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Vorbemerkung zum Monitoringbericht
des Bundesministeriums der Finanzen

Die Bundesregierung hat auf der Grundlage des Sondervermoégens Infrastruktur und Klimaneutralitit
(SVIK) eine Investitionsoffensive initiiert, die einen zentralen Pfeiler ihrer Finanz- und Wirtschaftspo-
litik bildet. Damit sich die Ausgaben fiir Investitionen aus dem SVIK méglichst wirksam und z{igig in
spiirbare Verbesserungen der 6ffentlichen Infrastruktur sowie ein stirkeres Wachstums- und Innova-
tionspotenzial der deutschen Volkswirtschaft ibersetzen, hat sich die Bundesregierung eine effiziente
und effektive Verwendung der Mittel zur Prioritit gesetzt. Gleichzeitig hat sie sich in einer gemeinsa-
men Erkliarung zur ziel- und wirkungsorientierten Haushaltsfiihrung (zwoH) bekannt und setzt sich
fiir deren weitere Umsetzung ein. Vor diesem Hintergrund hat die Bundesregierung ein differenzier-
tes Monitoringsystem fiir das SVIK entwickelt. Damit schafft sie Transparenz und eine datenbasierte
Grundlage fir Nachsteuerung im Regierungshandeln. Gleichzeitig wird sichergestellt, dass die Inves-
titionen aus dem SVIK allen Biirgerinnen und Biirgern sowie Unternehmen in Deutschland zugute-
kommen.

Auch der Haushaltsausschuss des Deutschen Bundestages (HHA) hat mit Beschluss vom 4. September
2025 die besondere Bedeutung eines systematischen, transparenten und steuerungsrelevanten Moni-
torings der aus dem SVIK finanzierten Investitionen hervorgehoben (Ausschussdrucksache
21(8)1686). Der HHA hat die Bundesregierung aufgefordert, ein Monitoring zu entwickeln und auf
dessen Grundlage jahrlich einen Bericht vorzulegen. Das Monitoring soll im Sinne einer zwoH geeig-
nete Kennzahlen und Zielgrofien abbilden und insbesondere auch iiber die Entwicklung der Mittelab-
flisse, den Umsetzungsstand der Modernisierungsvorhaben, die Preisentwicklung in einschligigen
Wirtschaftsbereichen, die aktuelle Entwicklung der Sanierungsliicke und weitere relevante Entwick-
lungen des SVIK informieren. Mit Beschluss vom 3. Dezember 2025 hat der HHA die Vorlage eines
Monitoringkonzepts fiir den 1. April und die Vorlage des 1. Monitoringberichts fiir den 1. Juni 2026
festgelegt (Ausschussdrucksache 21(8)3346). Das Bundesministerium der Finanzen hat das Konzept
am 1. April 2026 vorgelegt (Ausschussdrucksache 21(8)3576).

Der vorliegende Monitoringbericht des Bundesministeriums der Finanzen fiir das SVIK ist der erste
jahrliche Bericht, der dem HHA vorgelegt wird. Er beruht auf einer neu entwickelten Methodik eines
titelbezogenen Fortschritts- und Wirkungsmonitorings, das auf den bereits etablierten Grundsitzen
einer zwoH basiert und diese Grundsitze erstmals systematisch zur Steuerung 6ffentlicher Investitio-
nen heranzieht. Um die Ergebnisse dieses ersten Berichts sachgerecht einordnen und bewerten zu
konnen, sind folgende Hinweise zu beachten:

Aufbauphase des Monitorings

Das Fortschritts- und Wirkungsmonitoring fiir die Bundessiule des SVIK wird mit diesem Bericht
erstmals in seiner konzipierten Form und seinem angestrebten Umfang eingefiihrt. Es handelt sich
dabei um ein Monitoringsystem, fiir das im Haushaltswesen des Bundes bislang keine Vergleichs-
mafdstibe vorliegen und dessen Instrumente, Strukturen und Verfahren sich daher in einem fortlau-
fenden Erprobungs- und Weiterentwicklungsprozess befinden. Der vorliegende Bericht bildet den
Stand zum 31. Dezember 2025 ab und ist als Startpunkt eines langfristig angelegten, adaptiven Prozes-
ses zu verstehen. Das Monitoringsystem kann daher in den Folgejahren auf Basis gewonnener Er-
kenntnisse schrittweise angepasst werden.

Aus der Heterogenitit des SVIK selbst und den verschiedenen tiber die Titelgruppen abgebildeten In-
vestitionsbereichen ergeben sich substanzielle Herausforderungen fiir das Fortschritts- und
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Wirkungsmonitoring: Das Sondervermogen umfasst eine Vielzahl von Haushaltstiteln mit sehr un-
terschiedlichen Investitionsbereichen, Férderstrukturen, Umsetzungsgeschwindigkeiten und daten-
bezogenen Ausgangssituationen. Hinzu kommen die spezifischen Fachlogiken der finanzwirksamen
Maf nahmen, laufende Vereinbarungen und Berichtspflichten sowie Datenerhebungssysteme, die in
das Monitoring soweit wie moglich kontinuierlich zu integrieren sind. Aus dem SVIK waren zum

31. Dezember 2025 Haushaltsmittel in den Geschiftsbereichen der folgenden Ressorts vorgesehen, die
in die Konzeption des Monitoringkonzepts und die Erarbeitung dieses Berichtes eng eingebunden
waren:

»  Staatsministerin fir Sport und Ehrenamt beim Bundeskanzleramt (BKAmt)

- Bundesministerium der Finanzen (BMF)

- Bundesministerium fiir Wirtschaft und Energie (BMWE)

»  Bundesministerium fiir Verkehr (BMV)

»  Bundesministerium fiir Arbeit und Soziales (BMAS)

- Bundesministerium fiir Gesundheit (BMG)

»  Bundesministerium fiir Forschung, Technologie und Raumfahrt (BMFTR)

+  Bundesministerium fiir Digitales und Staatsmodernisierung (BMDS)

»  Bundesministerium fir Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen (BMWSB)
- Bundesministerium fiir Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMBFSF]))
»  Bundesministerium fir Landwirtschaft, Erndhrung und Heimat (BMLEH)

»  Bundesministerium der Justiz und fiir Verbraucherschutz (BMJV)

Diese Ausgangsbedingungen machen deutlich, dass ein vollstindig ausgereiftes, fiir alle Titel gleicher-
mafien belastbares Monitoringsystem innerhalb des ersten Berichtszyklus Vereinfachungen erfordert.
Dabei verfolgt das Monitoring ausdriicklich den Anspruch, bereits in dieser frithen Phase einen kon-
sistenten Rahmen zu etablieren und diesen iterativ weiterzuentwickeln.

Die frihe Anwendungsphase des Fortschritts- und Wirkungsmonitorings ist bei der Einordnung der
in diesem Bericht dargestellten Ergebnisse zu beriicksichtigen. Vereinzelte Einschrankungen in der
Indikatorenabdeckung, teilweise noch ausstehende Quantifizierungen von Zielwerten sowie in ein-
zelnen Bereichen qualitative anstelle quantitativer Wirkungsdarstellungen ergeben sich aus dem
schrittweisen Aufbau und der methodischen Weiterentwicklung eines komplexen, ressortiibergrei-
fenden Monitoringsystems. Die dargestellten Ergebnisse sind daher vor dem Hintergrund dieses Ent-
wicklungs- und Konsolidierungsstands zu interpretieren. Das BMF wird das Monitoring auf Basis der
im ersten Berichtszyklus gewonnenen Erkenntnisse in enger Abstimmung mit den Ressorts kontinu-
ierlich weiterentwickeln.

Zustandigkeit und Verantwortung der Ressorts

Das Monitoring in diesem Bericht basiert auf zwei grundsitzlich komplementiren Perspektiven. Ne-
ben Analysen zu tibergreifenden Fortschritten und Wirkungen sowie einer Darstellung der gesamt-
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen wird ein detailliertes Monitoring auf Ebene der Haushaltstitel
implementiert. Die inhaltliche Verantwortung fiir die jeweiligen Titel, die Zulieferung der zugehori-
gen Daten, die fachliche Plausibilisierung von Zielen, Indikatoren und Zielerreichungsgraden sowie
fiir Richtigkeit, Vollstindigkeit und Aktualitit dieser Angaben liegt in Verantwortung der bewirt-
schaftenden Ressorts.

Festlegung von Zielen und Zielwerten

Ein zentrales Erfordernis eines belastbaren Wirkungsmonitorings ist die Festlegung von Zielen, Ziel-
werten und Indikatoren auf Ebene der Haushaltstitel und fiir alle Wirkungsebenen vor der
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Beobachtung der Ausprigung der Indikatoren zum ersten Berichtsstichtag. Fiir diesen ersten Monito-
ringbericht konnte diese Anforderung aufgrund der erstmaligen Anwendung des Monitorings und
des frithen Umsetzungsstands zahlreicher finanzwirksamer Mafinahmen noch nicht fiir alle Titel in
vollem Umfang erfiillt werden. Insbesondere auf der Outcome- und Impact-Ebene sind die Ziele und
Zielwerte teils noch nicht abschliefdend operationalisiert.

Die Qualitit und Aussagekraft des Monitorings hingen mafigeblich von der Verfiigbarkeit geeigneter
Daten ab. Zum Zeitpunkt der Erstellung dieses ersten Berichts werden die Voraussetzungen geschaf-
fen, dass die relevanten Daten erhoben werden. Diese konnen noch nicht auf allen Wirkungsebenen
vorliegen. Dies ist insbesondere auf den frithen Planungs- bzw. Umsetzungsstand vieler MaRnahmen,
auf den erstmaligen Aufbau titelbezogener Datenerhebungen sowie auf spezifische Berichtspflichten
und -zyklen der beteiligten Stellen zuriickzufithren. Angaben zu Zielwerten auf der Outcome-Ebene
sind daher in diesem ersten Bericht vereinzelt noch nicht vollstindig quantifizierbar. Mit fortschrei-
tender Umsetzung und zunehmender Datenverfiigbarkeit soll die Indikatorik sukzessive ausgebaut
werden.

Allgemeiner Haushaltsvorbehalt

Die Anfiihrung von Maffnahmen und die Darstellungen in diesem Bericht prijudizieren weder lau-
fende noch kiinftige Haushaltsverhandlungen. Die Finanzierung neuer Maf3nahmen und Programme
erfolgt innerhalb der bestehenden Haushaltansitze bzw. Stellenpldne der betroffenen Einzelpliane
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1 Zusammenfassung

Die Bundesregierung legt mit diesem Bericht erstmalig die Ergebnisse eines umfassenden Monito-
rings fur das Sondervermdogen Infrastruktur und Klimaneutralitét (SVIK) vor. Der Bericht beschreibt
zunichst die gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingungen (Kapitel 2). Anschlieftend werden die
tbergeordneten Ziele des SVIK erlautert (Kapitel 3) und eine erste Abschitzung moglicher makrooko-
nomischer Auswirkungen infolge der Ausgaben fiir Investitionen aus dem SVIK dargestellt (Kapitel 4).
Dartiber hinaus sind Informationen zur Entwicklung der Sanierungsliicke (Kapitel 5) sowie der Preise
in einschligigen Wirtschaftsbereichen enthalten (Kapitel 6). Der Bericht bietet eine Ubersicht iiber
Mittelabfluss und Verpflichtungsermichtigungen (Kapitel 7) und erldutert die Methodik des titelbe-
zogenen Fortschritts- und Wirkungsmonitorings fiir die Bundesséule (Kapitel 8). Das Monitoring der
Ausgaben (Kapitel 9) stellt die relevanten Entwicklungen in der Liandersiule (Abschnitt 9.2) und des
Klima- und Transformationsfonds (Abschnitt 9.1) im Berichtszeitraum vor. Der Kern des Berichts ist
der erstmalige Aufbau eines Fortschritts- und Wirkungsmonitorings fiir die Bundessiule des SVIK
(Abschnitt 9.3 und folgende), mit welchem die Bundesregierung die Grundsitze einer ziel- und wir-
kungsorientierten Haushaltsfiihrung systematisch auf die laufende Steuerung fiir das SVIK anwendet.
Damit werden fiir jeden Haushaltstitel des SVIK Fortschritte und Wirkungen anhand festgelegter
Ziele und tiberpriifbarer Indikatoren sowie Meilensteine transparent nachvollziehbar gemacht. Dar-
uber hinaus stellt der Bericht ausgewihlte Vorhaben (Leuchttiirme) in den jeweiligen Titelgruppen
des SVIK vor, fur die bereits erste Fortschritte sichtbar sind oder in Kiirze sichtbar werden. Der Be-
richtsstichtag in Bezug auf das indikatorbasierte Monitoring ist grundsatzlich der 31.12.2025. Die Mei-
lensteine als Teil des titelbezogenen Monitorings beschreiben Aktivititen im laufenden Jahr 2026. Die
tbrigen Abschnitte enthalten je nach Datenverfligbarkeit ebenfalls Informationen tiber das laufende
Jahr.

Die Belastungen aus dem internationalen Umfeld durch den Iran-Krieg und handelspolitische Kon-
flikte ddimpfen die gesamtwirtschaftliche Dynamik in Deutschland zum Zeitpunkt der Berichtserstel-
lung deutlich. In der Gesamtbetrachtung der zu erwartenden wirtschaftlichen Entwicklung in DEU?
zeigt sich, dass die fiir sich genommenen positiven gesamtwirtschaftlichen Auswirkungen des SVIK
teilweise durch diese Effekte kompensiert werden. Gemaf einer ersten Abschitzung diirfte das reale
Bruttoinlandsprodukt infolge der Ausgaben aus dem SVIK in der kurzen Frist fir sich gegnommen
rund Y2 % hoher liegen als in einem Szenario ohne diese Ausgaben. Eine effiziente und effektive Mit-
telverwendung tragt mafigeblich dazu bei, eine moglichst substanzielle Verbesserung der Wachs-
tumsdynamik zu erzielen.

Die Ermittlung des Beitrags der Ausgaben fiir Investitionen aus dem SVIK zur Modernisierung der
Infrastruktur anhand einer Sanierungsliicke ist mit erheblichen methodischen Herausforderungen
verbunden. Derzeit wird eine Sanierungsliicke in Bezug auf die 6ffentliche Infrastruktur in Deutsch-
land weder in wissenschaftlichen Studien quantifiziert, noch von der Bundesregierung erhoben. Die-
ser Bericht enthélt hierzu vorlaufige Ergebnisse einer vom Deutschen Institut fiir Wirtschaftsfor-
schung (DIW) im Auftrag des Bundesministeriums der Finanzen erarbeiteten Kurzexpertise. Das DIW
schligt eine 6konomisch fundierte Definition einer Sanierungsliicke vor und ordnet die Ergebnisse
bestehender Studien und Berichte zu Investitionsbedarfen in verschiedenen Teilen der Verkehrsinf-
rastruktur in Zustindigkeit des Bundes vor diesem Hintergrund ein. Die auf dieser Grundlage harmo-
nisierten Abschitzungen fiir Erhaltungsinvestitionen variieren den Ergebnissen des DIW zufolge fiir
den Bereich der Schieneninfrastruktur jahrlich zwischen 8 Mrd. € und 25 Mrd. € sowie fir die

1 Siehe dazu Friihjahrsprojektion der Bundesregierung 2026.
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Fernstraen zwischen jahrlich 6,7 Mrd. € und 7,5 Mrd. € in den Jahren 2025-2030 (jeweils in Preisen
des Jahres 2024). Diese Ergebnisse stellen dabei keine Abschitzungen dar, die sich die Bundesregie-
rung zu eigen macht.

Mit Blick auf mogliche Preiseffekte der Investitionen aus dem SVIK ist vor allem die Entwicklung
der Baupreise relevant. Die Ausgangslage ist dabei wie folgt: gemessen an den Jahren 2022 und 2023
gab es seit 2024 bis zum Zeitpunkt der Berichtserstellung eine Phase insgesamt eher moderater Preis-
entwicklung. Die Steigerungsraten bei den Baupreisen haben sich tiberwiegend bei rund +3 % einge-
pendelt, wobei die Preisentwicklung zwischen den fiir das SVIK relevanten Segmenten durchaus di-
vergiert. Insbesondere bei Holz, Metallen sowie beim Straflen- und Schienenbau sind teilweise auch
hohere Steigerungsraten zu beobachten.

Die Ergebnisse des titelbezogenen Fortschritts- und Wirkungsmonitorings fiir die Bundessiule zei-
gen zum Berichtsstichtag 31.12.2025 bereits erste Fortschritte und vereinzelt Wirkungen auf der Out-
come-Ebene an. Das Monitoring verdeutlicht damit einen insgesamt erfolgreichen Start der Umset-
zung des SVIK trotz des frithen Zeitpunkts. Insbesondere die zligige und vollstindige Nutzung der zur
Verfiigung gestellten Mittel als Grundvoraussetzung fiir die intendierten Wirkungen soll weiter fort-
schreiten. Die Mittelabflussquote fiir die Bundessidule in Héhe von 74 % des Soll-Ansatzes fiir 2025 im
Wirtschaftsplan des SVIK zum Berichtsstichtag ist auch auf die vorldufige Haushaltsfihrung im ver-
gangenen Jahr und die Errichtung des SVIK erst im Herbst 2025 zuriickzufithren.

Die im Rahmen dieses Monitorings ermittelte Fortschritts- und Wirkungskennzahl fiir das SVIK ins-
gesamt quantifiziert aufgrund der mehrheitlich frithen Investitionsphasen (rund zwei Drittel der Titel
befinden sich in der Planungsphase und rund ein Drittel der Titel in der Umsetzungs- oder Nutzungs-
/Betriebsphase) tiberwiegend die erreichten Fortschritte relativ zu den derzeitigen Erwartungen. Die
durchschnittliche Fortschritts- und Wirkungskennzahl fiir das SVIK zeigt mit insgesamt 54 % eine
teilweise Zielerreichung an. Im Bereich der Verkehrsinfrastruktur deuten die Ergebnisse bereits Fort-
schritte bei der Modernisierung und Sanierung von Briicken, Tunneln und Schienen an (titelgruppen-
spezifische Fortschritts- und Wirkungskennzahl 52 %). Fiir die folgenden Jahre ist zu erwarten, dass
sich diese Fortschritte sukzessive auch in ihrer Wirkung, insb. den Indikatoren zum Outcome wie die
Verbesserung von Briickenzustandsnoten und Fahrzeitverlusten widerspiegeln werden. Die fiir die
Investitionen in den Wohnungsbau gesetzten Outcome-Ziele u.a. die ausgelosten Gesamtinvestitio-
nen und die erzielten Einsparungen bei der Treibhausgasemission werden bezogen auf das Jahr 2025
mit einer titelgruppenspezifischen Fortschritts- und Wirkungskennzahl von 72 % tiberwiegend er-
reicht. Bei der Energieinfrastruktur sind ebenfalls wichtige Fortschritte insb. fiir eine resiliente
Gasimport-Infrastruktur zu verzeichnen (titelgruppenspezifische Fortschritts- und Wirkungskenn-
zahl 45 %). Auch im Bereich der Digitalisierung zeigt das Monitoring mit einer titelgruppenspezifi-
schen Fortschritts- und Wirkungskennzahl von 57 % erste frithe Fortschritte in Form von Pilotpro-
jekten, die auf eine ziigige Umsetzung der Investitionen hindeuten. Die aus dem SVIK finanzierten
Maf nahmen zur Verbesserung der Bildungs- und Betreuungsinfrastruktur weisen aufgrund des Be-
ginns der Programme erst im Jahr 2026 noch keine Veranschlagungen im Wirtschaftsplan 2025 und
demzufolge keine messbaren Fortschritte auf. Dies betrifft auch die iberwiegende Zahl der Titel im
Bereich Forschung und Entwicklung. Aufgrund der Fortschritte bei den volumenmaéfig grofiten Ti-
teln in diesem Bereich weist die titelgruppenspezifische Fortschritts- und Wirkungskennzahl mit

40 % eine bereits anteilige Zielerreichung auf, obwohl viele Titel im Forschungsbereich erst sukzessive
durch den Haushaltsausschuss des Deutschen Bundestages entsperrt wurden. Die festgelegten Mei-
lensteine lassen far das laufende Jahr deutliche Fortschritte erwarten. So sind insgesamt 28/107 Mei-
lensteine bereits in den ersten fiinf Monaten des Jahres 2026 erreicht worden. Aufgrund der frithen
Planungsphase zahlreicher Maf$nahmen beziehen sich einige dieser Meilensteine noch auf ausste-
hende Entscheidungen zur Ausgestaltung finanzwirksamer Mafinahmen. Vor diesem Hintergrund
werden vereinzelt Informationen und Daten erst im kommenden Monitoringbericht 2026 dargestellt.
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Fiir die Zuweisungen des SVIK an die Linder gemif} Linder- und Kommunal-Infrastrukturfinanzie-
rungsgesetz (LUKIFG) lisst sich feststellen, dass die Mittel iberwiegend in den Landerhaushalten ver-
einnahmt werden und teilweise in Sondervermdgen flieflen; dass einige Linder die LuKIFG-Mittel
mit eigenen Mitteln ergdnzen und andere sie mit bestehenden Investitionsprogrammen biindeln;
dass in nahezu allen Flichenldndern mehr Mittel fiir die Kommunalséule als fiir die Lindersiule vor-
gesehen sind und die meisten Linder finanzschwache Kommunen bei der Mittelverteilung stirker
bertiicksichtigen. Es gab keinen eindeutigen Schwerpunkt unter den Investitionsbereichen, fiir den die
Mittel gebunden wurden. Abgesehen von den nicht einem Investitionsbereich zuordenbaren Ver-
wendungen (Sonstiges) werden die Mittel vorwiegend fiir Investitionen in den Bereichen Verkehrsin-
frastruktur, Digitalisierung und Krankenhausinfrastruktur verwendet.

Die dem Klima- und Transformationsfonds (KTF) aus dem SVIK zugewiesenen Mittel stehen, so wie
alle KTF-Einnahmen, zur Gesamtdeckung der KTF-Programmausgaben zur Verfiigung. Im Wirt-
schaftsjahr 2025 wurden Programmausgaben i. H. v. 26,6 Mrd. € geleistet. Hiervon entfielen 13,4 Mrd.
€ auf die Forderung des Klimaschutzes im Gebaudebereich. Die ,Bundesférderung energieeffiziente
Gebdude* ist mit rund 12,9 Mrd. € das grofite Forderprogramm des KTF. Zur Entlastung stromintensi-
ver Unternehmen wurden rund 2,8 Mrd. € eingesetzt. AuRerdem wurde eine einmalige Zahlung zum
Ausgleich der Gasspeicherumlage in Héhe von 3,1 Mrd. € geleistet, die allen Gasverbraucherinnen
und Gasverbrauchern zu Gute kommt. Geméaf § 8 KTF-Gesetz berichtet die Bundesregierung jahrlich
bis zum 31. Mirz iiber die zweckentsprechende Verwendung der im Vorjahr verausgabten Mittel an
den Haushaltsausschuss des Deutschen Bundestages. Der Bericht enthilt unter anderem Auskiinfte
tber die verausgabten Haushaltsmittel, den Gegenstand der Férdermafinahmen, die Wirkung der fi-
nanzierten Mafinahmen auf die Treibhausgas-Emissionen sowie iber die Treibhausgas-Fordereffizi-
enz.

18



Monitoringbericht 2025 zum SVIK

2 Gesamtwirtschaftliche
Rahmenbedingungen

Die gesamtwirtschaftlichen Aussichten in Deutschland haben sich zum Zeitpunkt der Berichtserstel-
lung eingetriibt. Der Konflikt im Nahen Osten und die faktische Sperrung der Straf3e von Hormus ha-
ben weltweit zu Engpéssen und Preisanstiegen fiir Energie und andere Rohstoffe gefiihrt. Insbeson-
dere die hoheren Preise treffen auch Unternehmen und private Haushalte in Deutschland. Zélle und
andere protektionistische Mafnahmen belasten den internationalen Handel zuséatzlich. Dadurch und
infolge weiterer struktureller Faktoren, wie der Verlust von internationalen Marktanteilen, bleibt die
deutsche Exportentwicklung schwach.

Diese belastenden Faktoren aus dem geopolitischen Umfeld iiberlagern mit Blick auf die kurzfristigen
gesamtwirtschaftlichen Aussichten die zu erwartenden fiskalischen Impulse der Ausgaben fiir Inves-
titionen aus dem SVIK. Insgesamt rechnet die Bundesregierung in ihrer Frithjahrsprojektion 2026 nur
noch mit einem verhaltenen Anstieg des preisbereinigten Bruttoinlandsprodukts (BIP) um 0,5 % fiir
das Jahr 2026. Fiir 2027 rechnet die Bundesregierung mit einem realen BIP-Zuwachs von 0,9 Prozent.
Ohne die wirtschafts- und finanzpolitischen MaRnahmen?, und dazu zihlt insb. auch das SVIK, wiirde
das BIP auch in diesem Jahr voraussichtlich bestenfalls stagnieren.

Neben der konjunkturellen Schwéche steht die deutsche Volkswirtschaft vor erheblichen strukturel-
len Herausforderungen, die das Wachstumspotenzial seit Jahren dimpfen. Hierzu zdhlen nach Ein-
schitzung unabhingiger Expertinnen und Experten auch bestehende Defizite der 6ffentlichen Infra-
struktur. Das preisbereinigte Potenzialwachstum, das vor einem Jahrzehnt noch bei rund 1,5 Prozent
lag, betragt aktuell nur rund 0,3 Prozent und wird Prognosen zufolge auf niedrigem Niveau verhar-
ren.

Die Infrastruktur ist ein mafdgeblicher Standortfaktor, der die Wettbewerbsfahigkeit und die mittel-
fristigen Wachstumsaussichten einer Volkswirtschaft wesentlich beeinflusst. Die Investitionen in die-
sen Standortfaktor sind im letzten Jahrzehnt teilweise geringer ausgefallen, als es zur Erhaltung einer
qualitativ gleichwertigen 6ffentlichen Infrastruktur notwendig gewesen wire. So kam der Sachver-
stindigenrat zur Begutachtung der Gesamtwirtschaftlichen Entwicklung (SVR) in seinem Jahresgut-
achten 2024/2025 zu dem Ergebnis, dass in allen Bereichen der 6ffentlichen Infrastruktur deutliche
Mingel bestehen. Der Modernititsgrad des 6ffentlichen Kapitalstocks war laut SVR in Deutschland
trotz der Erhéhung der investiven Ausgaben aus dem Bundeshaushalt und seiner Sondervermégen in
den vergangenen Jahren immer noch riicklaufig. Demzufolge miissten die Investitionen von Bund,
Lindern und Kommunen Investitionen in die 6ffentliche Infrastruktur unter anderem in den Berei-
chen Dekarbonisierung, Verkehr und Bildung signifikant erhoht werden. Um Bedarfe in dieser enor-
men Groflenordnung in den kommenden Jahren realisieren zu kénnen, bedarf es mittelfristiger Pla-
nungssicherheit vor dem Hintergrund begrenzter Kapazititen sowohl in der Verwaltung als auch in
der Privatwirtschaft, wie z. B. im Bausektor.

2 Neben den investiven Ausgaben fiir Infrastruktur, Klimaschutz und Verteidigung hat die Bundesregierung weitere
Maf nahmen zur Stirkung der wirtschaftlichen Dynamik beschlossen, wie bspw. insb. steuerliche Investitionsanreize.
Uber die angelaufene Investitionsoffensive hinaus beabsichtigt die Bundesregierung in den nichsten Monaten umfas-
sende Strukturreformen voranzutreiben.

19



Monitoringbericht 2025 zum SVIK

3 Ubergeordnete Ziele des SVIK

Die Bundesregierung verfolgt das Ziel, Wachstum zu férdern, die Wirtschaft zu stirken und die Ein-
kommens- und Beschiftigungschancen zukiinftiger Generationen zu sichern. Gleichzeitig soll
Deutschland bis 2045 klimaneutral werden. Diese Zielsetzungen spiegeln sich explizit im Gesetz zur
Errichtung eines Sondervermoégens Infrastruktur und Klimaneutralitit (SVIKG) wider. Auf Grundlage
von § 2 SVIKG stirkt die Bundesregierung die Zukunftsfihigkeit Deutschlands mit bis zu 500 Mrd. €
fur zusitzliche Investitionen in die 6ffentliche Infrastruktur und zur Erreichung der Klimaneutralitit
bis 2045. § 4 Abs. 3 SVIKG definiert Investitionen aus dem SVIK als zusétzlich, wenn eine Investitions-
quote von mindestens 10 % im Kernhaushalt erreicht wird. Diese Vorgabe wird iiber den gesamten
Zeitraum der Finanzplanung eingehalten.

Das SVIK schafft die finanziellen Voraussetzungen fiir die Modernisierung der Infrastruktur in
Deutschland. Die Qualitit der 6ffentlichen Infrastruktur ist ein zentraler Standortfaktor und damit
wesentlich fiir die Wettbewerbsfihigkeit und die Wachstumsaussichten der deutschen Volkswirt-
schaft. Zusétzliche 6ffentliche Investitionen zum Erhalt, zur Modernisierung und zum Ausbau we-
sentlicher Infrastrukturen stirken mittel- und langfristig die Attraktivitit des Standortes fiir Fach-
krifte und private Investitionen sowie die Produktivititsentwicklung und kénnen dariiber das Wirt-
schaftswachstum stirken. Auch Klimaschutz ist langst ein Standortfaktor und deutlicher denn je mit
wirtschaftlicher Modernisierung, geopolitischer Resilienz und gesellschaftlicher Stabilitit verbunden.
Eine intakte Infrastruktur stirkt nicht nur die Wirtschaft, sondern auch das Vertrauen der Birgerin-
nen und Biirger in die Handlungsfihigkeit des Staates.

Investitionsbereiche des SVIK

1. Verkehrsinfrastruktur

Eine leistungsfihige und zuverlissige Verkehrsinfrastruktur ist essenziell fir die internationale
Wettbewerbsfihigkeit einer Volkswirtschaft® und kann spiirbar positive Auswirkungen auf die wirt-
schaftliche Entwicklung haben, z. B. indem Ausfille reduziert und Verkehrsstrome effizienter gestal-
tet werden. Niedrige Transportkosten und -zeiten sind vorteilhaft fiir Unternehmen und Verbrauche-
rinnen und Verbraucher gleichermaflen und kénnen die Produktivitit erhéhen. Unternehmen erhal-
ten durch ein besseres Schienen- und Strafiennetz leichter Zugang zu grofleren Absatz- und Beschaf-
fungsmarkten, was Wettbewerb und private Investitionen férdert. Gleichzeitig erleichtert eine gute
Verkehrsanbindung Skaleneffekte, fordert die Mobilitit von Arbeitskraften und somit regionale
Wertschopfung. Um die Wahrscheinlichkeit positiver Effekte auf die wirtschaftliche Entwicklung zu
erhohen, gilt es, die bei der Umsetzung von Investitionen in die Verkehrsinfrastruktur anfallenden
Stauphdnomene zu minimieren.

3 Siehe Melo et al (2013): The productivity of transport infrastructure investment: A meta-analysis of empirical evi-
dence, in: Regional Science and Urban Economics, 43:5, 695-706. Siehe auch Sachverstindigenrat Wirtschaft (2026):
Jahresgutachten 2025/26, S. 393.
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2. Krankenhausinfrastruktur

Die Verbesserung der gesundheitlichen Bedingungen ist ein Treiber far langfristiges Wachstum.*
Dazu zidhlt auch ein leistungsfihiges Gesundheitssystem mit bedarfsgerechten Krankenhauskapaziti-
ten. Eine effiziente und leistungsfihige Krankenhausinfrastruktur ist ein wichtiger Faktor fiir die
Verfiigbarkeit von Arbeitskriften in einer Volkswirtschaft, indem sie dazu beitrigt, Krankheitsausfille
zu reduzieren. Kiirzere Wartezeiten, bessere Versorgungsqualitit und optimierte Abldufe senken die
volkswirtschaftlichen Kosten von Erkrankungen und erhdhen die Effizienz des Gesundheitssystems
insgesamt. Gleichzeitig ermdglicht eine moderne Krankenhausinfrastruktur den Zugang zu einer
nachhaltigen medizinischen Versorgung. Durch die nachhaltige Verbesserung der Gesundheit kon-
nen die Zufriedenheit und Leistungsfihigkeit der Bevolkerung und damit auch die Produktivitit der
Volkswirtschaft insgesamt gesteigert werden.

3. Energieinfrastruktur

Eine leistungsfihige Energieinfrastruktur ist die Grundlage fiir eine sichere, bezahlbare und zu-
kunftsfeste Energieversorgung. Sie steht vor erheblichen Investitionsbedarfen, die sich aus dem fort-
schreitenden Umbau auf ein auf erneuerbaren Energien basiertes System, der damit verbundenen
Elektrifizierung und Sektorkopplung sowie den erhéhten Anforderungen an die Energieversorgungs-
sicherheit ergeben. Betroffen sind dabei insbesondere die Strom-, Gas- und Warmenetze, die fir die
Integration neuer dezentraler Erzeuger, Lasten und Flexibilitdten ausgebaut und digitalisiert werden
miissen. Koordinierte und gezielte Investitionen in Energieinfrastruktur tragen gleichzeitig zur Effizi-
enz des Gesamtsystems sowie zu einer resilienteren Versorgung bei. Im Ergebnis kann dies sowohl die

Klimabilanz als auch die Standortqualitit verbessern.®

4, Bildungs- und Betreuungsinfrastruktur

¢ |l @

Offentliche Investitionen in Bildungs- und Betreuungsinfrastruktur kénnen das Humankapital er-
hohen: Bessere Bildungsqualitit kann Qualifikation, Produktivitit und Innovationsfahigkeit der

4 Bloom, D. & Sevilla, J. (2004): "The Effect of Health on Economic Growth: A Production Function Approach," in: World
Development, vol. 32(1); Weil, D. (2014): "Health and Economic Growth," in: Handbook of Economic Growth, Elsevier;
De Freitas & Stamford da Silva (2013): "The Influence of the Healthcare System on Optimal Economic Growth," Eco-
nomic Modelling, vol. 35(C).

5 Apergis,N. & Payne, J.E. (2010): “Renewable energy consumption and economic growth: Evidence from a panel of
OECD countries,” Energy Policy, vol. 38(1); Lorente-de-Las-Casas, A., & Marrero, G. A. (2025) : “Impact of renewable ener-
gies on CO2 emissions in the OECD,” Energy Sources, Part B: Economics, Planning, and Policy, 20(1)
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(zukinftig) Erwerbstitigen steigern. ® Gleichzeitig zeigen Studien, dass in der Vergangenheit die Aus-
weitung der Kinderbetreuungsangebote auch die Erwerbsbeteiligung (v. a. von Frauen) und das Ar-
beitsvolumen erhoht hat.” Zusétzlich kénnen solche Investitionen langfristig Innovations- und Wis-
sensdiffusion erhohen, da gut ausgebildete Arbeitskrifte technologische Fortschritte schneller entwi-
ckeln und verbreiten. Schlieflich wirken sie auch investitionsférdernd, weil gut ausgebildete Fach-
krifte die Standortattraktivitit fiir private Investitionen erhéhen.

5. Forschung und Entwicklung

elile

Investitionen in Forschung und Entwicklung konnen Wachstumseffekte entfalten, indem sie zum
technologischen Fortschritt und zur Innovationsfihigkeit beitragen.®

6. Digitale Infrastruktur

-
®

Die Zuginglichkeit, Leistungsfihigkeit und Verlasslichkeit der digitalen Infrastruktur ist lingst zu
einem zentralen Faktor fiir Wettbewerbsfahigkeit und nachhaltige Wertschépfung geworden. Eine
hochwertige, effizient ausgebaute digitale Infrastruktur stirkt die Attraktivitit des Standorts fiir pri-
vate Investitionen.’ Sie fithrt zu geringeren Datentiibertragungskosten und ermoglicht den Unterneh-
men, ihre Prozesse zu digitalisieren. Nicht zuletzt hingt der Erfolg digitaler Geschidftsmodelle un-
trennbar mit der Verfiigbarkeit der erforderlichen Infrastrukturen zusammen. Eine moderne, digitale
Verwaltung sowie Justiz reduzieren zudem biirokratische Aufwiande fiir Biirgerinnen und Biirger und
Unternehmen und stirken das Vertrauen in den (Rechts-)Staat. Digitale Prozesse konnen dariiber
hinaus z. B. durch schnellere Planung, Vergabe und Genehmigungen die Umsetzung von Investitions-
vorhaben beschleunigen. Dariiber hinaus werden durch bessere Vernetzung regionale Unterschiede
verringert, die digitale Teilhabe und Souverénitit Deutschlands gesichert und Arbeitsmarkte effizien-
ter zusammengefihrt.

7. Wohnungsbau

6 Benos, N. & Zotou, S. (2014): "Education and Economic Growth: A Meta-Regression Analysis," World Development, vol.
64(C). Doepke, M. (2014): Gary Becker on the Quantity and Quality of Children, IZA Discussion Papers, No. 8610, Bonn.

7 Delalibera, B. & Ferreira, P. (2019): "Early Childhood Education and Economic Growth," Journal of Economic Dynamics
and Control, vol. 98(C).

8 Kantor, S. and Whalley, A. (2025): Moonshot: Public R&D and Growth, American Economic Review

vol. 115(9); Grossman, G. & Helpman, H. (1993): "Innovation and Growth in the Global Economy," MIT Press Books.

9 Czernich, N., Falck, O., Kretschmer, T. and Woessmann, L. (2011), “Broadband Infrastructure and Economic Growth,”
The Economic Journal, 121.
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Investitionen in den Wohnungsbau kénnen dem anhaltenden Angebotsdefizit auf vielen deutschen
Wohnungsmaérkten entgegenwirken. Dies dimpft Miet- und Kaufpreissteigerungen, federt die Wohn-
kostenbelastung insb. einkommensschwicherer Haushalte ab und verbessert die Arbeitskraftemobili-
tat, indem bezahlbarer Wohnraum in wirtschaftlich dynamischen Regionen die Zuzugsbarrieren fiir
Fachkrifte senkt. Dies kann auch einen Beitrag zur Stirkung des Wirtschaftswachstums leisten, denn
Wohnungsknappheit in Ballungsraumen wirkt als wachstumshemmender Faktor, der Unterneh-
mensansiedlungen erschwert, Lohnkostendruck erzeugt und die riumliche Allokationseffizienz des
Arbeitsmarktes beeintrachtigt'®. Mit Investitionen in den Wohnungsbau kann auch ein wichtiger Bei-
trag zur Minderung der Treibhausgasemissionen im Gebdudebereich erzielt werden, indem einerseits
Energieeinsparungen im laufenden Betrieb realisiert und je nach Programm andererseits ,,graue
Emissionen® reduziert werden. Damit tragen Investitionen in den Wohnungsbau auch zur Erreichung
der Klimaneutralitit bis 2045 bei.

8. Sportinfrastruktur

Investitionen in die Sportinfrastruktur verbessern die Rahmenbedingungen fiir Breiten-, Schul- und
Leistungssport gleichermafien, stirken die Vereinsstrukturen als wichtige Sdule des gesellschaftlichen
Zusammenhalts und erhéhen die Zuginglichkeit zu Bewegungsangeboten fiir alle Bevoélkerungsgrup-
pen und Altersklassen. Der Ausbau der Sportinfrastruktur kann Krankheitskosten senken, chroni-
schen Erkrankungen vorbeugen, die Arbeitsproduktivitit erhohen und Fehlzeiten reduzieren.!* Dar-
Uber hinaus fungiert attraktive Sportinfrastruktur als weicher Standortfaktor, der die Lebensqualitét
einer Region erhoht, im Wettbewerb um Fachkrifte und Unternehmensansiedlungen zunehmend an
Bedeutung gewinnt und durch die Austragung von Sportveranstaltungen touristische Wertschopfung
und iberregionale Sichtbarkeit generiert.'?

Klimaneutralitat

v ® *

Wihrend die Instandhaltung und Sanierung von Infrastruktur eine wichtige Voraussetzung fiir einen
attraktiven Wirtschaftsstandort ist, bedarf es zur Sicherung der globalen Wettbewerbsfihigkeit sowie
unserer Lebensgrundlagen gleichermafien auch weiterer umfassender Investitionen und Ausgaben
zur Erreichung der Klimaneutralitit. Fiir die Bundesregierung ist der Klima- und Transformations-
fonds (KTF) weiterhin das zentrale Instrument fiir die 6ffentliche Finanzierung von Mafinahmen zur
Erreichung der Klimaneutralitit bis 2045. Mit der jahrlichen Zufithrung von 10 Milliarden € aus dem
SVIK wird der Fonds finanziell gestirkt und auf verlissliche Fiifde gestellt. Neben der Férderung des

10 Hsieh, C. & Moretti, E. (2019): "Housing Constraints and Spatial Misallocation," American Economic Journal: Macroe-
conomics 11 (2).

11 Halonen, J. et al. (2015): “Is change in availability of sports facilities associated with change in physical activity? A pro-
spective cohort study,” Preventive medicine, 73:10-4; Lechner, M. (2015): “Sports, exercise, and labor market outcomes,”
IZA World of Labor 2015.

12 Anderson, S. & West, S.E. (2006): “Open space, residential property values, and spatial context,” Regional Science and
Urban Economics, 36(6); Abbiasov, T. & Sedov, D. (2023): "Do local businesses benefit from sports facilities? The case of
major league sports stadiums and arenas,’ Regional Science and Urban Economics, 98.
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Klimaschutzes im Gebdudebereich und der Transformation der Industrie sind die Férderung einer
klimafreundlichen Mobilitit, der Hochlauf der Wasserstoffwirtschaft, Mafnahmen zum natiirlichen
Klimaschutz sowie Mafinahmen zur klimafreundlichen Energieversorgung zentrale Aufgabenschwer-
punkte des KTF. Dariiber hinaus tragen zahlreiche Mafnahmen aus der Bundessiule des SVIK zur Er-
reichung der Klimaziele bei, hierunter fallen insbesondere der Um- und Neubau klimaneutraler War-
menetze, die Forderprogramme fiir klimafreundlichen Neubau sowie das Investitionsprogramm Kin-
dertagesbetreuung.

Mobilisierung privater Investitionen

Der Schwerpunkt des SVIK liegt insgesamt ganz tiberwiegend auf klassischer 6ffentlicher Infrastruk-
tur. Dementsprechend werden zum Berichtsstichtag nur einzelne Mafinahmen finanziert, die eine
unmittelbare Beteiligung privater institutioneller Investoren an der Finanzierung ermoglichen. Un-
abhingig hiervon ist bei einzelnen Titeln die Hebelung zusitzlichen privaten Kapitals ein implizit an-
gestrebter Wirkungskanal 6ffentlicher Investitionen. Dieser Effekt soll, soweit methodisch moglich
und fachlich begriindet, im Rahmen eines externen Forschungsgutachtens fiir zukiinftige Monito-
ringberichte adressiert werden.

Nachhaltigkeitsziele der Agenda 2030 bzw. der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie (DNS)

Fir den Bundeshaushalt 2027 werden erstmalig auch alle Haushaltstitel des SVIK getaggt. Mit dem
sog. Tagging erfolgt die Zuordnung von prozentualen Anteilen von Haushaltsmitteln eines Haus-
haltstitels zu den Nachhaltigkeitszielen (Sustainable Development Goals, SDGs) der Agenda 2030 bzw.
der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie (DNS). Die Tagging-Ergebnisse fiir das Erfassungsjahr 2027
werden ab dem Regierungsentwurf fiir den Bundeshaushalt 2027 auf www.bundeshaushalt.de verof-
fentlicht. Ausfithrungen hierzu werden im kommenden Monitoringbericht aufgenommen.

24



Monitoringbericht 2025 zum SVIK

4 Gesamtwirtschaftliche
Effekte des SVIK

Basierend auf dem Finanzplan zum SVIK aus dem Regierungsentwurf zum Haushalt 2026 wurde eine
Aufteilung der Ausgaben des SVIK in die Komponenten der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen (VGR) 6ffentliche Investitionen, Investitionszuschiisse, Staatskonsum und Subventionen vorge-
nommen. Die gesamtwirtschaftlichen Effekte der entsprechenden Ausgaben wurden mithilfe des
QUEST-III Models!* der EU KOM fiir Deutschland simuliert. Analysen auf Basis dieses Modells wur-
den bereits in zahlreichen wissenschaftlichen Fachzeitschriften veréffentlicht' und es wird von der
Europédischen Kommission sowie den EU-Mitgliedstaaten fiir einschldgige Analysen und Abschitzun-
gen eingesetzt.

Im Modell wirken 6ffentliche Investitionen kurzfristig vor allem tiber héhere Kapazititsauslastung
und Einkommen auf das BIP, wihrend sie sich mittelfristig tiber Produktivititsgewinne und einen
steigenden Kapitalstock auswirken. Staatskonsum, Investitionszuschiisse und Subventionen entfalten
ihre Effekte primar kurzfristig iber Einkommens- und Liquiditidtswirkungen sowie Kostenreduktio-
nen. Mittelfristige Effekte ergeben sich insbesondere dann, wenn sie private Investitionen anregen.

Die Modellsimulationen zeigen in der kurzen Frist (bis Ende 2027) positive BIP-Niveaueffekte durch
die Ausgaben aus dem SVIK von rund ¥z % gegeniiber einem Szenario ohne diese Ausgaben. Die Gro-
fRenordnung der geschitzten Effekte liegt grundsétzlich im Einklang mit Schitzungen anderer Insti-
tutionen, wie u.a. der Europaischen Kommission, den Wirtschaftsforschungsinstituten der Gemein-
schaftsdiagnose oder dem Sachverstindigenrat zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Ent-
wicklung. s Unterschiede ergeben sich vor allem aus abweichenden Annahmen zum zeitlichen Mit-
telabfluss und Anteil der investiven Ausgaben an den Ausgaben insgesamt. Denn: Héhe und Dynamik
der geschitzten mittelfristigen Effekte hingen mafgeblich vom Investitionsanteil ab. Ein héherer In-
vestitionsanteil fiihrt fiir sich genommen tendenziell zu stirkeren Effekten, da insb. in der mittleren
Frist Produktivitits- und Kapazitatseffekte positiv wirken.'¢ Allerdings sind fiir die Verausgabung der
Mittel auch bestehende Komplementarititen zwischen investiven und konsumtiven staatlichen Aus-
gaben sowie mogliche Engpisse und Preiseffekte in den jeweiligen Wirtschaftszweigen zu berticksich-
tigen.

Alle Quantifizierungen der gesamtwirtschaftlichen Effekte des SVIK unterliegen erheblicher Schit-
zunsicherheit. Die dargestellten Ergebnisse der Simulationsrechnungen stellen plausible Abschitzun-
gen auf Basis theoretischer und empirischer Erkenntnisse dar. Dabei konnen beispielsweise unvor-
hersehbare Entwicklungen dazu fiihren, dass die tatsidchlichen Effekte sowohl nach oben als auch
nach unten von den hier dargestellten Ergebnissen abweichen kénnen. Die gesamtwirtschaftlichen

13 Das Quarterly European Simulation Tool (QUEST) ist ein von der EU-Kommission entwickeltes, bayesianisch ge-
schitztes dynamisches, stochastisches allgemeines Gleichgewichtsmodell (DSGE-Modell), das regelméflig weiterentwi-
ckelt wird. Siehe Ratto, M. et al (2009, Economic Modelling).

14 Sjehe bspw. Coenen, G. et al. (2012, American Economic Journal Macroeconomics), Roeger, W. et al (2021, European
Economic Review).

15 Priihjahrsprognose 2025 der Europiischen Kommission, Box 1.4.1; Jahresgutachten 2025/26 des SVR Wirtschaft; Kon-
junkturprognosen Sommer/Herbst 2025 der Wirtschaftsforschungsinstitute (ifo, DIW, if W, IWH, RWI). Wobei bei den
Berechnungen z.T. zu beachten ist, dass die Effekte infolge der Verteidigungsausgaben vom SVIK separiert ausgewiesen
sind.

16 Sjehe u.a. Aschinger (1989, Journal of Monetary Economics), Auerbach und Gorodnichenko (2012, AEJ Economic Pol-
icy), Gechert (2015, Oxford Economics Papers), DIW (2025, Discussion Paper 2106), Ramey, V. (2020, Economic Analysis
and Infrastructure Investment).
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Effekte des SVIK sind seit Frithjahr 2025 in den Projektionen der Bundesregierung unter jeweils aktu-
ellen Informationsstinden berticksichtigt.
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5 Entwicklung der Sanierungslucke

Der Haushaltausschuss des Deutschen Bundestags hat in seinem Mafigabebeschluss zum Monitoring
des SVIK um Informationen zur Entwicklung der Sanierungsliicke gebeten. Da der der Begriff der Sa-
nierungsliicke weder in der amtlichen Statistik, noch in der Fachliteratur definiert ist, sondern meist
andere Konzepte herangezogen und tiberwiegend ,Investitionsbedarfe“ analysiert werden, hat das
Bundesministerium der Finanzen das Deutsche Institut fiir Wirtschaftsforschung (DIW) beauftragt, in
einer sogenannten Kurzexpertise eine theoretisch fundierte Definition einer Sanierungsliicke in Be-
zug auf die 6ffentliche Infrastruktur in Deutschland zu entwickeln und bestehende Studien zu Inves-
titionsbedarfen vor diesem Hintergrund zu diskutieren. Die folgenden Ausfiihrungen zu den diesbe-
ziiglichen Zwischenergebnissen'’” des DIW dienen einer Kontextualisierung im Rahmen der Anforde-
rungen des Monitorings. Die Ausfiihrungen stellen dabei keine Abschitzung dar, die sich die Bundes-
regierung zu eigen macht.

Im Folgenden wird zunichst eine einheitliche, Infrastruktur-unabhéngige Definition einer Sanie-
rungsliicke entwickelt. Auch bei gegebener Definition besteht allerdings analog zu den in der Litera-
tur genutzten Konzepten die Herausforderung, dass sich eine Sanierungsliicke nicht unmittelbar
messen bzw. beobachten lasst. Die Abschitzung einer Sanierungsliicke hiangt daher sehr stark von den
getroffenen konzeptionellen und technischen Annahmen ab. Dabei ist die Heterogenitit der Bereiche
der 6ffentlichen Infrastruktur zu berticksichtigen, die eine Aggregation methodisch anspruchsvoll
macht. Daher werden im zweiten Abschnitt exemplarisch fiir den Bereich der Verkehrsinfrastruktur
die in bestehenden Studien und Berichten ermittelten Investitionsbedarfe systematisch mit dem ent-
wickelten Modellrahmen abgeglichen.

Abschnitt 1: Definition einer Sanierungsliicke

Das DIW hat im Rahmen erster Ergebnisse zur Kurzexpertise eine theoretisch fundierte Definition
einer Sanierungsliicke hergeleitet. Laut dieser vorlaufigen Definition umfasst eine Sanierungsliicke
die Differenz zwischen einem tatsichlichen 6ffentlichen Kapitalstock und einem hypothetischen
(,sanierten®) 6ffentlichen Kapitalstock. Der ,sanierte” Kapitalstock entspricht laut DIW dem geschitz-
ten Wert eines hypothetischen Kapitalstocks ohne Substanzverlust, wenn also Anlagen ihren ur-
springlichen Zustand behalten hitten.!® Der tatsichliche Kapitalstock umfasse den aktuellen Wert
des Kapitalstocks unter Beriicksichtigung des realen physischen Zustands der Anlagen. Die so defi-
nierte Sanierungsliicke beschreibe damit den Riickstand des bestehenden zu einem ,,sanierten” Kapi-
talstock. Insofern handelt es sich in der Definition des DIW um einen theoretischen Maximalwert, der
nicht zwingend einem 6konomisch optimalen oder finanz- und wirtschaftspolitisch unter Kosten-
Nutzen-Aspekten erstrebenswerten Zustand entsprechen muss. Weitergehende wissenschaftliche Ar-
beiten zur Konkretisierung und Messung der Sanierungsliicke erscheinen daher angezeigt.

Eine so definierte Sanierungsliicke ist nicht empirisch direkt messbar oder beobachtbar, sondern
kann lediglich anndherungsweise bestimmt werden. Bestehende Studien, Erhebungen und Berichte
konnen fiir Ndherungen herangezogen werden, sie erfassen allerdings nicht unmittelbar die Abwei-
chung zwischen dem bestehenden und einem ,sanierten” 6ffentlichen Kapitalstock. Eine alle funktio-

nalen Bereiche staatlicher Ausgaben® umfassende Operationalisierung des Konzepts der

7 Hinweis: die Kurzexpertise wird nach ihrer Fertigstellung und Abnahme veroffentlicht.

18 Ausbau und Erweiterungsbedarf werden ausgeklammert, es handelt sich also nicht um einen optimierten hypotheti-
schen Kapitalstock.

19 Bspw. nach der Klassifikation der Aufgabenbereiche des Staates (Classification of the Functions of Government - CO-
FOG)
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Sanierungsliicke ist hoch anspruchsvoll, u.a. weil die Qualitit der Erfassung des 6ffentlichen Kapital-
stocks, seine Beschaffenheit, die anzusetzenden Abschreibungsraten und die Datenverfiigbarkeit stark
variieren. Das DIW hat exemplarisch das Konzept der Sanierungsliicke mit den in bestehenden Be-
richten zu Schienenwegen sowie Fernstraflen des Bundes verwendeten Konzepten abgeglichen.

Der tatsdchliche Kapitalstock muss geschétzt werden, da im System der Kameralistik keine Kapital-
werte der Verkehrsinfrastruktur in Zustindigkeit des Bundes erfasst werden. Bis sich der tatsidchliche
Kapitalstock gegeniiber dem hypothetischen, sanierten Kapitalstock hinreichend und messbar ver-
bessert hat, besteht mitunter zeitlicher Verzug. Dies ist auch beim Monitoring der Ausgaben fiir In-
vestitionen des SVIK zu beriicksichtigen: Wihrend Fortschritte und Wirkungen auf der Input-Ebene
vergleichsweise schnell erzielt werden kénnen, dauert es auf der Output- und Outcome-Ebene deut-
lich langer.

Abschnitt 2: Exemplarische Anwendung der Definition einer Sanierungsliicke fiir Teile der
Verkehrsinfrastruktur in Zustidndigkeit des Bundes (vorlaufiger Arbeitsstand)

Um eine nidherungsweise Abschitzung der Sanierungsliicke zu erhalten, werden im Folgenden eine
Reihe von Studien zu Investitionsbedarfen herangezogen. Diese kénnen allerdings keine quantitati-
ven Schitzungen einer Sanierungsliicke liefern, da der jeweils gewéhlte Referenzzustand des Kapital-
stocks je nach Anlagenteil unterschiedlich ist und teilweise nicht offengelegt wird und daher nicht
notwendigerweise dem hier eingefiihrten Konzept eines ,sanierten” Kapitalstocks entspricht. Daher
sind die verschiedenen Studien weniger als konkurrierende Schitzungen einer eindeutig bestimmba-
ren Grofie zu verstehen, sondern vielmehr als unterschiedliche Perspektiven auf den zukiinftigen Fi-
nanzierungs- und Erhaltungsbedarf fiir die jeweils betrachteten Bereiche. Dabei sind mogliche Wech-
selwirkungen zwischen den Sektoren nicht zwingend berticksichtigt.

Die Studien stellen damit unterschiedliche Approximationen technischer Zustidnde, Investitionsbe-
darfe oder Wiederherstellungskosten offentlicher Infrastruktur dar. Um dennoch eine bessere Ver-

gleichbarkeit der bestehenden Studien zu schaffen, wird eine Umrechnung in preisbereinigte jahrli-
che Investitionsbedarfe fiir die betrachteten Teile der Verkehrsinfrastruktur vorgenommen, indem

der Zeitraum der Studien angeglichen, auf Erhaltungsinvestitionen fokussiert und eine einheitliche
Preisbereinigung vorgenommen wird.

1. Schieneninfrastruktur des Bundes
Ausgewihlte Studien und Berichte stellen vorrangig auf die Investitionsbedarfe ab, da sie keinen
aggregierten Kapitalstockriickstand im Sinne einer Sanierungsliicke bestimmen, sondern techni-
sche Zustiande, Mafinahmenbedarfe und daraus resultierende Investitionsbedarfe modellieren.?
So ermittelt der Infrastrukturzustandsbericht keine Sanierungsliicke im oben dargestellten Sinne,
sondern enthélt ein Maf fiir die Wiederherstellungskosten technischer Anlagewerte. Eine Anni-
herung an den tatsdchlichen Kapitalstock kann aber iiber den in der Leistungs- und Finanzie-
rungsvereinbarung III (LuFV III) dargestellten Substanzwert vorgenommen werden. Zahlreiche
Studien der vergangenen Jahre?! stellen hingegen vorrangig auf eine Finanzierungsliicke ab.

Im Ergebnis zeigt sich eine hohe Divergenz der jahrlichen Investitionsbedarfe fir die Schiene, die
preisbereinigt zwischen knapp 8 Mrd. € und bis gut 25 Mrd. € in den Jahren 2025-2030 (in Preisen
von 2024) variieren. Die Abweichungen ergeben sich sowohl aus unterschiedlichen Modellansit-

zen und Zieldefinitionen als auch aus der Schwierigkeit, Erhaltungs-, Modernisierungs- und Aus-
bauinvestitionen insbesondere im Schienenbereich trennscharf voneinander abzugrenzen.

2 Siehe u.a. der Investitionsrahmenplan, der Infrastrukturzustandsbericht der DB InfraGo und die Studie des Dezernat
Zukunft.
21 Sjehe u.a. IW/IMK, BDI, Agora Energiewende.
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2. Fernstraflen des Bundes
Auch im Bereich der Fernstrafen (Bundesautobahnen und Bundesstrafien) bestehen verschie-
dene Studien, die ebenfalls vorrangig Investitionsbedarfe und Finanzierungsliicken approximie-
ren, aber nicht unmittelbar die zuvor definierte Sanierungsliicke. Anders als im Bereich der Schie-
neninfrastruktur ergibt sich trotz erheblicher Unterschiede in der methodischen Herleitung und
zusdtzlicher Annahmen zur Herstellung der Vergleichbarkeit iber alle betrachteten Studien hin-
weg aber ein relativ konsistentes Bild des Investitionsbedarfs fiir den Erhalt der Bundesfernstra-
3en. Die zur Vergleichbarkeit der Studien harmonisierten und preisbereinigten Werte fiir den In-
vestitionsbedarf im Zeitraum von 2025 - 2030 belaufen sich auf rund 6,7 bis 7,5 Mrd. € jihrlich (in
Preisen von 2024).

Zusammenfassung und Ausblick

Zusammenfassend zeigt die DIW-Kurzexpertise, dass fiir Monitoring und Steuerung des SVIK die
Notwendigkeit besteht, klar zwischen Sanierungsliicken und anderen in der 6ffentlichen Debatte dis-
kutierten Konzepten wie bspw. den Investitionsbedarfen zu unterscheiden. In Abgrenzung zur Sanie-
rungsliicke beziehen sich einige der bestehenden Berichte und Studien auch auf zukiinftige Erweite-
rungsinvestitionen bzw. ihre Finanzierung.

Unabhingig hiervon deuten die (vorlaufigen) Ergebnisse darauf hin, dass jegliche Schitzung einer Sa-
nierungsliicke in Bezug auf die 6ffentliche Infrastruktur in Deutschland insgesamt in hohem Mafle
von den zu Grunde liegenden Annahmen sowie von der konkreten zugrunde gelegten Definition ei-
ner Sanierungsliicke abhdngen. Auch aufgrund dieser methodischen Herausforderungen sind fiir den
Zweck der Steuerung des SVIK die mit dem vorliegenden Bericht systematisch verfiigbar gemachten
Informationen tiber die tatsdchlich erzielten Fortschritte und Wirkungen eine relevante Informati-
onsquelle, die sich komplementir zur Abschitzung jihrlicher Investitionsbedarfe verhilt.

In Bezug auf die Verkehrsinfrastruktur des Bundes konnen laut DIW die bestehenden Berichtsstruk-
turen der Infrastrukturunternehmen und der Straflenbaulasttriger sowie der Fachplanungen grund-
sitzlich, allerdings mit signifikantem Aufwand, fiir eine niherungsweise Operationalisierung des
Konzepts einer Sanierungsliicke herangezogen werden. Dagegen bedarf die Abschitzung einer Sanie-
rungsliicke in anderen Bereichen weiterer umfangreicher Forschung. Dabei ist zu bedenken, dass die
Datenverfiigbarkeit in vielen Infrastrukturbereichen gering ausfallt.
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6 Preisentwicklung

Dieses Kapitel stellt die Preisentwicklung im Kontext der aus dem SVIK finanzierten Investitionen
anhand einschligiger Indikatoren dar. Es werden Baupreisindizes (bis Februar 2026), Deflatoren aus
den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen (bis 2025) sowie Erzeugerpreise gewerblicher Vorpro-
dukte (bis Mirz 2026) herangezogen. Preissteigerungen, die sich in Folge des Krieges im Nahen Osten
ergeben haben, sind in den hier aufgefiihrten Indikatoren dementsprechend nicht abgebildet.

6.1 Baupreisindizes

Die Baupreise lagen im Februar 2026 je nach Segment zwischen rund 2,4 % und 4,1 % iiber dem Vor-
jahresniveau. Nach der starken Preisdynamik der Jahre 2022 und 2023 haben sich die Teuerungsraten
seit 2024 auf einem Niveau eingependelt, das leicht iiber dem Mittel der Jahre 2000 bis 2021 liegt.

Im Tiefbau zeigt sich dabei ein differenziertes Bild: Der Straflenbau weist mit rund 3,7 % die héchsten
aktuellen Zuwichse auf und verzeichnet auch kumuliert seit 2021 den stirksten Anstieg. Demgegen-
lber bleibt die Preisdynamik bei Briicken im Strafienbau mit etwa 2,4 % deutlich verhaltener. Ortska-
nile (lokale Kanalisation) liegen mit rund 3,1 % dazwischen. Die zuvor noch ausgepriagteren Unter-
schiede in der Preisdynamik zwischen den Teilsegmenten haben sich im Februar 2026 abgeschwaicht.

Tabelle 1: Baupreisindex

Baupreisindex 2 2022 2023 2024 2025 Feb. 2026
(Veranderungsrate gegeniiber  2q00-

Vorjahr in Prozent) 2021

Wohngebiude (Neubau) +2,3 +16,3 +8,4 +2,9 +3,2 +3,3
Biirogebaude (Neubau) +2,5 +17,2 +8,6 +3,3 +3,5 43,6
Gewerbliche Betriebsgebaude +2,6 +17,2 +8,3 +3,0 +3,3 +3,4
StraRenbau +2,4 +16,0 +10,3 +4,7 +3,9 +3,7
Briicken im StraRenbau +2,4 +17,3 +6,0 +1,2 +1,9 +2,4
Ortskandle +2,1 +15,0 +9,6 +4,1 +3,4 +3,1
Instandhaltung Wohngebaude +2,6 +15,6 +9,7 +3,9 +3,8 +4,1

Quelle: Eigene Berechnung auf Basis Statistisches Bundesamt, GENESIS-Online Tabellen 61261-0002 /-0004 /-0006, Abruf
13.04.2026. Jahresdurchschnitte der vier Quartalserhebungen (Februar, Mai, August, November), Spalte Feb. 2026 zeigt Ver-
anderung ggii Feb. 2025.

Auch in den Segmenten des Hochbaus entwickeln sich die Preise derzeit weitgehend gleichlaufig. In-
nerhalb der Hochbaugewerke stiegen die Preise fiir Ausbauarbeiten im Februar 2026 mit +3,8 % ggu.
Vorjahr deutlich stirker als diejenigen fiir Rohbauarbeiten (+2,7 %). Preistreiber auf der Ausbauseite
waren Damm- und Brandschutzarbeiten an technischen Anlagen (+8,1 %), Elektro- und IT-Anlagen
(+5,4 %) sowie Heizanlagen einschliellich Warmepumpen (+4,2 %). Neu hinzugekommen ist seit 2025
eine deutliche Preisdynamik bei Zimmer- und Holzbauarbeiten (+5,5 %). Die Instandhaltung von
Wohngebduden verteuerte sich zuletzt mit +4,1 % starker als der Neubau, was auf den héheren Lohn-
kostenanteil arbeitsintensiver Sanierungsleistungen zuritickzufiihren sein diirfte.
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6.2 VGR-Deflatoren

Die VGR-Deflatoren erfassen im Unterschied zu den Baupreisindizes die Preisentwicklung der tat-
sachlich getitigten Bauinvestitionen und beriicksichtigen damit auch Veranderungen in der Zusam-
mensetzung der nachgefragten Bauleistungen. Der Deflator fiir Bauten insgesamt stieg 2025 um +3,1
%. Die Steigerungsrate liegt damit leicht oberhalb des langfristigen Durchschnitts (2000-2021: ca. +2,4
% p. a.). Der Nichtwohnbau-Deflator (+3,1 %) lag 2025 iber dem Wohnbau-Deflator (+2,8 %) und spie-
gelt damit die derzeit etwas starkere Preisdynamik im Tiefbau wider. Der Deflator fiir 6ffentlichen
Hoch- und Tiefbau verlduft weitgehend parallel zum Deflator fiir Bauten insgesamt, eine signifikant
abweichende Preisdynamik 6ffentlicher Bauinvestitionen ist aktuell nicht zu beobachten.

Tabelle 2: VGR-Deflator

Impliziter VGR-Deflator 2022 2023 2024 2025

(Veranderungsrate gegeniiber
Vorjahr in Prozent)

Bauten insgesamt +15,4 +7,8 +3,0 +3,1
darunter: Offentliche Bauten insgesamt +12,8 +7,0 +2,6 +2,8
Wohnbauten +15,1 +8,0 +3,1 +2,8
darunter: Offentliche Wohnbauten +15,2 +7,9 +3,0 +3,2
Nichtwohnbauten +16,0 +7,5 +2,8 +3,1
darunter: Offentlicher Hochbau +12,7 +7,7 2,4 +3,0
darunter: Offentlicher Tiefbau +12,7 +6,6 42,5 42,6

Quelle: Eigene Berechnung auf Basis Statistisches Bundesamt, Fachserie 18 R 1.3 (Inlandsproduktberechnung, saisonberei-
nigt), Tabellen 2.3.13 (nominal, Mrd. EUR) und 2.3.14 (preisbereinigt, Kettenindex 2020=100).

6.3 Erzeugerpreise gewerblicher Vorprodukte

Die Erzeugerpreise baurelevanter Vorprodukte entwickelten sich heterogen. Der Gesamtindex der Er-
zeugerpreise gewerblicher Produkte lag im Mirz 2026 0,2 % unter dem Vorjahresniveau, nach -3,3 %
im Februar. Bereinigt um Energie veranderte sich die Rate hingegen nur geringfiigig von +1,0 % auf
+1,3 %.

Bei den baurelevanten Einzelgiitern fallt Nadelschnittholz mit einem Preisanstieg von 11,2 % beson-
ders auf. Metalle verteuerten sich um 8,2 %, wobei sich die Entwicklung differenziert darstellt: Wah-
rend sich der Erzeugerpreis fur Betonstahl im Vorjahresvergleich kaum verandert hat (+0,5 %), treiben
Nichteisenmetalle, insbesondere Kupfer (+17,6 %), den Aggregatwert nach oben. Letzteres spiegelt sich
auch im Baupreisindex wider, wo Preise der Heizungs- und Elektrogewerke seit 2023 tiberdurch-
schnittlich steigen. Bei Asphaltmischgut zeigt sich mit +3,3 % im Mirz ein moderater Anstieg gegen-
tber Februar. Dies ist wesentlich auf den Preisanstieg beim Erdélderivat Bitumen zuriickzufithren
(+36 % ggii. Vormonat).
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Tabelle 3: Erzeugerpreise

Erzeugerpreise 2022 2023 2024 2025 Feb.2026  Mairz 2026

(Veranderungsrate gegen-
iiber Vorjahr in Prozent)

Betonstahl +33,7 -31,6 -3,5 -1,5 -1,4 +0,4
Zement +17,7 +32,3 +1,0 +0,3 -1,0 -1,2
Kies, Sand, Natursteine +11,3 +15,4 +59 +2,5 +2,2 +2,4
Asphaltmischgut +24,9 +9,9 +3,7 +1,6 +0,9 +3,3
Nadelschnittholz +8,8 -24,9 +2,6 +13,1 +12,8 +11,2
Metalle +26,2 -6,0 -3,6 +0,0 +6,5 +8,2
Gesamt (ohne Energie) +13,6 +3,7 +0,4 +1,1 +1,0 +1,3
Gesamt (mit Energie) +29,8 +0,3 -1,8 -1,2 -3,3 -0,2

Quelle: Eigene Berechnung auf Basis Statistisches Bundesamt (Destatis), Statistischer Bericht: Indices der Erzeugerpreise
gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz), Tabelle 61241-01, Basis 2021 = 100. Jahresdurchschnitte als arithmetisches Mittel
der Monatswerte. Spalte Feb. (Marz) 2026 zeigt Veranderung ggu. Feb. (Marz) 2025.

6.4 Einordnung

Die Baupreisentwicklung seit 2024 bis Februar 2026 ist von einer Phase stabiler und - gemessen an
den Jahren 2022 und 2023 - moderater Preisentwicklung gepragt. Die Steigerungsraten haben sich bei
rund +3 % eingependelt, wobei die Preisentwicklung zwischen den fiir das SVIK relevanten Segmen-
ten durchaus etwas divergiert. Der Index im StrafRenbau (+3,7 % im Feb. 2026) erhohte sich zuletzt
zwar stirker als der Index far Briickenbauten (+2,4 %), die Spreizung der Segmente hat jedoch nachge-
lassen. Der VGR-Deflator 6ffentlicher Bauinvestitionen entwickelt sich unauffillig. Von den Erzeu-
gerpreisen, die als Frithindikatoren fir Baupreise gelten kénnen, geht bis Mirz 2026 insgesamt noch
moderater Preisdruck aus, kraftigere Preissteigerungen sind hier in den vergangenen Monaten bei
Holz, Nichteisenmetallen und insbesondere seit Mirz bei Mineraldlerzeugnissen zu verzeichnen.

6.5 Sonderabschnitt: Eisenbahninfrastruktur

Die Preisentwicklung bei der Eisenbahninfrastruktur zeigt sich im Betrachtungszeitraum mit Steige-
rungsraten, die denjenigen der allgemeinen Baupreisindizes gem. 6.1 dhneln.

Die Baukosten fiir Schienenprojekte der DB (Eisenbahninfrastrukturunternehmen des Bundes) haben
sich in den letzten 5 Jahren nahezu verdoppelt, was auf eine kumulierte Preiserhéhung von rund 81 %
im Verkehrswegetiefbau von 2021 bis 2024 zuriickzufiihren ist - bei nur leichten Zuwichsen der
Baumengen. Dies deutet auf einen Giberdurchschnittlichen Preisdruck relativ zu anderen Segmenten
hin, der durch spezifische Faktoren wie Materialkosten und Planungsaufwand (sogenannte Bahnspe-
zifika) bedingt ist, wobei die Steigerungsraten 2025/2026 bei etwa +3 bis +4 % liegen diirften, parallel
zu Tiefbau und 6ffentlichem Hochbau.

Die Preisentwicklung eisenbahninfrastrukturspezifischer Gewerke zeigt eine zweieinhalbfache Stei-
gerung der Einheitspreise seit 2010 (im gewichteten Mittel), mit starken Divergenzen zwischen Ge-
werken.
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Die Preise fiir Schieneninfrastruktur-Gewerke (z. B. Gleise, Briicken, Weichen, Oberleitungen) stiegen
bis 2024 deutlich iiber allgemeine Tiefbauindizes hinaus. Besonders stark zeigten sich Zuwéchse ab
2018 bei Briicken und Leittechnik, wihrend Preise bei Gleisen moderater zunahmen.

Die Tabellenwerte bis einschlieflich 2024 beruhen auf ausgewerteten historischen Preisentwicklun-
gen der jeweiligen Gewerke. Die Angaben fiir 2025 stellen hingegen Prognosewerte dar. Sie wurden
auf Basis aktueller Baupreisindizes und der zuletzt beobachteten Marktentwicklung abgeleitet, insbe-
sondere unter Berticksichtigung der im Februar 2026 veroffentlichten Preissteigerungen (z. B. Stra-
fRenbau +3,7%, Briicken +2,4% im Feb. 2026).

Tabelle 4: Gewerke Eisenbahninfrastruktur

Gewerk Kumulierte Steigerung Jahrliche Rate Geschitzt 2025
2010-2024 (ca. ab 2018)

Gleise/Weichen +50-70% +4-6% +4-5%

Briicken +100-150% +8-10% +3-4%

Oberleitungen +80% +6% +4%

Leittechnik/Sicherung +120% +9% +5-6%

Quelle: Eigene Darstellung auf Basis Veroffentlichung ifo Institut sowie Gutachter des Bundes zur Bedarfsermittlung LuFV
III, 3. NT Mehr staatliche Mittel fiir die Bahn.

6.6 Sonderabschnitt: StraRenbau

Die Preisentwicklung im Strafdenbau zeigt sich seit 2024 ebenfalls stabil mit geringeren jahrlichen
Steigungsraten im Vergleich zu den Vorjahren. Mit Ausnahme von 2020 lagen die Steigerungsraten
der Jahre 2018 bis 2023 stets tiber den durchschnittlichen jahrlichen Raten.

Die Preise fiir den Straflenbau und die Briicken im Strafenbau lagen im Zeitraum von 2010 bis 2024
deutlich iiber denen der allgemeinen Baupreiseentwicklung.

Tabelle 5: Gewerke StraRenbau

Gewerk Kumulierte Steigerung Durchschnittliche jahrliche Rate
2010-2024 2010-2024

StraRenbau +65,3% +4,4%

Briicken im StraRenbau +59,1% +3,9%

Bundesfernstralenbau* +63,5% +4,2%

Quelle: Eigene Darstellung auf Basis Statistisches Bundesamt
* Gemittelter Index (70% StraRenbau u. 30% Briickenbau)
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7 Mittelabfluss und -bindung

Im Folgenden werden die Informationen zum Mittelabfluss und zur Belegung der Verpflichtungser-
méichtigungen dargestellt.

7.1 Mittelabfluss

Im Haushaltsjahr 2025 wurden Ausgaben in Hohe von 24,0 Mrd. € geleistet. Hiervon entfielen 10 Mrd.
€ auf den Klima- und Transformationsfonds und 14,0 Mrd. € auf die Bundessaule. Geplant waren
Ausgaben in Hohe von 37,2 Mrd. €.

Die geringeren Ist-Ausgaben gegentiiber den Soll-Ansitzen erkldren sich im Wesentlichen dadurch,
dass einerseits bei den Landermitteln 2025 noch kein Mittelabfluss erfolgte, da die entsprechenden
Vereinbarungen erst kurz vor Ende des Jahres 2025 bzw. Anfang 2026 geschlossen wurden und ande-
rerseits die jeweils zustindigen Ressorts nicht alle Mittel einsetzen konnten, weil die vorlaufige Haus-
haltsfihrung bis Anfang Oktober 2025 andauerte.

Die Minderausgaben (-13,3 Mrd. €) konzentrieren sich neben den Zuweisungen gemaf} LuKIFG

(- 8,3 Mrd. €) vor allem auf zwei weitere Titel 894 61 ,Unterstiitzung des flichendeckenden Breitband-
ausbaus” (- 1,6 Mrd. €) sowie 891 12 , Ausriistung der deutschen Infrastruktur und von rollendem Ma-
terial mit dem Europiischen Zugsicherungssystem ERTMS (European Rail Traffic Management Sys-
tem)“ (-1,3 Mrd. €).

Eine vollstindige titelspezifische Darstellung findet sich in der Tabelle unter 10.1.

7.2 Belegung der Verpflichtungsermachtigungen

Die fiir das Haushaltsjahr 2025 im Wirtschaftsplan fiir das SVIK ausgebrachten Verpflichtungser-
machtigungen betrugen insgesamt 87,6 Mrd. €.

Die Verpflichtungsermichtigungen wurden im Haushaltsjahr 2025 in Héhe von insgesamt 27,8 Mrd.
€ in Anspruch genommen.

Die Inanspruchnahme der Verpflichtungsermichtigungen lag damit bei 31,7 %.
Eine vollstindige titelspezifische Darstellung findet sich in der Tabelle unter 10.2.

Dartiber hinaus bestanden im Haushaltsjahr 2025 Verpflichtungen aus fritheren Jahren von insgesamt
44,2 Mrd. € fir die Jahre 2026 ff.

Eine vollstandige titelspezifische Darstellung findet sich in der Tabelle unter 10.3.
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8 Methodik des titelbezogenen
Fortschritts- und
Wirkungsmonitorings

Das dem Haushaltsausschuss am 1. April 2026 vom BMF vorgelegte Konzept zum Monitoring (Aus-
schussdrucksache 21(8)3576) ermoglicht es, Fortschritte in der Umsetzung der Investitionen nachvoll-
ziehbar darzustellen, Wirkungen der eingesetzten Haushaltsmittel sichtbar zu machen und dem HHA
einmal jahrlich hierzu eine Berichterstattung vorzulegen. Das Monitoring fiir die Bundessaule soll
eine belastbare Grundlage fiir haushaltspolitische Steuerungs- und Entscheidungsprozesse bieten. Es
soll dabei nicht nur Transparenz tiber die Mittelverwendung schaffen, sondern zudem eine fundierte
Grundlage fiir Prioritidtensetzung und Nachsteuerung bieten. Dariiber hinaus soll auf Grundlage die-
ses Monitorings evidenzbasiert abgeschitzt werden, inwieweit die finanzierten Investitionsmafinah-
men zur Erreichung der mit dem SVIK verfolgten Ziele - insbesondere zur Verbesserung der Infra-
struktur und zur Stirkung des Wirtschaftswachstums - beitragen.

Fortschritts- und Wirkungsebenen

Die konzeptionelle Grundlage des Monitorings ist das im Haushaltsrecht verankerte Wirkmodell mit
vier Fortschritts- und Wirkungsebenen, die den Weg vom Einsatz von Haushaltsmitteln bis zu ge-
samtwirtschaftlichen und gesamtgesellschaftlichen Effekten abbilden. Die vier Ebenen lassen sich
nach den folgenden jeweiligen Leitfragen charakterisieren:

Input: Welche finanziellen Mittel werden bereitgestellt und sind gebunden? Auf der Input-
Ebene wird erfasst, in welchem Umfang Mittel gebunden und verausgabt werden.

Output: Welche konkreten Leistungen werden erbracht? Die Output-Ebene beschreibt die un-
mittelbar erbrachten Leistungen der Verwaltung oder der Zuwendungsempfianger, etwa ge-
schaffene Kapazititen oder realisierte Infrastruktur.

Outcome: Welche Verdnderungen ergeben sich bei Zielgruppen oder -systemen? Die Outcome-
Ebene nimmt die aus der finanzwirksamen Mafinahme resultierenden Verdnderungen bei Ziel-
gruppen oder -systemen in den Blick.

Impact: Welche ibergeordneten, z. B. gesamtwirtschaftlichen und gesamtgesellschaftlichen
Wirkungen werden erreicht? Die Impact-Ebene zielt schliefilich auf iibergeordnete Wirkungen
ab, insbesondere auf Beitrige zu Wirtschaftswachstum, Innovationsfahigkeit und Modernisie-
rung der Infrastruktur.

Bei der Betrachtung dieser Ebenen gilt es zu berticksichtigen, dass die jeweils erzielte Wirkung haufig
erst sukzessive eintritt. Wirkungen auf der Outcome- und Impact-Ebene treten in der Regel nachgela-
gert bzw. zeitverzogert zu Fortschritten beim Input und Output ein. Das Monitoring trigt diesem
Umstand ausdriicklich Rechnung, indem es das Wirkmodell um eine Phasenorientierung erweitert
und praxisorientierte Anforderungen an die Festlegung von Zielen und der Messung von Wirkungen
auf der Impact-Ebene formuliert.

Grundsitzlich ist ein kausaler Zusammenhang entlang der Wirkungskette zu formulieren. Aufgrund
der methodischen Herausforderungen beim Nachweis von Kausalitit insb. auf der Impact-Ebene sol-
len quantitative Ziele bzw. Indikatoren nur dann beriicksichtigt werden, wenn sich diese mit wissen-
schaftlich kausal aus den vorangegangenen Fortschritten und Wirkungen der einzelnen finanzwirk-
samen Mafinahmen herleiten lassen. Die methodisch fundierte Ableitung kausaler Zusammenhinge
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ist durch die fiir die Durchfithrung der finanzwirksamen Mafnahmen fachlich verantwortlichen Res-
sorts zu gewihrleisten. Eine weitere Herausforderung ergibt sich durch das Erfordernis der Aggrega-
tion der Ziel- und Wirkungsmessung von der Ebene der finanzwirksamen Maffnahmen auf die Titel-
ebene

Vorgabe an die Formulierung von Zielen und Festlegung von Indikatoren

Grundsatzlich werden fiir jeden Titel fiir jede der vier Fortschritts- bzw. Wirkungsebenen konkrete
Ziele festgelegt. Damit das Monitoring belastbar und aussagekriftig ist, gelten klare Anforderungen
an die Formulierung von Zielen und Indikatoren. Die fir jeden Titel auf jeder Ebene definierten Ziele
miissen in einem moglichst engen Zusammenhang mit den ibergeordneten Zielen des SVIK stehen
und fachlich begriindet sein. Auf jeder Fortschritts- bzw. Wirkungsebene werden wenige, aber aussa-
gekriftige Ziele betrachtet. Soweit die Zielerreichung nicht direkt beobachtbar oder messbar ist, sind
zu den Zielen Indikatoren festzulegen. Unter einem Indikator versteht man ein empirisch erfassbares
Merkmal, das ein definiertes, nicht direkt beobachtbares Ziel iiberpriifbar macht. Fiir die Auswahl ge-
eigneter Ziele und Indikatoren sollten grundsétzlich die sogenannten SMART-Kriterien, wie sie im
Haushaltsrecht des Bundes definiert sind, herangezogen werden:

Spezifisch: Konkret auf die finanzwirksame Mafdnahme bezogen, klar, verstindlich, eindeutig
Messbar: Objektiv erkennbar, beobachtbar, messbar, zdhlbar oder iberpriifbar

Akzeptiert / Ambitioniert: Von allen Beteiligten akzeptiert, herausfordernd, aber nicht tiberfor-
dernd

Realistisch: Erreichbar, umsetzbar
Terminiert: Konkreter Zeitpunkt oder Zeitraum der Zielerreichung

Auf den Wirkungsebenen und insbesondere auf der Impact-Ebene ist die Festlegung von Zielen bzw.
Zielwerten und die Messung von Wirkungen mit praktischen und methodischen Herausforderungen
verbunden. Da auf der Impact-Ebene die Wirkung einer Investition auf ein iibergeordnetes, hiufig
gesamtwirtschaftliches oder gesamtgesellschaftliches Ziel gemessen werden soll, ist die Identifizie-
rung direkter kausaler Beziehungen zwischen finanzwirksamer Mafdnahme und Ziel methodisch du-
RRerst anspruchsvoll. Sofern nicht auf Vorarbeiten oder relevante wissenschaftliche Literatur zurtick-
gegriffen werden kann, ist eine Bestimmung kausaler Effekte der Investitionen nicht fiir alle Titel mit
verhdltnismifligem Aufwand moglich. In solchen begriindeten Féllen werden die beabsichtigte Wir-
kung sowie die diesbeziiglichen Fortschritte qualitativ dargestellt. Dieser Ansatz deckt sich mit dem
Vorgehen geméf der aktuellen Fassung der Arbeitsanleitung Einfithrung in Wirtschaftlichkeitsunter-
suchungen und ermoglicht die Berticksichtigung von ressortspezifischen Besonderheiten.

Phasenzuordnung und Gewichtungsmatrix

Um die Vielzahl der Informationen tibersichtlich darzustellen, werden die Ergebnisse des Monito-
rings mit geeigneten Verfahren oder auch unter Riickgriff auf etablierte Indikatoren titelbezogen ver-
dichtet und die Ergebnisse auf den Fortschritts- bzw. Wirkungsebenen je nach Phase im Investitions-
zyklus unterschiedlich gewichtet. Hierfiir wird jeder Titel zum Zeitpunkt der Betrachtung fachlich
begriindet einer Phase zugeordnet. Damit tragt das Monitoring dem Umstand Rechnung, dass ein er-
heblicher zeitlicher Verzug zwischen der Planung einer Investitionsmafinahme, der konkreten Um-
setzung und der tatsichlichen Wirkung bestehen kann.

Eine Investitionsmaffnahme beginnt in der Planungsphase, durchlduft die Umsetzungsphase und en-
det in der Nutzungs- bzw. Betriebsphase. In einer frithen Phase des Investitionszyklus (Planung, Um-
setzung) soll der Schwerpunkt des Monitorings auf den Wirkungsebenen Input und Output liegen, da
zu diesem Zeitpunkt noch keine Wirkung zu erwarten ist. Mit zunehmendem Fortschritt der Investi-
tionsmafinahme und Eintritt in die Nutzungsphase gewinnen die Wirkungen auf der Outcome- und

36



Monitoringbericht 2025 zum SVIK

Impact-Ebene an Bedeutung. Dazu werden die Wirkungsebenen starker in der Herleitung der Fort-
schritts- und Wirkungskennzahl beriicksichtigt als in den fritheren Phasen des Investitionszyklus. Die
konkrete Gewichtung der Fortschritts- und Wirkungsebenen entlang des Investitionszyklus ist nach-
stehender Gewichtungsmatrix zu entnehmen:

Tabelle 6: Gewichtungsmatrix bei quantitativen Zielen auf der Impact-Ebene

Wirkungsebene Phase 1: Planung Phase 2: Umsetzung Phase 3: Nutzung
Input 90 % 30 % 0%

Output 10 % 65 % 20 %

Outcome 0% 5% 40 %

Impact 0% 0% 40 %

Sofern auf Ebene der Haushaltstitel in begriindeten Fillen keine Impact-Ziele bzw. Indikatoren fest-
gelegt werden, findet eine angepasste Gewichtungsmatrix entsprechend nachstehender Tabelle An-
wendung:

Tabelle 7: Gewichtungsmatrix ohne quantitative Ziele auf Impact-Ebene

Wirkungsebene Phase 1: Planung Phase 2: Umsetzung Phase 3: Nutzung
Input 90 % 30 % 0%

Output 10 % 65 % 20 %

Outcome 0% 5% 80 %

Fiir die konkrete Festlegung der Phase fiir einen jeweiligen Titel besteht bewusst Spielraum fiir die
bewirtschaftenden Fachressorts mit Blick auf i) Zuordnung einer Phase und ii) die Aggregation von
der Ebene der finanzwirksamen Mafnahmen auf Titelebene. Die Zuordnung der Phasen sollte ent-
lang der Faktoren Mittelabfluss und Durchfiihrung von Umsetzungsarbeiten erfolgen. Die Wahl der
Aggregationsmethode von finanzwirksamen Mafnahmen auf Titelebene obliegt den Ressorts. Hier-
bei ist die Heterogenitat der Titelstruktur (Vielzahl verschiedener finanzwirksamer Mafinahmen) so-
wie Heterogenitit der gewdhlten Indikatoren (Additivitat) zu berticksichtigen.

Auf den Ebenen Output, Outcome und Impact werden titelspezifische Ziele und Indikatoren heran-
gezogen. Die Ziel-Werte werden grundsétzlich tiberjahrig definiert, um der bei 6ffentlichen Investiti-
onen typischerweise auftretenden zeitlichen Verzégerungen zwischen Mittel-einsatz und Fortschrit-
ten sowie Wirkungen Rechnung zu tragen. Gleichzeitig kann mit tiberjahrigen Zielen {iber die Zeit
eine Bewegung zum Zielwert bzw. den Abstand zum Zielwert gemessen werden. Fiir die Input-Ebene
werden dagegen einjdhrige Ziele in Bezug auf geeignete Indikatoren auf Grundlage von Haushaltsda-
ten gesetzt. In der Regel erfolgt die jahrliche Messung der Zielerreichung auf der Input-Ebene tber die
Indikatoren Mittelabfluss und Mittelbindung. Dies korrespondiert mit der jahrlichen Aufstellung der
zugrundeliegenden Wirtschaftspldne und berticksichtigt, dass von einer héheren Variation der erfor-
derlichen Inputs fiir die Fortschritte und Wirkungen der finanzierten Mafnahmen auszugehen ist.
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Definition Mittelabfluss und Mittelbindung

Der Mittelabfluss bezeichnet den Abfluss von Mitteln aus dem Wirtschaftsplan in einem Haushalts-
jahr. Fiir diesen Monitoringbericht werden fiir den Input-Indikator Mittelabfluss als Ziel-Wert die
veranschlagten Soll-Ausgaben im Wirtschaftsplan 2025 festgelegt. Sofern eine Abweichung plausibel
begriindet wird, kann ein Anteil hiervon angesetzt und im jeweiligen titelspezifischen Abschnitt im
Kapitel 9 ,,Ausgaben und Monitoring im Einzelnen im Einzelnen® erldutert werden. Der Ist-Wert zum
31.12. 2025 entspricht den Ist-Ausgaben im Haushaltsjahr 2025.

Die Mittelbindung bezeichnet das Vormerken von Finanzmitteln fiir bewilligte Mafinahmen, um zu-
kiinftige Zahlungsverpflichtungen leisten zu kénnen. Fiir den Zielwert des Input-Indikators Mittel-
bindung wird die Summe aller Verpflichtungsermichtigungen gemif} Wirtschaftsplan 2025 festge-
legt. Sofern eine Abweichung plausibel begriindet wird, kann ein Anteil hiervon angesetzt und im je-
weiligen titelspezifischen Abschnitt im Kapitel 9 ,Ausgaben und Monitoring im Einzelnen“ erldutert
werden. Der Ist-Wert zum 31. 12. 2025 entspricht den 2025 eingegangenen Verpflichtungen.

Herleitung einer titelbezogenen, kontextabhangigen Fortschritts- und Wirkungskennzahl

Unter Berticksichtigung der phasenbezogenen Gewichtungsmatrix kann der jeweilige Grad der Ziel-
erreichung ermittelt und kénnen die Ergebnisse unter Berticksichtigung verschiedener Phasen des
Investitionszyklus und der verschiedenen Ebenen in eine Fortschritts- und Wirkungskennzahl je Titel
tberfiihrt werden. Diese Kennzahl zeigt dabei die eingetretenen Fortschritte und Wirkungen relativ
zu den erwarteten Fortschritten und Wirkungen je Titel an. Mit der Verdichtung dieser Informatio-
nen zu einer Kennzahl dient sie der titelbezogenen und kontextabhidngigen Orientierung und Steue-
rung. Beim Wechsel zwischen den Phasen ist durch die phasenorientierte Gewichtung der Zielerrei-
chung auf den verschiedenen Wirkungsebenen ein temporirer Riickgang der Fortschritts- und Wir-
kungskennzahl moglich. Dies signalisiert allerdings keine Verschlechterung der bisher erreichten
Ziele, sondern ist Ausdruck der sich d&ndernden Referenz: mit zunehmender Phase steigt der An-
spruch an die Wirkung der Investitionsmafnahme und Outcome- und Impactziele werden stiarker
gewichtet. Die Fortschritts- und Wirkungskennzahl kann dann geméaf nachfolgender Tabelle in eine
qualitative Darstellung der Zielerreichung tiberfiihrt werden.

Tabelle 8: Qualitative Uberfiihrung der Fortschritts- und Wirkungskennzahl

Fortschritts- und Wirkungs- Fortschritts- und Wirkungs-

kennzahl Untergrenze kennzahl Obergrenze
Zielerreichung noch nicht messbar - =
Keine Zielerreichung 0,0% 0,0 %
Zielerreichung noch ausbaufahig 0,1% 299 %
Teilweise Zielerreichung 30,0% 59,9 %
Uberwiegende Zielerreichung 60,0 % 89,9 %
Vollstandige Zielerreichung 90,0 % 99,9 %
Ziele ubertroffen 100,0 %

Meilensteine

Die ziel- und indikatorbasierte Herleitung der Fortschritts- und Wirkungskennzahl und die damit
einhergehende kontinuierlichen Messung der Fortschritte und Wirkungen der Investitionsmittel des
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SVIK erfolgt jeweils riickblickend zum Berichtsstichtag. Um das Monitoring um eine vorwértsgerich-
tete Komponente zu erweitern, sollen kurzfristige Fortschritte aktivititsorientiert erfasst werden.
Dazu legt grundsitzlich jedes Ressort fiir das laufende Jahr Meilensteine fest, die Umsetzungsfort-
schritte darstellen sollen. Die Meilensteine entsprechen einer bindren Logik und beziehen sich vor-
zugsweise auf prozedurale Umsetzungsschritte wie Abschluss der Verwaltungsvereinbarung, Aus-
schreibung von Projektauftrigen, Veroffentlichung/Inkrafttreten der Férderrichtlinie etc. Die Errei-
chung der Meilensteine wird dann im darauffolgenden Bericht retrospektiv beurteilt. Die Erfillung
der Meilensteine dient als Erweiterung des zuvor skizzierten Fortschritts- und Wirkungsmonitorings,
flief3t aber nicht in die Herleitung der Fortschritts- und Wirkungskennzahl ein.
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9 Ausgaben und Monitoring im
Einzelnen

Das SVIK setzt sich zusammen aus drei Sdulen: 100 Mrd. € Zufiihrungen an die Linder, 100 Mrd. € Zu-
fihrungen an den KTF und 300 Mrd. € in der sogenannten Bundessidule. Im Folgenden werden die
Ausgaben innerhalb dieser drei Sdulen und die Ergebnisse des Wirkungsmonitorings der Bundessidule
erlautert.

9.1 Zuweisungen an den Klima- und Transformationsfonds

Tit. 884 01 Zuweisung an den Klima- und Transformationsfonds

Das Sondervermogen Klima- und Transformationsfonds (KTF) ermoglicht gemift § 2 des Klima- und
Transformationsfondsgesetzes (KTFG) zusétzliche Programmausgaben zur Férderung von MafRnah-
men, die der Erreichung der Klimaschutzziele nach dem Bundes-Klimaschutzgesetz dienen und ge-
eignet sind, die Transformation Deutschlands zur Klimaneutralitit bis zum Jahr 2045 voranzutreiben.
Damit leistet der KTF einen zentralen Beitrag zur Erreichung der energie- und klimapolitischen Ziele
Deutschlands. Neben der Foérderung des Klimaschutzes im Gebdudebereich und der Transformation
der Industrie sind die Férderung einer klimafreundlichen Mobilitit, der Hochlauf der Wasserstoff-
wirtschaft, Mafnahmen zum natiirlichen Klimaschutz sowie Maffnahmen zur klimafreundlichen
Energieversorgung zentrale Aufgabenschwerpunkte des KTF.

Tabelle 9: Soll / Ist Vergleich KTF

Soll 2025 Ist 2025 Soll 2026
(inT€)
10.000.000 10.000.000 10.000.000

Gemaf § 4 Abs. 2 SVIKG erhélt der KTF fiir die zusitzlichen Investitionen insgesamt 100 Mrd. € in
zehn gleichméfigen jahrlichen Tranchen bis einschlief}lich zum Jahr 2034 aus dem SVIK. Der KTF er-
hielt die erste Zuweisung i. H. v. 10 Mrd. € im Jahr 2025. Die Verstiarkung erfolgt jeweils zu Jahresbe-
ginn ohne Schuldwirkung. Kredite fiir den KTF werden iber das SVIK erst dann kassenwirksam auf-
genommen, wenn auch tatsdchlich Gelder verausgabt werden. Die Hohe des SVIK-Mittelabflusses
kann daher gerade wihrend der ersten Jahreshilfte von der Hohe der fiir das SVIK aufgenommenen
Kredite abweichen.

Der KTF ist selbst ein Sondervermdgen. Die Mittel sind rechtlich und wirtschaftlich vom Bundes-
haushalt getrennt zu halten. Deshalb hat der KTF einen eigenen Wirtschaftsplan, der jahrlich vom Ge-
setzgeber beschlossen wird. Die Verwendung der Einnahmen erfolgt gemaf den Vorgaben zur
Zweckbestimmung im KTF-Gesetz. Wie auch beim SVIK sind beim KTF verschiedene Bundesministe-
rien fiir die Mafinahmen und Programme verantwortlich. Insgesamt werden die Titel im KTF derzeit
von sieben verschiedenen Bundesministerien bewirtschaftet.

Die aus dem SVIK zugewiesenen Mittel stehen, so wie alle KTF-Einnahmen, zur Gesamtdeckung der
KTF-Programmausgaben zur Verfiigung. Im Wirtschaftsjahr 2025 wurden Programmausgaben i. H. v.
26,6 Mrd. € geleistet. Hiervon entfielen 13,4 Mrd. € auf die Forderung des Klimaschutzes im Gebau-
debereich. Die ,Bundesférderung energieeffiziente Gebdude“ ist mit rund 12,9 Mrd. € das grofite
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Forderprogramm des KTF. Zur Entlastung stromintensiver Unternehmen wurden rund 2,8 Mrd. €
eingesetzt. Auflerdem wurde eine einmalige Zahlung zum Ausgleich der Gasspeicherumlage in Hohe
von 3,1 Mrd. € geleistet, die allen Gasverbraucherinnen und Gasverbrauchern zu Gute kommt. Zur
Forderung der klimafreundlichen Mobilitdt wurden Ausgaben von rund 1,6 Mrd. € geleistet, davon
rund 0,4 Mrd. € fiir den Ausbau der Ladeinfrastruktur. Auflerdem werden alternative Antriebe und
Kraftstoffe gefordert. Fiir den Hochlauf der Wasserstoffwirtschaft wurden rund 1,3 Mrd. € verausgabt,
davon rund 1,1 Mrd. € fiir den Wasserstoffeinsatz in der Industrieproduktion und die deutsch-franzo-
sischen Wasserstoffprojekte sowie die Nationale Wasserstoffstrategie. Die Transformation der Indust-
rie wurde mit rund 1,9 Mrd. € unterstiitzt, davon rund 0,6 Mrd. € fiir die Bundesférderung fiir Ener-
gie- und Ressourceneffizienz in der Wirtschaft. Fiir den Internationalen Klimaschutz sind im Jahr
2025 Mittel von rund 0,7 Mrd. € abgeflossen, davon rund 0,6 Mrd. € fir die Internationale Klima-
schutzinitiative. Der KTF leistet damit auch einen wichtigen Beitrag, dass Deutschland weiterhin sei-
nen fairen Anteil an der internationalen Klimafinanzierung bereitstellt.

Gemaf! § 8 KTF-Gesetz berichtet die Bundesregierung jahrlich bis zum 31. Marz tiber die zweckent-
sprechende Verwendung der im Vorjahr verausgabten Mittel an den Haushaltsausschuss des Deut-
schen Bundestages. Der Bericht enthélt unter anderem Auskiinfte Giber die verausgabten Haushalts-
mittel, den Gegenstand der Férdermafinahmen, die Wirkung der finanzierten Maffnahmen auf die
Treibhausgas-Emissionen sowie iiber die Treibhausgas-Fordereffizienz.

Die Treibhausgas-Fordereffizienz ist ein Wert fiir das Verhiltnis von eingesetzten Mitteln (in €) zur
voraussichtlichen Treibhausgas-Emissionsminderung tiber die Lebensdauer der Einsparung (in Ton-
nen CO2-Aquivalenten) eines Férderprogramms. Die Treibhausgas-Fordereffizienz wird fiir alle For-
derprogramme im Rahmen der KTF-Berichterstattung ausgewiesen, bei denen eine belastbare Er-
mittlung der Treibhausgas-Minderungen grundséatzlich moéglich ist. Dies ist bei Forderprogrammen
mit sogenannter direkter THG-Minderung der Fall.

Weitere Informationen zum Wirtschaftsjahr 2025 des KTF sowie grundséatzliche Informationen zur
Ermittlung der Treibhausgas-Fordereffizienz konnen dem aktuellen 15. KTF-Bericht entnommen
werden.
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9.2 Zuweisungen gemaR LuKIFG

Im Rahmen des Linder- und Kommunal-Infrastrukturfinanzierungsgesetzes (LuKIFG) iberlésst der

Bund den Lindern einen Betrag von insgesamt 100 Milliarden € aus dem SVIK zur Finanzierung von
Sachinvestitionen in die Infrastruktur, die in die Aufgabenzustiandigkeit der Linder und Kommunen
fallt. Die Lander legen die Hohe des Anteils der dem jeweiligen Land zustehenden Mittel fest, der fiir

die kommunale Infrastruktur zu verwenden ist.

Die Lander haben sich in der am 11. Dezember 2025 in Kraft getretenen Verwaltungsvereinbarung zur
Durchfiihrung des LuKIFG (VV LuKIFG) verpflichtet, BMF bis zum 31. Mérz 2026 sowohl {iber die
Ausgestaltung der Umsetzung als auch Gber den Stand der gebundenen (verplanten) Mittel nach dem
LuKIFG mit Stand 1. Januar 2026 zu unterrichten.

Nach § 5 Abs. 2 und Abs. 5 VV LuKIFG haben die Linder den Bund insbesondere unterrichtet tiber:

- ihre Verfahren zur Durchfiihrung des LuKIFG;
» den Anteil der nach § 1 Absatz 2 fiir die kommunale Infrastruktur zu verwendenden Mittel;
» die Schwerpunkte der Verwendung der Bundesmittel;
- die vorgesehene Bertiicksichtigung der Bediirfnisse finanzschwacher Kommunen;
- ihre Verfahren zur Sicherstellung der zweckentsprechenden Mittelverwendung in Lindern und
Kommunen;
- die Beriicksichtigung der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie sowie des demographischen Wan-
dels bei der Ausgestaltung der Programme;
- die Moglichkeiten zur Identifikation und Bezifferung von Ausgaben, die fiir Griine Bundeswert-
papiere anrechenbar sind.
Die Berichte der Lander sind auf der Website des Bundesministeriums der Finanzen veréffentlicht.
Zusammenfassend lasst sich feststellen, dass die Mittel iberwiegend in den Linderhaushalten verein-
nahmt werden und teilweise in Sondervermadgen fliefden; dass einige Linder die LuKIFG-Mittel mit
eigenen Mitteln erginzen und andere sie mit bestehenden Investitionsprogrammen biindeln; dass in
nahezu allen Flichenldndern mehr Mittel fiir die Kommunalsdule als fiir die Lindersédule vorgesehen
sind und die meisten Lander finanzschwache Kommunen bei der Mittelverteilung starker bertick-
sichtigen. Die auf den eingereichten Berichten der Linder basierenden Kommunalquoten fiir alle Fl4-
chenldnder sind in Tabelle 10 wiedergegeben:

Tabelle 10: Kommunalanteil

Land Kommunalanteilin %  Erlduterung

BW 67 =

BY 60-70 Bandbreite mit den kommunalen Spitzenverbanden vereinbart

BB 50 Ohne Vorwegabzug fiir Gesundheitsversorgung und Digitalisierung
HE 63 =

MV 63 =

NI 50 +10% an LandesmaRnahmen, die kommunalen Interessen dienen
NW 60 Ohne Berlcksichtigung weiterer Zufiihrungen an NRW-Plan
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Land Kommunalanteilin %  Erlduterung

RP 60 Ohne Berlcksichtigung Landeszufiihrung an Kommunalsdule RP-Plan

SL 60 Ohne Bericksichtigung Kommunalanteil fiir Schwimmbadférderung und
Stadtebau

SN 59 Ohne Vorwegabzug fiir herausgehobene MaRnahmen

ST 60 =

SH 63 =

TH Noch keine feste Quote festgelegt, im Doppelhaushalt 26/27 rund 40
Prozent

Wie aus der Tabelle ersichtlich, kann in vielen Lindern ein iiber die Quote hinausgehender Anteil der
SVIK-Mittel den Kommunen zugutekommen. Uber sogenannte Vorwegabziige werden beispielsweise
Landesmaifinahmen finanziert, die im kommunalen Interesse liegen oder fir die Erbringung von
Kommunalanteilen an gemeinsamen Investitionsprogrammen verwendet werden.

Die Lander unterrichten den Bund nach § 5 Abs. 3 VV LuKIFG auflerdem zum Stichtag 1. Januar eines
jeden Jahres aggregiert iber die geplanten, begonnenen und abgeschlossenen Mafinahmen je Infra-
strukturbereich. Die Berichte sind jahrlich bis zum 31. Mirz vorzulegen. Dies erfolgt iber die digitale
Berichtsplattform www.lukifg-portal.de, die seit dem 25. Mérz 2026 fiir alle Linder zuginglich ist.

Der Bericht umfasst aufgeschliisselt nach Infrastrukturbereichen nach § 3 Abs. 1 LuKIFG die Anzahl
der nach dem LuKIFG geférderten Mafdnahmen, das Investitionsvolumen, die férderfahigen Ausga-
ben, den Finanzierungsanteil Dritter (neben Bund, Lindern, Kommunen) an den forderfihigen Aus-
gaben und den Bundesanteil nach dem LuKIFG sowie den Anteil der Mittel, die in die kommunale
Infrastruktur flief3en.

Mit Stand 1. Januar 2026 waren 9,6 Mrd. € gebunden. 9,35 Mrd. € waren fiir 789 geplante Maffnahmen
gebunden, 0,3 Mrd. € fiir 185 begonnene Mafnahmen und 4 Mio. € fiir finf abgeschlossene Mafdnah-
men. Das durchschnittliche Investitionsvolumen pro Mafinahme betrug 13,1 Mio. €. Davon waren
12,45 Mio. € forderfihige Ausgaben (d.h. LuKIFG-Mittel + forderfihiger Finanzierungsbeitrag Dritter
+ andere Bundesprogramme + Eigenanteil Land oder Kommune). Die Hohe der durchschnittlich ver-
planten LuKIFG-Mittel pro Maffnahme betrug 9,8 Mio. €; 0,4 Mio. € pro Mafinahme stammten von
Dritten.

Es gab keinen eindeutigen Schwerpunkt unter den Investitionsbereichen, fiir den die Mittel gebun-
den wurden. Abgesehen von den nicht einem Investitionsbereich zuordenbaren Verwendungen
(Sonstiges) werden die Mittel vorwiegend fir Investitionen in den Bereichen Verkehrsinfrastruktur,
Digitalisierung und Krankenhausinfrastruktur verwendet (s. Tabelle 11). Die gemeldeten Mittel wer-
den Gibermaflig fiir Investitionen in die Landesinfrastruktur verwendet.

Tabelle 12 zeigt den Stand der gebundenen Mittel zum Stand 1. Januar 2026 je Land. Wiahrend in BE
bereits 100 % der Mittel gebunden sind, waren am 1. Januar in BB, BW, BY, HE, HH, NW, SN und ST
noch keine Mittel gebunden - diese Lander sind daher in Tabelle 12 ausgeblendet. Bei den anderen
Landern variiert der Stand der gebundenen Mittel zwischen 8,3 % und 33,1 % der dem Land zustehen-
den Mittel. Zu den ,Null-Meldungen® zu beachten ist, dass in einigen Lindern die landesrechtlichen
Umsetzungsverfahren zum 1. Januar 2026 noch nicht abgeschlossen waren und folglich geplante Vor-
haben noch nicht angemeldet werden konnten. Die ,Null-Meldungen® bedeuten nicht zwangsliufig,
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dass in den Landern noch nicht mit der Durchfiihrung von Mafnahmen begonnen wurde, fir die die
LuKIFG-Mittel spater verwendet werden sollen. Die Linder konnen vorfinanzieren und sich die ver-
auslagten Mittel vom Bund erstatten lassen.

Der Mittelabruf ist ein nachgelagerter Indikator. Nach § 7 Abs. 1 VV LuKIFG sind die Lander erst zum
Mittelabruf berechtigt, wenn die Mittel zur Begleichung félliger Rechnungen innerhalb von drei Mo-
naten benoétigt werden. Dies ist in der Regel erst nach Abschluss einer Mafinahme oder einzelner Teil-
mafinahmen (z. B. Bauabschnitten bei grofReren BaumafRnahmen) der Fall.

Mafinahmenbezogene Informationen erhilt der Bund von den Landern nach Abschluss einer Maf3-
nahme, spitestens im zweiten Bericht, der nach Abschluss der Mafinahme an BMF {ibermittelt wird.
Zum 31. Mirz 2026 wurden dem BMF noch keine mafnahmenbezogenen Informationen fiir ein ge-
naueres Monitoring iibermittelt.
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Tabelle 11: Hohe gebundener Mittel nach Investitionsbereichen

Meldung zum 31.03.2026 nach § 5 (3) VV-LuKIFG: Stand der gebundenen Mittel am 01.01.2026 (in Mio. EUR)

Status Anzahl Investitions Forderfahige Aus-  LuKIFG-Mittel davon davon Finanzierungs-
der volumen gaben Kommunale Landes- beitrag Dritter
Malnahmen Infrastruktur Infrastruktur

Geplante MaRnahmen 789 12.212,5 11.804,0 9.350,9 1.321,6 8.029,3 336,5

Begonnene MaRnahmen 185 630,4 380,9 263,5 64,8 198,7 51,8

Abgeschlossene MaRnah- 5 3,7 3,7 3,7 0,0 3,7 0,0

men

Gesamt 979 12.846,5 12.188,6 9.618,1 1.386,4 8.231,7 388,3

Gebundene Mittel nach Investitionsbereichen am 01.01.2026 (in Mio. EUR)

Investitionsbereich Anzahl Investitions- Forderfahige Aus-  LuKIFG-Mittel davon davon Finanzierungs-
der volumen gaben Kommunale Landes- beitrag Dritter
Malnahmen Infrastruktur Infrastruktur

Bevolkerungsschutz 227 1.134,3 970,4 866,8 69,5 797,4 24,2

Verkehrsinfrastruktur 224 3.060,2 3.021,8 2.031,2 147,1 1.884,1 155,0

Krankenhaus-, Rehabilita- 29 2.561,6 2.386,8 1.195,8 118,5 1.077,3 22,6

tions- und Pflegeinfra-

struktur

Energie- und Warmeinfra- 42 202,5 197,8 168,2 49,6 118,6 29,7

struktur

Bildungsinfrastruktur 48 423,8 305,5 217,0 106,6 110,4 19,2
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Gebundene Mittel nach Investitionsbereichen am 01.01.2026 (in Mio. EUR)

Betreuungsinfrastruktur 11 75,4 75,4 60,4 10,0 50,4 15,0
Wissenschaftsinfrastruk- 29 829,9 804,1 720,1 0,0 720,1 83,5
tur

Forschung und Entwick- 6 219,8 215,0 215,0 0,0 215,0 0,0
lung

Digitalisierung 161 1.308,3 1.212,9 1.212,8 796,3 416,5 0,0
Sonstiges 202 3.030,8 2.998,9 2.930,9 88,8 2.842,1 39,0
Gesamt 979 12.846,5 12.188,6 9.618,1 1.386,4 8.231,7 388,3
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Tabelle 12: H6he gebundener Mittel nach Landern

Gebundene LUKIFG-Mittel*) am 01.01.2026 nach Lindern

davon Anteil der gebundenen
LuKIFG-Mittel

an den insge-
Investiti- kommunale Landes- samt zustehen-

Anzahl onsvolu- LuKIFG- Infrastruk- Infrastruk- den LuKIFG- am Investiti-

der MaR- men Mittel tur tur Mitteln onsvolumen
Land nahmen (in Mio.€) (in Mio. €)  (in Mio. €) (in Mio. €) (in %) (in %)
BE 83 5.292,0 5.219,8 0,0 5.219,8 100,0 98,6

3) (27,2) (20,5) (0,0) (20,5) (0,4) (75,6)
HB 111 468,7 306,4 160,5 145,8 32,6 65,4
MV 14 292,7 269,0 0,0 269,0 14,0 91,9
NI 1 780,0 780,0 780,0 0,0 8,3 100,0
RP 128 1.142,2 1.142,2 12,5 1.129,7 23,6 100,0

(9) (38,6) (38,6) (0,0) (38,6) (0,8) (100,0)

(5] (3,7] 3,7] [0,0] 3,7] [0,1] (100,0]
SL 60 1.415,0 390,0 95,0 295,0 33,1 27,6

3) (11,3) (4,5) (4,5) (0,0 (0,4) (40,0)
SH 96 1.903,2 849,7 66,8 7829 24,8 44,6

(1) (0,8) (0,8) (0,8) (0,0) (0,0) (90,0)
TH 486 1.552,7 661,0 271,6 3894 26,0 42,6

(169) (552,5) (199,1) (59,5) (139,6) (7,8) (36,0)
Gesamt 979 12.846,5 9.618,1 1.386,4 8.231,7 9,6 749

*) Zeile 1: geplante, begonnene und abgeschlossene MaRnahmen nach der jéhrlichen Meldung der Lander (iber den
Stand der Umsetzung gemalt § 5 (3) VV- LuKIFG

(Zeile 2: begonnene MaRnahmen)
[Zeile 3: abgeschlossene MaRnahmen]
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9.3 Ergebnisse des Fortschritts- und Wirkungsmonitoring
fur die Bundessaule

In den folgenden Abschnitten (9.4 bis 9.11) des Berichts werden die Ergebnisse des titelbezogenen
Fortschritts- und Wirkungsmonitorings gegliedert nach den Titelgruppen des SVIK im Detail darge-
stellt. Jeder titelbezogene Unterabschnitt folgt dabei der Logik einer einheitlichen Berichtsstruktur:
Neben einer Ubersicht und Angaben iiber Ausgaben und Verpflichtungsermichtigungen sind allge-
meine Informationen, Ausfithrungen zum Umsetzungsstand der finanzwirksamen Mafnahmen so-
wie eine Erlduterung von Zielen, Indikatoren und Meilensteinen je Titel enthalten. In diesen titelbe-
zogenen Unterabschnitten ist zudem jeweils eine tabellarische Ubersicht {iber die zentralen Ergeb-
nisse des Monitorings enthalten (Zielerreichung, Fortschritts- und Wirkungskennzahl, Meilensteine),
die mit Hilfe textlicher Erlauterungen eingeordnet werden. Abschliefiend wird titelweise der jeweilige
Beitrag zu den tibergeordneten Zielen des SVIK (siehe hierzu auch Kapitel 3) beschrieben.

Die Ergebnisse des titelbezogenen Fortschritts- und Wirkungsmonitorings fiir die Bundessiule zei-
gen zum Berichtsstichtag 31.12.2025 bereits erste Fortschritte und vereinzelt Wirkungen auf der Out-
come-Ebene an. Das Monitoring verdeutlicht damit einen insgesamt erfolgreichen Start der Umset-
zung des SVIK trotz des frithen Zeitpunkts des ersten Monitoringberichts. Insbesondere die ziigige
und vollstindige Nutzung der zur Verfiigung gestellten Mittel als Grundvoraussetzung fiir die inten-
dierten Wirkungen soll weiter fortschreiten. Die Mittelabflussquote fiir die Bundessédule in Héhe von
74 % zum Berichtsstichtag ist auch auf die vorlaufige Haushaltsfiihrung im vergangenen Jahr und die
Errichtung des SVIK erst im Herbst 2025 zuriickzufiihren.

Die im Rahmen dieses Monitorings ermittelte Fortschritts- und Wirkungskennzahl fir das SVIK ins-
gesamt quantifiziert aufgrund der mehrheitlich frithen Investitionsphasen (rund zwei Drittel der Titel
befinden sich in der Planungsphase und rund ein Drittel der Titel in der Umsetzungsphase) iiberwie-
gend die erreichten Fortschritte relativ zu den derzeitigen Erwartungen. Die durchschnittliche Fort-
schritts- und Wirkungskennzahl fir das SVIK insgesamt zeigt mit 54 % eine teilweise Zielerreichung
an.? Eine detaillierte Ubersicht der Ergebnisse je Titelgruppe und je Titel ist in Tabelle 13: Gesamt-
Ubersicht der Ergebnisse des titelbezogenen Fortschritts- und Wirkungsmonitorings dargestellt. Im
Bereich der Verkehrsinfrastruktur (Titelgruppe 01) deuten die Ergebnisse bereits Fortschritte bei der
Modernisierung und Sanierung von Briicken, Tunneln und Schiene an (titelgruppenspezifische Fort-
schritts- und Wirkungskennzahl 52 %). Fir die folgenden Jahre ist zu erwarten, dass sich diese Fort-
schritte sukzessive auch in ihrer Wirkung, insb. den Indikatoren zum Outcome wie die Verbesserun-
gen von Briickenzustandsnoten und Fahrzeitverlusten widerspiegeln werden. Bei der Energieinfra-
struktur (Titelgruppe 03) sind ebenfalls wichtige Fortschritte insb. fiir eine resiliente Gasimport-Inf-
rastruktur zu verzeichnen (titelgruppenspezifische Fortschritts- und Wirkungskennzahl 45 %). Auch
im Bereich der Digitalisierung (Titelgruppe 06) zeigt das Monitoring mit einer titelgruppenspezifi-
schen Fortschritts- und Wirkungskennzahl von 57 % erste frithe Fortschritte in Form von Pilotpro-
jekten, die auf eine ziigige Umsetzung der Investitionen hindeuten. Die aus dem SVIK finanzierten
Mafdnahmen zur Verbesserung der Bildungs- und Betreuungsinfrastruktur (Titelgruppe 04) weisen
aufgrund des Beginns der Programme erst im Jahr 2026 noch keine Veranschlagungen im Wirt-
schaftsplan 2025 und demzufolge keine messbaren Fortschritte auf. Dies betrifft auch die tiberwie-
gende Zahl der Titel im Bereich Forschung und Entwicklung (Titelgruppe 05). Aufgrund der Fort-
schritte bei den volumenméfig grofiten Titeln in diesem Bereich weist die titelgruppenspezifische
Fortschritts- und Wirkungskennzahl mit 40 % eine bereits anteilige Zielerreichung auf, obwohl viele

22 Die Berechnung der aggregierten Fortschritts- und Wirkungskennzahl fiir das SVIK insgesamt sowie fiir die Titel-
gruppen erfolgt tiber eine volumengewichtete Durchschnittsbildung. Als Gewicht wird die Summe aus Ist-Ausgaben
und Ist-Verpflichtungserméachtigungen je Titel zum Berichtsstichtag herangezogen. Hierbei werden solche Titel nicht
berticksichtigt, deren Zielerreichung noch nicht gemessen werden kann.
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Titel im Forschungsbereich noch gesperrt waren. Die fiir die Investitionen in den Wohnungsbau (Ti-
telgruppe 07) gesetzten Outcome-Ziele u.a. die ausgeldsten Gesamtinvestitionen und die erzielten
Einsparungen bei der Treibhausgasemission werden bezogen auf das Jahr 2025 mit einer titelgrup-
penspezifische Fortschritts- und Wirkungskennzahl von 72 % iberwiegend erreicht (Hinweis: Hierbei
ist zu bertiicksichtigen, dass die Zielwerte fiir diese Titelgruppe abweichend von der grundséitzlichen
methodischen Vorgabe derzeit noch jahrlich definiert sind). Die bereits vollstindige Zielerreichung
far die Krankenhausinfrastruktur (Titelgruppe 02, titelgruppenspezifische Fortschritts- und Wir-
kungskennzahl von 90 %) sowie die Sportinfrastruktur (Titelgruppe 08, titelgruppenspezifische Fort-
schritts- und Wirkungskennzahl von 90 %) ist iberwiegend auf Sondereffekte zuriickzufiihren. Das
Ergebnis fur Titelgruppe 02 ist auf den Titel 884 21 (Sofort-Transformationskosten Krankenhiuser)
zurlickzufiihren, fiir den abweichend von den methodischen Grundsitzen des Monitorings nur der
Input gemessen werden kann. Fiir die Sportinfrastruktur ist die hohe Zielerreichung durch den Titel
893 81 (Sanierung kommunaler Sportstitten (SKS)) bedingt, der als Titel mit Mitteln zur Selbstbewirt-
schaftung in der frithen Planungsphase eine Fortschritts- und Wirkungskennzahl von 90 % zum Be-
richtsstichtag ausweist.

Die festgelegten Meilensteine lassen fiir das laufende Jahr deutliche Fortschritte erwarten. So sind
insgesamt 28/107 Meilensteine bereits in den ersten fiinf Monaten des Jahres 2026 erreicht worden,
obwohl sich diese iberwiegend auf den 31.12.2026 beziehen. Aufgrund der frithen Planungsphase
zahlreicher Maffnahmen beziehen sich einige dieser Meilensteine noch auf ausstehende Entscheidun-
gen zur Ausgestaltung finanzwirksamer Mafnahmen. Vor diesem Hintergrund werden vereinzelt In-
formationen und Daten erst im kommenden Monitoringbericht 2026 dargestellt. Dies betrifft insb.
die Titel, fiir die im Jahr 2025 noch keine Investitionsmittel vorgesehen waren oder die noch nicht
hinreichend ausdifferenziert waren.
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Tabelle 13: Gesamtiibersicht der Ergebnisse des titelbezogenen Fortschritts- und Wirkungsmonitorings

Titelgruppe / Titel Ressort  Phase Fortschritts- und Fortschritts- und Erreichte Meilensteine
Wirkungskennzahl  Wirkungsentwicklung fiir das Jahr 2026 zum
zum 31.12.2025 31.05.2026

Titelgruppe 01 - Investitionen in die Verkehrsinfrastruktur 52% Teilweise Zielerreichung 0/7

Titel 891 11 - Erhaltung der Briicken und Tunnel im Bestands- BMV Umsetzung 35% Teilweise Zielerreichung 0/2

netz der Bundesfernstralen

Titel 891 12 - Ausriistung der deutschen Infrastruktur und von BMV Umsetzung 26% Teilweise Zielerreichung 0/4

rollendem Material mit dem Europadischen Zugsicherungssystem

ERTMS (European Rail Traffic Management System)

Titel 891 13 - Baukostenzuschiisse fiir einen Infrastrukturbeitrag  BMV Umsetzung 62 % Uberwiegende Zielerrei- 0/1

zur Erhaltung der Schienenwege der Eisenbahnen des Bundes chung

Titelgruppe 02 - Investitionen in die Krankenhausinfrastruktur 90 % Vollstindige Zielerreichung 2/5

Titel 884 21 - Sofort-Transformationskosten Krankenh&user BMG Planung 90 %23 Vollstindige Zielerreichung  1/2

Titel 884 22 - Zuweisung an den Transformationsfonds im Kran-  BMG Planung - Zielerreichung noch nicht 1/3

kenhausbereich messbar

Titelgruppe 03 - Investitionen in die Energieinfrastruktur 45 % Teilweise Zielerreichung 0/5

Titel 682 31 - Finanzierung der Deutschen Energy Terminal BMWE Nutzung/Be-  45% Teilweise Zielerreichung 0/1

GmbH, der FSRU und FSRU-Standorte trieb

Titel 892 31 - Unterstiitzung Aufbau CCS/CCU-Infrastruktur in BMWE = - Zielerreichung noch nicht -

Deutschland

messbar

23 Fiir den Titel 884 21 erfolgte im Jahr 2025 ein vollstindiger Mittelabfluss. Aufgrund der inhaltlichen Ausgestaltung des Titels konnen keine Output-Indikatoren festgelegt werden. Da sich
der Titel in der Planungsphase befindet ergibt, sich eine Zielerreichung von 90 %.
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Titelgruppe / Titel Ressort Phase Fortschritts- und Fortschritts- und Erreichte Meilensteine
Wirkungskennzahl =~ Wirkungsentwicklung fur das Jahr 2026 zum
zum 31.12.2025 31.05.2026

Titel 893 31 - MaRnahmen zur Sicherung der Energieversor- BMWE Planung 0% Keine Zielerreichung 0/1

gungssicherheit von Nordostdeutschland - insbesondere mit

Kraftstoffen - im Zusammenhang mit der Erdélraffinerie PCK

Schwedt

Titel 893 32 - Um- und Neubau klimaneutraler Warmenetze BMWE Umsetzung - Zielerreichung noch nicht 0/3
messbar

Titelgruppe 04 - Investitionen in die Bildungs- und Betreu- = Zielerreichung noch nicht 0/9

ungsinfrastruktur messbar

Titel 685 41 - Digitalpakt 2.0: Digitales Lehren und Lernen BMBFSFJ  Planung - Zielerreichung noch nicht 0/3
messbar

Titel 882 41 - Digitalpakt 2.0: Digitale Bildungsinfrastruktur BMBFSFJ  Planung - Zielerreichung noch nicht 0/3
messbar

Titel 882 42 - Investitionsprogramm Kindertagesbetreuung BMBFSFJ  Planung - Zielerreichung noch nicht 0/3
messbar

Titelgruppe 05 - Investitionen in die Forschung und Entwick- 47 % Teilweise Zielerreichung 10/29

lung

Titel 685 51 - Investitionen in die Hightech-Agenda - Strategi- BMFTR Planung 44 % Teilweise Zielerreichung 2/3

scher Ausbau der Forschungs-Okosysteme

Titel 685 52 - Investitionen zu digitalen Technologien und KI- BMAS Planung 0% Keine Zielerreichung 1/3

Forschung, -Umsetzung und -Transfer in den Arbeitswissen-
schaften
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Titelgruppe / Titel Ressort Phase Fortschritts- und Fortschritts- und Erreichte Meilensteine
Wirkungskennzahl =~ Wirkungsentwicklung fur das Jahr 2026 zum
zum 31.12.2025 31.05.2026

Titel 685 53 - Systematische Erfassung und Offnung von For- BMLEH Planung - Zielerreichung noch nicht -

schungsinfrastrukturen im Bereich Agrar-, Lebensmittel- und Er- messbar

nahrungswissenschaften

Titel 685 54 - Investitionen in das Forschungs- und Wissen- BMFTR Planung - Zielerreichung noch nicht -

schaftssystem - Strategischer Ausbau der Forschungs-Okosys- messbar

teme

Titel 686 51 - Strategisches Forschungsfeld Sozialpolitikfor- BMAS Planung 90 % Vollstindige Zielerreichung  1/3

schung - Starkung Forschungsinfrastruktur

Titel 892 51 - Digitale Infrastruktur fiir verteilte Datenverarbei- BMWE Planung 0% Keine Zielerreichung 1/4

tung und KI

Titel 892 - 52 - Investitionen in die Infrastruktur von gemeinnit- BMWE Planung - Zielerreichung noch nicht 0/2

zigen Industrieforschungseinrichtungen messbar

Titel 893 51 - Transferoffensive Energieinnovationen, Explorati-  BMWE Planung 0% Keine Zielerreichung 2/3

onsinitiative Geothermie

Titel 894 51 - Investitionen in die Hightech-Agenda - Aufbauvon BMFTR Planung 19% Zielerreichung noch aus- 2/3

Infrastrukturen baufahig

Titel 894 52 - Investitionen in nationale Raumfahrtinfrastruktu- BMFTR Planung 19% Zielerreichung noch aus- 1/3

ren baufahig

Titel 894 53 - Aufbau von KI-Reallaboren und souveraner Ge- BMG Planung - Zielerreichung noch nicht 0/3

sundheitsdateninfrastruktur messbar

Titel 894 54 - Aufbau von Food Systems Research Hubs/Konsor- BMLEH Planung - Zielerreichung noch nicht 0/2

tien in Deutschland
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Titelgruppe / Titel Ressort Phase Fortschritts- und Fortschritts- und Erreichte Meilensteine
Wirkungskennzahl =~ Wirkungsentwicklung fur das Jahr 2026 zum
zum 31.12.2025 31.05.2026
Titel 894 55 - Investitionen ins Forschungs- und Wissenschafts- ~ BMFTR Planung 0% Keine Zielerreichung -
system - Strategischer Ausbau der Infrastrukturen
Titel 894 56 - Bund-Lander-Initiative Forschungsbau und BMFTR Planung - Zielerreichung noch nicht -
Schnellbauinitiative Hochschulen messbar
Titelgruppe 06 - Investitionen in die Digitalisierung 57 % Teilweise Zielerreichung 9/35
Titel 532 60 - Digitalisierung der Justiz BMJV - Zielerreichung noch nicht -
messbar
Titel 532 61- Auftrage und Dienstleistungen im Bereich Informa- BMLEH Planung 37% Teilweise Zielerreichung 1/3
tionstechnik
Titel 532 64 - Digitalisierung der Verwaltung: Europdisches Iden- BMDS Umsetzung 69 % Uberwiegende Zielerrei- 0/3
titdtsokosystem / EUDI Wallet chung
Titel 532 65 - Digitalisierung der Verwaltung: Biirgerkonto / Inf-  BMDS Umsetzung 3% Zielerreichung noch aus- 1/3
rastruktur baufahig
Titel 532 66 - Digitalisierung der Verwaltung: Modernisierung der BMDS Umsetzung 3% Zielerreichung noch aus- 1/3
Registerlandschaft baufahig
Titel 532 67 - Digitalisierung der Verwaltung: Transformation / BMDS Planung 52% Teilweise Zielerreichung 1/3
Dienstleistungen im Bereich der Informationstechnik
Titel 532 68 - Verwaltungsdigitalisierung BMAS Planung 16 % Zielerreichung noch aus- 0/1
baufahig
Titel 532 69 - Digitalisierung in der Bundesfinanzverwaltung BMF Planung - Zielerreichung noch nicht 1/3

53

messbar



Monitoringbericht 2025 zum SVIK

Titelgruppe / Titel Ressort Phase Fortschritts- und Fortschritts- und Erreichte Meilensteine
Wirkungskennzahl =~ Wirkungsentwicklung fur das Jahr 2026 zum
zum 31.12.2025 31.05.2026

Titel 685 61 - Work-and-Stay-Agentur BMAS Planung - Zielerreichung noch nicht 0/3
messbar

Titel 812 63 - Investitionen in die Digitalisierung der Bundesfi- BMF Planung - Zielerreichung noch nicht 0/3

nanzverwaltung messbar

Titel 892 61 - Unterstiitzung des Mobilfunkausbaus in den Gren-  BMDS Umsetzung 6% Zielerreichung noch aus- 1/3

zen der wettbewerblichen und regulatorischen Rahmenbedin- baufahig

gungen

Titel 892 62 - Mikroelektronik fiir die Digitalisierung BMWE Umsetzung - Zielerreichung noch nicht 0/1
messbar

Titel 894 61 - Unterstiitzung des flachendeckenden Breitband- BMDS Umsetzung 59 % Teilweise Zielerreichung 2/3

ausbaus

Titel 894 62 - Digitalisierung Rettungsdienst BMG Planung - Zielerreichung noch nicht 1/3
messbar

Titelgruppe 07 - Investitionen in den Wohnungsbau?* 72 % Uberwiegende Zielerrei- 2/12
chung

Titel 891 71 - Zuschdsse fir Investitionen "Barrierefreies undal-  BMWSB  Planung - Zielerreichung noch nicht 1/3

tersgerechtes Umbauen (AU)" messbar

Titel 893 71 - Klimafreundlicher Neubau im Niedrigpreissegment BMWSB  Umsetzung 42 % Teilweise Zielerreichung 0/1

- Wohngebaude mit kleinen bis mittleren Einheiten (KNN)

24 Abweichend von der grundséitzlichen Methodik fiir das Fortschritts- und Wirkungsmonitoring bezieht sich die Zielerreichung auf den Ebenen Output, Outcome und ggf. Impact fir die
Titel der Titelgruppe 07 (mit Ausnahme der Titel 893 77 sowie 891 71) nicht auf mehrjihrige, sondern einjihrige Ziele, da die Férderprogramme ab 2027 in eine zusammenfiihrende Forde-
rung aufgehen werden. Diese Abweichung ist bei der Interpretation der Ergebnisse insb. im Vergleich zu anderen Titelgruppen zu beachten. Fiir die folgenden Monitoringberichte wird eine

Angleichung der Methodik angestrebt.
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Titelgruppe / Titel Ressort Phase Fortschritts- und Fortschritts- und Erreichte Meilensteine
Wirkungskennzahl =~ Wirkungsentwicklung fur das Jahr 2026 zum
zum 31.12.2025 31.05.2026
Titel 893 72 - Klimafreundlicher Neubau (KFN) BMWSB  Umsetzung 84 % Uberwiegende Zielerrei- 0/1
chung
Titel 893 73 - Gewerbe zu Wohnen (GzW) BMWSB  Planung 0% Keine Zielerreichung 1/2
Titel 893 74 - Wohneigentumsforderung fiir Familien (WEF) BMWSB  Umsetzung 69 % Uberwiegende Zielerrei- 0/1
chung
Titel 893 75 - Jung kauft Alt (JKA) BMWSB  Umsetzung 14 % Zielerreichung noch aus- 0/1
baufahig
Titel 893 77 - Sanierung von Frauenhdusern BMWSB  Planung - Zielerreichung noch nicht 0/3
messbar
Titelgruppe 08 - Investitionen in die Sportinfrastruktur 90 % Vollstindige Zielerreichung 5/7
Titel 893 81 - Sanierung kommunaler Sportstatten (SKS) BMWSB  Planung 90 % Vollstandige Zielerreichung  2/3
Titel 893 82 - Zuwendungen fiir die Errichtung und Ausstattung ~ BKAmt Planung - Zielerreichung noch nicht 3/4

von Spitzensportstatten
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9.4 Titelgruppe 01
Investitionen in die Verkehrsinfrastruktur
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Leuchtturm - Steckbrief: Hochleistungskorridor Hamburg — Berlin

Hamburg
T,

V.

Quelle: DB InfraGO AG

Haushaltstitel:
Kapitel 6002 Titel 891 13

Bezeichnung der MaBnahme:

Korridorsanierung Hamburg - Berlin / Ankermafinahme Riickbau Feste Fahrbahn
Ressort: BMV

Beschreibung der MaBnahme:

Seit dem 01. August 2025 bis zum 14. Juni 2026 wird die zweigleisige Hauptstrecke zwischen Hamburg
und Berlin korridorsaniert. Dieses Vorhaben ist die grofite Eisenbahn-Baustelle in Deutschland und
zieht viel mediales Interesse auf sich. Der Korridor Hamburg - Berlin ist mit 271 km fast viermal so
lang wie die erste Korridorsanierung Riedbahn und mit einer Vielzahl von Maffnahmen ein echter
Priifstein fiir die Strategie der Korridorsanierungen: 165 km Gleise, 249 Weichen, vier Uberleitstellen,
47 km Oberleitung, 25 Bahnsteige. Damit geht die Erwartung einher, dass die Strecke im Anschluss fiir
mindestens 5 Jahre ohne spiirbare Einschrainkungen genutzt werden kann. Das hat die DB InfraGO AG
versprochen und als Bauherr in unternehmerischer Verantwortung sicherzustellen.

Fir die Leit- und Sicherungstechnik ist die Umsetzung von ETCS-ready entlang der gesamten Strecke
zwischen Hamburg-Rothenburgsort und Berlin-Spandau vorgesehen. In den Metropolbereichen
Hamburg und Berlin wurden die bestehenden Stellwerke, insb. Relaisstellwerke (RSTW) Biichen und
Schwarzenbek sowie bestehende SIMIS C-Stellwerke, die nicht ETCS Ready sind, durch moderne SI-
MIS D-Stellwerke ersetzt. Im Abschnitt Biichen - Nauen verbleiben die bereits im Einsatz befindlichen
Thales L90 Stellwerke. Mit dem definierten MaRnahmenumgriff sind die Stellwerke (Innenanlage) und
die Achszihltechnik auch in diesem Abschnitt nach der Korridorsanierung ETCS-ready.

Im Zuge dieser Korridorsanierung werden zudem 28 Bahnhofe modernisiert und attraktiver gestaltet.
Sie erhalten unter anderem neue WCs und einen besseren Wetterschutz. Zudem wird die Barrierefrei-
heit hergestellt. Damit werden die Anforderungen an das Zielbild Bahnhofe erfillt.
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Ein gut funktionierender hochwertiger Schienenersatzverkehr, an dessen Kosten sich der Bund mit
40 % beteiligt, sowie gute Umleiterstrecken sind fir den Erfolg und die Akzeptanz der Korridorsanie-
rung ebenfalls entscheidend. Fiir den tiglichen Schienenersatzverkehr stellt das beauftragte Busunter-
nehmen ecovista bis zu 207 Busse tédglich zwischen Hamburg-Bergedorf und Berlin-Spandau zur Ver-
fligung.

Beitrag zu den Oberzielen des SVIK:

Wirtschaftswachstum / Die Strecke ist die ,Hauptschlagader” zwischen Hamburg und Berlin., so-
wohl fiir der Schienenpersonenfernverkehr, fiir den Schienenpersonennahverkehr und fiir den
Schienengiiterverkehr.

Modernisierung der Infrastruktur / Digitalisierung: Einfithrung von ETCS Level 2 ohne Signale
nach der vertraglich vereinbarten Baufreiheit von fiinf Jahren nach der Korridorsanierung als Bei-
trag zum digitalen Hochleistungsnetz.

Modernisierung der Infrastruktur / Digitalisierung: Die Bahnstrecke Hamburg-Berlin soll zu einer
Innovationsstrecke mit liickenloser 5G-Versorgung ausgebaut werden. Im Rahmen der Korridor-
sanierung errichten die DB InfraGO AG und Mobilfunknetzbetreiber neue Masten fiir Gigabit-In-
ternet, um unterbrechungsfreies Telefonieren und Surfen im Zug zu ermdoglichen.

Volumen 2025 und Folgejahre:

Nach Auskunft der DB InfraGO AG liegen die Gesamtkosten der Korridorsanierung bei 2,467 Mrd. €,
wovon 2,288 Mrd. € mit Mitteln aus dem SVIK finanziert werden sollen. Die Gesamtkosten geben die
Gesamtwertprognose wieder, welche alle moglichen eintretbaren Risiken berticksichtigt.

Zeitlicher Rahmen:
Urspriingliche Planung sah eine Totalsperrung vom 01.08.2025 - 30.04.2026 vor.

Am 16.02.2026 informierte die DB InfraGO AG dariiber, dass der geplante Inbetriebnahmetermin
aufgrund des langanhaltenden harten Winters am 30.04.2026 nicht mehr eingehalten werden
kann.

Das am 11.03.2026 kommunizierte Konzept sieht folgende Inbetriebnahmestufen vor:

Der nordliche Abschnitt ,,Hamburg - Hagenow Land - Schwerin“ ist am 15.05. 2026 wieder in Be-
trieb gegangen.

Die vollstindige Inbetriebnahme des Korridors ,Hamburg - Berlin® ist zum Fahrplanwechsel
14.06.2026 geplant.

Bundesland und PLZ:

Bundeslander: Hamburg, Schleswig-Holstein, Mecklenburg-Vorpommern, Brandenburg, Berlin; Rele-
vante Postleitzahlen entlang der Strecke 6100 (Hamburg - Berlin-Spandau): HH-Rothenburgsort:
20539, Biichen: 21514, Hagenow Land: 19230, Wittenberge: 19322, 13581 Berlin-Spandau.
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9.4.1 Titel 891 11 — Erhaltung der Briicken und Tunnel im Bestandsnetz der
Bundesfernstrafen

Hinweis: In 2025 lautete die Zweckbestimmung des Titels wie folgt: ,,Erhaltung der Briicken und Tunnel
im Bestandsnetz der Bundesautobahnen®. Ab 2026 werden nun auch die Briicken und Tunnel auf Bundes-
straflen aus dem Titel finanziert, daher ,Bundesfernstraf}en®.

Bewirtschafter: BMV

Tabelle 14: Ausgaben und Verpflichtungsermachtigungen im Haushaltsjahr 2025 und 2026 (Titel
891 11)

Soll 2025 (in T €) Ist 2025 (in T €) Soll 2026 (in T €)
Ausgaben 2.500.000 2.419.958 3.250.000
Verpflichtungsermachtigungen bis 2033 6.490.000 6.490.000 4.620.000

Allgemein

Die Bundesfernstrafen (Bundesautobahnen und Bundesstrafien) als Teil des Verkehrstriagers Strae spie-
len in mehrfacher Hinsicht eine bedeutende Rolle. Diese Verkehrsinfrastruktur dient nicht nur den Perso-
nen- und Giiterverkehren, sondern muss auch den Anforderungen des Militirs standhalten. Fiir die Verle-
gung von Truppen und den Transport von Waffensystemen in Europa ist Deutschland mit seiner zentra-
len Lage ein wichtiges Transitland.

Der Koalitionsvertrag enthilt die Aussage, dass dafiir gesorgt wird, dass die Strafen und Briicken in einem
guten Zustand sind. Dazu heifdt es weiter, dass fiir die Strafie Finanzmittel zur Auflésung des Sanierungs-
staus, insbesondere bei Briicken und Tunneln, zur Verfiigung gestellt werden.

Basis fiir die Ermittlung der anstehenden Investitionen zur Erhaltung ist die neue Erhaltungsbedarfsprog-
nose des BMV 2023-2032, worin auch die Briickenmodernisierung auf Bundesautobahnen und Bundes-
strafden als Teil der Bauwerkserhaltung berticksichtigt ist. Ein Baupreisindex von 3 % ist enthalten.

Die Mafnahme dient dem Ziel, Deutschlands Infrastruktur leistungsfahig zu halten und zu verbessern.
Was es bedeutet, wenn sie nicht mehr zu 100 % funktioniert, haben die Sperrungen der Rahmedetalbriicke
bei Liidenscheid im Zuge der A 45, der Ringbahnbriicke am Autobahndreieck Funkturm in Berlin und die
Sperrung der Elbebriicke Bad Schandau im Zuge der B 172 eindriicklich gezeigt. Mit Blick auf den Ver-
schleif?, sowohl der Bauwerke als auch der Fahrbahnen, mit der Gefahr eines Systemausfalls und vor dem
Hintergrund des bestehenden Sanierungsstaus sind Investitionen in das Bestandsnetz der Bundesfernstra-
en in erheblicher GrofRenordnung erforderlich.

Mafinahmen zur Bauwerksmodernisierung enthalten hiufig einen Anteil Fahrbahnertiichtigung der an-
grenzenden Strecken, wenn prozessdkonomische Griinde dies nahelegen, und Dauerbaustellen infolge der
Durchfiihrung der Mafnahmen zu unterschiedlichen Zeitpunkten so vermieden werden kénnen. Deshalb
muss die Finanzierung der Briickenbaumafinahmen im Zusammenhang mit Streckenanteilen erfolgen,
wo die Randbedingungen dies erfordern.

Umsetzungsstand der finanzwirksamen EinzelmaBRnahmen

Der Umsetzungsstand der finanzwirksamen Mafinahmen kann der Anlage zum Einzelplan 12 ,Verkehrs-
wegeinvestitionen des Bundes (VWIB)“ entnommen werden. Dort sind alle Mafinahmen mit Gesamtaus-
gaben ab 5 Mio. € veranschlagt, die aus dem Titel 6093 891 11 finanziert werden. Bei den Mafinahmen mit
Gesamtausgaben unter 5 Mio. € handelt es sich um sogenannte Kleinmafinahmen, die nicht einzeln in der
Anlage VWIB veranschlagt sind.
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Ausgaben und Verpflichtungserméchtigungen

Trotz spiter Aufstellung ab Mitte des Jahres und des Inkrafttretens des Haushalts 2025 Anfang Oktober
wurden die Mittel weitestgehend investiert und die Verpflichtungsermichtigungen vollumfinglich ge-
bunden. Ein wesentlicher Grund dafiir war die Zustimmung des Haushaltsausschusses des Deutschen
Bundestages vom 31.Juli 2025 in eine Giberplanmaéflige Ausgabe bei Kapitel 1201 Titel 891 11 zur Umset-
zung von Briicken- und Tunnelbaumafinahmen sowie Fahrbahnsanierungen im baulichen Zusammen-
hang mit diesen Erhaltungsmafinahmen zur Verhinderung von Sperrungen und akuten Verkehrsbeein-
trachtigungen.
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Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine

Beschreibung der fiir den Titel ausgewdhliten Indikatoren und Ziele

Fiir den Titel 891 11 wurden neben den zwei Input-Indikatoren jeweils fiir die Bereiche Output und Out-
come zwei Indikatoren definiert.

Die Output-Indikatoren zielen auf die abgeschlossenen Erhaltungsmafinahmen ab. Hierbei erfolgt eine
differenzierte Betrachtung fiir Briicken und Tunnel. Als Mengenangabe wird fiir den Indikator ,,Abge-
schlossene Erhaltungsmafnahmen an Briicken® die Bestandsbauwerksfliache in der Einheit Quadratmeter
gewihlt. Die einzelnen Briickenflichen werden zu einer Gesamtbriickenfliche aufsummiert. Eine flichen-
bezogene Betrachtungsweise ermoglicht eine deutlich aussagekriftigere Bewertung im Vergleich zur An-
zahl der Mafdnahmen, da ein Zusammenhang zwischen der Bauwerksfliche und der Kosten einer Maf-
nahme besteht. Fiir den Indikator ,,Abgeschlossene Erhaltungsmafnahmen an Tunnel“ wird analog vorge-
gangen, jedoch wird fiir diesen die Tunnelréhrenlidnge in der Einheit Meter verwendet.

Die Bestimmung der IST-Werte der Output-Indikatoren erfolgt anhand der jahrlichen IST-Ausgabenmel-
dungen der Auftragsverwaltungen der Linder und der Autobahn GmbH. Hierbei werden Erhaltungsmaf3-
nahmen ab einer Summe von 1 Mio. € projektbezogen gemeldet. Malnahmen mit Kosten unter 1 Mio. €
werden pauschal berticksichtigt. Die Briickenflichen bzw. Tunnelréhrenlidngen dieser Mafinahmen sind
bei den Output-Indikatoren nicht enthalten, obgleich die Mittel bei den Input-Indikatoren enthalten sind.

Die Zielwerte der Output-Indikatoren wurden anhand der Ist-Werte fiir 2025 abgeleitet. Der Titel 891 11
bezieht sich in 2025 lediglich auf das Bestandsnetz der Bundesautobahnen. Mit dem Wirtschaftsplan 2026
wird die Zweckbestimmung auf das gesamte Bundesfernstraflennetz erweitert. Daher ist eine Fortschrei-
bung der Ziele erforderlich. Hierfiir werden im weiteren Verlauf des Monitorings zum SVIK Zwischenziele
festgelegt, welche die aktuellen Ziele ablésen. Das Ziel zum Stichtag 31.12.2036 liegt bei 3,5 Mio. m? Brii-
ckenfliache und 300.000 m Tunnelréhrenlidnge bei den abgeschlossenen Erhaltungsmafinahmen.

Die Outcome-Indikatoren zielen auf die Verbesserung des Zustands und der Leistungsfihigkeit der Brii-
cken ab. Hierfiir werden die Zustandsnote und der Traglastindex der Bauwerke als Indikatoren verwendet.

Grundlage der Zustandsnote fiir Briickenbauwerke sind die Ergebnisse der nach DIN 1076 regelmiflig
stattfindenden Bauwerkspriifungen unter Beriicksichtigung der ,Richtlinien zur einheitlichen Erfassung,
Bewertung, Aufzeichnung und Auswertung der Bauwerkspriifungen nach DIN 1076 (RI-EBW-PRUF)*.
Ausschlaggebend fiir den Bauwerkszustand sind die fir die einzelnen Teilbauwerke (TBW) vom Bauwerks-
priifer im Rahmen der Priifung festgestellten einzelnen Schiden bzw. Méngel, die hinsichtlich ihrer Aus-
wirkungen auf die Standsicherheit, Verkehrssicherheit und Dauerhaftigkeit bewertet und unter Nutzung
moderner Datenverarbeitungs-Systeme automatisch ausgewertet und zu einer Zustandsnote von 1,0 bis
4,0 zusammengefasst werden. Dabei werden 6 Zustandsnotenbereiche unterschieden: 1,0 - 1,4 (sehr guter
Zustand), 1,5 - 1,9 (guter Zustand), 2,0 - 2,4 (befriedigender Zustand), 2,5 - 2,9 (ausreichender Zustand), 3,0
- 3,4 (nicht ausreichender Zustand) und 3,5 - 4,0 (ungentgender Zustand).

Der Traglastindex bewertet in einem Soll-Ist-Vergleich in gestufter Form die strukturellen Eigenschaften
einer Briicke, die mafigeblichen Einfluss auf die Leistungsfihigkeit des Bauwerks haben. Neben der Diskre-
panz zwischen erforderlicher Brickentragfihigkeit (Ziellastniveau) und tatsichlich vorhandener Tragfa-
higkeit tragen auch bauart- oder materialbedingte Parameter zur Formulierung des Index bei. Der Kenn-
wert ermoglicht eine Bewertung in fiinf Stufen, die mit rémischen Zahlen I bis V bezeichnet werden. Der
Traglastindex dient als Leitindikator fiir die Briickenmodernisierung.

Gemessen wird jeweils die Verbesserung bzw. Reduzierung des prozentualen Anteils der schlechten Zu-
standsnoten und Traglastindizes bezogen auf die Briickenfldche. Der Indikator ,,Zustandsnotenverbesse-
rung” bezieht sich auf den Gesamtbestand der Briicken im Bundesfernstrafiennetz und der Indikator
s1raglastindexverbesserung auf den Gesamtbestand der Briicken im Bundesautobahnnetz.
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Die Bestimmung der IST-Werte der Outcome-Indikatoren erfolgt anhand der jahrlichen Briickenstatistik
der Bundesanstalt fiir StraRen- und Verkehrswesen.

Die Ziel-Werte der Outcome-Indikatoren wurden anhand der ,Richtlinien fiir die strategische Planung
von Erhaltungsmafinahmen an Ingenieurbauwerken“ (RPE-ING) abgeleitet. Als tibergeordnetes Erhal-
tungsziel fiir Ingenieurbauwerke der Bundesfernstrafien ist in der Richtlinie vorgegeben, dass die Zu-
standsnotenbereiche 3,0 bis 3,4 und 3,5 bis 4,0 in Summe moglichst unter 10 % des Gesamtbestandes bezo-
gen auf die Briickenfldche liegen sollen. Das Ziel zum Stichtag 31.12.2036 fiir den Indikator ,,Zustandsno-
tenverbesserung” liegt entsprechend des Erhaltungsziel der RPE-ING bei 10 % des Anteils der Zustandsno-
tenbereiche 3,0 bis 3,4 und 3,5 bis 4,0 des Gesamtbestandes bezogen auf die Briickenfliche. Fiir den Indika-
tor , Traglastindexverbesserung” wurde analog vorgegangen. Hier liegt das Ziel zum Stichtag 31.12.2036 bei
12,5 % des Anteils des Traglastindexes IV und V des Gesamtbestandes bezogen auf die Briickenflache.

Bei Tunneln steht der Erhalt und die Erneuerung der technischen Ausstattung zur Gewéhrleistung eines
uneingeschrinkten sicheren Betriebes im Vordergrund. Ein Traglastindex wie bei den Briicken besteht fiir
Tunnel nicht und die Zustandsnote gibt keinerlei Auskunft zum Zustand der technischen Ausstattung. Der
Zustand von Tunneln ist nicht gleicherweise mafgeblich vom Verkehrsaufkommen determiniert wie im
Fall von Briicken weshalb die Zustandsnote des Bauwerkes als Indikator nicht geeignet ist.

Darstellung der Erreichung der aktivititsorientierten Meilensteine bis Ende 2026

Zusitzlich wird fir die Erhaltungsmafnahmen an Briicken die Erreichung von Meilensteinen verfolgt. Im
Jahr 2026 ist der Baubeginn weiterer 85 Erhaltungsmafnahmen fiir Autobahnbriicken und zwei Erhal-
tungsmaflnahmen fiir Autobahntunnel geplant. Diese Mafinahmen werden in den nichsten Jahren abge-
schlossen werden und weitere Ergebnisse hinsichtlich des Indikators ,,Abgeschlossene Erhaltungsmafinah-
men an Briicken® und ,, Abgeschlossene Erhaltungsmafinahmen an Tunnel“ liefern.

Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemaR der vorgesehe-
nen Methodik fiir das Wirkungsmonitoring

Der Titel befindet sich in der Umsetzungsphase. Die Zielerreichung liegt fiir simtliche Indikatoren des
Titels 891 11 iberwiegend auf einem ausreichenden Niveau, um die Zielerreichung bis 2036 gewihrleisten
zu konnen. Bei den Input-Indikatoren wurde das Jahresziel vollstindig bzw. fast vollstindig erfallt. Flr die
Output-Indikatoren wurden die durchschnittlichen Jahresleistungen fast vollstindig erreicht, die erfor-
derlich sind, um die aktuellen Ziele zum Ende 2036 zu erreichen. Bei den Outcome-Indikatoren wurde fiir
den Indikator ,,Zustandsnotenverbesserung“ die durchschnittliche Jahresleistung fiir eine Zielerreichung
in 2036 tbertroffen. Lediglich bei dem Indikator , Traglastindexverbesserung” liegt die Jahresleistung deut-
lich unter dem Wert, der erforderlich ist um das Ziel Ende 2036 zu erreichen.
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Tabelle 15: Ergebnisse des Wirkungsmonitorings

Wirkungs-  Ziel Indikator Basis- Ziel-Wert Datum Ziel-  Ist-Wert Zielerrei- Gewich-  Fortschritts-
ebene Wert Wert 31.12.2025 chung tung und Wirkungs-
kennzahl
Input Ressourcen zielgerichtet Mittelbindung 0 6.490.000 T€ 31.12.2025 6.490.000T€ 100% 30% 35 % (Teilweise
einsetzen Zielerreichung)
Mittelabfluss 0 2.500.000 T€ 31.12.2025 2419958 T€ 96,7 %
Output Umsetzung von Erhaltungs-  Quadratmeter-Briicken- 0 3.500.000 31.12.2036 283.242 8,1% 65 %
malnahmen an Briicken flache bei abgeschlosse-
nen Erhaltungsmafinah-
men
Umsetzung von Erhaltungs-  Meter-Tunnelréhren- 0 300.000 31.12.2036 23.000 77 %
malnahmen an Tunnel lange bei abgeschlosse-
nen ErhaltungsmaRnah-
men
Outcome Nutzbarkeit der Bundes- Zustandsnotenverbesse- 11,09 % 10,00 % 31.12.2036 10,98 % 10,1 % 5%
fernstralenbriicken erhal- rung (Reduktion der Zu-
ten standsnotenbereiche 3,0
bis 3,4 und 3,5 bis 4,0)
Nutzbarkeit der Autobahn-  Traglastindexverbesse- 27,48 % 12,50 % 31.12.2036 26,98 % 33%
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Tabelle 16: aktivitdtsorientierte Meilensteine bis Ende 2026

Meilenstein Zieldatum Aktueller
Umsetzungsstand

Baubeginn fiir 85 Erhaltungsmalnahmen fiir Autobahnbriicken istin  31.12.2026 Ausstehend

2026 erfolgt

Baubeginn fiir 2 ErhaltungsmalRnahmen fiir Autobahntunnel ist in 01.10.2026 Ausstehend

2026 erfolgt

Erreichung der iibergeordneten Ziele des SVIK

Eine leistungsfihige und zuverlidssige Verkehrsinfrastruktur ist essenziell fiir den internationalen Wettbe-
werb und kann spiirbar positive Auswirkungen auf den Wachstumspfad haben, z. B. Verkehrsstrome effi-
zienter gestalten, indem Einschrinkungen und Ausfille reduziert werden. Dadurch kénnen Transportkos-
ten und -zeiten sinken sowie die Produktivitdt nachhaltig gesteigert werden.

Unternehmen erhalten im Zuge eines besseren Schienen- und Straennetzes Zugang zu grofieren Absatz-
und Beschaffungsmaérkten, was Wettbewerb und private Investitionen fordert. Gleichzeitig erleichtert eine
gute Verkehrsanbindung Skaleneffekte, fordert die Mobilitit der Arbeitskrafte und somit regionale Wert-
schopfung, was die Effizienz des Arbeitsmarktes erhoht.

Die intensive Beanspruchung der Infrastruktur in den vergangenen Jahrzehnten, vor allem durch den zu-
nehmenden Schwerverkehr, stellt insbesondere bei den Briicken eine grof3e Belastung dar. Dies gilt fiir alle
alteren Briicken sowohl an Autobahnen als auch an Bundesstraflen und alle nachgeordneten klassifizier-
ten Straflen. Nur mit modernen und widerstandsfiahigen Verkehrswegen konnen kiinftig die enormen
Verkehre sicher und zuverléssig bewiltigt werden.

Die aus dem Titel 891 11 finanzierten Mafnahmen umfassen die Sanierung von insgesamt derzeit 1.221
Briicken und Tunneln. Die Sanierung tragt dazu bei, potenzielle Verkehrsstérungen durch Einschrankun-
gen der technischen Nutzbarkeit der Bauwerke zu vermeiden. Zwar kénnen kurzfristig Stauphdnomene
auftreten; mittel- bis langfristig kann aber die Modernisierung bestehender Strukturen die wirtschaftliche
Aktivitdt im Vergleich zu einer alternativen Entwicklung ohne Sanierung dieser Bauwerke gestirkt wer-
den.
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9.4.2 Titel 891 12 — Ausriistung der deutschen Infrastruktur und von rollendem Material mit
dem Europaischen Zugsicherungssystem ERTMS (European Rail Traffic Management
System)

Bewirtschafter: BMV

Tabelle 17: Ausgaben und Verpflichtungsermachtigungen im Haushaltsjahr 2025 und 2026 (Titel
891 12)

Soll 2025 (in T €) Ist 2025 (in T €) Soll 2026 (in T €)
Ausgaben 1.592.586 320.853 2.450.256
Verpflichtungsermachtigungen bis 2032 11.260.414 2.417.480 8.897.158

Allgemeine Informationen

Der Haushaltstitel dient der Ausriistung der deutschen Eisenbahninfrastruktur mit dem europaischen
Zugsicherungssystem ERTMS (European Rail Traffic Management System). Ebenso erlaubt der Titel die
Ausriistung von rollendem Material mit ERTMS und die Finanzierung von Projekttrigerleistungen und
Programmmanagementkosten.

Deutschland ist gemifd der ,,Verordnung (EU) 2024/1679 des Europiischen Parlaments und des Rates vom
13.Juni 2024 tiber Leitlinien der Union fiir den Aufbau des Transeuropiischen Verkehrsnetzes, zur Ande-
rung der Verordnungen (EU) 2021/1153 und (EU) Nr. 913/2010 und zur Aufhebung der Verordnung (EU)
Nr. 1315/2013“ verpflichtet, weite Teile des deutschen Schienennetzes mit dem European Rail Traffic Ma-
nagement System (ERTMS) auszuristen, wobei weitreichende Ausristungsverpflichtungen bereits 2030 in
Kraft treten. ETCS ist Teil des ERTMS - ein Projekt der EU zur Harmonisierung des europiischen Eisen-
bahnverkehrs im Bereich der Zugbeeinflussung, des Zugfunks und der Verkehrssteuerung. Mit der Ausriis-
tung von Bestandsstrecken mit ETCS kann die Kapazitit erhoht werden. Dabei kann ETCS in Kombination
mit alten Signalsystemen verwendet oder komplett ohne Signale verbaut werden. Weitere Vorteile einer
flichendeckenden Einfiihrung sind insbesondere eine erhéhte Resilienz der Eisenbahninfrastruktur, eine
hohere Produktivitit des Betriebs, geringere Instandhaltungskosten, Demografiefestigkeit sowie eine ver-
besserte Interoperabilitit im grenziiberschreitenden Bahnverkehr. Die Einfithrung von ERTMS soll bis
2050 im transeuropdischen Gesamtnetz (TEN) vollstindig umgesetzt werden. Der Einfachheit halber wird
fiir die Streckenausristung der Begriff ETCS verwendet und fiir das Gesamtsystem einschliefRlich Fahr-
zeuge und Betriebsfunk der Begriff ERTMS.

Die Verpflichtungserméchtigung des Titels ist qualifiziert gesperrt. Die Aufhebung der Sperre bedarf der
Einwilligung des Haushaltsausschusses des Deutschen Bundestages.

Um eine wirtschaftliche Strecken- und Fahrzeugausriistung zu gewihrleisten, miissen beide Ausriistungen
koordiniert aufeinander abgestimmt werden. Dabei muss sichergestellt sein, dass Fahrzeuge rechtzeitig
zur Inbetriebnahme einer rein mit ERTMS ausgeriisteten Strecke technisch so ausgeriistet sind, dass sie
dort verkehren kénnen.

Umsetzungsstand der finanzwirksamen EinzelmaBnahmen

ERTMS-Forderrichtlinie

Das BMV beabsichtigt die zeitnahe Veroffentlichung einer Richtlinie zur Férderung der Ausriistung von
Eisenbahn-Bestandsfahrzeugen mit dem European Rail Traffic Management System (ERTMS). Die Forder-
richtlinie ist zunichst auf finf Jahre befristet. Die flir die Zwecke des Monitorings im Folgenden darge-
stellten Ziele und Indikatoren zur Forderrichtlinie sind vorbehaltlich der Finalisierung zu betrachten.
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Etwaige Anderungen der Ziele, Indikatoren und Ziel-Werte kénnen im Zuge der Verhandlungen zur Fér-
derrichtlinie erforderlich werden.

ERTMS-Infrastrukturausriistung

Zur beschleunigten ERTMS-Infrastrukturausriistung wurden mehrere Finanzierungsvereinbarungen mit
der DB InfraGO abgeschlossen. Die dlteste und vom Finanzierungsvolumen gréfite Vereinbarung besteht
seit 13 Jahren und hat ein Volumen von tber 5 Mrd. Euro. Damit soll der deutsche Abschnitt des wichtigen
transeuropdischen Korridors Rhein-Alpen von Rotterdam nach Genua mit ERTMS ausgeriistet werden.
Weitere Mafinahmen befinden sich auf dem transeuropiischen Korridor Skandinavien-Mittelmeer und
im Digitalen Knoten Stuttgart. Neben ERTMS finanziert der Bund aber auch ein bahnbetriebliches IP-Netz
(bbIP), die Entwicklung einer einheitlichen Bedienoberfliche fiir Stellwerke (iLBS), ein verbessertes Tool
zur Fahrplangestaltung und Trassenvergabe (KaZu Novum) sowie Beschleunigungsmafinahmen.

Ausgaben und Verpflichtungsermachtigungen

ERTMS-Forderrichtlinie

In 2026 soll eine Foérderrichtlinie zur ERTMS-Ausriistung von Bestandsfahrzeugen in Kraft treten.

Fiir die Laufzeit der derzeit in Abstimmung befindlichen Foérderrichtlinie zur Ausriistung zur Férderung
der ERTMS-Ausriistung von Bestandsfahrzeugen sind nach aktuellem Stand folgende Mittel geplant:

2026: 184 Mio. EUR
2027: 376 Mio. EUR
2028: 540 Mio. EUR
2029: 590 Mio. EUR
2030: 600 Mio. EUR

Voraussetzung fiir die Nutzung der Mittel ist deren entsprechende Entsperrung unter Beteiligung des
Haushaltsausschusses des Deutschen Bundestages.

ERTMS-Infrastrukturausriistung

Die bereits bestehenden Finanzierungsvereinbarungen zur Ausriistung der Infrastruktur mit ERTMS bin-
den im SVIK folgende Mittel:

2026: 1.789 Mio. EUR
2027:1.072 Mio. EUR
2028: 1.054 Mio. EUR
2029: 991 Mio. EUR
2030: 1.058 Mio. EUR
2031: 555 Mio. EUR
2032: 438 Mio. EUR
2033: 319 Mio. EUR

Diese Mittel und die verbliebenen ungebundenen Mittel sollen 2026 gemeinsam in eine neue Leistungs-
vereinbarung (LV InfraGO) tiberfiihrt werden.
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Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine

Beschreibung der fiir den Titel ausgewahlten Indikatoren und Ziele

Ziele Infrastrukturausbau:
1. Ziel: Mittelbindung

Indikatoren: Die fiir ERTMS-Infrastruktur ausgebrachten Finanzmittel werden tiber Finanzierungsverein-
barungen mit der DB InfraGO gebunden. Somit ist die Mittelbindung ein frither Indikator, ob Mafdnah-
men zwischen DB InfraGO und Bund erfolgreich vereinbart wurden und Finanzmittel bereitstehen (In-
put).

2. Ziel: Mittelabfluss

Indikatoren: Der Mittelabfluss ist ein Indikator dafiir, ob die Projekte wie geplant laufen oder Verzégerun-
gen zu erwarten sind bzw. ob die DB InfraGO im Rahmen der Projektplanung und Umsetzung den not-
wendigen Mitteleinsatz realistisch abgeschétzt hat (Input).

3. Ziel: Strecken-km mit ETCS-Ausriistung

Indikatoren: Die mit ETCS ausgeristeten Strecken sind ein einfach zu ermittelnder Indikator, um den
Fortschritt der Ausriistung zu messen. Hier sollten genauer die mit ETCS in Betrieb genommenen Stre-
cken-km gezihlt werden. Zwischen Ausriistung und Inbetriebnahme muss noch die Sicherheitsbegutach-
tung und Abnahmepriifung erfolgreich abgeschlossen werden. ETCS-Strecken aufierhalb des TEN-Kern-
netzes ergeben sich z.B. in Hafenanlagen oder bei lokalen S-Bahn-Strecken. Zum Erreichen der letzten
Meilen ist es wichtig auch diese Strecken zu messen (Output).

4. Ziel: Strecken-km mit ETCS-Ausriistung am TEN-Kernnetz

Indikatoren: Die unionsrechtliche Ausriistungsverpflichtung bezieht sich auf das TEN-Netz. Dabei muss
das TEN-Kernnetz bis 2030 und das TEN-Gesamtnetz bis 2050 ausgeriistet sein. Um die Erfiillung der Aus-
ristungsverpflichtung messen zu kénnen, miissen also in einem ersten Schritt die Strecken auf dem TEN-
Kernnetz ermittelt werden (Output).

5. Ziel: Strecken-km mit FRMCS-Ausriistung

Indikatoren: Fester Bestandteil der Digitalisierung ist neben ETCS auch die Einfiihrung eines leistungsfa-
higen Betriebsfunks. Der aktuelle Zugfunk (GSM-R) basiert auf 2G-Komponenten und unterstitzt nicht
die notwendigen Datenraten. Seine Frequenzzuteilung endet teilweise bereits 2035. Auflerdem werden 2G-
Komponenten in einer Welt mit 5G-Smartphones nicht mehr linger entwickelt und mit Ersatzteilen ver-
sorgt. Deshalb schreibt auch die EU vor, das Future Rail Mobile Communication System (FRMCS) sukzes-
sive einzufiihren (Output).

Ziele ERTMS-Forderrichtlinie

Mit der ERTMS-Forderrichtlinie werden Bestandsfahrzeuge mit ERTMS ausgeriistet, sodass diese anschlie-
Rend auf den mit ERTMS ausgeriisteten Strecken verkehren konnen. Erst mit der Fahrzeugausriistung
wird es moglich Strecken ausschlieflich mit ERTMS auszuriisten und auf den Einbau des nationalen Zug-
beeinflussungssystems zu verzichten. Mit dem Verzicht ist die Hebung des vollen Nutzenpotential von ER-
TMS moglich. Die Fahrzeugausriistung zielt auf die Nutzbarmachung der mit der ERTMS-Streckenausriis-
tung (Infrastruktur) verbundenen Ziele ab. ERTMS trigt mafigeblich zur Modernisierung der Eisen-
bahninfrastruktur bei. Angesichts der noch nicht abgeschlossenen Forderrichtlinie kénnen die im Folgen-
den dargestellten Indikatoren und Ziele im weiteren Verlauf noch angepasst werden.

Mafigeblicher Indikator ist die Anzahl mit ERTMS ausgeriisteter Fahrzeuge. Je schneller diese ausgertistet
sind, desto eher kann der Nutzen der ERTMS-Streckenausriistung gehoben werden.
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Daneben ist der Anteil der mit ERTMS ausgertisteten Bestandsfahrzeuge, die auf einem rein mit ERTMS
noch auszuriistenden Streckenabschnitt bereits verkehren, ein Indikator. Dieser ldsst einen Riickschluss
auf die Moglichkeit des weitere Netzausbaus mit reinen ERTMS-Strecken. Auf diesen Strecken ist kein na-
tionales Zugbeeinflussungssystem parallel verbaut, sodass hier die ERTMS-Fahrzeugausriistung ein Stre-
ckenzugangskriterium ist, ohne dieses die Fahrzeuge dort nicht verkehren kénnen. Strecken die nur mit
ERTMS ausgeristet sind werden auch als ETCS-only-Strecken bezeichnet.

1. Ziel: Finanzielle Mittel werden tiber die Férderrichtlinie bereitgestellt.
Indikatoren: Mittelabfluss in EUR und Mittelbindung in EUR (Input)
2. Ziel: Ausriistung von Triebfahrzeugen mit ETCS ca. 1.310 Triebfahrzeuge p.a. (12.600 insgesamt)

Indikator: Anzahl umgeriistete Fahrzeuge anhand der ausgestellten Genehmigungen fiir das Inverkehr-
bringen von Eisenbahnfahrzeugen (Zulassung) (Output)

3. Ziel: Befahrbarkeit von ETCS only Strecken durch Bestandsflotten

Bis zum 31.12.2037 sind mindestens 95 % der forderfihigen Bestandsfahrzeuge ETCS only befidhigt und
konnen auf den geméaf! NIP vorgesehenen ETCS only Strecken regulér verkehren.

Indikator zu Ziel 3: Anteil der mit ERTMS ausgeriisteten Bestandsfahrzeuge die auf einem noch mit ETCS-
only auszuriistenden Streckenabschnitt bereits verkehren (Outcome).

Ziel 4: Vermeidung eines Vertragsverletzungsverfahrens der EU. Signal, dass die Bundesrepublik Deutsch-
land geltendes EU-Recht fristgerecht umsetzt.

Ziel 5: Langfristig geringere Kosten fiir den Bund bei der Errichtung und Instandhaltung der Infrastruktur.

Indikator zu Ziel 4 und 5: Strecken-km mit ETCS-Ausriistung am TEN-Kernnetz, differenziert nach ETCS
mit und ohne Signale (Doppelausriistung oder ETCS-only) (Impact).

Darstellung der Erreichung der aktivitatsorientierten Meilensteine bis Ende 2026
Die Meilensteine fiir die ERTMS Forderrichtlinie wurden noch nicht erreicht.

Fir die Infrastrukturausriistung soll bis Ende 2026 der Abschluss der neuen Leistungsvereinbarung (LV
InfraGO) gelungen sein. Sie wird derzeit verhandelt. Teil der Verhandlungen ist auch eine konkrete ETCS-
Streckenliste, anhand derer die Eisenbahnverkehrsunternehmen Planungssicherheit beziiglich der be-
troffenen Fahrzeuge haben.

Geplanter Vertragsbeginn ist der 01.01.2027.

Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemaR der vorgesehe-
nen Methodik fiir das Wirkungsmonitoring

Der Titel befindet sich in der Umsetzungsphase.
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Tabelle 18: Ergebnisse des Wirkungsmonitorings (Titel 891 12)

Wirkungs-  Ziel Indikator Basis- Ziel-Wert Datum Ziel-  Ist-Wert Zielerrei- Gewich-
ebene Wert Wert 31.12.2025 chung tung
Input Ressourcen zielgerichtet Mittelbindung 0 11.260.414 T  31.12.2025 2417480T€ 215% 30%
einsetzen €
Mittelabfluss 0 1.592.586 T € 31.12.2025 320.853 T € 20,2 %
Output ERTMS Infrastrukturfi- Strecken-km mit ETCS-Aus- 0 1052 31.12.2031 628 59,7 % 65 %
nanzierung? ristung
Strecken-km mit ETCS-Aus- 0 1052 31.12.2031 628 59,7%
rustung am TEN-Kernnetz
Strecken-km mit FRMCS- 0 80 31.12.2031 0 0%
Ausristung
ERTMS Forderrichtlinie: Anzahl umgeriistete Fahr- 0 12.600 31.12.2037 0 0%
Ausriistung von Triebfahr-  zeuge anhand der ausge-
zeugen mit ETCS stellten Genehmigungen fir
das Inverkehrbringen von
Eisenbahnfahrzeugen (Zu-
lassung)
Outcome Befahrbarkeit von ETCS Anteil der mit ERTMS aus- 0% 95% 31.12.2037 = 0% 5%

only Strecken durch Be-
standsflotten. Bis zum
31.12.2037 sind mindes-
tens 95 % der forderfahi-
gen Bestandsfahrzeuge
ETCS only befdhigt und
konnen auf den gemal

gerlisteten Bestandsfahr-
zeuge die auf einem mit
ETCS-only auszuriistenden
Streckenabschnitt verkeh-
ren.

Fortschritts-
und Wirkungs-
kennzahl

26 % (Zielerrei-
chung noch
ausbaufahig)

25 Aufgrund der laufenden Verhandlungen kénnen aktuell noch keine genauen Zielwerte fiir die Indikatoren unter diesem Ziel bestimmt werden. Daher stehen die Angaben noch unter dem
Vorbehalt des Abschlusses der laufenden Verhandlungen.
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Tabelle 19: aktivitdtsorientierte Meilensteine bis Ende 2026 (Titel 891 12)

Meilenstein Zieldatum Aktueller
Umsetzungsstand
Begin der ersten Serienausriistung 01.09.2026 Ausstehend
Beginn der ersten FoC-Ausriistung 01.09.2026 Ausstehend
Inbetriebnahmegenehmigung des ersten Fahrzeugs in einer Se- 01.11.2026 Ausstehend

rienumriistung

Verhandlung der LV InfraGO bis zur Unterschriftsreife 31.12.2026 Ausstehend

Hinweis: Die ersten drei Meilenstein wurden vorbehaltlich des Abschlusses der ERTMS-Férderrichtlinie aufgenommen.

Erreichung der iibergeordneten Ziele des SVIK

Der Bund verfolgt fiir den Rollout von ERTMS das Ziel, ERTMS unter Beriicksichtigung der ibrigen Maf-
nahmen an den Eisenbahnen des Bundes mdglichst schnell, effektiv und wirtschaftlich bereitzustellen.
Der zu erwartende Nutzen von ERTMS stellt sich wie folgt dar:

Kapazititserweiterung: Mit dem grof3flichigen Rollout von ERTMS wird iiber das gesamte Schienen-
netz gesehen eine Steigerung der Kapazitit erwartet.

Steigerung der Qualitét: Die Reduktion von Storanfilligkeit und Wartungsaufwand fiihrt zu einer
Erhohung der Verfiigbarkeit der Infrastruktur und folgend der Qualitéit des Schienenverkehrs. Dies
tragt zur Steigerung der Piinktlichkeit und Zuverlissigkeit des Bahnbetriebs und der Attraktivitit der
Schienenverkehrsangebote bei.

Gewdhrleistung der Demografiefestigkeit des Bahnbetriebs: Die Ausriistung mit weniger instandhal-
tungs- und wartungsintensiver Leit- und Sicherungstechnik wird die Demografiefestigkeit des
Bahnbetriebs der Zukunft gewihrleisten und kann damit nachhaltig zur Bewéltigung des alters- und
fluktuationsbedingten Fachkraftemangels beitragen.

»  Geringere Fehlermoglichkeiten und dadurch ausbleibende oder verkiirzte Storzeiten durch Wegfall
der Lichtsignale entlang der Strecke, Modernisierung der Gleisfreimeldeanlagen und Modernisie-
rung und Reduzierung der Stellwerke
Schaffung neuer Moglichkeiten fiir den Bahnbetrieb: Die Digitalisierung der Schiene schafft zudem
die Grundlage fir vollig neue Moglichkeiten des Bahnbetriebs, z.B. hochautomatisiertes Fahren,
zentrale automatisierte Zugsteuerung und Disposition, Beschleunigung des Rangierbetriebs.

Die 6ffentlichen Ausgaben fiir die Anschaffung der erforderlichen Technik verbessert kurzfristig die Auf-
tragslage von privaten Unternehmen. Mit der Einfiihrung des ERMTS kénnen Stérungen und Ausfille re-
duziert sowie die Kompatibilitdt mit den Schienennetzen in Europa verbessert werden. Das kann dazu bei-
tragen, Kosten fiir inlindische und grenziibergreifenden Transport zu senken und Verkehrsstrome effizi-
enter zu gestalten. Somit kann die Digitalisierung der Schiene unmittelbar zur Modernisierung der Infra-
struktur und der Verbesserung von Wachstumsaussichten beitragen.
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9.4.3 Titel 891 13 — Baukostenzuschiisse fiir einen Infrastrukturbeitrag zur Erhaltung der
Schienenwege der Eisenbahnen des Bundes

Bewirtschafter: BMV

Tabelle 20: Ausgaben und Verpflichtungserméachtigungen im Haushaltsjahr 2025 und 2026 (Titel
891 13)

Soll 2025 (in T €) Ist 2025 (in T €) Soll 2026 (in T €)
Ausgaben 7.622.784 7.622.784 16.302.605
Verpflichtungsermachtigungen bis 2031 62.877.216 16.302.605 70.574.611

Allgemeine Informationen

Die Baukostenzuschiisse dienen der Erhaltung und Verbesserung des Zustands der Schienenwege des
Bundes. Das umfasst zum einen Ersatzinvestitionen, die nicht Gegenstand des Bedarfsplans fiir die Schie-
nenwege sind, und zum anderen Mafinahmen der Instandhaltung.

Mit der vorzeitigen Ablosung der Leistungs- und Finanzierungsvereinbarung (LuFV) III durch die Leis-
tungsvereinbarung (LV) InfraGO zum 01.01.2027 soll die Bestandsfinanzierung der Eisenbahninfrastruktur
der Eisenbahnen des Bundes (EIU) im Lichte der bisherigen Erfahrungen und eines internationalen Ver-
gleichs verbessert, vereinfacht und modernisiert werden. Weiteres Ziel ist eine deutliche Optimierung der
Steuerungsmaoglichkeiten des Bundes. Mit diesen Mafinahmen strebt der Bund an, die Zuverlassigkeit des
Systems Schiene spiirbar zu erhéhen und dieses stirker auf das Gemeinwohl auszurichten.

Der Bezug zu den Oberzielen des SVIK ist direkt: Das Sondervermaogen soll die Infrastruktur modernisie-
ren und das Wirtschaftswachstum férdern; fiir den Bundesschwerpunkt Verkehrsinfrastruktur bedeutet
das vor allem die Erneuerung und Leistungssteigerung der Schiene. Das BMF beschreibt den SVIK zudem
als langfristige Finanzierungsgrundlage, um zusétzliche Investitionen fiir Modernisierung und Klimaneut-
ralitdt bereitzustellen; die Schieneninvestitionen leisten dazu einen Beitrag, indem sie die Verkehrsinfra-
struktur resilienter, leistungsfahiger und verkehrlich attraktiver machen.

Umsetzungsstand der finanzwirksamen EinzelmaBnahmen

Die finanzwirksamen Mafinahmen im Bereich des Bestandsnetzes der Eisenbahninfrastruktur sind fiir den
Zeitraum 2025 und 2026 im 3. Nachtrag zur LuFV III (Leistungs- und Finanzierungsvereinbarung zwischen
der DB AG. den Eisenbahninfrastrukturunternehmen (EIU) und dem Bund) beschrieben. Die EIU handeln
in der Umsetzung selbststindig und legen jeweils im April einen Infrastruktur- und Entwicklungsbericht
(IZB) fur das vergangene Jahr vor. Diese Berichte enthilt eine umfangreiche Sachverhaltsdarstellung zu
Mafinahmen und Projekten und wird auf der Homepage des EBA veroffentlicht. Fiir das Jahr 2025 liegt
dieser Bericht vor und ist auf der Seite des EBA eingestellt und wird nunmehr gepriift.

Zusammenfassende Darstellung der wichtigsten Manahmen:

1. Geschiftsbereich Fahrweg (Gewerke & Anlagen)
Der Fokus lag auf der Behebung des zustandsbasierten Erneuerungsbedarfs, der sich netzweit auf 105,9
Milliarden Euro beziffert.

Konstruktiver Ingenieurbau (Briicken & Durchlisse): Briicken stellen mit 30,9 Mrd. Euro rund 29 Prozent
des gesamten Erneuerungsbedarfs dar. Durch gezielte Finanzierung verbesserte sich die Briicken-Zu-
standsnote auf 2,64.

Oberbau (Gleise und Weichen): Ein massiver Investitionsschwerpunkt war die Erneuerung von Gleisen.
Rund 9.600 Kilometer Gleise befanden sich im Erneuerungsbedarf, was einem Wiederbeschaffungswert
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von 10,5 Mrd. Euro entspricht. Fiir rund 15.800 erneuerungsbediirftige Weichenanlagen lag dieser Wert bei
5,6 Mrd. Euro.

Leit- und Sicherungstechnik (LST): Trotz leichter punktueller Verbesserungen bleibt der Erneuerungsbe-
darf bei Stellwerken auf einem kritischen Niveau. Etwa 58 Prozent aller Stellwerke sind erneuerungsbe-
dirftig. Aufgrund des hohen Wiederbeschaffungswerts binden Stellwerkserneuerungen erhebliche finan-
zielle Mittel.

2. Geschiftsbereich Personenbahnhofe & Verkehrsstationen

Neben den reguldren Budgets flossen dedizierte Mittel in die Modernisierung der Verkehrsstationen.

Barrierefreiheit: Finanzierung von baulichen Maffnahmen zur Stufenfreiheit und zur Umsetzung des zu-
kinftigen Bahnsteigh6henkonzepts nach TSI PRM Standards

Kundenfreundliches Bauen & Sonderprogramme: Bereitstellung von Budget zur Minimierung von Ein-
schrankungen wihrend laufender Grofibaustellen sowie zur Férderung der Energiewende (Flexibilisierung
der Einspeisung).

Ausgaben und Verpflichtungserméachtigungen

Die Ist-Ausgaben fiir das Jahr 2025 entsprachen vollstindig den geplanten Ausgaben und kénnen der obi-
gen Tabelle 20 entnommen werden. Die Gesamthéhe der Verpflichtungsermichtigung entspricht dem
Ausgabenansatz. Sie ist fiir den Abschluss der LV-InfraGO vorgesehen. Die Verpflichtungserméchtigungen
sind gesperrt. Die Aufhebung der Sperre bedarf der Einwilligung des Haushaltsausschusses des Deutschen
Bundestages.

Die Gesamthohe der Verpflichtungserh6hungen (Wpl. 2025 und 2026) setzt sich wie folgt zusammen:
2026: 16.302.605
2027:15.524.870
2028:15.524.870
2029:15.524.871
2030: 13.000.000
2031: 11.000.000
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Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine

Beschreibung der fiir den Titel ausgewahlten Indikatoren und Ziele

Die aktuelle Beschriankung der LuFV III allein auf Infrastrukturparameter, die hier auch Bestandteil der
Berichterstattung sind, ist u. a. dadurch begriindet, dass sanktionsbewehrte Qualitidtskennzahlen im Streit-
fall justiziabel nachweisbar sind, um Ponalen durchzusetzen. Dieses Kennzahlensystem soll im Sinne einer
verstirkten Kontrolle des Bundes iiber den Einsatz seiner Mittel zur Verbesserung der betrieblichen Situa-
tion des Schienenverkehrs um weitere Kennzahlen weiterentwickelt werden. Dies soll in der LV-InfraGO
umgesetzt werden.

Die LV InfraGO - mit geplanten Vertragsbeginn 01.01.2027 - soll neben inhaltlichen Verdnderungen auch
der Beantwortung von Zukunftsfragen dienen. In der Neustrukturierung der Kontrollen und Steuerung
sowie der Vertragssystematik ,Besteller= Bund, Ersteller=EIU“ ist der Vertragsbeginn damit ein wesentli-
cher Meilenstein. 1. Gegenwiirtig sind in der LuFV III 3. Nachtrag fiir das Jahr 2026 unter anderem die
folgenden Qualititskennzahlen vereinbart:

a.) Die LuFV-Kennzahl ,Theoretischer Fahrzeitverlust“ (TFV) misst die Auswirkungen infrastrukturell be-
dingter Geschwindigkeitseinschrankungen auf die Leistungsfihigkeit des Schienennetzes. Erfasst wird da-
bei die zusitzliche Fahrzeit, die sich aus Langsamfahrstellen und sonstigen temporéren oder dauerhaften
Geschwindigkeitsbeschrankungen im Vergleich zur planméfiigen Streckengeschwindigkeit ergibt. Die
Kennzahl dient damit als Indikator fiir den infrastrukturellen Zustand und die betriebliche Qualitit des
Netzes. Ein hoher theoretischer Fahrzeitverlust weist auf eine erhéhte Zahl oder Liange von Einschrankun-
gen infolge von Infrastrukturmingeln, Baustellen oder vorsorglichen Sicherheitsmafinahmen hin. Die
Kennzahl ist insbesondere relevant, weil sich Geschwindigkeitseinschrinkungen im hoch ausgelasteten
Netz hiufig iberproportional auf Piinktlichkeit, Kapazitidt und Betriebsstabilitit auswirken. Im Rahmen
der LuFV wird der TFV deshalb als Qualititskennzahl verwendet, um die Wirksamkeit von Erhaltungs-
und Modernisierungsmafnahmen der DB InfraGO AG zu bewerten.

b.) Die LuFV-Kennzahl ,Anzahl Infrastrukturmingel” erfasst die Anzahl festgestellter Méngel an Anlagen
der Eisenbahninfrastruktur, die den ordnungsgemaéifien Betrieb beeintrachtigen oder sicherheitsrelevante
Maf nahmen erfordern konnen. Hierzu zidhlen insbesondere Schidden oder technische Defizite an Gleisen,
Weichen, Oberleitungen, Stellwerken, Ingenieurbauwerken oder sonstigen betrieblich relevanten Anlagen.
Die Kennzahl dient als Indikator fiir den infrastrukturellen Zustand sowie die Qualitit von Instandhaltung
und Erneuerung des Bestandsnetzes. Eine hohe Anzahl an Infrastrukturméingeln weist auf erhéhten Ver-
schleif}, Alterung oder unzureichende Substanzerhaltung hin und kann zu Langsamfahrstellen, Stérungen,
zusitzlichem Instandhaltungsaufwand oder betrieblichen Einschriankungen fithren. Im Rahmen der LuFV
wird die Kennzahl genutzt, um die Entwicklung der Anlagenqualitit zu bewerten und die Wirksamkeit der
durch Bund und DB InfraGO AG finanzierten Erhaltungs- und Modernisierungsmafnahmen nachzuvoll-
ziehen.

c.) Die LuFV-Kennzahl ,Funktionalitit Bahnsteige und weitreichende Barrierefreiheit (FB-B) bewertet
den Zustand und die Nutzbarkeit der Bahnsteiginfrastruktur der DB InfraGO AG. Erfasst wird insbeson-
dere, ob Bahnsteige technisch funktionsfihig, verkehrssicher sowie fiir Reisende zuverlissig nutzbar sind.
Zusitzlich fliefdt ein, in welchem Umfang Anforderungen der weitreichenden Barrierefreiheit erfiillt wer-
den, etwa durch stufenfreie Zuginge, Aufziige, taktile Leitsysteme oder ausreichende Bahnsteighdhen. Die
Kennzahl dient als Qualititsindikator fiir die Attraktivitit und Zugéinglichkeit der Personenbahnhofe. Eine
hohe Zielerreichung zeigt, dass Bahnsteige sowohl funktional als auch moglichst barrierefrei nutzbar sind
und damit die Teilhabe mobilitatseingeschriankter Reisender sowie die Qualitit des Schienenpersonenver-
kehrs verbessert wird. Im Rahmen der LuFV wird die Kennzahl genutzt, um Fortschritte bei Erhalt, Moder-
nisierung und inklusivem Ausbau der Bahnhofs- und Bahnsteiginfrastruktur transparent zu bewerten.

d.) Die LuFV-Kennzahl ,Bewertung Anlagenqualitit“ (BAQ) beschreibt den technischen und funktionalen
Zustand wesentlicher Anlagen der Eisenbahninfrastruktur der DB InfraGO AG. Grundlage ist eine
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systematische Zustandsbewertung verschiedener Anlagenkategorien wie Gleise, Weichen, Stellwerke,
Oberleitungen, Ingenieurbauwerke und Bahnsteige anhand definierter Qualitits- und Zustandskriterien.
Die Kennzahl dient dazu, die Entwicklung der Infrastrukturqualitit Gibergreifend und vergleichbar abzu-
bilden. Eine gute BAQ weist auf einen hohen Grad an Funktionsfihigkeit, Zuverlassigkeit und Substanzer-
halt der Infrastruktur hin. Verschlechterungen der Kennzahl deuten dagegen auf zunehmenden Ver-
schleif?, Alterung oder steigenden Erneuerungsbedarf hin und kénnen sich mittelbar auf Betriebsqualitit,
Piinktlichkeit und Instandhaltungsaufwand auswirken. Im Rahmen der LuFV dient die BAQ daher als
zentrale Steuerungs- und Qualitdtskennzahl zur Bewertung der Wirksambkeit von Erhaltungs- und Moder-
nisierungsmafinahmen.

e.) Die LuFV-Kennzahl ,Versorgungssicherheit Bahnenergie“ bewertet die Zuverlissigkeit der Energiever-
sorgung fiir den Eisenbahnbetrieb durch DB Energie. Erfasst wird insbesondere, in welchem Umfang die
elektrische Energieversorgung des Schienenverkehrs - einschliefilich Bahnstrom-, Oberleitungs- und Um-
richteranlagen - stérungsfrei und mit hoher Verfiigbarkeit bereitgestellt wird. Die Kennzahl dient damit
als Maf} fiir die Stabilitit und Betriebssicherheit der bahnenergetischen Infrastruktur. Eine hohe Versor-
gungssicherheit ist Voraussetzung fiir einen zuverlissigen Zugbetrieb im Personen- und Giiterverkehr.
Einschrankungen oder Ausfille der Bahnenergieversorgung konnen unmittelbar zu Betriebsstérungen,
Verspitungen oder Streckensperrungen fiithren. Im Rahmen der LuFV wird die Kennzahl genutzt, um den
Zustand und die Leistungsfiahigkeit der Energieinfrastruktur zu bewerten sowie die Wirksamkeit von Er-
haltungs-, Modernisierungs- und Ausbaumafinahmen im Bereich der Bahnenergie transparent nachzu-
vollziehen.

f.) Die LuFV-Kennzahle ,Ersatzrate Gleise, Oberleitung und Weichen“ beschreibt den Umfang der jahrli-
chen Erneuerung von Anlagen im Verhiltnis zum vorhandenen Bestand der DB InfraGO AG. Sie bildet ab,
in welchem Maf} verschlissene oder technisch veraltete Gleise, Oberleitungen und Weichen durch neue
Anlagen ersetzt werden, um die Substanz und Funktionsfihigkeit des Schienennetzes langfristig zu erhal-
ten. Diese Kennzahlen dienen damit als wesentliche Indikatoren fiir die Nachhaltigkeit der Infrastruk-
turinstandhaltung und den Abbau von Erneuerungsriickstinden. Eine ausreichende Ersatzrate ist ent-
scheidend, um alters- und verschleiffbedingte Infrastrukturmingel, Langsamfahrstellen und Stérungen zu
begrenzen. Liegt die Erneuerung dauerhaft unter dem technisch erforderlichen Niveau, steigt der Sub-
stanzverzehr des Netzes und damit mittelbar auch die Stéranfilligkeit der Infrastruktur. Im Rahmen der
LuFV wird die Kennzahl genutzt, um die Wirksamkeit der Erhaltungs- und Modernisierungsmafnahmen
im Bereich des Oberbaus zu bewerten und die langfristige Netzqualitit sicherzustellen.

Qualitative Zielsetzung in Bezug auf den Beitrag der Modernisierung und des Erhalts der Schienenwege
zur Starkung des Wirtschaftswachstums und/oder Erreichung der Klimaneutralitit:

Die Modernisierung und der nachhaltige Erhalt der Schienenwege dienen der Herstellung einer leistungs-
fahigen, resilienten und hochverfiigbaren Eisenbahninfrastruktur als Grundlage fir eine wettbewerbsfa-
hige und klimavertrigliche Mobilitdt und Logistik in Deutschland.

Durch die Beseitigung von Engpéssen, die Reduzierung stérungsbedingter Einschrankungen sowie die
Verbesserung von Zuverlassigkeit, Verfiigbarkeit und Netzkapazitit sollen die Leistungsfihigkeit des Per-
sonen- und Giiterverkehrs auf der Schiene dauerhaft erhéht und Verkehrsverlagerungen auf die klima-
freundliche Schiene unterstiitzt werden.

Die Verbesserung der Infrastrukturqualitit tragt mittelbar zur Stirkung des Wirtschaftswachstums bei,
indem Produktions-, Liefer- und Logistikketten stabilisiert, Standortqualititen verbessert sowie volkswirt-
schaftliche Kosten aus Verspatungen, Kapazititsengpédssen und Betriebsstorungen reduziert werden.
Gleichzeitig leistet eine leistungsfihige Schieneninfrastruktur einen wesentlichen Beitrag zur Erreichung
der Klimaneutralitit durch die Verringerung verkehrsbedingter Treibhausgasemissionen infolge einer
stirkeren Nutzung des Schienenverkehrs.
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Darstellung der Erreichung der aktivitatsorientierten Meilensteine bis Ende 2026

Es sind fir die LuFV III keine aktivititsorientierten Meilensteine bis Ende 2026 vereinbart. Die Erfiillung
der Kennzahlenziele fir das Jahr 2026 werden im IZB 2026 (erscheint Ende April 2027) beschrieben.

Zu den herausragenden MafRnahmen, die im Jahr 2026 aus der LuFV finanziert werden, gehéren der Ab-
schluss der Sanierung der Korridore Hamburg - Berlin, Hagen- Wuppertal - Kéln, Regensburg - Niirn-
berg, Obertraubling - Passau sowie Troisdorf - Koblenz - Wiesbaden (rechte Rheinstrecke).

Ein wesentlicher Meilenstein des BMV und der EIU zum Jahresende 2026 ist der Abschluss der Verhand-
lungen zur LV InfraGO, so dass diese zum Jahresbeginn 2027 in Kraft treten kann.

Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemaR der vorgesehe-
nen Methodik fiir das Wirkungsmonitoring

Der Titel befindet sich in der Umsetzungsphase. Der aktuelle Stand kann fiir die LuFV III nur fir die Mit-
telbereitstellung durch den Bund mitgeteilt werden. Der IZB fiir das Jahr 2025 liegt seit 30.04.26 vor und
muss erst durch das EBA gepriift werden (Vorlage Prifergebnis 2027), um eine belastbare Bewertung vor-
nehmen zu kénnen.

Laut dem IZB 2025 des Eisenbahn-Bundesamtes (EBA) verfehlten die EIU drei Qualititskennzahlen der
LuFV III, primér verursacht durch massive Baupreissteigerungen aufgrund der Inflation, geopolitischer
Krisen sowie die Schadschwellenproblematik. Finanzielle Engpisse bei den Eigenbeitragen der EIU sowie
operative Kapazititsgrenzen und Ressourcenmangel am Bau- und Signaltechnikmarkt verhinderten die
fristgerechte Umsetzung der Ziele, besonders bei Personenbahnhdéfen und Regionalnetzen.

Die deutlich negative Zielerreichung der DB InfraGO AG im Jahr 2025 bei den mit dem Bund vereinbarten
Infrastrukturkennzahlen (gemaf} IZB 2025, veroffentlicht durch das Eisenbahn-Bundesamt) 14sst sich
durch ein Zusammenspiel mehrerer struktureller, operativer und externer Faktoren erkldren. Eine sachli-
che Einordnung erfordert, diese im Kontext der laufenden Transformations- und Investitionsphase der
neuen Infrastrukturgesellschaft zu betrachten:

1. Strukturelle und organisatorische Ursachen

Die Zusammenfiihrung von DB Netz AG und DB Station&Service AG zur DB InfraGO AG (ab 1. Januar
2024) war mit erheblichen Integrationsaufwinden verbunden. Ubergangsstrukturen, neue Fithrungs- und
Steuerungssysteme sowie angepasste Prozesse fiihrten zeitweise zu Verzogerungen bei Planung, Genehmi-
gung und Umsetzung von Manahmen. Der zusitzlich Fachkraftemangel in Bau, Instandhaltung und Pla-
nung hat die Umsetzungsquote wichtiger Infrastrukturprojekte gesenkt.

2. Operative und baulogistische Faktoren

Durch den massiven Ausbau- und Erneuerungsbedarf im Netz (u. a. Korridorsanierungen, ETCS-Einfiih-
rung) kam es zu zahlreichen Sperrungen und Umleitungen. Kurzfristige Bauverzégerungen fithrten zu
schlechteren Betriebsqualititen und eingeschrankter Netzverfiigbarkeit.

Grofde Teile des Netzes stammen noch aus den 1960er-1980er Jahren. Trotz Rekordinvestitionen konnte
die Substanz nicht im gleichen Tempo modernisiert werden, wie der Verschleif} voranschritt. Dies hat
Auswirkungen auf Zustand und Alterungsgrad der Infrastruktur.

3. Externe Rahmenbedingungen

2025 war erneut gepragt von Unwetterereignissen (Starkregen, Hochwasser in Stiddeutschland), die zu
Streckenschiden und eingeschrinkten Verfiigbarkeiten fiihrten. Zudem hatten Lieferkettenprobleme und
Kostensteigerungen ihren Anteil an den Zielverfehlungen. Bau- und Materialkosten, insbesondere fiir
Stahl, Oberleitungsanlagen und Signaltechnik, blieben hoch und fithrten zu Projektverschiebungen.

4. Erliuternde Einordnung der negativen Zielerreichung

Die stark negative Zielerreichung der DB InfraGO AG im Jahr 2025 ist vor dem Hintergrund einer auflerge-
wohnlich angespannten Transformations- und Sicherheitslage des deutschen Schienennetzes zu
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bewerten. Die Verfehlung zahlreicher mit dem Bund vereinbarter Infrastrukturkennzahlen ist nicht allein

Ausdruck operativer Defizite, sondern wesentlich Folge struktureller Altlasten, hoher Netzauslastung so-
wie deutlich verscharfter Sicherheitsanforderungen.

Die negative Zielerreichung ist in wesentlichen Teilen als Folge eines Zielkonflikts zwischen kurzfristiger
Betriebsqualitit und langfristiger Infrastrukturstabilisierung zu verstehen. Die DB InfraGO priorisierte
2025 erkennbar die sicherheitsorientierte und substanzielle Erneuerung der Infrastruktur — auch unter
Inkaufnahme negativer Auswirkungen auf Piinktlichkeit, Verfiigbarkeit und weitere Leistungskennzahlen.
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Tabelle 21: Ergebnisse des Wirkungsmonitorings (Titel 891 13)

Wirkungs-  Ziel Indikator Basis- Ziel-Wert Datum Ziel-  Ist-Wert Zielerrei-  Gewich-
ebene Wert Wert 31.12.2025 chung tung
Input Ressourcen zielgerichtet Mittelbindung 0 62.877.216 T€ 31.12.2025 16.302.605 259 % 30 %

einsetzen T€

Mittelabfluss 0 7.622.784 T€ 31.12.2025 7.622.784T€ 100 %

Output Herstellung von generalsa- km sanierter Hochleis- 0 775 31.12.2026 73 9% 65 %

nierten Korridoren mit tungskorridore

mind. 5-jahriger Baufreiheit.

Zustandsverbesserung der Anzahl umgesetzte Sa- 0 200 31.12.2026 124 62 %

Bahnhofe in ihrer Funktion nierungen Zukunfts-

als Zugang zum System Ei- bahnhofe

senbahn fiir die Reisenden.

Abbau der mangelstellenbe-  Anzahl Infrastruktur- 523 264 31.12.2026 555 -12%

dingten Langsamfahrstellen, mangel (Anz-I)

um einen wesentlichen Trei-

ber von Verspatungen zu

beseitigen (bezogen auf das

gesamte Streckennetz)

Verbesserung des Ausstat- Funktionalitdt Bahn- 20.53 22327 31.12.2026 22.783 125%

tungsgrades der Bahnsteige  steige und weitreichende 7

hinsichtlich bestimmter Barrierefreiheit (FB-B)

Merkmale der DB InfraGO

Sicherstellung des notwen-  Ersatzrate Gleise 74,8 % 31.12.2025 92,1 % 123 %

digen Ersatzes, um eine er-

hohte Storanfilligkeit und Ersatzrate Oberleitung 6,9 % 31.12.2025 53% 77 %

damit Verspatungen zu ver-

meiden. Ersatzrate Weichen 73,8% 31.12.2025 87,7 % 119 %
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Wirkungs-  Ziel
ebene

Indikator Basis- Ziel-Wert Datum Ziel-  Ist-Wert Zielerrei-  Gewich-
Wert Wert 31.12.2025 chung tung
Outcome Abbau der mangelstellenbe-  Theoretischer Fahrtzeit- 213 101 31.12.2026 430 -194 % 5%
dingten Langsamfahrstellen, verlust Gesamtnetz in
um einen wesentlichen Trei-  Minuten (Kennzahl
ber von Verspatungen zu LUFV)
beseitigen.
Abbau der mangelstellenbe-  Theoretischer Fahrtzeit- 90 46 31.12.2026 212 =277 %
dingten Langsamfahrstellen, verlust in den Regional-
um einen wesentlichen Trei- netzen in Minuten
ber von Verspatungen zu (Kennzahl LUFV)
beseitigen (bezogen auf das
Streckennetz der ehem. Re-
gionalnetze.)
Verbesserung der techni- Bewertung Anlagenqua- 2,85 2,71 31.12.2026 2,72 93 %
schen und optischen Anla- litat (BAQ) der DB In-
genqualitdt in den Bahnh6-  fraGO
fen zur generellen Zu-
standsverbesserung und
Steigerung der Aufenthalts-
qualitat fur die Reisenden
Aufrechterhaltung der ho- Versorgungssicherheit 99,85 99,85 % 31.12.2026 99,99 % 100 %

hen Versorgungssicherheit
mit Bahnenergie
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Tabelle 22: aktivitdtsorientierte Meilensteine bis Ende 2026 (Titel 891 13)

Meilenstein Zieldatum Aktueller
Umsetzungsstand
Verhandlung der LV InfraGO bis zur Unterschriftsreife 31.12.2026 Ausstehend

Erreichung der iibergeordneten Ziele des SVIK

Die finanzwirksamen Investitionsmafnahmen im Haushaltstitel 891 13 konzentrieren sich vorrangig auf
Ersatzinvestitionen und die Instandhaltung im Bestandsnetz der Eisenbahninfrastruktur sowie auf die Sa-
nierung und Modernisierung der Hochleistungskorridore. Durch die systematische Erneuerung technisch
abgingiger Anlagen, die Modernisierung von Gleisen, Weichen, Briicken und Leit- und Sicherungstechnik
sowie die umfassende Sanierung hochbelasteter Streckenabschnitte wird die Substanz des Netzes nachhal-
tig gesichert und die betriebliche Qualitit deutlich verbessert.

Die Mafnahmen erhéhen die Zuverlassigkeit und Leistungsfihigkeit der Infrastruktur, reduzieren Stéran-
falligkeiten und schaffen die Voraussetzungen fiir einen stabilen und leistungsfahigen Bahnbetrieb. Insbe-
sondere die Korridorsanierung tragt dazu bei, Engpéasse zu beseitigen, Kapazititen zu erhdohen und die At-
traktivitat des Schienenverkehrs zu steigern. Damit leisten die Investitionen einen wesentlichen Beitrag
zur Verkehrsverlagerung auf die Schiene und unterstitzen die Erreichung der Klimaneutralitét bis 2045.

In der Konsequenz der Ersatzinvestitionsmafinahmen und der Instandhaltung wird eine Abnahme der
Stérungen erwartet, die zu einem Anstieg der Nutzerzahlen des Verkehrssystems Eisenbahn fiihrt. Die ak-
tuellen Daten aus der Datenbank GENESIS von Destatis, des Statistischen Bundesamtes zeigt zeigen trotz
der oben dargestellten angespannten Lage des Schienennetzes im Bereich des Personenbeférderungsauf-
kommens im Jahr 2025 einen Anstieg von 2.897.032.000 auf 2.922.934.000 beférderte Personen. Dies ent-
spricht 0,9% Steigerung gegentiber dem Jahr 2024. Fiir das Giiterverkehrsaufkommen sank die Beforde-
rungsleistung auf 122.431,5 Mio. Tonnenkilometern (Reduzierung um 3,1% im Vergleich zum Jahr 2024).
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9.5 Titelgruppe 02 —
Investitionen in die Krankenhausinfrastruktur
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9.5.1 Titel 884 21 — Sofort-Transformationskosten Krankenhauser

Bewirtschafter: BMG

Tabelle 23: Ausgaben und Verpflichtungserméachtigungen im Haushaltsjahr 2025 und 2026 (Titel
884 21)

Soll 2025 (in T €) Ist 2025 (in T €) Soll 2026 (in T €)
Ausgaben 1500 000 1500 000 2 500 000
Verpflichtungsermachtigungen 0 0 0

Allgemeine Informationen

Der Koalitionsvertrag zwischen CDU, CSU und SPD fir die 21. Legislaturperiode des Deutschen Bundesta-
ges sieht eine Soforthilfe des Bundes fiir Krankenhéuser zur Schliefdung der Liicke bei den Sofort-Trans-
formationskosten vor und legt fest, dass dies aus dem SVIK zu finanzieren ist. Die Mafinahme wurde mit
dem Haushaltsbegleitgesetz 2025 umgesetzt: Bei gesetzlich versicherten Patientinnen und Patienten, die
im Zeitraum vom 1. November 2025 bis zum 31. Oktober 2026 zur voll- oder teilstationdren Behandlung
aufgenommen werden, erheben die Krankenh&user einen Rechnungszuschlag in Héhe von 3,25 % und
weisen diesen gesondert in der Rechnung aus. Der Bund stellt der gesetzlichen Krankenversicherung
(GKV) zur Refinanzierung pauschal zwei erganzende Bundeszuschiisse an den Gesundheitsfonds in Hohe
von 1,5 Mrd. € im Jahr 2025 und 2,5 Mrd. € im Jahr 2026 zur Verfiigung. Um sicherzustellen, dass die der
gesetzlichen Krankenversicherung bereitgestellten Mittel vollstindig zum Zwecke der Transformation der
Krankenhauslandschaft verwendet werden, wird bei einer Unterschreitung der iber Rechnungszuschliage
an die Krankenhiuser ausgeschiitteten Mittel der Differenzbetrag aus der Liquiditatsreserve des Gesund-
heitsfonds an den Krankenhaustransformationsfonds nach § 12b Krankenhausfinanzierungsgesetz (KHG)
uberfiihrt.

Umsetzungsstand der finanzwirksamen EinzelmaBnahmen

Der Bund stellte der gesetzlichen Krankenversicherung (GKV) zur pauschalen Refinanzierung zwei ergian-
zende Bundeszuschiisse an den Gesundheitsfonds in Hohe von 1,5 Mrd. € im Jahr 2025 bis einschlief}lich
31. Oktober 2025 und 2,5 Mrd. € im Jahr 2026 bis einschlieflich 31. Januar 2026 zur Verfiigung.

Seit dem 1. November 2025 erheben die Krankenhiuser bei gesetzlich versicherten Patientinnen und Pati-
enten, die zur voll- oder teilstationdren Behandlung aufgenommen werden, einen Rechnungszuschlag in
Hohe von 3,25 Prozent und weisen diesen gesondert in der Rechnung aus.

Ausgaben und Verpflichtungserméchtigungen

Der Bund stellte der GKV zur Refinanzierung pauschal zwei erginzende Bundeszuschiisse an den Gesund-
heitsfonds in Hoéhe von 1,5 Mrd. € im Jahr 2025 und 2,5 Mrd. € im Jahr 2026 zur Verfiigung.
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Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine

Beschreibung der fiir den Titel ausgewdhliten Indikatoren und Ziele

Mittelabfluss gemaf HKR

Darstellung der Erreichung der aktivititsorientierten Meilensteine bis Ende 2026

Mittelabfluss per ergdnzenden Bundeszuschiissen an den Gesundheitsfonds: Bis zum 31. Oktober
2025 hat der Bund der gesetzlichen Krankenversicherung (GKV) zur pauschalen Refinanzierung den
ersten von zwei erginzenden Bundeszuschiissen an den Gesundheitsfonds in Hohe von 1,5 Milliar-
den € zur Verfligung gestellt. Der zweite erginzende Bundeszuschuss in Hohe von 2,5 Milliarden €
erfolgt im Jahr 2026 und wird bis einschliefilich 31. Januar 2026 zur Verfiigung gestellt. Als erster
Meilenstein wird bis Ende Januar 2026 der vollstindige Mittelabfluss vom Bund an den Gesundheits-
fonds erreicht.

Mittelabfluss per Rechnungszuschlag von der GKV an die Krankenhiuser: Seit dem 1. November
2025 bis zum einschliefilich 31. Oktober 2026 erheben die Krankenhiuser bei gesetzlich versicherten
Patientinnen und Patienten, die zur voll- oder teilstationidren Behandlung aufgenommen werden,
einen Rechnungszuschlag in Héhe von 3,25 Prozent und weisen diesen gesondert in der Rechnung
aus. Als zweiter Meilenstein endet Ende Oktober 2026 der Zeitraum in dem Krankenhé&user bei ge-
setzlich versicherten Patientinnen und Patienten, die wahrend dieses Zeitraums zur voll- oder teil-
stationdren Behandlung aufgenommen werden, einen Rechnungszuschlag in Hohe von 3,25 Prozent
erheben und gesondert in der Rechnung ausweisen. Da nicht direkt mit der Patientenaufnahme auch
die Rechnungsstellung erfolgt, wird der tatsichliche Mittelabfluss durch spétere Inrechnungstellun-
gen ein paar Wochen Uber das genannte Enddatum hinausgehen; mafigeblich ist, dass das Datum der
Patientenaufnahme innerhalb des genannten Zeitraums liegen muss.

Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemaR der vorgesehe-
nen Methodik fiir das Wirkungsmonitoring

Der Titel befindet sich in der Planungsphase. Da der Titel als Uberbriickungsmaftnahme fiir kurzfristige
temporire pauschalierte Unterstiitzungsleistungen fir Krankenhiuser darstellt, ist eine Einordnung in die
Phasenlogik dieses Monitorings nur bedingt moglich. Aufgrund der Ausgestaltung des Titels wurde er hier
der Planungsphase zugeordnet.
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Mittelabfluss per ergdnzenden Bundeszuschiissen an den Gesundheitsfonds: Ziel ist erreicht. Mittel
sind ausgekehrt.

Mittelabfluss per Rechnungszuschlag von der GKV an die Krankenhiuser: Umsetzung erfolgt derzeit
und nahezu die Hélfte des maf3geblichen Zeitraums ist bereits abgelaufen, die Mittel werden kontinu-
ierlich mit jeder Krankenhausrechnung ausgekehrt. Ziel wird zum 31. Oktober 2026 erreicht (zzgl. ein
paar Wochen Nachlauf fiir Inrechnungstellung).
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Tabelle 24: Ergebnisse des Wirkungsmonitorings (Titel 884 21)

Wirkungs-  Ziel Indikator Basis- Ziel-Wert Datum Ist-Wert Zielerrei- Gewich-  Fortschritts- und

ebene Wert Ziel-Wert  31.12.2025 chung tung Wirkungskennzahl

Input Ressourcen zielgerichtet Mittelabfluss 0 1.500.000T € 31.12.2025 1.500.000T€ 100% 90 % 90 % (Vollstiandige
einsetzen Zielerreichung)

Output - = - = - = - 10%

Outcome - = - = - = - 0%
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Tabelle 25: aktivitdtsorientierte Meilensteine bis Ende 2026 (Titel 884 21)

Meilenstein Zieldatum Aktueller
Umsetzungsstand

Mittelabfluss per erganzenden Bundeszuschiissen an den Gesund- 31.01.2026 Erreicht

heitsfonds

Mittelabfluss per Rechnungszuschlag von der GKV an die Kranken- 31.10.2026 Ausstehend

hduser

Erreichung der iibergeordneten Ziele des SVIK

Die sogenannten ,Sofort-Transformationskosten® werden als temporare UberbriickungsmafRnahme ver-
standen, um den Krankenhiusern eine kurzfristige temporare pauschalierte Unterstiitzungsleistung zu
ermoglichen, um bereits geplante und politisch beschlossene Investitionen im Zuge der Krankenhausre-
form nicht zu gefihrden (z.B. bei geplanten strukturellen Umstrukturierungen, Fusionen oder sonstigen
Transformationsmafinahmen). Es handelt sich insofern um eine flankierende Mafinahme zur Sicherung
der Investitionsfahigkeit der Krankenh&user und der Vorbereitung auf strukturelle Verinderungen, die
funktional im Kontext der investiven Zielsetzung des Sondervermdgens stehen. Hierdurch wird bis zum
faktischen Wirksamwerden der Mafdnahmen der Krankenhausreform in den kommenden Jahren bis 2030
das Risiko eines sogenannten ,kalten Strukturwandels“ der Krankenhauslandschaft verringert. Als grofle
Arbeitgeber schaffen Krankenhduser Arbeitsplitze, insbesondere auch in strukturschwachen Gebieten,
und stiarken so die lokale Wirtschaft. Die vorhandene Krankenhausinfrastruktur bleibt erhalten und eine
hochwertige medizinische Versorgung der Bevolkerung bleibt gesichert. Wirtschaftliche Verluste auf-
grund von unnoétig langen und vermeidbaren Arbeitsausfillen bei Erkrankungen werden vermieden. Die
Mafnahme ,Sofort-Transformationskosten® stellt somit insbesondere im Vergleich zu einer kontrafakti-
schen Situation ohne diese Mafinahme einen Beitrag zur Sicherung der Infrastruktur und Férderung des
Wirtschaftswachstums dar.
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9.5.2 Titel 884 22 — Zuweisung an den Transformationsfonds im Krankenhausbereich

Bewirtschafter: BMG

Tabelle 26: Ausgaben und Verpflichtungserméachtigungen im Haushaltsjahr 2025 und 2026 (Titel
884 22)

Soll 2025 (in T €) Ist 2025 (in T €) Soll 2026 (in T €)

Ausgaben - = 3500 000

Verpflichtungsermachtigungen - = -

Allgemeine Informationen

Mit dem Krankenhausversorgungsverbesserungsgesetz (KHVVG) vom 5. Dezember 2024 (BGBI. 2024 I Nr.
400) wurde ein Transformationsfonds zur Forderung von Umstrukturierungsprozessen in den Kranken-
hiusern mit dem Ziel einer Konzentration akutstationirer Versorgungskapazititen, der Schlieffung von
Krankenhéusern in Gebieten mit hoher Krankenhausdichte, dem Abbau von Doppelstrukturen, der Um-
strukturierung von Krankenhiusern in sektorentibergreifende Versorgungseinrichtungen, der Férderung
telemedizinischer Netzwerkstrukturen und weiteren an einer bedarfsgerechten, qualitativ hochwertigen
Versorgung ausgerichteten Férdertatbestinden eingerichtet. Hintergrund ist, dass Deutschland im inter-
nationalen Vergleich eine iiberdurchschnittlich hohe Dichte an Krankenhédusern und Krankenhausbetten
aufweist. Gleichzeitig sind die vorhandenen Krankenhausbetten nur mittelméafig ausgelastet. Aus der Vor-
haltung mittelméfig ausgelasteter Krankenhauskapazititen folgen hohe Gesundheitsausgaben fiir die sta-
tiondre Versorgung. Zugleich wird ein effizienter Einsatz des medizinischen Fachpersonals erschwert.
Auch die Qualitit der Behandlung der Patientinnen und Patienten wird durch eine stirkere Spezialisie-
rung der Krankenhiuser erhoht.

Die Finanzierung des Transformationsfonds erfolgt mit Inkrafttreten des Krankenhausreformanpassungs-
gesetzes (KHAG) nunmehr aus Mitteln des SVIK. Damit wird der investive Charakter der Férderung unter-
strichen: Geférdert werden strukturelle Anpassungen der Krankenhausinfrastruktur, nicht hingegen lau-
fende Betriebskosten oder reiner Bestandserhalt. Die Laufzeit des Transformationsfonds betriagt zehn
Jahre. Antragsberechtigt sind ausschlieRlich die Lander. Diese wihlen geeignete Vorhaben aus, stellen die
Antréige und beteiligen sich an der Vorhabenférderung durch Ko-Finanzierungsanteile. Die Férderung ist
damit eng in die Krankenhausplanung der Lander eingebettet und unterstiitzt deren Verantwortung fiir
eine bedarfsgerechte Versorgungsstruktur. Gemeinsam mit den vorgesehenen Eigenfinanzierungsanteilen
der Lander betrigt die Hohe der Fordermittel fiir die Laufzeit des Transformationsfonds insgesamt bis zu
50 Mrd. €. Die Abwicklung des Transformationsfonds erfolgt tiber das Bundesamt fiir Soziale Sicherung
(BAS). Dieses priift die Antrige, bewilligt Fordermittel im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben, zahlt die
Mittel aus und iiberwacht deren zweckentsprechende Verwendung einschliefRlich etwaiger Riickforderun-
gen.

Umsetzungsstand der finanzwirksamen EinzelmaBnahmen

Im Berichtszeitraum wurden noch keine finanzwirksamen Einzelmafnahmen umgesetzt, da die Bereit-
stellung der Bundesmittel erstmalig im Haushaltsjahr 2026 erfolgt ist, nimlich zum 27. April 2026 nach §
12b Absatz 1 Krankenhausfinanzierungsgesetz (KHG). Der Fokus lag daher bisher auf dem Aufbau der ad-
ministrativen und verfahrensseitigen Voraussetzungen fiir die Umsetzung des Transformationsfonds.
Hierzu zidhlen insbesondere die Einrichtung und Inbetriebnahme der Antrags- und Bearbeitungsprozesse
beim BAS sowie die Abstimmung der Verfahrensablaufe mit den Landern. Parallel erfolgte die Vorberei-
tung der Lander auf die Antragstellung, insbesondere im Hinblick auf die Auswahl geeigneter Transforma-
tionsvorhaben im Einklang mit den Zielen des KHVVG bzw. KHAG. Diese Schritte markieren den Uber-
gang von der Aufbau- in die Umsetzungsphase des Transformationsfonds.
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Ausgaben und Verpflichtungserméchtigungen

Zur Finanzierung des Transformationsfonds stellt der Bund der Liquidititsreserve des Gesundheitsfonds
in den Jahren 2026 bis 2029 jahrlich einen Betrag von 3,5 Mrd. € und in den Jahren 2030 bis 2035 jahrlich
einen Betrag von 2,5 Milliarden €, also insgesamt 29 Mrd. € zur Verfiigung. Die Bereitstellung im Jahr 2026
erfolgt bis zum 27. April 2026 und in den Jahren 2027 bis 2035 jeweils bis zum 15. Januar. Die zeitliche Stre-
ckung der Mittelverwendung ergibt sich aus der Natur der geférderten Investitionsvorhaben, die regelma-
3ig mehrjihrige Planungs- und Umsetzungszeitrdume aufweisen. Die konkrete Inanspruchnahme hingt
mafigeblich von der Geschwindigkeit der Antragstellung und Umsetzung durch die Linder sowie von den
Bewilligungsprozessen beim BAS ab.
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Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine

Beschreibung der fiir den Titel ausgewahlten Indikatoren und Ziele

Die fiir den Krankenhaustransformationsfonds (KHTF) gewéhlte Indikatorik bildet die spezifische Syste-
matik des Instruments ab. Als investives Forderinstrument zielt der Fonds auf strukturelle Veranderungen
der Krankenhauslandschaft ab, deren Wirkungen regelmifig erst zeitverzogert eintreten. Vor diesem Hin-
tergrund erfolgt die Abbildung der Zielerreichung in einem mehrstufigen Ansatz entlang von Input-, Out-
put- und perspektivisch Outcome-Indikatoren.

Auf Input-Ebene werden insbesondere die bereitgestellten Bundesmittel, deren Inanspruchnahme durch

die Lander sowie die Mittelbindung in Form des bewilligten Férdervolumens erfasst. Diese Grofen bilden
die Grundlage fiir die Umsetzung der geférderten Vorhaben und ermdglichen eine erste Einschitzung des
Mittelabflusses sowie der Aktivierung des Férderinstruments.

Erginzend wurden auf Output-Ebene Indikatoren aufgenommen, die die durch den KHTF angestofienen
strukturellen Anpassungsprozesse abbilden. Hierzu zihlt insbesondere die Anzahl der Krankenhausstand-
orte, fir die eine Forderung bewilligt wurde oder bei denen sich die Férderung in Umsetzung befindet.
Dieser Indikator ermoglicht eine erste quantitative Anndherung an die Reichweite des Forderinstruments
und macht sichtbar, in welchem Umfang Krankenh&user konkret in Transformationsprozesse einbezogen
sind. Ziel ist es, die durch den KHTF initiierten Transformationsprozesse bereits in einer friithen Phase
nachvollziehbar zu machen, auch wenn die tatsichlichen strukturellen Effekte erst spiter eintreten.

Ein weiterer zentraler Baustein auf der Output-Ebene im Berichtsjahr ist die Einrichtung und Inbetrieb-
nahme des elektronischen Antrags- und Bearbeitungsportals beim Bundesamt fiir Soziale Sicherung (BAS).
Dieses stellt die verfahrensseitige Voraussetzung fiir die Antragstellung, Bewilligung und Abwicklung der
Fordermaf nahmen dar und ist damit als wesentlicher operativer Meilenstein fiir die Funktionsfahigkeit
des Fonds zu werten.

Die Wirkungsebene Outcome zielt darauf ab, mittelfristig die tatsidchlichen strukturellen Veranderungen
der Krankenhauslandschaft messbar zu machen. Hierzu zahlt insbesondere die Entwicklung der Anzahl
von Krankenhausstandorten je zugewiesener Leistungsgruppe im Zeitverlauf. Ziel ist es, Konzentrations-
und Spezialisierungswirkungen der Krankenhausstrukturen anhand der Verringerung der Summe der
Krankenhausstandorte je Leistungsgruppe messbar zu machen. Es ist dabei zu bertiicksichtigen, dass belast-
bare Aussagen zu diesen Wirkungen erst mit zeitlichem Verzug, frithestens ab dem Jahr 2028, moglich sein
werden, da die geforderten Investitionsvorhaben regelméifiig mehrjahrige Planungs- und Umsetzungszeit-
raume aufweisen sowie die erstmalige Meldung von zugewiesenen Leistungsgruppen erst zum 30.09.2027
erfolgt und das Institut fiir das Entgeltsystem im Krankenhaus (InEK) erst im Dezember 2027 die zur Mes-
sung erforderlichen Daten bereitstellen kann (§ 37 Absatz 5 Satz 5 KHG). Dartiber hinaus ist generell zu be-
riicksichtigen, dass die Leistungsgruppenzuweisungen in den meisten Bundeslindern nicht jahrlich, son-
dern vielmehr mehrjihrigen Zeitabstinden novelliert werden.

Darstellung der Erreichung der aktivitatsorientierten Meilensteine bis Ende 2026

Fiir den Zeitraum bis Ende 2026 wurden aktivititsorientierte Meilensteine definiert, die den Ubergang von
der Aufbau- in die Umsetzungsphase des KHTF markieren. Hierzu zdhlen insbesondere die fristgerechte
Bereitstellung der Bundesmittel, die technische Inbetriebnahme des BAS-Portals, die erstmalige Bewilli-
gung von Fordervorhaben durch das BAS sowie die erstmalige Auszahlung von Férdermitteln an die Lan-
der. Diese Meilensteine sind als wesentliche Voraussetzungen fiir die Wirksamkeit des Forderinstruments
zu verstehen.
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Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemaR der vorgesehe-
nen Methodik fiir das Wirkungsmonitoring

Der Titel befindet sich in der Planungsphase. Zum aktuellen Berichtsstand ist festzuhalten, dass sich der
KHTF noch in einer frithen Phase befindet. Die administrativen und verfahrensseitigen Voraussetzungen -
insbesondere die Einrichtung der Antrags- und Bearbeitungsstrukturen beim BAS - wurden geschaffen,
die Antragstellung durch die Lander hat begonnen. Entsprechend liegt der Schwerpunkt der Zielerrei-
chung derzeit auf der fristgerechten Umsetzung der genannten Meilensteine.
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Tabelle 27: Ergebnisse des Wirkungsmonitorings (Titel 884 22)

Wirkungs-  Ziel Indikator Basis-  Ziel- Datum Ist-Wert Zielerrei- Gewich-
ebene Wert Wert Ziel-Wert 31.12.2025 chung tung
Input Ressourcen zielgerichtet einsetzen Mittelbindung 0 = 31.12.2025 - - 90 %
Mittelabfluss 0 = 31.12.2025 - -
Der Bund stellt die Mittel in gesetz-  Mittelabfluss / Auszahlung 0 = 31.12.2025 - -
lich festgelegtem Umfang zur Verfii- der Mittel aus Bundeshaus-
gung halt an Gesundheitsfonds
Output Die Lander leisten die gesetzlich Hohe der Kofinanzierung 0 = - = - 10%
festgelegte Mindest-Kofinanzierung, durch Lander und ggf.
die auch unter Beteiligung der Kran-  Krankenhaustrager
kenhaustrager erbracht werden kann
Foérderung von Krankenhausstand- Anzahl geférderter Kran- 0 = - = -
orten kenhausstandorte, deren
Forderung bewilligt wurde
oder andauert.
Die verwaltungstechnischen Voraus-  Einrichtung Verwaltungs- 0 = - 0 0%
setzungen zur Beantragung von Mit-  portal durch das Bundes-
teln durch die Lander beim BAS amt fir Soziale Sicherung
werden geschaffen
Outcome Konzentration und Spezialisierung Summe der Krankenhaus- - = - = - 0%

90

der Krankenhausstrukturen (Verrin-
gerung der Summe der Kranken-
hausstandorte je Leistungsgruppe)

standorte je Leistungs-
gruppe

Fortschritts- und
Wirkungskennzahl

- % (Zielerreichung
noch nicht mess-
bar)
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Tabelle 28: aktivitdtsorientierte Meilensteine bis Ende 2026 (Titel 884 22)

Meilenstein Zieldatum Aktueller
Umsetzungsstand

Mittel werden fristgerecht erstmalig bis zum 27. April 2026 an 27.04.2026 Erreicht

den Gesundheitsfonds Giberwiesen

BAS bewilligt erstmalig Férdervorhaben aus dem Krankenhaus- 31.12.2026 Ausstehend

transformationsfonds

BAS zahlt erstmalig Fordermittel an Lander aus 31.12.2026 Ausstehend

Erreichung der iibergeordneten Ziele des SVIK

Die Férderung von Investitionen in die Krankenhausinfrastruktur iiber den Transformationsfonds leistet
einen wesentlichen Beitrag zur Modernisierung der sozialen Infrastruktur in Deutschland. Durch die ge-
zielte Unterstiitzung struktureller Anpassungsprozesse wird eine bedarfsgerechtere, effizientere und quali-
tativ hochwertigere Versorgungslandschaft geschaffen. Insbesondere die Konzentration von Leistungsan-
geboten, der Abbau von Doppelstrukturen sowie die Weiterentwicklung sektoreniibergreifender Versor-
gungsformen tragen dazu bei, vorhandene Ressourcen - insbesondere Fachpersonal und technische Infra-
struktur - zielgerichteter einzusetzen und die Leistungsfihigkeit des Gesundheitssystems nachhaltig zu

starken.
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9.6 Titelgruppe 03 —
Investitionen in die Energieinfrastruktur
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Leuchtturm - Steckbrief: Bundesférderung fiir effiziente Warmenetze (BEW)
(Beispiel: Tubingen

T BRI

Quelle: GEF Ingenieur AG und Podufal-Wiehofsky Generalplanung GmbH

Haushaltstitel:
Kapitel 6093 Titel 893 32

Bezeichnung der MaBnahme:
Bundesfoérderung fr effiziente Warmenetze (BEW)
(Forderrichtlinie vom 1. August 2022, BAnz AT 18.08.2022 B1)

Ressort: BMWE

Beschreibung der MaBRnahme:

Mit der Bundesforderung fiir effiziente Warmenetze (BEW) fordert die Bundesregierung den Neubau
von Wirmenetzen mit mindestens 75-prozentiger Warmeeinspeisung aus erneuerbaren Energien und
Abwirme, den Ausbau sowie die Dekarbonisierung bestehender Warmenetze. Ziel ist es, Investitionen
in den Zubau treibhausgasneutraler Warmeerzeugungsleistung in Warmenetzen anzustofden. Damit
werden Treibhausgasemissionen gemindert und ein Beitrag zu einer resilienteren Energieversorgung
geleistet.

Die Forderung zielt darauf ab, die zeitaufwandige Umstellung bestehender Netze auf erneuerbare
Energien und Abwiarme und den Neubau vorwiegend erneuerbar gespeister Netze zuverldssig zu un-
terstiitzen und den Kostennachteil treibhausgasneutraler Warmeerzeugung gegentber fossiler War-
meerzeugung zu schlieflen.

Bis einschlielich 2026 ist die BEW Teil des Deutschen Aufbau- und Resilienzplans (DARP), tiber den
die EU den Nationalstaaten Mittel v. a. zur Bewiltigung des Klimawandels und der digitalen Transfor-
mation zur Verfligung stellt.

Die BEW fordert vorbereitende Planungen (Machbarkeitsstudien sowie Transformationspléne fiir in-
dustrielle Prozesswarmenetze), die systemische Forderung von InvestitionsmafRnahmen in Warmenet-
zen sowie erginzende EinzelmafRnahmen. Fiir Grofwarmepumpen und Solarthermie ist zur Schlie-
Rung der Wirtschaftlichkeitsliicke auch eine Betriebskostenférderung moglich.
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Gefordert werden Warmenetzsysteme zur Versorgung von mehr als 16 Gebduden oder mehr als 100
Wohneinheiten. Antragsberechtigt sind Unternehmen, Kommunen, kommunale Eigenbetriebe, kom-
munale Zweckverbande sowie Genossenschaften.

Beitrag zu den Oberzielen des SVIK: Erreichung der Klimaneutralitat

Ziel der Forderrichtlinie ist es, einen Beitrag zur Erreichung der Treibhausgasneutralitit von Ener-
gie- und Wiarmeversorgung bis zum Jahr 2045 zu leisten und Investitionen anzureizen, mit denen
der Anteil erneuerbarer Energien und Abwéarme in Warmenetzen in Deutschland gesteigert und
damit der Ausstof von Treibhausgasemissionen verringert wird.

Die BEW soll ihre THG-Minderungswirkung sowohl im Energiesektor (Dekarbonisierung der
Fernwirmenetze) als auch im Gebdudesektor (Umstellung von fossiler Warmeversorgung eines
Gebiudes auf einen Fernwiarmeanschluss) entfalten.

Zeitlicher Rahmen:
Inkrafttreten der BEW-Forderrichtlinie: 15. 09.2022
Aktuelle Geltungsdauer: befristet auf 6 Jahre (bis 14.09.2028)

Bundesland und PLZ:

Bundesweites Forderprogramm. Antragstellung erfolgt beim Bundesamt fiir Wirtschaft und Ausfuhr-
kontrolle (BAFA) (65760 Eschborn).

Exemplarisches Fordervorhaben:

In Tibingen werden drei bestehende Warmenetze schrittweise deutlich ausgebaut, verbunden und bis
2045 vollstindig dekarbonisiert. Das komplexe Vorhaben wird in mehreren aufeinanderfolgenden
Mafdinahmenpaketen umgesetzt. Konkret sollen bis Anfang 2030 zwei Abwasser-Groffwarmepumpen
am Klarwerk Tiibingen von je 6 Megawatt Leistung sowie ein Warmespeicher errichtet und angebun-
den werden. Dafiir wurden Férdermittel in Hohe von 23,4 Mio. Euro aus der Bundesférderung fiir effi-
ziente Warmenetze zugesagt. Ausfithrungsplanung und Vergabe der Bauleistungen erfolgen bis Ende
2027, daran schliefit sich die Bauphase in den Jahren 2028 und 2029 an. Die Inbetriebnahme ist fiir
2030 geplant. Bauherren sind die Stadtwerke Tiibingen GmbH und die Ecosystem Solar GmbH & Co.
KG.

In den folgenden Mafinahmenpaketen sollen die bestehenden Warmenetze zu einem Gesamtnetz von
160 km Lange zur Versorgung von rund 8.400 Haushalten ausgebaut werden. Bis 2045 soll die Warme-
erzeugung schrittweise auf einen treibhausgasneutralen Technologiemix umgestellt werden, der unter
anderem auf einer Flusswasserwdrmepumpe, Solarthermie, industrieller Abwiarme und Biomasse ba-
siert.

Volumen 2025 und Folgejahre:

1. Forderjahr: 8,7 Mio. Euro
2. Forderjahr: 7,0 Mio. Euro
3. Forderjahr: 5,3 Mio. Euro
4. Forderjahr: 2,5 Mio. Euro

Zeitlicher Rahmen: 23.01.2026 - 22.01.2030
Bundesland: Baden-Wiirttemberg
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9.6.1 Titel 682 31 — Finanzierung der Deutschen Energy Terminal GmbH, der FSRU und
FSRU-Standorte

Bewirtschafter: BMWE

Tabelle 29: Ausgaben und Verpflichtungserméachtigungen im Haushaltsjahr 2025 und 2026 (Titel
682 31)

Soll 2025 (in T €) Ist 2025 (in T €) Soll 2026 (in T €)
Ausgaben 829.610 370.868 575.000
Verpflichtungsermachtigungen bis 2029 30.000 0 30.000

Allgemeine Informationen

Ziel der durch den Titel finanzierten Mafinahmen ist der Aufbau einer LNG-Infrastruktur, um die Versor-
gung mit Erdgas sicherzustellen. Mit den Mitteln werden u.a. die Deutsche Energy Terminal GmbH (DET)
und die Charterraten der vom Bund gecharterten FSRUs finanziert. Aufgrund des russischen Angriffskrie-
ges in der Ukraine muss die Abhédngigkeit Deutschlands von russischen Gasimporten weiterhin reduziert
werden. Der schnellste Weg, russisches Gas zu substituieren und dabei die Versorgungssicherheit aufrecht
zu erhalten, ist die Anlandung von LNG. So ist es moglich, Gas vom Weltmarkt und somit unabhingig von
einer ansonsten erforderlichen Pipeline-Infrastruktur zu importieren.

Bis 2022 verfiigte Deutschland tber keine eigene Infrastruktur, d.h. entsprechende Terminals zur Anlan-
dung von LNG mit der notwendigen Anbindung an das Gasnetz. Daher entschied sich die Bundesregie-
rung Anfang 2022, fiinf schwimmende Regasifizierungsanlagen (Floating Storage and Regasification Units,
FSRU) zu chartern. Diese fungieren als mobile Importterminals fiir Fliissigerdgas und stellen die schnellste
und daher einzige Moglichkeit dar, kurzfristig eine hinreichende Infrastruktur zur Anlandung von LNG zu
realisieren. Drei Standorte sind inzwischen in Betrieb (2 FSRUs in Wilhelmshaven, 1 FSRU in Brunsbiittel,
1 FSRU in Mukran). Der Standort Stade (1 FSRU) befindet sich weiterhin in der Realisierung, mit dem Be-
ginn des Regelbetriebs wird laut aktuellen Planungen in Q3/Q4 2026 gerechnet.

Die DET - eine 100%ige Bundesgesellschaft - {ibernimmt fiir den Bund den Betrieb der vier LNG-Termi-
nals.

Umsetzungsstand der finanzwirksamen EinzelmaBnahmen

Mit den Mitteln werden die DET sowie die Charterraten (Mieten) der vom Bund urspriinglich gecharterten
FSRUs finanziell getragen (die Chartervertrige sind zwischenzeitlich auf die DET tibertragen worden).

Bis zum Haushaltsjahr 2025 erfolgte der Verlustausgleich fiir die DET auf Grundlage einer mit dem BMF
vereinbarten sog. eingeschriankten Bruttokapitalisierung. In diesem Rahmen wurden der DET die Ausga-
ben erstattet, die Einnahmen, mit Ausnahme von durchlaufenden Einnahmen, flossen im Jahr des Zu-
gangs in den Bundeshaushalt zuriick (Einnahmen aus den Regasifizierungsleistungen).

Mit dem Haushaltsjahr 2026 erfolgte eine Umstellung der DET auf eine institutionelle Férderung. Da im
Rahmen der institutionellen Férderung keine Einnahmen der DET abgefiihrt werden, erfolgt eine reine
Nettokapitalisierung.

Ausgaben und Verpflichtungsermachtigungen

Die in 2025 verausgabten Mittel entsprachen dem Finanzierungsbedarf der DET sowie ihrer vertraglichen
Verpflichtungen (unter andere Charterraten fiir die FSRUs, die urspriinglich vom Bund direkt finanziert
wurden). Die Inanspruchnahme von VE war in 2025 nicht erforderlich. Der Ansatz fiir das Haushaltsjahr
2025 belief sich auf 829.610 T€, das Ist fiir das Haushaltsjahr 2025 lag bei 370.868 T€. Der Grund fir die Dif-
ferenz i. H. v. 458.742 T€ lag insbesondere an den teils nicht vorhersehbaren Entwicklungen beim Betrieb
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von LNG-Infrastruktur und dem teils verzogerten Aufbau der LNG-Terminals. Das FSRU-Terminal am
Standort Stade konnte entgegen der urspriinglichen Planungen und Erwartungen mangels Fertigstellung
durch die beauftragten Parteien nicht in 2025 in Betrieb genommen werden. Dies fiihrte unter anderem
dazu, dass die Falligkeit von Zahlungen auf das Folgejahr verschoben werden mussten. Zudem konnten
Ausgaben des Bundes/der DET fir die Charterung der Regasifizierungsschiffe dadurch verringert werden,
dass die fiir Stade vorgesehene FSRU ,,Energos Force” fiir mehrere Monate untervermietet werden und
dadurch Einnahmen generiert werden konnten. Aufierdem enthilt die Finanzplanung und Mittelverwen-
dung durch die DET regelmifiig Unsicherheiten, die sich trotz sorgfiltiger Planung nicht beheben lassen.
Soweit sich bestimmte betriebliche Risiken in einem Haushaltsjahr nicht materialisieren, fiir die finanzi-
elle Mittel zur Verfligung gestellt wurden oder zusitzliche Einnahmen durch Gberdurchschnittlich erfolg-
reiche Vermarktungsrunden fiir Regasifizierungsslots erzielt werden konnen, reduziert dies den tatsdchli-
chen Mittelbedarf. Gleichzeitig muss aber auch damit gerechnet werden, dass sich die im Wirtschaftsplan
verankerten Einnahmeerwartungen aus Regasifizierungen der DET im sehr volatilen Gasmarkt nicht reali-
sieren und zu Mindereinnahmen fiihren, die zu h6heren Aufwénden seitens des Bundes fithren kénnen.
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Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine

Beschreibung der fiir den Titel ausgewdhliten Indikatoren und Ziele

Ziel ist es den Aufbau einer LNG-Infrastruktur in Deutschland zu erméglichen, um die Versorgung mit
ausreichend Erdgas fiir die Industrie und Endverbraucher in Deutschland sicherzustellen. Dabei sollen die
zur Verfiigung gestellten Ressourcen zielgerichtet eingesetzt werden, die bereits aufgebauten Terminals im
unterbrechungsfreien Betrieb verkehren und geplante und noch nicht finalisierte LNG-Terminals zu Ende
gebaut sowie in Betrieb genommen werden.

Als Indikatoren sollen insbesondere die von der Bundesregierung in der Energiekrise 2022 konzeptionier-
ten LNG-Terminals und insbesondere deren Inbetriebnahme und die damit einhergehenden, erforderli-
chen Regasifizierungskapazititen dienen.

Die Mittelbindung wird nicht als Indikator herangezogen, da durch eine hohere Mittelbindung keine bes-
sere Zielerreichung erfolgt. Vielmehr ist das Ziel, mit so wenig Mitteln wie moglich, die Realisierung und
den Betrieb von vier LNG-Terminals sicherzustellen.

Darstellung der Erreichung der aktivitatsorientierten Meilensteine bis Ende 2026
Inbetriebnahme des letzten von vier geplanten LNG-Terminals in Stade im Sommer/Herbst 2026
Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemaR der vorgesehe-
nen Methodik fiir das Wirkungsmonitoring

Der Titel befindet sich in der Nutzungsphase. Der Mittelabfluss bildet den Finanzierungsbedarf der DET/
des Terminalbau- und -betriebs ab und ist daher bedarfsgerecht.
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Tabelle 30: Ergebnisse des Wirkungsmonitorings (Titel 682 31)

Wirkungs-  Ziel Indikator Basis-  Ziel-Wert Datum Ist-Wert Zieler- Gewichtung  Fortschritts- und
ebene Wert Ziel-Wert 31.12.2025 reichung Wirkungskennzahl
Input Ressourcen zielgerichtet Mittelabfluss 0 829.610 T€  31.12.2025 370.868 T € 45 % 0% 45% (Teilweise
einsetzen Zielerreichung)
Output Inbetriebnahme aller vier Betrieb der LNG-Termi- 2 4 30.09.2026 3 50 % 20%
geplanten LNG-Termi- nals
nals der DET
Outcome Bereitstellung von Impor-  Verfligbare Regasifizie- 8,4 19 31.12.2032 13 43 % 80 %

98

tinfrastruktur fiir Gase

rungskapazitat (bcm/a)



Monitoringbericht 2025 zum SVIK

Tabelle 31: aktivitdtsorientierte Meilensteine bis Ende 2026 (Titel 682 31)

Meilenstein Zieldatum Aktueller
Umsetzungsstand
Fertigstellung LNG-Terminal Stade 30.09.2026 Ausstehend

Erreichung der iibergeordneten Ziele des SVIK:

Mit dem Aufbau und dem Betrieb der LNG-Terminals soll das SVIK-Ziel der Verbesserung der Infrastruk-
tur im Energiebereich erreicht werden. Ohne den notwendigen Aufbau der LNG-Terminals konnte der
notwendige Energiebedarf Deutschlands nicht gedeckt werden. Bereits jetzt decken LNG-Importe rund
12% des Erdgasbedarfs in Deutschland ab.

Durch die Verfiigbarkeit einer belastbaren Energieinfrastruktur, die durch den Aufbau und den Betrieb der
LNG-Terminals geschaffen wurde, soll ein hoheres Wachstums- und Innovationspotenzial der deutschen
Volkswirtschaft gefordert werden. Ohne verfiigbare Gasinfrastruktur droht andernfalls die Bereitstellung
von Erdgas in Produktionszweigen als Energie.

Die aus dem Titel finanzierten Mafdnahmen folgen dem strategischen Ansatz der Bundesregierung, die
resiliente Versorgung mit festen, fliissigen und gasférmigen Energietrigern, fir die der internationale
Handel und damit der Einfluss geopolitischer Konflikte von herausgehobener Bedeutung ist, systematisch
sicherzustellen. Mit der Finanzierung der Deutschen Energy Terminal GmbH, der Floating Storage and Re-
gasification Units (FSRU) und FSRU-Standorte wird der Ausbau der Importkapazititen fiir Flussigerdgas
(LNG) fortgesetzt. Mit dem Ausbau der Importkapazititen werden Gaslieferungen unterschiedlicher Her-
kunft ermoéglicht. Damit wird gegeniiber einem Szenario ohne den Ausbau dieser Kapazititen die Energie-
versorgungssicherheit gestarkt und etwaigen Preisvolatilitidten im Fall adverser Entwicklungen vorge-
beugt. Das kann die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen in Deutschland stiarken.
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9.6.2 Titel 892 31 — Unterstiitzung Aufbau CCS/CCU-Infrastruktur in Deutschland
Bewirtschafter: BMWE

Tabelle 32: Ausgaben und Verpflichtungserméachtigungen im Haushaltsjahr 2025 und 2026 (Titel
892 31)

Soll 2025 (in T €) Ist 2025 (in T €) Soll 2026 (in T €)
Ausgaben 0 0 0
Verpflichtungsermachtigungen 0 0 0

Aus dem Titel 892 31: Unterstiitzung Aufbau CCS/CCU-Infrastruktur in Deutschland sind in den Jahren
2025 und 2026 noch keine Investitionsmittel veranschlagt.
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9.6.3 Titel 893 31 — MaBnahmen zur Sicherung der Energieversorgungssicherheit von
Nordostdeutschland — insbesondere mit Kraftstoffen — im Zusammenhang mit der
Erdolraffinerie PCK Schwedt

Bewirtschafter: BMWE

Tabelle 33: Ausgaben und Verpflichtungserméachtigungen im Haushaltsjahr 2025 und 2026 (Titel
893 31)

Soll 2025 (in T €) Ist 2025 (in T €) Soll 2026 (in T €)
Ausgaben 20.200 0 118.400
Verpflichtungsermachtigungen bis 2029 379.800 0 281.600

Allgemeine Informationen

In Umsetzung des Zukunftspaktes "Sicherung der PCK und Transformation in den ostdeutschen Raffine-
riestandorten und Héfen beschleunigen" stellt die Bundesregierung insgesamt 400 Mio. € flir den Zeit-
raum von 2025 bis 2029 zur Ertiichtigung der Pipeline Rostock-Schwedt, am Hafen Rostock sowie fiir die
Umstellung auf nicht-russische Rohéle zur Verfiigung, um die Energieversorgungssicherheit von Nordost-
deutschland mit Kraftstoffen zu gewihrleisten.

Die Mafnahme dient der Sicherstellung der Versorgung von Nordostdeutschland mit Kraftstoffen und
tragt wesentlich zur Transformation der Raffineriekapazititen in der Region bei. Die Erdolraffinerie PCK
Schwedst stellt einen zentralen Bestandteil der Versorgungssicherheit dar. Durch Erweiterungsmafinah-
men und infrastrukturelle Anpassungen, insbesondere im Bereich der Pipeline-verbindungen, wird die
Versorgung Uiber alternative Transportwege gewéhrleistet.

Die Mafnahme ist erforderlich, um die Versorgung der Raffinerie PCK in Schwedt auch nach dem Bezugs-
stopp von russischem Ol zu gewihrleisten. Die Ertiichtigung der Pipeline Rostock-Schwedt und die Um-
stellung der Raffinerie auf nicht-russische Rohole erméglicht die Sicherheit der Versorgung insbesondere
Norddeutschlands mit Kraftstoffen und weiteren Erdélprodukten wie z.B. Bitumen. Der Bundesbeitrag zur
Finanzierung der Ertiichtigung wurde von BM Habeck und BK Scholz im Beisein von MP Woidke im Rah-
men des Zukunftspaktes ,,Sicherung der PCK und Transformation in den ostdeutschen Raffineriestandor-
ten und Héfen beschleunigen® angekiindigt. Die zu finanzierenden Projekte enthalten die Ertiichtigung
der Pipeline durch den Einbau zusétzlicher Zwischenpumpstationen sowie durch die Verarbeitung ande-
rer Rohole notwendige Anpassungen an der Raffinerie und im Hafen Rostock. Die Mafinahme ist insbe-
sondere fiir die Versorgungssicherheit Ostdeutschlands relevant, da die bestehende Pipeline zum einen
nicht auf einen Dauerbetrieb ausgelegt ist und zum anderen eine wesentlich geringere Durchleitungskapa-
zitit aufweist. Dementsprechend sind ohne Ertiichtigung der Pipeline sowohl lingere Stillstinde der PCK
Raffinerie zu beftirchten als auch eine schlechtere Versorgung der Region mit Mineralélprodukten.

Perspektivisch soll die Maffnahme nicht nur der Sicherstellung der Roholversorgung dienen, sondern ver-
starkt einen Beitrag zur gesamtwirtschaftlichen Energieversorgungssicherheit mit Fokus auf Kraftstoffe
leisten. Damit unterstiitzt sie auch zukiinftige Transformationsprozesse im Energiesektor, insbesondere
mit Blick auf alternative Kraftstoffe, resilientere Lieferstrukturen und die Starkung kritischer Infrastruktu-
ren im nordostdeutschen Raum.

Umsetzungsstand der finanzwirksamen EinzelmaBnahmen

Der Zeitplan der Manahme wurde mehrfach angepasst, da das erforderliche Beihilfeverfahren auf euro-
paischer Ebene noch nicht abgeschlossen ist. Urspriinglich war ein vorzeitiger Beginn bereits 2023 vorge-
sehen. Aufgrund der Verzogerungen konnte dieser Ansatz nicht umgesetzt werden. Ein Fordermittelbe-
scheid wird frithestens im Laufe des Jahres 2026 erwartet.
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Auf Grundlage des angepassten Ausgabenverlaufs der PCK ergibt sich folgender Zeitplan fiir die Umset-
zung der MafRnahme:

»  2025: Beginn der forderfihigen Investitionen (20,2 Mio. €)

2026: Hochlauf der Projekte, u.a. Erweiterung Tanklager und Pipelinearbeiten (98,2 Mio. €)

»  2027: Schwerpunktjahr mit Investitionsspitze, insbesondere Bau- und Umristungsmafinahmen
(195,7 Mio. €)
2028: Fortfithrung und Abschluss wesentlicher Arbeiten, schrittweise Inbetriebnahmen (81,4 Mio. €)

»  2029: Abschlussmafinahmen, Restzahlungen (4,5 Mio. €)

Die Fertigstellung und vollstindige Inbetriebnahme der Projekte bzw. Investitionsmafnahmen ist damit
fir Ende 2029 vorgesehen.

Parallel zur Umsetzung ist eine kontinuierliche Begleitung durch den Projekttriger vorgesehen. Ein be-
gleitendes Monitoring sowie eine abschliefRende Erfolgskontrolle, ggf. unterstiitzt durch eine externe Eva-
luation, werden gemif3 den Vorgaben zu § 7 BHO in die Projektlaufzeit integriert und voraussichtlich ab
2026 anlaufen.

Tabelle 34: Darstellung der Projekte fiir PCK Schwedt (Titel 893 31)

Jahr Projekte Geplanter Finanzbedarf (in Mio. €)

2025 Beginn der forderfahigen Investitionen, erste Projekte Ha- 20,2
fen/Pipeline

2026 Hochlauf der Projekte, Schwerpunkt Tanklager und Pipe- 98,2
linearbeiten

2027 Investitionsspitze: Bau- und UmriistungsmaRnahmen in 195,7
Schwedt und Rostock

2028 Fortfiihrung, Abschlussarbeiten, Inbetriebnahmen techni- 81,4
scher Anlagen

2029 Restarbeiten, Abnahme, Abschlusszahlungen 4,5

Ende 2029 Vollstandige Fertigstellung und Abschluss der Projekte =

Ausgaben und Verpflichtungsermachtigungen

Aufgrund der zuvor dargestellten Umstidnde konnten in 2025 weder Mittel verausgabt noch bewilligt wer-

den.
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Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine

Beschreibung der fiir den Titel ausgewahlten Indikatoren und Ziele

Die ausgewéhlten Indikatoren und Ziele orientieren sich an den zentralen Zielsetzungen der Mafinahme,
insbesondere der Sicherstellung der Energieversorgungssicherheit, der infrastrukturellen Ertiichtigung
versorgungsrelevanter Anlagen sowie der schrittweisen Umsetzung der vorgesehenen Investitionsmaf3-
nahmen. Aufgrund der derzeit noch laufenden Planungs- und Umsetzungsphase stehen insbesondere Mit-
telbindung, Mittelabfluss und Projektfortschritt im Vordergrund.

Darstellung der Erreichung der aktivitatsorientierten Meilensteine bis Ende 2026

Es wurde ein Meilenstein fiir den Hafenausbau in Rostock festgelegt: Auslosung von Teilférderung durch
den Bund fiir Hafenausbau in Rostock. Die Erreichung des Meilensteins ist fiir den 31.12.2026 avisiert.
Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemaR der vorgesehe-
nen Methodik fiir das Wirkungsmonitoring

Der Titel befindet sich in der Planungsphase.
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Tabelle 35: Ergebnisse des Wirkungsmonitorings (Titel 893 31)

Wirkungs-  Ziel Indikator Basis- Ziel-Wert  Datum Ziel- Ist-Wert Zielerrei- Gewichtung
ebene Wert Wert 31.12.2025 chung
Input Ressourcen zielgerichtet Mittelbindung 0 379.800 T  31.12.2025 0 0% 90 %
einsetzen €
Mittelabfluss 0 20.200T€ 31.12.2025 0 0%
Output Investitionen auslésen Investitionenintech- 0 = 31.12.2030 = - 10 %
nische Anpassungen
und Pilotprojekte (u.a.
Tanklager, Pipeline,
Raffinerieanpassung)
Outcome Sicherstellung der regio- Auslastung der Raffi- 80 % 80 % 31.12.2030 = - 0%
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Tabelle 36: aktivitdtsorientierte Meilensteine bis Ende 2026 (Titel 893 31)

Meilenstein Zieldatum Aktueller

Umsetzungsstand
Auslésung von Teilférderung durch den Bund fiir Hafenausbau in = 31.12.2026 Ausstehend
Rostock

Erreichung der iibergeordneten Ziele des SVIK

Die Infrastruktur der PCK wird ausgebaut und verbessert, um die Versorgungssicherheit der Region Ber-
lin/Brandenburg sowie weiterer Teile Nordostdeutschlands mit Kraftstoffen und weiteren Mineral6lpro-
dukten auch in Zukunft zu gewihrleisten. Uber eine perspektivisch mégliche Transformation des Stand-
orts hin zur Produktion synthetischer Kraftstoffe wird zugleich ein Beitrag zur Klimaneutralitit geleistet.

Dartiiber hinaus wird das Wirtschaftswachstum geférdert, indem ein wirtschaftlich bedeutender Industrie-
standort gestirkt und damit zugleich Wertschépfung sowie Arbeitsplitze

Die Mafnahmen schaffen somit die Voraussetzungen dafiir, dass die bestehenden Versorgungs- und Infra-
strukturen am Standort Schwedt langfristig aufrechterhalten und bedarfsgerecht weiterentwickelt werden
konnen. Hierdurch wird die Handlungs- und Anpassungsfihigkeit des Standorts im Hinblick auf kiinftige
energie- und versorgungspolitische Anforderungen gestirkt. Dariiber hinaus bleibt die industrielle Bedeu-
tung des Standorts fiir die Region erhalten und die bestehende Wirtschaftsstruktur wird stabilisiert.
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9.6.4 Titel 893 32 — Um- und Neubau klimaneutraler Wiarmenetze

Bewirtschafter: BMWE

Tabelle 37: Ausgaben und Verpflichtungserméachtigungen im Haushaltsjahr 2025 und 2026 (Titel

893 32)
Soll 2025 (in T €)* Ist 2025 (in T €)* Soll 2026 (in T €)

Ausgaben - = 1.398.000

Verpflichtungsermachtigungen bis 2036 - = 5.893.425
Tabelle 38: Erlauterungen zu den Ausgaben (Titel 893 32)

Bezeichnung gemaR Wirtschaftsplan Soll 2025 (in T €)* Ist 2025 (in T €)* Soll 2026 (in T €)

1. Férderrichtlinie (FRL)

1.1 Bundesforderung fir effiziente Warme- - = 1.308.000

netze (BEW).

1.2 Geothermie-Explorationskampagne (lau- - = 29.000

fende Projekte).

2. Ausfinanzierung ausgelaufener Férderpro-

gramme

2.1 Warmenetzsysteme 4.0 - = 32.000

2.2 Erneuerbare Energien Premium - = 7.000

3. Forderprojekte/Sonstiges (FP)

3.1 Studien, Evaluation - - 10.000

4. Projekttragerkosten - = 12.000

Zusammen - = 1.398.000

*MaRnahmen waren im Haushaltsjahr 2025 im Kapitel 6092 (Klima- und Transformationsfonds) veranschlagt.

Allgemeine Informationen

Die Bundesférderung fir effiziente Wiarmenetze (BEW) ist das zentrale Férderprogramm der Bundesregie-
rung fiir den Aus-, Um- und Neubau kiinftig treibhausgasneutraler Warmenetze (BAnz AT 18.08.2022 B1).
Dafiir wird der Zubau der Nutzung von erneuerbaren Energien und Abwéirme in Warmenetzen bezu-

schusst.

Aktuell liegt der Anteil der erneuerbaren Energien in der Fernwérme bei 20 %, der der Abwarmenutzung

bei 8 %.

Die Fordertatbestinde der BEW umfassen im Einzelnen:

Transformationspline (seit 01.04.2026 nur noch fiir industrielle Prozesswirmenetze), Machbarkeits-

studien,

Systemische Forderung von Investitionen in Transformation bestehender Warmenetze und Bau
neuer Warmenetze mit mindestens 75 % Warmeeinspeisung aus erneuerbaren Energien und Ab-

wirme, fiir Warmepumpen und Solarthermie auch Betriebskostenférderung, sowie
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Erginzende Einzelmafinahmen (z. B. Solarthermieanlagen, Warmepumpen, Biomassekessel, Warme-
speicher).
Fiir die Schlieffung der Wirtschaftlichkeitsliicke von treibhausgasneutraler gegentiber fossiler War-
meerzeugung kann fiir Solarthermieanlagen und Warmepumpen eine Betriebskostenférderung ge-
wihrt werden. Forderfihig sind Betriebskosten nur fiir Anlagen, deren Errichtung auf Basis eines
Transformationsplans geférdert wurde und deren Betrieb auch nach Investitionskostenférderung
eine Wirtschaftlichkeitsliicke gegeniiber fossiler Warmeerzeugung aufweist.
Antragsberechtigt sind Unternehmen, Kommunen (soweit wirtschaftlich titig), kommunale Eigenbetriebe
und kommunale Unternehmen, kommunale Zweckverbinde, eingetragene Vereine, eingetragene Genos-
senschaften und Contractoren.

Umsetzungsstand der finanzwirksamen EinzelmaBRnahmen

Die BEW wurde zum Haushaltsjahr 2026 in das SVIK berfiihrt. Seit Inkrafttreten der BEW im August
2022 wurden inklusive der Betriebskostenforderung 5.685 Antréige eingereicht und 3.530 bewilligt. Es wur-
den insgesamt 4,56 Mrd. Euro an Forderung zugesagt (Stand April 2026).

Ausgaben und Verpflichtungserméchtigungen

Die BEW ist erst 2026 in das SVIK uberfiuhrt worden, daher wird nicht zu 2025 berichtet. Fiir das Haus-
haltsjahr 2026 sind Barmittel in Hohe von 1.398.000 T Euro sowie Verpflichtungsermiachtigungen fiir die
Jahre 2028-36 in Hohe von 5.893.425 T Euro veranschlagt.
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Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine

Beschreibung der fiir den Titel ausgewahlten Indikatoren und Ziele

Die Ziele der Bundesférderung fir effiziente Warmenetze (BEW) ergeben sich aus der Férderrichtlinie. Die
BEW zielt auf die Erhohung des Anteils erneuerbarer Energien und Abwiarme in Warmenetzen und leistet
damit einen Beitrag zur Erreichung der Treibhausgasneutralitit bis 2045. Auf Basis der der verfiigbaren
Haushaltsmittel (gemaf Forderrichtlinie, Stand: Veroffentlichung der Forderrichtlinie BAnz AT 18.08.2022
B1) sollen bis 2030 die Installation von durchschnittlich bis zu 681 MW erneuerbarer Wirmeerzeugungs-
leistung pro Jahr geférdert und Investitionen von durchschnittlich rund 1,174 Mrd. € jihrlich angestofien
werden. Durch die Férderung soll sich die jahrlich addierte CO2-Einsparung im Jahr 2030 auf ca. 4 Mio. t
C02iq belaufen.

Im SVIK-Monitoring wird die Zielerreichung durch die Grofe ,,zusitzliche Investitionen in Warmenetze“
und die Indikatoren ,forderfahige Investitionskosten®, ,Anzahl der bewilligten (und somit angestofRenen)
Vorhaben®, ,installierte Warmeerzeugungsleistung pro Jahr“ sowie , Treibhausgasminderung (jihrlich und
kumuliert®) gemessen.

Darstellung der Erreichung der aktivitatsorientierten Meilensteine bis Ende 2026

Um den Fortschritt des Forderprogramms bzw. der langjéhrigen Investitionsvorhaben besser nachvoll-
ziehbar zu machen, wird dieser Gber aktivititsorientierte Meilensteine abgebildet: Fiir 2026 sind dies die
Beauftragung eines Dienstleisters zur Beschleunigung der Umsetzung des Férderprogramms, die essentiell
fiir der Start von Wiarmenetzvorhaben und die méglichst zeitnahe Realisierung der Investitionen und
Treibhausgasminderungen ist. Zudem wird die Zahl der angestofien (bewilligten) Vorhaben zum Bau
neuer klimafreundlicher Warmenetze sowie die die Zahl der angestofien (bewilligten) Vorhaben zur
Transformation bestehender Netze hin zur Treibhausgasneutralitit erfasst und berichtet.

Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemaR der vorgesehe-
nen Methodik fiir das Wirkungsmonitoring

Der Titel befindet sich in der Umsetzungsphase. Zum Berichtsstichtag 31.12.2025 waren keine Haushalts-
mittel fr diesen Titel im SVIK veranschlagt, sodass keine Zielerreichung in Bezug auf das SVIK gemessen
wird.
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Tabelle 39: Ergebnisse des Wirkungsmonitorings (Titel 893 32)

Wirkungs-  Ziel Indikator Basis- Ziel-Wert Datum Ziel- Ist-Wert Zielerrei-  Gewichtung
ebene Wert Wert 31.12.2025 chung
Input Ressourcen zielgerich-  Mittelbindung 0 = 31.12.2025 = - 30 %
tet einsetzen
Mittelabfluss 0 = 31.12.2025 = -
Output Zusatzliche Investitio-  Forderfahige Investiti- 0 7.040.000 T€  31.12.2030 0 - 65 %
nen in Warmenetze onskosten
anstoflen
Anzahl der bewilligten 0 4.200 31.12.2030 = -
Vorhaben
Zubau von Warmeleis-  Installierte Warmeer- 0 4.086 31.12.2030 = -
tung zeugungsleistung (in
MW pro Jahr)
Outcome THG-Minderung THG-Minderung, jahr- 0 4.000 31.12.2030 = - 5%

109

lich und kumuliert

Fortschritts-
und Wirkungs-
kennzahl

- % (Zielerrei-
chung noch
nicht messbar)



Monitoringbericht 2025 zum SVIK

Tabelle 40: aktivititsorientierte Meilensteine bis Ende 2026 (Titel 893 32)

Meilenstein Zieldatum Aktueller
Umsetzungsstand

Beauftragung eines Dienstleisters zur Beschleunigung der Pro- 01.08.2026 Ausstehend

grammumsetzung

Bewilligung von 500 Vorhaben fiir den Bau neuer klimafreundli- 31.12.2026 Ausstehend

cher Warmenetze (kumuliert)

Bewilligung von 200 Vorhaben zur Umstellung bestehender War- ~ 31.12.2026 Ausstehend

menetze auf Klimaneutralitat (kumuliert)

Erreichung der iibergeordneten Ziele des SVIK

Die Bundesforderung fur effiziente Warmenetze (BEW) leistet durch die oben beschriebenen Mafinahmen
zum Ausbau treibhausgasneutraler Warmeerzeugung in Warmenetzen und den entsprechenden Ersatz
fossiler Warmeerzeugung einen direkten Beitrag zur Erreichung der Treibhausgasneutralitit bis 2045.

Die aus dem Titel 893 32 finanzierten Vorhaben zum Um- und Neubau klimaneutraler Warmenetze tragen
zur klimafreundlichen Modernisierung der leitungsgebundenen Warmeversorgung in Deutschland bei.
Durch den Um- und Neubau klimaneutraler Warmenetze auf Grundlage erneuerbarer Energien und Ab-
wiarmenutzung werden schrittweise fossile Heizsysteme ersetzt und CO,-Emissionen im Gebdudesektor
deutlich reduziert. Damit sind Warmenetze ein zentraler Hebel zur Erreichung der Klimaneutralitit.
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® 00 9
® 990 9

® 00 9
® 00 9

9.7 Titelgruppe 04 — Investitionen in die Bildungs- und
Betreuungsinfrastruktur
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9.7.2 Titel 685 41 — Digitalpakt 2.0: Digitales Lehren und Lernen

Bewirtschafter: BMBFSFJ

Tabelle 41: Ausgaben und Verpflichtungserméachtigungen im Haushaltsjahr 2025 und 2026 (Titel
685 41)

Soll 2025 (in T €) Ist 2025 (in T €) Soll 2026 (in T €)
Ausgaben - = 50.000
Verpflichtungsermachtigungen bis 2030 - = 100.000

Allgemeine Informationen

Auf Grundlage seiner verfassungsméifiigen Kompetenz zur Forschungsférderung hat der Bund mit der
Einrichtung der ,Kompetenzzentren fiir digitales und digital gestiitztes Unterrichten in Schule und Wei-
terbildung” einen wichtigen Beitrag zur Stirkung digitaler Kompetenzen von Lehrkriaften und angehen-
den Padagoginnen und Pidagogen geleistet. Ziel ist es, mit dem bundesweiten Beitrag durch forschungs-
basierte Impulse die Lehrkriftebildung nachhaltig zu stirken, um so den pidagogisch und fachdidaktisch
sinnvollen Einsatz der digitalen Infrastruktur zu férdern und zu forcieren. Damit verbindet sich das Ziel
des effizienten Einsatzes digitaler Infrastruktur als Beitrag zu besserer Bildung und wirtschaftlichem
Wachstum, vermittelt iiber hohere Bildungsleistungen der Bevolkerung und den Ausbau ihrer digitalen
Kompetenzen fiir eine zunehmend digital gepragte Gesellschaft und Arbeitswelt. Dieses Ziel wird im Rah-
men des Digitalpakt 2.0 weiterverfolgt.

Mit dem Digitalpakt 2.0 unterstiitzt der Bund im Rahmen seiner verfassungsrechtlichen Moglichkeiten die
Lander bei der Erfiillung ihrer Verantwortung fiir die Schulen, insbesondere bei der digitalen Ausstattung
als zentraler Zukunftsaufgabe. Damit alle Ebenen die ihnen obliegenden Aufgaben optimal wahrnehmen
koénnen, bauen Bund und Lander den Digitalpakt 2.0 auf drei ineinandergreifende Handlungsstriange auf.
Dazu gehort als finanzwirksame Mafdnahme des Titels 685 41 die Bund-Linder-Initiative ,Digitales Lehren
und Lernen® (Handlungsstrang III). Diese Initiative geht von der Pramisse aus, dass digitale Kompetenzen
und die (Weiter-)Qualifikation von Lehrkriften und Schulleitungen entscheidend sind fir die Steigerung
von Schul- und Unterrichtsqualitit sowie fiir den Erfolg der digitalen Transformation.

Um den vielfiltigen Herausforderungen der Digitalisierung zu begegnen, sind eine enge Zusammenarbeit
aller Akteure der Lehrkriftebildung in den Landern sowie eine agile, wissenschaftlich fundierte Lehrkraf-
tebildung erforderlich. Die Bund-Lander-Initiative zielt darauf, die Kompetenzen von Lehrkréiften im Be-
reich digitalen und digital gestiitzten Unterrichts weiter zu stirken und Schulen, Lehrkrifte sowie Schul-
leitungen zu befdhigen, die digitale Transformation aktiv mitzugestalten. Leitend ist dabei die Stirkung
der digitalen Souveranitit und Kompetenzen der nichsten Generation fiir ein Leben in einer digital ge-
prigten Welt.

Besonderes Augenmerk liegt auf dem Praxisbezug der Forschung und damit verbunden auch der Forde-
rung systematischer Schulentwicklungsprozesse. Dies umfasst die Erforschung von Methoden und Instru-
menten zur digitalen Unterrichtsgestaltung - etwa durch die Integration von KI-Systemen in schulische
Lernprozesse — sowie den flichendeckenden Transfer in die paddagogische Praxis. Um dies zu erreichen,
sollen Forschungseinrichtungen enger mit den Einrichtungen der zweiten und dritten Phase der Lehrkraf-
tebildung vernetzt und bestehende Netzwerke gestarkt werden.

Eine Schwerpunktsetzung findet durch die Fokussierung auf fiinf Kompetenzcluster sowie eine bundes-
weite Transferstelle als ibergreifendes Metavorhaben statt: 1. Kompetenzcluster lernen:digital zur fachdi-
daktisch und fachwissenschaftlichen getriebenen Qualitatsentwicklung digitalen Unterrichts; 2. Kompe-
tenzcluster daten- und KI-gestiitztes Lehren; 3. Kompetenzcluster Digitale Souveranitit; 4. Kompetenz-
cluster Digital Leadership; 5. Kompetenzcluster Berufliche Bildung.
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Umsetzungsstand der finanzwirksamen EinzelmaBnahmen

Fiir die Mafinahme waren in 2025 noch keine Mittel im SVIK vorgesehen, die sich somit 2025 noch in der
Konkretisierung befand. Seit 2026 befindet sich die Mafdnahme in der Umsetzung. Die Abfinanzierung der
~Kompetenzzentren fir digitales und digital gestiitztes Unterrichten in Schule und Weiterbildung“ endet
planmaéflig in 2026 mit nachlaufenden Ausgaben in 2027. Die Vereinbarung fiir die Bund-Lander-Initiative
Digitales Lehren und Lernen ist politisch geeint, ein Projekttrager zur administrativen und inhaltlichen
Unterstiitzung bei der Umsetzung der Maffnahme hat im April 2026 seine Arbeit aufgenommen, die Ver-
offentlichung einer Férderrichtlinie zur Umsetzung des bundesseitigen Beitrags zur Bund-Lander-Initia-
tive ist in Vorbereitung.

Ausgaben und Verpflichtungserméachtigungen

Fiir die Mafinahme sind insgesamt 250 Mio. € vorgesehen, 50 Mio. € p. a. beginnen mit 2026. Verpflich-
tungserméichtigungen stehen derzeit in Héhe von 40 Mio. € fiir 2027, 30 Mio. € fiir 2028, 20 Mio. € fiir
2029, 10 Mio. € fiir 2030 zur Verfiigung.
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Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine

Beschreibung der fiir den Titel ausgewahlten Indikatoren und Ziele

Fiir die Input-Dimension wurde der zielgerichtete Einsatz der Ressourcen durch die Férderung von pra-
xisorientierten Forschungs- und Transferprojekten als Voraussetzung fiir die Umsetzung der finanzwirk-
samen Mafinahme gewaihlt. Der Ressourceneinsatz wird iber die Mittelbindung und den Mittelabfluss ge-
messen.

Die Output-Dimension umfasst einerseits die wissenschaftsgeleitete Stirkung des bundesweiten Transfers
und andererseits die Stirkung der bundesweiten Wertrealisierung digitaler Infrastrukturinvestitionen
durch praxisorientierte wissenschaftliche Ergebnisse. Der Output wird tiber den Projektstart der bundes-
weiten wissenschaftsgeleiteten Vernetzungs- und Transferstelle sowie den Projektstart wissenschaftlicher
Forderprojekte zum digitalen Lehren und Lernen in 5 Forschungsclustern erfasst. Der Outcome wird ers-
tens tiber die Erh6hung der wissenschaftsgestiitzten Weiterentwicklung von Qualifizierungskonzepten
der Lehrkriftefort- und -weiterbildung, zweitens {iber die Neu- und Weiterentwicklungen von Fort- und
Weiterbildungsangeboten und drittens iiber die Veroffentlichung von Forschungsbeitrigen in Form von
qualitdtsgesicherten Fachpublikationen gemessen.

Die Impact-Dimension wird von einer externen Evaluation tiberpriift, die sowohl die wissenschaftsgelei-
tete Starkung des bundesweiten Transfers untersucht als auch die Stirkung der bundesweiten Wertreali-
sierung digitaler Infrastrukturinvestitionen durch praxisorientierte wissenschaftliche Ergebnisse. Hierfiir
wird die Erhéhung der Transferbeziehungen zwischen den geférderten Forschungsprojekten und Praxis-
akteuren iiberpriift sowie die evidenzbasierte Stairkung der relevanten Linderakteure in Bezug auf die di-
gitalisierungsbezogene Lehrkriftebildung gemessen.

Darstellung der Erreichung der aktivititsorientierten Meilensteine bis Ende 2026

01.06.2026: Abschluss der Rahmenvereinbarung tiber den Digitalpakt 2.0 zusammen mit der Bund-
Lander-Initiative Digitales Lehren und Lernen.

01.06.2026: Veroffentlichung einer Rahmenférderbekanntmachung.
01.08.2026: Veroffentlichung von drei Forderaufrufen.

Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemaR der vorgesehe-
nen Methodik fiir das Wirkungsmonitoring

Der Titel befindet sich in der Planungsphase.
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Tabelle 42: Ergebnisse des Wirkungsmonitorings (Titel 685 41)

Wirkungs-  Ziel Indikator Basis- Ziel- Datum Ziel-  Ist-Wert Zielerrei- Gewich-
ebene Wert Wert Wert 31.12.2025 chung tung
Input Ressourcen zielgerichtet Mittelbindung 0 = 31.12.2025 = - 30 %

einsetzen

Mittelabfluss 0 = 31.12.2025 = -

Output Bundesweiten Transfer Projektstart bundesweite 0 1 31.10.2026 = - 65 %

wissenschaftsgeleitet star-  wissenschaftsgeleitete

ken Vernetzungs- und Trans-

ferstelle

Bundesweite Wertrealisie-  Projektstart wissen- 0 20 31.12.2027 = -

rung digitaler Infrastruk- schaftlicher Férderpro-

turinvestitionen durch jekte zum digitalen Leh-

praxisorientierte wissen- ren und Lernen in 5 For-

schaftliche Ergebnisse schungsclustern

starken
Outcome Bundesweiten Transfer Wissenschaftsgestitzte 0 35 31.12.2030 = - 5%

und Wertrealisierung digi-  Weiterentwicklung von

taler Infrastrukturinvesti-  Qualifizierungskonzep-

tionen durch praxisorien-  ten der Lehrkraftefort-

tierte wissenschaftliche und weiterbildung.

Ergebnisse starken

Bundesweiten Transfer Neu- und Weiterent- 0 85 31.12.2030 =

und Wertrealisierung digi-  wicklungen von Fort-

taler Infrastrukturinvesti-  und Weiterbildungsan-

tionen durch praxisorien-  gebote.

tierte wissenschaftliche

Ergebnisse starken

Bundesweiten Transfer Forschungsbeitrage in 0 150 31.12.2030 =
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Wirkungs-  Ziel Indikator Basis- Ziel- Datum Ziel-  Ist-Wert Zielerrei- Gewich-
ebene Wert Wert Wert 31.12.2025 chung tung
digitaler Infrastrukturin- qualitatsgesicherten
vestitionen durch praxis- Fachpublikationen.
orientierte wissenschaftli-
che Ergebnisse starken
Impact Bundesweiten Transfer %-Steigerung der Anzahl - 20 % 31.12.2030 = 0%
wissenschaftsgeleitet star-  der Transferbeziehungen
ken zwischen geférderten
Forschungs-projekten
und Praxisakteuren
Bundesweite Wertrealisie- Evidenzbasierte Star- - 20 % 31.12.2030 =
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Tabelle 43: aktivitdtsorientierte Meilensteine bis Ende 2026 (Titel 685 41)

Meilenstein Zieldatum Aktueller
Umsetzungsstand

Abschluss der Rahmenvereinbarung Digitalpakt 2.0. 01.06.2026 Ausstehend

Veroffentlichung Rahmenfdérderbekanntmachung Bund-Lander-Ini-  01.06.2026 Ausstehend

tiative Digitales Lehren und Lernen

Veroffentlichung drei Forderaufrufe zur Rahmenférderbekanntma- 01.08.2026 Ausstehend
chung Bund-Lander-Initiative Digitales Lehren und Lernen

Erreichung der iibergeordneten Ziele des SVIK

Der Digitalpakt 2.0 umfasst drei ineinandergreifende Handlungsstriange. Er besteht im kohirenten Zusam-
menwirken von Bund und Landern entsprechend der verfassungsméfligen Aufgabenzuweisung aus einer
Weiterentwicklung der digitalen Bildungsinfrastruktur (Handlungsstrang I, siehe Titel 882 41 129) mit
nachweisbaren konzeptionellen Mafinahmen der Schul- und Unterrichtsentwicklung (Handlungsstrang II,
reine Landeraktivitit) sowie der Stirkung der Lehrkriftebildung (Handlungsstrang III) und soll so eine
sichtbare und nachhaltige Wirkung fiir das Bildungssystem entfalten. Im Rahmen des Handlungsstrang III
haben sich Bund und Linder auf eine gemeinsame bundesweite Initiative fiir digitales Lehren und Lernen
verstindigt. Mit der Bund-Lander-Initiative Digitales Lehren und Lernen als Handlungsstrang III zum Di-
gitalpakt 2.0 soll der pddagogisch und fachdidaktisch sinnvolle Einsatz bereitgestellter digitaler Infrastruk-
tur und damit die Wertrealisierung entsprechender Investitionen durch bundesweite Forschung und wis-
senschaftsgeleiteten Transfer in die Praxis unterstiitzt werden. Die Bund-Lander-Initiative zielt darauf, die
Kompetenzen von Lehrkriften im Bereich digitalen und digital gestiitzten Unterrichts weiter zu stirken
und Schulen, Lehrkrifte sowie Schulleitungen zu befihigen, die digitale Transformation aktiv mitzugestal-
ten. Leitend ist dabei die Stirkung der digitalen Souverinitit und Kompetenzen der nichsten Generation
fiir ein Leben in einer digital geprigten Welt. Damit verbindet sich das Ziel der Férderung des Wirtschafts-
wachstums, vermittelt tiber hohere Bildungsleistungen der Bevolkerung und den Ausbau ihrer digitalen
Kompetenzen fir eine zunehmend digital geprigte Gesellschaft und Arbeitswelt.

Die Befidhigung von Lehrkriften und Lernenden im Umgang mit digitalen Technologien verbessert die
Qualitat der Wissensvermittlung und stiarkt zentrale digitale Kompetenzen, die fiir den Arbeitsmarkt zu-
nehmend entscheidend sind. Dadurch steigen Innovationsfahigkeit, Beschiftigungsfahigkeit und die An-
passungsfiahigkeit an strukturellen Wandel in der Wirtschaft. Gleichzeitig wird der sinnvolle Einsatz digi-
taler Werkzeuge erst durch entsprechende Kompetenzen moglich, wodurch die Effizienz der eingesetzten
Infrastruktur erh6ht werden kann.
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9.7.3 Titel 882 41 — Digitalpakt 2.0: Digitale Bildungsinfrastruktur
Bewirtschafter: BMBFSFJ

Tabelle 44: Ausgaben und Verpflichtungserméachtigungen im Haushaltsjahr 2025 und 2026 (Titel
882 41)

Soll 2025 (in T €) Ist 2025 (in T €) Soll 2026 (in T €)
Ausgaben 0 0 225.000
Verpflichtungsermachtigungen 0 0 0

Allgemeine Informationen zum Digitalpakt 2.0

Der Digitalpakt 2.0 umfasst drei Handlungsstrange?¢. Fiir den Handlungsstrang I - iiber den hier aus-
schlieflich berichtet wird - stellen Bund und Lander fir den gesamten Férderzeitraum 2,75 Mrd. € zur
Verfligung (hiervon Bundesmittel bis zu 2,25 Mrd. €; die Lander einschlieRlich der Letztempfanger stellen
mindestens 500 Mio. € bei vollstindiger Inanspruchnahme der Bundesmittel bereit). Die Bundes- und
Landesmittel werden zur Deckung des 6ffentlichen Finanzierungsanteils der férderfihigen Kosten der In-
vestitionen eines Landes sowie zur Umsetzung von linderibergreifenden Vorhaben zweckgebunden ein-
gesetzt. Die Bundesmittel fiir die landesbezogenen Mafnahmen in Hoéhe von 2,1375 Mrd. € verteilen sich
auf die Lander nach dem Konigsteiner Schliissel bzw. werden fiir linderiibergreifende Vorhaben als lan-
dergemeinsamer Pool in Héhe von 112,5 Mio. € zur Verfiigung gestellt.

Der Forderzeitraum beginnt riickwirkend zum 1. Januar 2026. Landesbezogene Mafinahmen sind spétes-
tens bis zum 31. Dezember 2032 (Stichtag) und lindertbergreifende Vorhaben spitestens bis zum 31. De-
zember 2033 (Stichtag) zu beenden (Forderzeitraum). Der letzte Bericht gemaf § 11 Verwaltungsvereinba-
rung Digitalpakt 2.0 mit final gepriiften Verwendungsnachweisen ist dem Bund fiir landesbezogene Maf3-
nahmen bis zum 15. Februar 2034 und fiir lainderiibergreifende Maffnahmen bis zum 15. Februar 2035 vor-
zulegen.

Der Handlungsstrang I des Digitalpakt 2.0 zielt auf die Weiterentwicklung, den Erhalt und die Anpassung
der digitalen Bildungsinfrastruktur. Damit wird unmittelbar ein Ziel gemaf} SVIKG beriihrt, das auf die
Modernisierung und Funktionsfihigkeit 6ffentlicher Infrastruktur gerichtet ist. Schulen werden als Teil
der 6ffentlichen Daseinsvorsorge technisch so ausgestattet, dass sie den Anforderungen der digitalen
Transformation dauerhaft entsprechen:

»  Die schulische IT-Infrastruktur soll zielgerichtet weiterentwickelt werden; tiber die Finanzierung
digitaler Infrastruktur in den Schulgebduden hinaus werden auch die Férderung von Bildungssoft-
ware sowie Strukturen fiir professionellen technischen Support ermoglicht.

Der bereits erfolgte Innovationsimpuls aus dem Digitalpakt Schule 2019 bis 2024 soll durch opti-
mierte digitale Lehr-Lern-Infrastrukturen weiter forciert, verwaltungsarm umgesetzt und am aktu-
ellen Bedarf der Schulen ausgerichtet und in die Fliche getragen werden, um bundesweit Bildungs-
qualitidt und Chancengerechtigkeit zu steigern.

Die Mafdnahme ist auf eine nachhaltig leistungsfihige, rechtssicher nutzbare und piddagogisch an-
schlussfihige digitale Infrastruktur gerichtet.

26 Handlungsstrang II des Digitalpakts 2.0 (2026-2030) fokussiert auf die padagogische Nutzung der Infrastruktur, konkret
die digitalisierungsbezogene Schul- und Unterrichtsentwicklung. Er umfasst die Weiterentwicklung von Curricula, die Aus-
und Fortbildung von Lehrkriften sowie den Ausbau lindertibergreifender digitaler Bildungsmedieninfrastruktur.
Handlungsstrang III des Digitalpakts 2.0 (2026-2030) fokussiert als ,,Gemeinsame Initiative Digitales Lehren und Lernen* auf
die inhaltliche und padagogische Nutzung digitaler Werkzeuge. Er umfasst die Forderung von Forschungsprojekten, die Wei-
terentwicklung der Lehrkriftebildung (Aus-, Fort- und Weiterbildung) sowie den Aufbau digitaler Kompetenzen, um den
padagogischen Mehrwert der Ausstattung (aus HS I) zu sichern.
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Es soll den Landern ermoglicht werden, ihre Umsetzungsverfahren schlanker auszugestalten, u. a.
durch die Ermoglichung pauschalierter Zuweisungen. Dies senkt den Biirokratieaufwand auf Schul-
trager- und Landesebene. Im Sinne des SVIKG stirkt dies die Transformations- und Zukunftsfihig-
keit staatlicher Strukturen, weil Bund, Linder und Schultriger ihre Zusammenarbeit auf eine nach-
haltigere und effizientere Grundlage stellen sollen.

Umsetzungsstand der finanzwirksamen EinzelmaBnahmen

Fiir den aktuellen Vollzugsstand des Handlungsstrang I ist maf3geblich, dass

die Finanzierung aus dem SVIK sichergestellt ist und

der Ratifizierungsprozess begonnen wurde (drei Unterschriften - Baden-Wirttemberg, Sachsen,
Nordrhein-Westfalen - liegen bereits vor); womit die Umsetzung der Verwaltungsvereinbarung zwi-
schen Bund und Liandern ebenso zeitnah beginnen kann.

Im néichsten Schritt erfolgt die konkrete Umsetzung in den Landern, bspw. iber Férderrichtlinien
oder landesrechtliche Regelungen. Wenn diese erlassen sind, konnen die Schultriger im ndchsten
Schritt Férderungen erhalten. Dies kann je nach Land unterschiedlich lange dauern.

Gleichzeitig ist der Programmstart so angelegt, dass ein vorzeitiger Manahmenbeginn bereits zum
1. Januar 2026 moglich ist. Damit ist eine enge Anschlussfihigkeit an den DigitalPakt Schule herge-
stellt.

Zusammenfassend ist der aktuelle Umsetzungsstand des Handlungsstrang I damit dreigeteilt:

Politisch ist der Digitalpakt 2.0 vereinbart, finanzierungsseitig ist er abgesichert,

administrativ befindet er sich noch in der Uberfiihrung in eine vollzogene Bund-Linder-Verwal-
tungsvereinbarung und

landesspezifische Férderverfahren.

Mafigebliche nichste Schritte sind der Abschluss der Ratifizierung, der Vollzug der Verwaltungsvereinba-
rung, der Erlass der Richtlinien durch die Lander und anschliefend die Antragstellung der Schultréger.

Ausgaben und Verpflichtungserméchtigungen

Das Ausgaben- und VE-Zeitprofil des Digitalpakt 2.0 ist im Haushaltsausschnitt fiir 2026 durch einen ers-
ten Ausgabenansatz bei zugleich mehrjihriger Folgebindung geprégt. Fiir den Titel 882 41 ,,Digitalpakt 2.0:
Digitale Bildungsinfrastruktur® ist fiir 2026 ein Ausgabenansatz von 225.000 T€ ausgewiesen; fir 2025 und
als Ist 2024 sind keine Werte ausgewiesen.

Das Zeitprofil entspricht einem mehrjahrigen Umsetzungsansatz. Der Digitalpakt 2.0 umfasst drei Hand-
lungsstringe, lduft bis Ende 2033 (Ende des Forderzeitraums fiir lindertbergreifende Vorhaben) und er-
moglicht den Abschluss von Mafdnahmen in Schulen noch bis Ende 2032. Fiir den Handlungsstrang I sind
insgesamt 2,25 Mrd. € fiir die digitale Infrastruktur der Schulen vorgesehen; fiir den Handlungsstrang III
weitere 250 Mio. € fiir die Bund-Lander-Initiative , Digitales Lehren und Lernen®.

Der haushalterische Ansatz fiir 2026 ist mit einem Umsetzungsstand vereinbar, in dem die Finanzierung

gesichert und der Programmvollzug vorbereitet ist, die operative Umsetzung jedoch noch schrittweise in
Forder- und Umsetzungsverfahren tiberfiihrt wird. Der Ratifizierungsprozess ist angestofen; die weitere
Umsetzung erfolgt Giber Richtlinien. Férderantrige setzen entsprechende Landesregelungen voraus.

Insgesamt weist das Ausgaben- und VE-Zeitprofil damit auf einen bereits haushalterisch aufgesetzten,
mehrjihrig angelegten Umsetzungsprozess hin, bei dem ein Teil der rechtlichen Bindungen bereits 2026
eingegangen werden soll, wihrend sich die kassenwirksamen Ausgaben tiber mehrere Folgejahre verteilen.
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Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine

Beschreibung der fiir den Titel ausgewahlten Indikatoren und Ziele

Fiir die Input-Dimension wurde die Schaffung des institutionellen Rahmens als Voraussetzung fiir die
Umsetzung der finanzwirksamen Mafinahme ausgewaihlt. Der Einsatz der Bundesmittel wird weiterhin
iber die Mittelbindung und den Mittelabfluss gemessen.

Die Output-Dimension umfasst die flichendeckende Inanspruchnahme des schulbezogenen sowie syste-
mischen Forderangebots und wird tiber die Antragsbewilligung fiir Cluster I-Mafinahmen (schulbezogen)
in den Kommunen sowie fiir Cluster II-Mafnahmen (systemisch) in den Lindern erhoben. Der Outcome
wird Uiber die Verfiigbarkeit einer betriebsfiahigen digitalen Infrastruktur in den Schulen und auf systemi-
scher Ebene abgebildet. Eine Messung findet hier u. a. iiber den Anteil an Kommunen mit VN-gepriiften
Maf!nahmen statt mit dem Ziel der bundesweiten Abdeckung, wodurch sichergestellt wird, dass die digi-
tale Infrastruktur in den Schulen fiir pidagogische Zwecke einsatzbereit ist und vor Ort genutzt werden
kann.

Die Impact-Dimension wird durch eine qualitative Auswertung externer Studien dargestellt, die Riick-
schliisse auf eine durch den Digitalpakt 2.0 induzierte Verdnderung des Einsatzes digitaler Werkzeuge im
Unterricht durch Lehrkréfte sowie auf eine Verdnderung im Bereich der digitalen Kompetenzen der Schii-
lerinnen und Schiiler zulassen.

Darstellung der Erreichung der aktivitatsorientierten Meilensteine bis Ende 2026

Bis 2026 wird die Ratifizierung sowie Vertffentlichung der Verwaltungsvereinbarung zum Handlungs-
strang [ des Digitalpakt 2.0 zwischen Bund und Lindern umgesetzt.

Darauf aufbauend sollen erste Veroffentlichungen von Landerbekanntmachungen erfolgt sein, was die
Herstellung des Benehmens zwischen Bund und Liandern voraussetzt.

Zudem soll eine Leistungsbeschreibung fiir die Ausschreibung einer externen Evaluation zwischen Bund
und Lindern abgestimmt werden.

Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemaR der vorgesehe-
nen Methodik fiir das Wirkungsmonitoring

Der Titel befindet sich in der Planungshase. Die Verhandlungen zwischen Bund und Landern stehen vor
dem formalen Abschluss. Somit wird zeitnah mit der Erreichung eines ersten Meilensteines der Input-Di-
mension gerechnet, der Verabschiedung der Verwaltungsvereinbarung zwischen Bund und Lindern. An-
schlieffend ist die Verdffentlichung von Linderbekanntmachungen zu erwarten. Die Planungsphase des
Digitalpakt 2.0 wird somit in 2026 gestartet und vorangetrieben.
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Tabelle 45: Ergebnisse des Wirkungsmonitorings (Titel 882 41)

Wirkungs-  Ziel Indikator Basis- Ziel- Datum Ist-Wert Zieler- Gewich-
ebene Wert Wert Ziel-Wert 31.12.2025 reichung tung
Input Ressourcen zielgerichtet Mittelbindung 0 = 31.12.2025 = - 90 %
einsetzen
Mittelabfluss 0 = 31.12.2025 = -
Umsetzung des institutio- Anzahl Veroéffentlichungen der 0 9 22.10.2026 = -
nellen Rahmens Verwaltungsvereinbarung zwi-
schen Bund und Landern sowie
Veroffentlichung von Forder-
richtlinien in allen Landern und
landesrechtliche Regelungen
oder untergesetzliche Vor-
schriften
Output Flachendeckende Inan- Prozentuale bundesweite An- 0 90 % 31.12.2033 = - 10%
spruchnahme des schulbe- tragsbewilligung fir Cluster I-
zogenen Forderangebots MaRnahmen (schulbezogen) in
den Kommunen
Flachendeckende Inan- Anzahl bundesweite Antragsbe- 0 16 31.12.2033 = -
spruchnahme des systemi- willigung fiir Cluster II-MaRR-
schen Forderangebots nahmen (systemisch) in den
Landern
Outcome Verfligbarkeit einer be- Bundesweit stehen in den Kom- 0% 90 % 31.12.2033 = - 0%

triebsfahigen digitalen Inf-
rastruktur in den Schulen
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munen digitale Infrastrukturen
zur padagogischen Nutzung im
Unterricht durch SuS und Lul
bereit (VN-gepriifte Cluster I-
MaRnahmen)

Fortschritts-
und Wirkungs-
kennzahl

- % (Zielerrei-
chung noch
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Wirkungs-  Ziel Indikator Basis- Ziel- Datum Ist-Wert Zieler- Gewich-
ebene Wert Wert Ziel-Wert 31.12.2025 reichung tung
Verfligbarkeit einer be- Bundesweit, d.h. in allen Lan- 0 16 31.12.2033 - -
triebsfahigen digitalen Inf- dern, stehen digitale Infrastruk-
rastruktur auf systemischer  turen auf Systemebene zur pa-
Ebene dagogischen Nutzung im Un-
terricht durch SuS und Lul be-
reit (VN-geprifte Cluster II-
MaRnahmen)
Impact Digital unterstiitzter Unter-  Veranderung des Einsatzes digi- - = - = - 0%
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richt

taler Werkzeuge im Unterricht
durch LuL.

Verdnderung im Bereich der di- -
gitalen Kompetenzen der SuS

Fortschritts-
und Wirkungs-
kennzahl
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Tabelle 46: aktivitdtsorientierte Meilensteine bis Ende 2026 (Titel 882 41)

Meilenstein Zieldatum Aktueller
Umsetzungsstand

Ratifizierung und Veroffentlichung der VV 31.12.2026 Ausstehend

Herstellung des Benehmens zwischen Bund und Landern sowie Ver-  31.12.2026 Ausstehend

offentlichung erster Linderbekanntmachungen

Abstimmung einer Leistungsbeschreibung fir eine externe Evalua- 31.12.2026 Ausstehend
tion zwischen Bund und Landern sowie gemeinsame Ausschreibung
der externen Evaluation

Erreichung der iibergeordneten Ziele des SVIK
Handlungsstrang I des DP 2.0 adressiert unmittelbar das Ziel der Modernisierung der Infrastruktur.

»  Die Manahme dient nicht nur dem weiteren Ausbau, sondern ausdriicklich auch dem Erhalt, der
Optimierung und der kontinuierlichen Anpassung der bereits aufgebauten digitalen Bildungsinfra-
strukturen an den technischen Fortschritt.

»  Die Verwaltungsvereinbarung konkretisiert den Handlungsstrang I als Finanzhilfe zur Weiterent-
wicklung ,einer modernen und zuverlassigen digitalen Infrastruktur in den Schulen” und stellt dabei
auf lernforderliche, belastbare und interoperable digitale technische Infrastrukturen sowie Lehr-
Lern-Infrastrukturen ab.

+ Interoperabilitit und Datenportabilitit werden ausdriicklich als zentrale Gestaltungsprinzipien be-
nannt; geférdert werden verstéirkt technische Losungen, die den Austausch digitaler Informationen
zwischen Schulen und iiber Lindergrenzen hinweg erméglichen.

Damit ist Handlungsstrang I nicht nur auf punktuelle Ausstattung, sondern auf die strukturelle Moderni-
sierung, Verstetigung und Systemfihigkeit digitaler Bildungsinfrastruktur gerichtet.

»  Die Manahmen im Handlungsstrang I zielen zugleich auf eine stirker integrierte und effizient
nutzbare IT-Landschaft im Schulbereich. Die Verwaltungsvereinbarung hebt hervor, dass die ausge-
bauten IT-Infrastrukturen noch stirker zu einer integrierten IT-Landschaft verkniipft werden sollen,
um mit der wachsenden technischen Vielfalt Schritt zu halten.

+  Gefordert werden neben schulbezogenen Mafnahmen auch systemische Maffnahmen zum Aufbau
integrierter IT-Landschaften, zentraler Infrastrukturen sowie von Service- und Beratungsstrukturen.
Landertibergreifende Vorhaben sollen mit ihrer Hebelwirkung weitere systemische Veranderungen
im Bereich Schule anstofien und gleichwertige digitale Bildungsinfrastrukturen weiter voranbrin-
gen. Handlungsstrang I ist damit auf Modernisierung im Sinne von Standardisierung, Vernetzung,
Skalierbarkeit und dauerhafter Nutzbarkeit der Infrastruktur gerichtet.

Zur Zielbeziehung mit der im SVIKG ebenfalls genannten Erreichung der Klimaneutralitit bis 2045 ergibt
sich aus der Mafinahme selbst kein direkter Schwerpunkt, dennoch wird in Absprache mit den Lindern
auf die Forderung einer moglichst nachhaltigen IT-Infrastruktur geachtet. Wichtige Aspekte hierbei sind:

1. Energieeffizienz: IT-Systeme sollen méglichst wenig Strom verbrauchen. Beispiele sind: energieeffizi-
ente Server, moderne Kithlung in Rechenzentren, Nutzung von erneuerbarer Energie.

2. Ressourcenschonung: Hardware wird linger genutzt oder recycelt: langlebige Gerite, Reparatur statt
Neukauf, Recycling von Komponenten

3. Virtualisierung & Cloud: Statt vieler einzelner Server werden Ressourcen gebiindelt: Virtualisierung
reduziert Hardwarebedarf, Cloud-Anbieter nutzen oft effizientere Grofirechenzentren

4. Nachhaltige Software: Auch Software kann effizient programmiert sein: weniger Rechenleistung no-
tig, geringerer Energieverbrauch
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5. Kreislaufwirtschaft: IT-Geridte werden wiederverwendet oder fachgerecht entsorgt.

Handlungsstrang I des Digitalpakt 2.0 dient der Steigerung der Leistungsfahigkeit der kommunalen Bil-
dungsinfrastruktur und der digitalen Transformation des Schulbereichs. Handlungsleitend sind die Ver-
besserung der digitalen technischen und pddagogischen Infrastrukturen, ausgerichtet am aktuellen Bedarf
der Schulen, sowie der bundesweiten Stirkung von Bildungsqualitit und Chancengerechtigkeit.

Die vorgesehen Ausgaben in die digitale Bildungsinfrastruktur gehen mit einer héheren Nachfrage nach
digitaler Technologie einher. Die Investitionen in digitale Infrastruktur fiir das Lernen und Lehren kénnen
die Produktivitit erh6hen, indem sie Bildungsprozesse effizienter, flexibler und ortsunabhingiger ma-
chen. Uber Netzwerkeffekte werden Inhalte breiter verfiigbar und kontinuierlich aktualisiert, was die
Qualitét des Bildungssystems insgesamt verbessert.
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9.7.4 Titel 882 42 - Investitionsprogramm Kindertagesbetreuung

Bewirtschafter: BMBFSFJ

Tabelle 47: Ausgaben und Verpflichtungserméachtigungen im Haushaltsjahr 2025 und 2026 (Titel
882 42)

Soll 2025 (in T €) Ist 2025 (in T €) Soll 2026 (in T €)
Ausgaben 0 0 940.000
Verpflichtungsermachtigungen 0 0 0

Allgemeine Informationen

Der Bund gewihrt den Landern fiir die Jahre 2026 bis 2029 als Kompensation fiir Steuerausfille durch den
Wachstumsbooster im Zuge der Investitionsoffensive insgesamt vier Milliarden € aus dem SVIK, die fiir
Investitionen in den Ausbau der Kindertagesbetreuung und der Hochschul- und Wissenschaftsinfrastruk-
tur eingesetzt werden konnen. Die Umsetzung erfolgt im Wege von Finanzhilfen nach Art. 104b GG (bzw.
auf Grundlage einer Bund-Liander-Vereinbarung nach Art. 91b GG fir den Hochschulbau). Das Nidhere
zum Investitionsprogramm Kindertagesbetreuung wird im Sinne des Artikel 104b Absatz 2 GG durch Ver-
waltungsvereinbarung zwischen Bund und Lindern geregelt. Ziel ist es, die vereinbarten 4 Mrd. € ziel- und
passgenau entsprechend der Einschitzungen der Linder einzusetzen.

Kindertagesbetreuung leistet einen wichtigen Beitrag zur Chancengerechtigkeit fiir jedes Kind. Sie tragt
dazu bei, den Grundstein fiir den spiteren Bildungs- und Berufsweg zu legen und stérkt die Integration.
Kindertagesbetreuung unterstiitzt Familien in ihrer Bildungs- und Erziehungsverantwortung und trigt
mafigeblich zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf bei. Die Bereitstellung von bedarfsgerechten, qualita-
tiv hochwertigen Betreuungsangeboten ist hierfiir Voraussetzung.

Insbesondere Kinder in herausfordernden Lebenslagen konnen von Angeboten frither Erziehung, Bildung
und Betreuung profitieren. Gleichzeitig zeigt sich, dass vor allem fir diese Kinder und Familien der Zu-
gang in das System der frithen Erziehung, Bildung und Betreuung Herausforderungen mit sich bringt. Das
Schaffen zusitzlicher Plitze tragt erheblich zu einem gerechteren Zugang bei. Die Lander streben an, dass
ein bedarfsgerechter Anteil der fiir den Ausbau der Kindertagesbetreuung vorgesehenen Bundesmittel in
Einrichtungen mit einem erh6éhten Anteil an Kindern in herausfordernden Lebenslagen genutzt wird. Die
Lander bestimmen die Festlegung der herausfordernden Lebenslagen entsprechend den landesspezifi-
schen Gegebenheiten. Insbesondere konnen dabei Kriterien wie die 6konomische Lage sowie nicht-deut-
sche Familiensprache Berticksichtigung finden. Eine Zielgrofie von 20 Prozent der Gesamtsumme erach-
ten die Linder dabei als erstrebenswert. Zur Stirkung der inklusiven Kindertagesbetreuung und zum be-
darfsgerechten Ausbau von Betreuungsplitzen fiir Kinder mit (drohenden) Behinderungen kénnen Mittel
des Programms fiir entsprechende investive Mafdnahmen eingesetzt werden soweit diese den Anforderun-
gen dieser Verwaltungsvereinbarung entsprechen.

Die Linder ermoglichen die Teilnahme finanzschwacher Kommunen. Bereits seit 2005 treiben Bund, Lan-
der und Kommunen den Ausbau der Kindertagesbetreuung voran. Seit 2008 hat der Bund mit fiinf Investi-
tionsprogrammen ,,Kinderbetreuungsfinanzierung“ den Ausbau von Betreuungspldtzen bundesweit mit
insgesamt 5,4 Milliarden € unterstiitzt. Es konnten insgesamt mehr als 750.000 zuséitzliche Plitze fiir Kin-
der bis zum Schuleintritt geschaffen und erhalten und damit die Betreuungsquote mehr als verdoppelt
werden. Nach wie vor libersteigt der von Eltern gedufierte Bedarf an Kindertagesbetreuung bundesweit
das Angebot. Die Liicke variiert nach Regionen, vor allem zwischen West und Ostdeutschland. Fiir West-
deutschland ergibt sich aufgrund der jiingsten Entwicklungen vor allem das Potenzial, die bestehende Lii-
cke zwischen elterlichem Bedarf und der Beteiligungsquote durch eine Fortfiihrung des Kitaausbaus wei-
ter zu schlieflen. In Ostdeutschland gewinnt insbesondere der Platzerhalt zunehmend an Bedeutung. Es
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besteht ein enormer (energetischer) Sanierungsbedarf, der den Bestand von vorhandenen Betreuungsplit-
zen gefidhrdet. Die Investitionen sollen auch in Manahmen zur Steigerung der Energieeffizienz und zur
Nutzung erneuerbarer Energien im Gebaudebereich erfolgen. Sie haben ebenso einen Effekt auf die Stabi-
lisierung der Betriebskosten und somit auf die Infrastruktursicherung im Bereich der Kindertagesbetreu-
ung.

Durch einen weiteren Kitaausbau werden auflerdem wesentliche Voraussetzungen fiir eine hohere Er-
werbsbeteiligung von sorgeberechtigten Personen, insbesondere von Miittern, geschaffen. Durch ein be-
darfsgerechtes Platzangebot konnte ein zusétzliches Erwerbspersonenpotenzial von ca. 840.000 Personen
realisiert werden. Da ein verlassliches Betreuungsangebot Voraussetzung fiir das ErschliefSen zusatzlicher
Beschiftigungspotenziale ist konnen Investitionen in die Kindertagesbetreuung auch gesamtwirtschaftli-
che Effekte haben.

Esist anzustreben, dass die geférderten Manahmen die einschligigen Ziele der Deutschen Nachhaltig-
keitsstrategie bzw. soweit vorhanden Nachhaltigkeitsziele auf Landesebene bertick-sichtigen.

Umsetzungsstand der finanzwirksamen EinzelmaBRnahmen

Das Investitionsprogramm Kindertagesbetreuung befindet sich noch in der Planungsphase, derzeit laufen
die administrativen Vorbereitungen. Gegenwirtig wird die Verwaltungsvereinbarung zwischen Bund und
Landern finalisiert. Die Verwaltungsvereinbarung bildet die Grundlage fiir die Mittelverteilung und die
konkrete Umsetzung der Mafnahmen.

Die vorgesehenen Finanzmittel sollen den Lindern nach dem Kénigsteiner Schliissel zugewiesen werden.
Parallel dazu sind die Lander derzeit aufgefordert ihren jeweiligen Mittelbedarf fiir die Aufteilung auf die
Forderbereiche Ausbau der Kindertagesbetreuung und Hochschul- und Wissenschaftsinfrastruktur vorzu-
nehmen, um eine bedarfsgerechte Verteilung sicherzustellen.

Zu den nichsten wesentlichen Schritten und Meilensteinen im Sinne des Monitorings zdhlt die Unter-
zeichnung der Verwaltungsvereinbarung durch alle Beteiligten. Im Anschluss daran erfolgt die formale
Zuweisung der Mittel an die Linder, wodurch die operative Umsetzung der Mafinahme beginnen kann.

Ausgaben und Verpflichtungsermachtigungen

Das Ausgaben-/VE-Zeitprofil der MaRnahme ist eng an dem Fortschritt der Verwaltungsvereinbarung so-
wie die anschlieflende Mittelbereitstellung gekoppelt. Derzeit entstehen noch keine Ausgaben, da sich die
Mafinahme noch in der administrativen Vorbereitung befindet.

Mit der geplanten Unterzeichnung der Verwaltungsvereinbarung wird die Grundlage fiir den Mittelabfluss
geschaffen. Mit Stand 30. April 2026 steht das Unterzeichnungsverfahren kurz vor Einleitung durch Ver-
sand der finalen Fassung der Verwaltungsvereinbarung an die Linder damit diese ihre landesinternen Ver-
fahren einleiten kénnen. Die Verteilung der den Landern nach dem Koénigsteiner Schliissel zustehenden
Mittel erfolgt entsprechend der gemeldeten Bedarfe der Lander.

Im weiteren Verlauf werden die Linder auf Grundlage der Verwaltungsvereinbarung eigene Forderrichtli-
nien erlassen, die die konkrete Umsetzung und Mittelverwendung vor Ort regeln. Die tatsiachlichen Aus-
gaben werden daher sukzessive nach Mittelzuweisung und Inkrafttreten dieser landesspezifischen Rege-
lungen erwartet.

Ziel ist es, den Lindern die Mittel bis zum 01.11.2026 zuzuweisen, sodass erste Auszahlungen noch im lau-
fenden Haushaltsjahr erfolgen konnen. Der Schwerpunkt der Ausgaben wird sich jedoch in die Folgejahre
verlagern, entsprechend dem Fortschritt der konkreten Projekte vor Ort.
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Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine

Beschreibung der fiir den Titel ausgewahlten Indikatoren und Ziele

Die Maf¢nahme verfolgt das Ziel, die Betreuungsinfrastruktur bedarfsgerecht auszubauen und dadurch die
Vereinbarkeit von Familie und Beruf sowie die Erwerbsbeteiligung von sorgeberechtigten Personen zu er-
leichtern, als auch die wirtschaftlichen Potenziale zu stirken. Zur Steuerung und Bewertung werden In-
put-, Output-, Outcome- und Impact-Indikatoren herangezogen.

Auf Input-Ebene stehen die Indikatoren die Mittelbindung und der Mittelabfluss. Diese Indikatoren er-
moglichen die Bewertung des Erfolges der Mafinahme auf finanzieller Ebene und betrachten die Fragen,
eines umfassenden, zeitgerechten sowie wirtschaftlichen Mitteleinsatzes.

Zu den Output-Indikatoren zihlt zum einen die Ausweitung des Kita-Platzangebots, womit die Schaffung
zusitzlicher Betreuungsplitze in Kindertageseinrichtungen und in der Kindertagespflege gemeint ist. Zum
anderen umfasst dies den Erhalt und die energetische Sanierung bestehender Plitze, wodurch die beste-
hende Infrastruktur gesichert und qualitativ verbessert wird.

Auf Outcome-Ebene wird der Grad der Bedarfsdeckung und damit der eigentliche Erfolg der Maffnahme
auf Grundlage der Betreuungsquote der unter drei-jdhrigen Kinder sowie der Differenz zwischen Betreu-
ungsbedarf und Betreuungsquote (Versorgungsliicke) gemessen. Ziel ist die Sicherstellung der Bedarfsge-
rechtigkeit der Infrastruktur. Die Datengrundlage fiir die Outcome-Indikatoren liefern vor allem die sta-
tistischen Landesdmter und das Statistische Bundesamt (amtliche Statistik) sowie die KiBS-Studie des DJI
(Elternbefragung).

Der Indikator ,,Verdnderung der Betreuungsquote“ misst den Anteil der Kinder in Kindertagesbetreuung
an der gleichaltrigen Wohnbevoélkerung. Er zeigt an, inwieweit das Angebot tatsichlich in Anspruch ge-
nommen wird. Die Daten werden jihrlich von den Statistischen Landesdmtern erhoben

Die Differenz zwischen Betreuungsbedarf und Betreuungsquote ist zentral fiir die Bewertung der Zieler-
reichung , Bedarfsgerechtigkeit®. Er setzt den von den Eltern artikulierten Bedarf (ermittelt durch repri-
sentative Befragungen wie die KiBS-Studie des DJI) ins Verhaltnis zur tatsidchlichen Quote.

Die Impact-Indikatoren dienen der Abschitzung des (volks-)wirtschaftlichen Nutzens und der gesell-
schaftlichen Wirkung. Da hier Kausalitidten schwerer zu isolieren sind, haben diese Indikatoren den Cha-
rakter von Plausibilisierungsgrofien. Die Impact-Indikatoren basieren unter anderem auf Auswertungen
des Mikrozensus sowie des Soziooekonomischen Panels (SOEP), die detaillierte Informationen zum Er-
werbsverhalten von Haushalten liefern.

Die Verianderung der Erwerbsquote von Miittern misst den Anteil erwerbstitiger Miitter mit Kindern im
entsprechenden Alter. Ein Anstieg korreliert positiv mit der Verfiigbarkeit von Betreuungsplitzen.

Der Indikator ,Verdnderung der durchschnittlichen Arbeitszeit von Mittern“ erfasst das Arbeitsvolumen
in Vollzeitiquivalenten. Er ist sensitiver als die reine Erwerbsquote, da er auch den Wechsel von Teilzeit in
Vollzeit abbildet, der durch bedarfsdeckende Betreuungsangebote erméoglicht wird.

Die Reduktion der Einkommens- bzw. Karriere-Liicke betrachtet die langfristigen finanziellen Auswirkun-
gen auf das Lebenseinkommen von Elternteilen nach der Geburt eines Kindes und dient als Maf fiir die
wirtschaftliche Gleichstellung.

Ergidnzend wird mit dem Impact-Indikator ,,Prognostizierte fiskalischer Riickfliisse“ die durch die erhdhte
Erwerbstitigkeit generierten Steuermehreinnahmen und Sozialversicherungsbeitrige geschitzt und ins
Verhiltnis zu den Investitionskosten gesetzt. Dieser Indikator ermdoglicht eine Bewertung der fiskalischen
Rentabilitit der Mafinahme.
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Darstellung der Erreichung der aktivitatsorientierten Meilensteine bis Ende 2026

Fiir die Umsetzung der Mafnahme wurden aktivititsorientierte Meilensteine definiert. Bis zum 30.04.2026
ist die Einreichung der Mittelplanung durch alle 16 Bundesliander vorgesehen. Darauf aufbauend soll bis
zum 01.06.2026 die Unterzeichnung der Verwaltungsvereinbarung zwischen dem zustindigen Ministe-
rium und den Lindern erfolgen. Als weiterer zentraler Meilenstein ist die Zuweisung der Mittel an alle
Bundeslinder bis zum 01.11.2026 festgelegt.

Stand 12.05.2026 fehlt noch die Mittelanmeldung eines Bundeslandes. Dies ist auf politische Forderungen
des entsprechenden Bundeslandes zuriickzufiihren. Die Meldung wurde jedoch angekiindigt.

Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemaR der vorgesehe-
nen Methodik fiir das Wirkungsmonitoring

Der Titel befindet sich noch in der Planungsphase. Zum gegenwértigen Zeitpunkt ist die Zielerreichung
insbesondere auf Ebene der Meilensteine und der Input-Indikatoren zu bewerten, da Output-, Outcome-
und Impact-Wirkungen zeitverzogert eintreten. Mafigeblich ist zunéchst, ob die administrativen Voraus-
setzungen fiir den Mittelabfluss geschaffen werden.
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Tabelle 48: Ergebnisse des Wirkungsmonitorings (Titel 882 42)

Wirkungs-  Ziel Indikator Basis- Ziel- Datum Ziel- Ist-Wert Zielerrei- Gewich-
ebene Wert Wert Wert 31.12.2025 chung tung
Input Ressourcen zielgerichtet Mittelbindung 0 = 31.12.2025 = - 90 %
einsetzen
Mittelabfluss 0 = 31.12.2025 = -
Effizienten Mittelabfluss Verhaltnis Mittelabfluss zu Be- 0% 100 % 31.12.2034 = -
sicherstellen willigungssumme (Abfluss-
quote)
Output Platzangebot ausweiten Neu geschaffene Platze 0 = 31.12.2032 = - 10 %
Platzangebot erhalten und  Sanierte Platze 0 = 31.12.2032 = -
ggf. energetisch sanieren
Outcome Bedarfsgerechtigkeit der Verbesserung der Betreuungs- 37,8% 40,5 % 01.03.2036 37,8 % 0% 0%
Infrastruktur sicherstellen  quote (U3)
Bedarfsgerechtigkeit der Verbesserung der Versorgungs- 11,5% 8,8% 01.03.2036 11,5% 0%
Infrastruktur sicherstellen  liicke: Differenz zwischen Be-
treuungsbedarf und Betreu-
ungsquote (U3)
Impact Arbeitskraftepotenziale Erhohung der Erwerbsquote 39,7 % 40,75 % 2036 39,7 % 0% 0%
heben von Mittern (mit U3-Kind)
Erhohung der durchschnittli- 26,3 26,6 2036 - -
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Wirkungs-  Ziel
ebene

Fiskalische Ruckflisse ge-
nerieren
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Tabelle 49: aktivitdtsorientierte Meilensteine bis Ende 2026 (Titel 882 42)

Meilenstein Zieldatum Aktueller
Umsetzungsstand

Einreichung der Mittelplanung durch alle 16 Bundeslidnder 30.04.2026 Ausstehend

Unterzeichnung der Verwaltungsvereinbarung durch BMBFSFJ und 31.07.2026 Ausstehend

alle Bundesldander

Zuweisung der Mittel an alle Bundeslander 01.11.2026 Ausstehend

Erreichung der iibergeordneten Ziele des SVIK

Die finanzwirksamen Mafnahmen zum Ausbau und zur Modernisierung der Kindertagesbetreuung leis-
ten einen zentralen Beitrag zur Erreichung der Ziele des SVIK. Durch den Ausbau von Kapazititen und die
Modernisierung bestehender Einrichtungen wird eine bedarfsgerechte Betreuungsinfrastruktur sicherge-
stellt und das Angebot an Betreuungsplitzen gezielt erweitert.

Die Investitionen entfalten dariiber hinaus positive wirtschaftliche Effekte, indem sie die Erwerbsbeteili-
gung von Eltern erhéhen und damit zur Hebung von Arbeitskriftepotenzialen sowie mittelbar zur Gene-
rierung fiskalischer Riickfliisse beitragen.

Gleichzeitig unterstiitzen die Mafdnahmen die Erreichung der Klimaneutralitit bis 2045. Im Rahmen von
Neubau- und Sanierungsmafinahmen werden veraltete, fossil basierte Heizsysteme - insbesondere in sa-
nierungsbediirftigen Bestandsgebduden - durch klimafreundliche Technologien ersetzt und energetische
Standards umgesetzt. Dadurch leisten die Investitionen einen Beitrag zur Reduzierung von Treibhaus-
gasemissionen im Gebiudesektor.

Insgesamt tragen die Mafinahmen zur Modernisierung der sozialen Infrastruktur bei und verbinden sozi-
ale, wirtschaftliche und 6kologische Zielsetzungen.

Die aus dem Titel 882 42 finanzierten Mafinahmen fiir den Ausbau der Kita- und Hochschulinfrastruktur
koénnen die Bauinvestitionen erhéhen und die Bildungschancen erhéhen. Eine frithkindliche Bildung ver-
bessert langfristig kognitive und soziale Fihigkeiten, wihrend ein Ausbau der Hochschulen die Verfiigbar-
keit hochqualifizierter Fachkrifte erh6ht. Gleichzeitig steigt die Erwerbsbeteiligung von Eltern (und insb.
von Miittern) durch bessere Kinderbetreuung. Die aus dem Titel ebenfalls mogliche Finanzierung der Sa-
nierung der zugehorigen Gebaude tragt zudem zur Erreichung der Klimaneutralitit bei, indem durch hé-
here Energieeffizienz (z. B. bessere Dimmung, moderne Heiztechnik) der Energieverbrauch und damit
CO,-Emissionen im Gebdudesektor deutlich sinken. Insgesamt verbinden diese Investitionen wachstums-
fordernde Effekte mit einem direkten Beitrag zur Dekarbonisierung des 6ffentlichen Sektors.
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9.8 Titelgruppe 05 — Investitionen in die Forschung und
Entwicklung
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Leuchtturm-Steckbrief: Quantencomputing: ,,1000 Qubits — 100 Anwendungen*“

Quelle: Arne Hollmann/RWTHAachen University

Haushaltstitel:
Kapitel 6002 Titel 894 51

Bezeichnung der MaBnahme:

Quantencomputing ,Made in Germany*: Missionsgetriebene Hardware-Competition und Aufbau von
Test- und Innovationszentren im Rahmen der Initiative ,, 1000 Qubits — 100 Anwendungen® zur Ent-
wicklung skalierbarer, fehlerkorrigierter Quantencomputer sowie industriell nutzbarer Quantenan-
wendungen

Ressort: BMFTR

Beschreibung der MaBRnahme:

Die Maf¢nahme adressiert den Aufbau einer leistungsfihigen, industriekompatiblen Quantencompu-
ting-Infrastruktur in Deutschland. Im Zentrum steht ein missionsgetriebener Hardware-Wettbewerb,
der die drei technologisch fihrenden Plattformansétze (Ionenfallen, Neutralatome, Supraleiter) in
Richtung Skalierung und Fehlerkorrektur weiterentwickelt.

Ergidnzend werden Quantencomputing-Test- und Innovationszentren aufgebaut, in denen frithe
Quantenhardware in reale Anwendungsumgebungen integriert, getestet und weiterentwickelt wird.
Dazu zihlen insbesondere die Anbindung an Hochleistungsrechnen (HPC) und Cloud-Infrastrukturen
sowie die gemeinsame Entwicklung von Software und Industrieanwendungen.

Die Initiative verfolgt das Ziel, praxisrelevante Anwendungen des Quantencomputing zu identifizie-
ren, zu entwickeln und in Pilotumgebungen zu demonstrieren. Parallel wird die technologische
Grundlage fiir fehlerkorrigierte Quantencomputer auf europiischem Spitzenniveau geschaffen.

Die Umsetzung erfolgt iiber wettbewerbliche Verfahren, in denen Konsortien aus Start-ups, Industrie
und Forschung gemeinsam gefordert werden. Besonderes Augenmerk liegt auf der Entwicklung von
Quantenprozessoren, dem Aufbau von Pilotlinien sowie der Stirkung eines nationalen und europai-
schen Quantendkosystems.

Beitrag zu den Oberzielen des SVIK:

Digitale Infrastruktur / technologische Souveranitit
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Technologische Souveranitit und strategische Autonomie: Aufbau souveridner Quantencompu-
ting-Infrastruktur als Schliisseltechnologie der nichsten Generation; Reduzierung technologischer
Abhingigkeiten in sicherheitskritischen Rechen- und Datenanwendungen

Wirtschaftliche Wettbewerbsfahigkeit: Stirkung der Innovations- und Skalierungsfihigkeit deut-
scher Deep-Tech-Unternehmen; Entwicklung neuer Wertschopfungsketten im Bereich Quanten-
hardware und -software

Resilienz / Zukunftsfihigkeit kritischer Technologien: Aufbau fehlertoleranter Quantenprozesso-
ren als Grundlage zukiinftiger sicherer Recheninfrastrukturen; Erhéhung der technologischen Ro-
bustheit gegentiber globalen Technologieabhidngigkeiten

Innovationsokosystem: Aufbau vernetzter Forschungs- und Transferstrukturen zwischen Wissen-
schaft, Start-ups und Industrie; Beschleunigung des Technologietransfers von der Forschung in
industrielle Anwendungen

Volumen 2025 und Folgejahre:

Phase 1 (2025, abgeschlossen): 25 Millionen fiir erste Pilotinfrastrukturen bewilligt

Phase 2 (2026-2030, laufend): 600 Millionen Euro fiir Hardware-Competition und Wettbewerb zu Test-
und Innovationszentren

Zeitlicher Rahmen:

April 2026: Start der Hardware-Competition

Q2 2026: Start des Wettbewerbs zu Test- und Innovationszentren

ab Q4 2026: Beginn der geférderten Projekte und Konsortien

2026 bis 2030: Aufbau von Pilotlinien, Testzentren und Anwendungsentwicklung

bis 2030: Demonstration skalierter, fehlerkorrigierter Quantencomputer und industriell nutzbarer
Anwendungen

Bundesland und PLZ:

Bundesweites Programm mit dezentraler Umsetzung iber Forschungsstandorte und Industriepartner,
hier insbes. an fiihrenden Quantencomputing-Hubs; Aufbau von Test- und Innovationszentren in be-
stehenden Quanten- und HPC-Okosystemen.

134



Monitoringbericht 2025 zum SVIK

9.8.1 Titel 685 51 — Investitionen in die Hightech-Agenda - Strategischer Ausbau der

Forschungs-Okosysteme

Bewirtschafter: BMFTR

Tabelle 50: Ausgaben und Verpflichtungserméachtigungen im Haushaltsjahr 2025 und 2026 (Titel

685 51)
Soll 2025 (in T €) Ist 2025 (in T €) Soll 2026 (in T €)
Ausgaben 398.029 177.481 380.102
Verpflichtungsermachtigungen bis 2029 187.045 98.240 650.803
Tabelle 51: Bezeichnung gemaR Wirtschaftsplan (Titel 685 51)
Soll 2025 (in T €) Ist 2025 (in T €) Soll 2026 (in T €)
1. Kiinstliche Intelligenz 110.000 50.000 97.000
2. Quantentechnologien 95.000 = 75.000
3.Biotechnologie und Lebenswissenschaften 142.393 123.850 116.321
4. Fusion und klimaneutrale Energieerzeu- - = -
gung
5. Klimaneutrale Mobilitadt - = -
6. Mikroelektronik - = -
7. Ubergreifende MaRnahmen 50.636 3.631 10.781
8. Nationale Forschungsdateninfrastruktur (Ziffer erst ab Wpl. 2026 vorhanden) 81.000
(NFDI)
Zusammen 398.029 177.481 380.102

Allgemeine Informationen

Moderne Infrastruktur ist ein mafigeblicher Standortfaktor fiir Wettbewerbsfihigkeit und eine notwen-
dige Grundlage fiir wirtschaftliche Wachstumsaussichten.

Der Hightech Agenda-Deutschland (HTAD) liegt die Einsicht zugrunde, dass der erfolgreiche Aufbau von
Forschungsinfrastrukturen gerade in den Schliisseltechnologien auf eine addquate Einbettung in exzel-
lente Forschungsokosysteme angewiesen ist. International konkurrenzfihige Forschungsinfrastrukturen
sind hochkomplex und miissen konsequent nach wissenschaftlichen Bedarfen auf international neuestem
Stand konzipiert, aufgebaut und weiterentwickelt werden. Der gezielte Aufbau von Wissens- und For-
schungsstrukturen, die auf diese Infrastrukturen einzahlen, ist deshalb ein unerlésslicher Beitrag zu deren
nachhaltiger Verankerung im Innovationssystem. Aus dem SVIK sollen daher gezielt auch zusétzliche In-
vestitionen in die in Rede stehenden Forschungsokosysteme sowie strukturell wirkende Férdermafinah-
men mit investivem Charakter finanziert werden.

Die Forderung von Mafinahmen legt einen starken Fokus auf Wettbewerbsfiahigkeit und Wertschépfung
und orientiert sich an klaren Kriterien. Auswahlentscheidungen zur Umsetzung der HTAD werden grund-
satzlich nach wettbewerblichen Kriterien getroffen. Alle Mafinahmen werden regelméfig und in der Regel
unter Einbeziehung internationaler Expertise evaluiert. Die HTAD baut auf erfolgreiche Strukturen und
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starken Okosystemen auf und hebt Potenziale, indem sie Mafnahmen unterschiedlicher Akteure biindelt
und sie neben fachlicher Exzellenz aus das Wertschépfungspotenzial sowie den Beitrag zur Sicherung un-
serer technologischen Souveréanitét ausrichtet.

Umsetzungsstand der finanzwirksamen EinzelmaBnahmen

Der Grofdteil der im Titel 685 51 genannten Maf nahmen ist vom Haushaltsausschuss des Deutschen Bun-
destages entsperrt worden und befindet sich nun in der Umsetzung. Auch zu den {ibrigen Mafinahmen
strebt das BMFTR eine zeitnahe Entsperrung an. Aufgrund der spiten Entsperrung und dadurch, dass jeder
Forderentscheidung in der Regel ein durch externe Expertinnen und Experten unterstiitztes Auswahlver-
fahren vorausgeht, ist erst im weiteren Verlauf des Jahres 2026 mit einem signifikanten Mittelabfluss zu
rechnen.

Zu den drei volumenmafig grofiten Mafnahmen:

Nationale Forschungsdateninfrastruktur (NFDI)

Zur Verbesserung der Zuginglichkeit und der Qualitit von Forschungsdaten in Deutschland férdert
das BMFTR gemeinsam mit den Landern seit 2019 auf Grundlage von Art. 91b GG den Aufbau und
Betrieb der NFDL

In der NFDI werden wertvolle Datenbestinde von Wissenschaft und Forschung fiir das gesamte
deutsche Wissenschaftssystem systematisch erschlossen, vernetzt und nachhaltig sowie qualitativ
hochwertig nutzbar gemacht.

Die Konsortien der NFDI starteten in drei Kohorten (10/2020, 10/2021 und 04/2023) mit einer 5-jah-
rigen Finanzierungszusage. Fiir die erste Kohorte wurde die Anschlussférderung (mit Finanzierungs-
zusage vorerst bis Ende 2028) auf der Sommersitzung 2025 der Gemeinsame Wissenschaftskonferenz
(GWK) beschlossen. Mit dieser Manahme wird die Einrichtung, die Betreuung und der Ausbau der
Nationalen Forschungsdateninfrastruktur (NFDI) gefordert.

Entsprechend der Vorgabe des Koalitionsvertrags (Z. 2597) und der Regelung in §14 der Bund-Lin-
der- Vereinbarung zur NFDI haben Bund und Lander in der GWK Verhandlungen iiber die Ausge-
staltung einer kiinftigen NFDI aufgenommen.

Kl-Robotikbooster

Veroffentlichung eines Konzepts zur Flaggschiffmafnahme KI-Robotikbooster. Durch den Ausbau
von Forschungslaboren, Leitprojekte fiir KI-basierte Mehrzweckroboter und den Aufbau von Trans-
ferzentren wird die akademische Grundlagenforschung mit der industriellen Entwicklung und An-
wendung verzahnt um die Potenziale verkorperter Kiinstlicher Intelligenz in Deutschland systema-
tisch zu erschliefRen.

Erstellung von Entwiirfen der drei Finanzierungsbedingungen zur Umsetzung des KI-Robotikboos-
ters in der HTAD: Forschungslabore KI-basierte Robotik (ForRobots), KI-basierte Mehrzweckroboter
(KI-Roboter) und Transferzentren fur KI-basierte Robotik (RoboHubs).

Zu dieser Flaggschiffmafnahme fanden im Januar und Februar 2026 Gespriche mit Lindern und
Verbinden statt.

Derzeitige Uberarbeitung der Férderrichtlinie (FRL) KI-Roboter und RoboHubs,

Leistungsfahige und energieeffiziente Kl-Prozessorsysteme (Kolibri)

Ziel der Forderung sind leistungsfihige, energieeffiziente und vertrauenswiirdige Prozessorsystemen
far KI-Anwendungen in Deutschland. Der Fokus liegt dabei auf anspruchsvollen Edge-Anwendun-
gen der deutschen und européischen Schliisselindustrien wie beispielsweise Automotive, industrielle
Automatisierung, Robotik, Medizintechnik oder Verteidigung, um einen schnellen Transfer in die
Anwendung zu ermdglichen.
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September 2025: Fachgesprich mit Stakeholdern aus Wissenschaft und Wirtschaft

Februar 2026: Veroffentlichung der Férderrichtlinie Kolibri

Mirz 2026: Stichtag Skizzeneinreichung

Januar 2027: Projektstart (Bewilligungsentscheidung Q2/2026 mit Bindung der VE fiir 2027 ff.)

Ausgaben und Verpflichtungserméchtigungen

Aufgrund der spiten Entsperrung der meisten Mafdnahmen dieses Titels durch den Haushaltsausschuss
des Deutschen Bundestages konnten die MaRnahmen erst mit Verzégerung gestartet werden. Uber die
Dauer der meist mehrjidhrigen Maffnahmenlaufzeit wird in den Einzelmafnahmen regelmiflig ein zuneh-
mender Mittelbedarf zu verzeichnen sein.

Den Forderungen des BMFTR geht in aller Regel ein durch externe Experten unterstiitztes Auswahlverfah-
ren auf Grundlage im Vorhinein festgelegter Kriterien voraus. Dadurch, dass auch die Auswahlverfahren
bereits wihrend der Laufzeit der Manahme erfolgen, ist der erwartete Mittelabfluss anfangs tendenziell
geringer. Mit dem Hochlaufen der Maftnahmen und dem zunehmenden Mafinahmenfortschritt steigen
auch die Mittelbedarfe.
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Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine

Beschreibung der fiir den Titel ausgewahlten Indikatoren und Ziele

Hinweis: Fiir die HTAD wird derzeit ein umfassendes (separates) Monitoring aufgebaut.

1. Input-Ziel: Ressourcen zielgerichtet einsetzen
Indikatoren: Mittelbindung, Mittelabfluss

Beschreibung: Dieses Ziel fokussiert darauf, dass finanzielle und personelle Ressourcen in den aus dem Ti-
tel finanzierten Projekten effizient und planvoll eingesetzt werden. Mittelbindung zeigt, wie viel Budget
konkret fiir Projekte verplant wird. Mittelabfluss zeigt, wie viel Geld tatsichlich ausgegeben bzw. investiert
wird. Zusammen messen sie die Effizienz der Ressourcennutzung.

2. Output-Ziel: Forderung in Schliisseltechnologien ausbauen

Indikator: Anzahl geférderter Vorhaben mit Aufschliisselung nach Zuwendungsempfinger

Beschreibung: Ziel ist, das Innovationsékosystem in den Schliisseltechnologien in der Breite zu adressie-
ren - von Hochschulen tiber aufleruniversitire Forschungseinrichtungen bis zu Unternehmen. Die Anzahl
geforderter Vorhaben zeigt das Volumen der Aktivititen, die angestofRen werden. Die Aufschliisselung
nach Zuwendungsempfianger macht die Akteursgruppen sichtbar.

Eine belastbare ex-ante-Festlegung des Zielwerts ist derzeit nicht méglich, da Anzahl und Volumen der
Vorhaben von der konkreten Bekanntmachungs- und Bewilligungsplanung abhingen.

3. Outcome-Ziel: Stirkung des Okosystems durch Forschungs- und Industriekooperationen

Indikator: Anzahl entstandener Forschungsnetzwerke/Cluster/Hubs

Beschreibung: Dieses Ziel fokussiert auf die strukturbildende Wirkung der Vorhaben. Forschung und In-
novationen entstehen oftmals in vernetzten Okosystemen, in denen Akteure dauerhaft zusammenarbei-
ten. Der Indikator erfasst die Anzahl der Forschungsnetzwerke, Cluster und Hubs, die im Rahmen bzw. als
Folge der Férderung entstehen und iiber die Projektlaufzeit hinaus Bestand haben. Eine belastbare ex-
ante-Festlegung des Zielwerts ist derzeit nicht moglich, da die Strukturbildung maf3geblich von der Ent-
wicklung der geférderten Vorhaben und ihrer Nachwirkung abhingt.

4. Impact-Ziel: Innovationsaktivititen in der Breite der Wirtschaft stirken

Indikator: Innovatorenquote

Beschreibung: Dieses Ziel fokussiert auf die Frage, wie viele Unternehmen in Deutschland tatsichlich in-
novativ titig sind. Die Innovatorenquote misst den Anteil der Unternehmen mit mindestens einer Pro-
dukt- oder Prozessinnovation in den vergangenen drei Jahren. Sie misst damit die Breite der Innovations-
aktivititen in der Wirtschaft. Uber Technologietransfer und Wissensdiffusion trégt die HTAD dazu bei,
dass Innovationen in Unternehmen ankommen und umgesetzt werden. Verfolgt wird ein qualitatives
Richtungsziel: die Steigerung der Innovatorenquote gegeniiber den Vorjahren als Ausdruck einer gestark-
ten Innovationsaktivitit in der Breite der Wirtschaft.

5. Impact-Ziel: Innovationskraft der Wirtschaft steigern

Indikator: Private FuE-Ausgaben

Beschreibung: Dieses Ziel fokussiert auf die Investitionsdynamik der Wirtschaft in Forschung und Ent-
wicklung. Private FuE-Ausgaben sind ein zentraler Gradmesser, wie stark Unternehmen in neue Techno-
logien investieren. Offentliche Forschungsférderung wirkt hier als Hebel. Sie schafft Wissensgrundlagen
und Kooperationsstrukturen und senkt das Risiko in frithen Forschungsphasen. Dies kann zusétzliche pri-
vate Investitionen anreizen. Steigende private FuE-Ausgaben konnen daher ein Signal sein, dass die
HTAD-Mafinahmen impulsgebend wirken. Verfolgt wird ein qualitatives Richtungsziel: die Steigerung der
privaten FUuE-Ausgaben
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Darstellung der Erreichung der aktivitatsorientierten Meilensteine bis Ende 2026

1. Einbindung der Stakeholder durch tiber 25 Partnerdialoge. In den vergangenen Monaten hat das
BMFTR zahlreiche Partnerdialoge mit Akteuren aus Wissenschaft, Wirtschaft und Gesellschaft zur Er-
stellung von Technologie-Roadmaps zu den sechs Schliisseltechnologien gefiihrt. Auch die Linder wa-
ren in die Erarbeitung der Roadmaps stark eingebunden.

2. Erstellung und Veréffentlichung der jeweiligen Technologie-Roadmaps in den Schliisseltechnologien
mit konkreten Mafinahmen und Meilensteine. Alle sechs Roadmaps folgen einer einheitlichen Struk-
tur. Die ibergeordneten Ziele - Wertschopfung, Wettbewerbsfiahigkeit und technologische Souverini-
tiat — werden in konkrete Ziele und Meilensteine der jeweiligen Schliisseltechnologien tibersetzt. Zu-
dem werden Zeithorizonte sowie erste Umsetzungspartner benannt.

3. Online-Konsultation zu den ersten Technologie-Roadmaps durchgefiihrt.

Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemaR der vorgesehe-
nen Methodik fiir das Wirkungsmonitoring

Der Titel befindet sich in der Planungsphase.
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Tabelle 52: Ergebnisse des Wirkungsmonitorings (Titel 685 51)

Wirkungs-  Ziel Indikator Basis- Ziel-Wert  Datum Ist-Wert Zielerrei- Gewich-
ebene Wert Ziel-Wert  31.12.2025 chung tung
Input Ressourcen zielgerichtet Mittelbindung 0 187.045T€ 31.12.2025 98.240T€ 53 % 90 %
einsetzen
Mittelabfluss 0 398.029 T€ 31.12.2025 177.481T¢€ 45 %
Output Forderung in Schlissel- Anzahl geforderter Vorha- 0 = - - 10%
technologien ausbauen ben mit Aufschliisselung
nach Zuwendungsempfan-
ger
Outcome Stiarkung des Okosystems  Anzahl entstandener For- 0 = - = - 0%
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Tabelle 53: aktivitdtsorientierte Meilensteine bis Ende 2026 (Titel 685 51)

Meilenstein Zieldatum Aktueller
Umsetzungsstand

Einbindung der Stakeholder durch tber 25 Partnerdialoge 30.04.2026 Erreicht

Erstellung und Veroffentlichung der jeweiligen Technologie-Road- 20.05.2026 Erreicht

maps in den Schlisseltechnologien mit konkreten MaRnahmen und
Meilensteinen

Online-Konsultation zu den ersten Technologie-Roadmaps durch- 31.12.2026 Ausstehend
geflhrt

Erreichung der iibergeordneten Ziele des SVIK

Ubergeordnete Ziele sind die Stirkung der Wertschdpfung, Wettbewerbsfiahigkeit und der technologi-
schen Souverinitit - insbesondere in wichtigen Schliisseltechnologien wie z.B. Kiinstliche Intelligenz,
Quantentechnologien, Mikroelektronik oder der Biotechnologie. Die Maffnahmen tragen dazu bei, die In-
novationsfihigkeit Deutschlands zu steigern. Sie leisten zugleich einen Beitrag zur nachhaltigen Moderni-
sierung von Wirtschaft und Gesellschaft.

Wichtige Beitrage sind die Forderung leistungsfihiger Forschungs- und Entwicklungsstrukturen in den
Schliisseltechnologien sowie der Auf- und Ausbau von vernetzten Okosystemen. So werden Vorausset-
zungen geschaffen, um Technologiekapazititen am Standort aufzubauen, Schliisseltechnologien weiterzu-
entwickeln und in Anwendung, Produktion und Wertschépfung zu bringen.

Beitrdge zur Klimaneutralitit ergeben sich insbesondere durch die Férderung energieeffizienter Technolo-
gien sowie durch Technologien, die als Enabler fiir die Transformation wirken.

Investitionen in den strategischen Ausbau von Forschungs-Okosystemen kénnen die Forschungsinfra-
struktur verbessern. Neue Schliisseltechnologien wie KI oder Quantencomputing kénnen so sektoriiber-
greifende Spillover-Effekte entfalten, die sich positiv auf das Wirtschaftswachstum aus-wirken kénnen.
Gleichzeitig stirken Forschungsokosysteme den Informationsfluss zwischen Wissenschaft und Industrie.
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9.8.2 Titel 685 52 - Investitionen zu digitalen Technologien und Kl-Forschung, -Umsetzung
und -Transfer in den Arbeitswissenschaften

Bewirtschafter: BMAS

Tabelle 54: Ausgaben und Verpflichtungsermachtigungen im Haushaltsjahr 2025 und 2026 (Titel
685 52)

Allgemeine Informationen

Soll 2025 (in T €) Ist 2025 (in T €) Soll 2026 (in T €)
Ausgaben - = 21 000
Verpflichtungsermachtigungen bis 2030 12 000 = 31800
Tabelle 55: Erlauterungen zu den Ausgaben (Titel 685 52)
Bezeichnung Soll 2025 (in T €) Ist 2025 (in T €) Soll 2026 (in T €)
1. Forschung und Transfer KI-Observatorium - = 2
2. Kompetenz- und Praxisraume KI und Ar- - = 10
beit im Betrieb
3. Forschung und Transfer zu ,,KI und Mitbe- - - 2
stimmung®
4. Forschung zu KI, soziale Ungleichheit und - = 1
Arbeitsmarkt
5. Forschung zu den Auswirkungen neuer - = 1
Schlisseltechnologien auf Arbeitsprozesse
und Qualifikationen
6. KI, Produktivitat und gute Arbeit im Betrieb - - 2,5
7. Forschung und Transfer Menschen mit al- - - 2,5
tersbedingten Beeintrachtigungen oder mit
Behinderungen
Zusammen - = 21

Die Verbreitung von Kiinstlicher Intelligenz (KI) in der deutschen Wirtschaft ist in den vergangenen Jah-
ren kontinuierlich gestiegen und wird sich insbesondere in den kommenden fiinf bis zehn Jahren weiter
stark verbreiten. Als Querschnittstechnologie kommt KI in der gesamten Arbeitswelt zum Einsatz. Bis
Ende des Jahrzehnts wird es in Deutschland keinen Job mehr ohne Bezug zu KI geben. Dass KI in der High-
tech Agenda der Bundesregierung als erste von sechs Schliisseltechnologien benannt ist, unterstreicht die
Bedeutung dieser Querschnittstechnologie fiir den Wirtschafts- und Arbeitsstandort Deutschland. Dar-
iber hinaus betont die Hightech Agenda, dass innovative Technologien nur dann produktiv eingesetzt
werden konnen, wenn sie von den Beschiftigten in der Breite kompetent genutzt werden.

Angesichts der stark steigenden Verbreitung von KI und der rasanten technologischen Entwicklung stellen
sich Fragen nach den Auswirkungen und Potenzialen fiir die Arbeitswelt in neuem Ausmaf. Daher ist es
unverzichtbar, dass gerade in den kommenden Jahren bis 2030 gezielt zusitzliche Investitionen in For-
schung und Analyse entlang der Schwerpunkte der Hightech Agenda Deutschland zu KI in der Arbeitswelt
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erfolgen. Mit den angemeldeten Handlungsfeldern soll sowohl die Evidenzbasis gestarkt als auch Infra-
strukturen zur Unterstiitzung von Unternehmen geschaffen werden (u. a. durch Infrastrukturmafinah-
men, Vernetzung, unterstiitzende Tools). Ein Fokus liegt dabei auf den besonderen Belangen von kleinen
und mittleren Unternehmen (KMU). Die insgesamt sieben geplanten Handlungsfelder adressieren ver-
schiedene zentrale Fragestellungen, die sich aus der zunehmenden Verbreitung von KI ergeben und die
Potenziale dieser und anderer Technologien fiir Produktivitidt und Beschiftigung adressieren:

Handlungsfeld 1: Forschung zu KI, soziale Ungleichheit und Arbeitsmarkt

Handlungsfeld 2: Kompetenz- und Praxisrdume KI und Arbeit im Betrieb

Handlungsfeld 3: Forschung und Transfer: Arbeitskriaftepotenziale durch Digitalisierung und KI in-

klusiv nutzen

Handlungsfeld 4: Forschung und Transfer zu ,,KI und Mitbestimmung*

Handlungsfeld 5: KI, Produktivitiat und gute Arbeit im Betrieb

Handlungsfeld 6: Forschung zu den Auswirkungen neuer Schliisseltechnologien

Handlungsfeld 7: Monitoring-Plattform ,KI und gute Arbeit"

Umsetzungsstand der finanzwirksamen EinzelmaBnahmen

Durch die erst am 08. Dezember 2025 erfolgte Aufhebung der qualifizierten Sperre der Verpflichtungser-
méchtigungen bzw. Mittel fur die HH-Jahre 2025/2026 fehlte es bis dato an der erforderlichen Planungssi-
cherheit, um mit der Anbahnung der einzelnen Maffnahmen beginnen zu kénnen. Dieser Prozess ver-
schob sich daher in das erste Halbjahr 2026. Die Mafinahmen begannen sukzessive ab Méarz 2026.

Naheres hierzu siehe unter Umsetzung der Meilensteine.

Ausgaben und Verpflichtungserméachtigungen

Ausgaben waren in 2025 nicht geplant. Mittel konnten aufgrund der Entsperrung am 8. Dezember 2025
zum Stichtag 31.12.2025 nicht mehr gebunden werden. In 2026 wurden bislang rd. 2,2 Mio. € gebunden.
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Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine

Beschreibung der fiir den Titel ausgewahlten Indikatoren und Ziele
Zieldefinitionen und Indikatoren zur Wirkungsmessung werden maffnahmenspezifisch definiert.

Zur Stiarkung der Evidenzbasis und zur Schaffung von Infrastrukturen fiir die Unterstiitzung von Unter-
nehmen verfolgen die oben aufgefiihrten Handlungsfelder unterschiedliche Ziele. Mittels der Indikatorik
wird vor allem die durch Forderung erreichte Zahl der Akteure mit Bezug zu KI-Einsatz in der Arbeitswelt
sowie die Zahl der nutzergruppenorientierten Analysen, Publikationen und Outputformate ermittelt. Bei-
spielhaft ist der Stand von Mafnahmen in folgenden Handlungsfeldern beschrieben:

In Handlungsfeld 6 ,Forschung zu den Auswirkungen neuer Schliisseltechnologien” sollen friihzeitig neue
technologische Entwicklungen identifiziert und bewertet werden, um friihzeitig potentielle Auswirkun-
gen auf die Arbeitswelt zu erkennen und arbeitsmarkt- und sozialpolitische Gestaltungsansitze zu entwi-
ckeln. Das Projekt wurde zum 1.3.2026 finanzwirksam beauftragt. Die Laufzeit umfasst zwei Jahre.

Das Handlungsfeld 3 ,,Arbeitskriftepotenziale durch Digitalisierung und KI inklusiv nutzen® soll im Wege
eines Forschungsprojektes, das mittels einer europaweiten Ausschreibung vergeben wird, umgesetzt wer-
den. Als Instrument fiir die Beschaffung soll der sog. ,,Wettbewerbliche Dialog” zum Tragen kommen, da
es in dessen Rahmen moglich ist, geeignete Losungen gemeinsam mit dem Markt zu entwickeln. Insbe-
sondere wird der Wettbewerbliche Dialog auch dann genutzt, wenn innovative Losungen gesucht werden
(§§ 14 und 18 VgV). Vorteile bestehen v. a. darin, dass der Markt seine Expertise einbringen kann und ein
schneller Start ins Verfahren moglich ist. Geplant ist, dass Zuschlag und Vertragsunterzeichnung noch in
diesem Jahr erfolgen, so dass das Forschungsprojekt in Q4 2026 starten kann.

In den Handlungsfeldern 2 ,Kompetenz- und Praxisrdume - KI und Arbeit im Betrieb“ und 5 ,KI, Produk-
tivitat und gute Arbeit im Betrieb” wird derzeit eine Férderrichtlinie erarbeitet, die im Sommer 2026 ver-
offentlicht werden soll. Ziel ist die Schaffung einer Infrastruktur, welche die Erprobung und Weiterent-
wicklung von KI-Anwendungen im Betriebskontext ermoglicht und direkt mit der Kompetenzentwick-
lung der Beschiftigten verkniipft. Zudem sollen die Gelingensfaktoren fiir beschiftigungsorientierte Pro-
duktivititssteigerungen durch KI identifiziert sowie Losungsansitze fiir eine volkswirtschaftlich faire Ver-
teilung von technologieinduzierten Produktivititsgewinnen entwickelt werden, sodass moglichst alle Be-
schiftigtengruppen von Technologieeinsatz profitieren kénnen. Damit soll KI-induzierten Polarisierungs-
tendenzen entgegengewirkt werden.

Die weiteren Handlungsfelder befinden sich derzeit in der Konzeption. Es erfolgen aktuell die Konkretisie-
rung des Forderziels, Fordergegenstinde und adressierte Férdergeldempfinger/innen auf Basis von
Markterkundungen und Recherchen zur Festlegung geeigneter Forderinstrumente.

Darstellung der Erreichung der aktivititsorientierten Meilensteine bis Ende 2026

Es wurden folgende Meilensteine festgelegt:

Mafnahme-Beginn Handlungsfeld "Forschung zu den Auswirkungen neuer Schliisseltechnologien®
(Zieldatum 01.03.2026)

Veroffentlichung Férderrichtlinie Handlungsfelder "Kompetenz- und Praxisrdume - KI und Arbeit
im Betrieb" sowie "Forschung zu KI, Produktivitit und gute Arbeit im Betrieb" (Zieldatum 01.06.2026)

Start Wettbewerblicher Dialog zum Handlungsfeld "Arbeitskraftepotenziale durch Digitalisierung
und KI inklusiv nutzen“ (Zieldatum 15.06.2026)

Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemaR der vorgesehe-
nen Methodik fir das Wirkungsmonitoring

Der Titel befindet sich in der Planungsphase.
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Da sich derzeit sechs von sieben Maffnahmen in der fortgeschrittenen Konzeptionsphase befinden, ist die
Erreichung der anvisierten Ziele je Handlungsfeld ausstehend. Die Identifikation von Indikatoren fiir ein
erfolgreiches Wirkungsmonitoring begleitend zur Umsetzung der Mafinahmen ist Gegenstand der Kon-
zeption.

Das bereits begonnene Handlungsfeld 6 ,,Forschung zu den Auswirkungen neuer Schliisseltechnologien”
verfolgt als Hauptziel die ,Identifikation relevanter Schliisseltechnologien und ihrer Auswirkungen fiir die
Arbeitswelt am Standort Deutschland heute und in Zukunft“. Hieraus wurden verschiedene Indikatoren
fiir das Wirkungsmonitoring abgeleitet und werden fortlaufend erhoben.
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Tabelle 56: Ergebnisse des Wirkungsmonitorings (Titel 685 52)

Wirkungs-  Ziel Indikator Basis-  Ziel-Wert Datum Ziel-  Ist-Wert Zielerrei- Gewich-
ebene Wert Wert 31.12.2025 chung tung
Input Ressourcen zielgerich-  Mittelbindung 0 12.000 T € 31.12.2025 0 0% 90 %
tet einsetzen
Mittelabfluss 0 = 31.12.2025 0 -
Output Starkung der Evidenz-  Zahl der nutzergruppen- 0 = 31.12.2030 = - 10%
basis zu KI in der Ar- orientierten Analysen,
beitswelt Publikationen und Out-
putformate
Outcome Schaffung von Infra- Zahl der erreichten Unter- 0 = 31.12.2030 = - 0%
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Tabelle 57: aktivititsorientierte Meilensteine bis Ende 2026 (Titel 685 52)

Meilenstein Zieldatum Aktueller
Umsetzungsstand
Malnahme-Beginn Handlungsfeld "Forschung zu den Auswirkungen 31.03.2026 Erreicht

neuer Schliisseltechnologien®

Veroffentlichung Forderrichtlinie Handlungsfelder "Kompetenz- und  01.06.2026 Ausstehend
Praxisrdume — KI und Arbeit im Betrieb" sowie "Forschung zu KI,
Produktivitat und gute Arbeit im Betrieb"

Start Wettbewerblicher Dialog zum Handlungsfeld "Arbeitskraftepo- 15.06.2026 Ausstehend
tenziale durch Digitalisierung und KI inklusiv nutzen®

Erreichung der iibergeordneten Ziele des SVIK

Die Finanzierung der Handlungsfelder stirkt gezielt Investitionen in Forschung und Analyse entlang der
Schwerpunkte der Hightech Agenda Deutschland zu KI in der Arbeitswelt. Konkret werden die folgenden
Ziele adressiert:

1. Ganzheitliche Nutzung der Potenziale von KI fiir die Beschiftigten - vor allem in KMU - sowie fiir Pro-
duktivitit und Wertschépfung,

2. Forderung des beschiftigungsorientierten Einsatzes von KI in der Arbeitswelt - also im Sinne von Be-
schiftigung und Arbeitsplitzen bzw. guter Arbeit,

Befdhigung von Beschiftigten und Akteuren der Mitbestimmung im Umgang mit KI,
4. Frithzeitige und systematische Identifikation der Potenziale von Schliisseltechnologien fir die Ar-
beitswelt sowie von Einfliissen auf soziale Ungleichheiten auf dem Arbeitsmarkt.
Ubergeordnet wird zur Erreichung der Ziele Wachstumsférderung durch Stirkung der deutschen Wirt-
schaft, Sicherung von Arbeitsplitzen und Sicherung von Einkommens- und Beschiftigungschancen zu-
kiinftiger Generationen beigetragen, indem fiir entsprechend evidenzbasierte Entscheidungen notwendi-
ges Wissen, Daten- und Informationsstrukturen fiir Wirtschaft, Politik und Sozialverwaltungen bereitge-
stellt werden.

Investitionen in digitale Technologien und KI-Forschung im Bereich der Arbeitswissenschaften beschleu-
nigt die Diffusion und betriebliche Anwendung produktivitatssteigernder Technologien, insbesondere in
der Arbeitsorganisation, Prozessautomatisierung und Mensch-Maschine-Interaktion. Dariiber hinaus
stiarkt die arbeitswissenschaftliche Fundierung die Befihigung von Beschiftigten und weiteren betriebli-
chen Akteuren, die Akzeptanz und Implementierungsqualitit von KI-Lésungen in Unternehmen, was
Fehlinvestitionen reduziert und den Nutzungsgrad der Technologie erhoht.
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9.8.3 Titel 685 53 — Systematische Erfassung und Offnung von Forschungsinfrastrukturen im
Bereich Agrar-, Lebensmittel- und Erndhrungswissenschaften

Bewirtschafter: BMLEH

Tabelle 58: Ausgaben und Verpflichtungserméachtigungen im Haushaltsjahr 2025 und 2026 (Titel
685 53)

Soll 2025 (in T €) Ist 2025 (in T €) Soll 2026 (in T €)
Ausgaben 0 0 1000
Verpflichtungsermachtigungen bis 2029 0 0 800

Allgemeine Informationen

Im Bericht zur wissenschaftsgeleiteten Bewertung umfangreicher Forschungsinfrastrukturvorhaben fiir
das nationale Priorisierungsverfahren (Wissenschaftsrat Drs. 2835-25 Koln 25 09 2025) fiihrt der Wissen-
schaftsrat aus: ,,Forschungsinfrastrukturen spielen eine Schlisselrolle fiir die Leistungsfahigkeit, Innovati-
onskraft und internationale Wettbewerbsfahigkeit des deutschen und Européischen Wissenschafts- und
Wirtschaftsstandorts. Ihre Bedeutung fiir den wissenschaftlichen Fortschritt in einer Vielzahl von For-
schungsbereichen, fiir die Entwicklung von Spitzentechnologien, die Ausbildung von Fachkraften und die
Erarbeitung von Losungen fiir grofde gesellschaftliche Herausforderungen ist in den letzten Jahren zuneh-
mend erkannt worden.

Um einrichtungsiibergreifend den Zugang zu FIS zu erleichtern und deren Nutzung und Auslastung zu
verbessern und damit zum Erhalt beizutragen, sollen geeignete FIS erfasst und als Servicestrukturen mit
geeigneten Zugangsregime versehen werden. Durch eine Arbeitsgruppe aus dem Kreis der Bund-Lander-
Runde der Agrarforschungs-referenten (BLR) wurde ein schrittweises Vorgehen erarbeitet, das - sehr ver-
kirzt hier dargestellt - aus den folgenden Schritten besteht:

Schritt 1: Wissenschaftliche Beratung durch die Deutsche Agrarforschungsallianz (DAFA) und Vor-

studie zu Bedarf und Machbarkeit.

Schritt 2: Auswertung Vorstudie und Revision des geplanten Vorgehens

Schritt 3: Erhebung der definierten FIS

Schritt 4: Realisierung der Datenbank-Lésung
Die durchgefiihrte Vorstudie zeigt aus Sicht von Bund und Liandern, dass die geplante Umsetzung nicht
den Bedarf der Wissenschaft trifft und der Erfassungsansatz grundsatzlich tiberarbeitet werden miisste.
Dem gemeinsam erarbeiteten Vorgehen folgend ist die Revision (Schritt 2) negativ zu bewerten und der
aktuelle Ansatz abzubrechen. Es wird derzeit nach einem neuen Ansatz gesucht.

Umsetzungsstand der finanzwirksamen EinzelmaBnahmen

Die Mafinahme befindet sich derzeit noch in Uberarbeitung.

Ausgaben und Verpflichtungsermachtigungen

Die Mafinahme befindet sich derzeit noch in Uberarbeitung.
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Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine

Beschreibung der fiir den Titel ausgewahlten Indikatoren und Ziele
Input: Mittelbindung
Input: Mittelabfluss

Output: Auslastung der erhobenen FIS: Sollte im Verlauf des Projektes durch gemeinsame Nutzung stei-
gen. Basis- und Zielwerte erst nach erfolgter Neukonzeption bestimmbar.

Output: Anzahl der FIS, die durch gemeinsame Nutzung weiterbetrieben werden kénnen. Sollte ebenfalls
durch gemeinsame Nutzung steigen. Basis- und Zielwerte erst nach erfolgter Neukonzeption bestimmbar.

Outcome: Anzahl durch die gemeinsame Nutzung von FIS erméglichten systemischen Zusammenarbei-
ten/gemeinsame Projekte: Im Sinne des Wissenschaftsratsgutachtens soll sich die ALE-Forschung zu einer
mehr systemischen Forschung entwickeln, eine gemeinsame Nutzung von FIS kann zu mehr Zusammen-
arbeit bei Forschungsfragen fiihren. Basis- und Zielwerte erst nach erfolgter Neukonzeption bestimmbar.

Darstellung der Erreichung der aktivititsorientierten Meilensteine bis Ende 2026

Meilensteine nach dem urspriinglichen Konzept:
Wissenschaftliche Beratung durch die Deutsche Agrarforschungsallianz (DAFA) und Umfrage zu
Wiinschen, Erfordernissen und Erwartungen der Nutzer und Anbieter von FIS erfolgt
Revision und Entscheidung tiber Weiterentwicklung, Anpassungen oder Abbruch des Vorhabens
Umfangreichere Online-Befragung der wissenschaftlichen Community erfolgt

»Blick von auflen“ durch Testnutzer, erneute Revision und Entscheidung iiber Weiterentwicklung,
Anpassungen oder Abbruch des Vorhabens

Durchfithrung des Erfassungsprozesses

Konzeption und Realisierung der Datenbank

Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemaR der vorgesehe-
nen Methodik fiir das Wirkungsmonitoring

Der Titel befindet sich in der Planungsphase. Erst wenn ein belastbares Neu-Konzept vorliegt, konnen
weitere Konkretisierungen erfolgen, eine Zielerreichung ist daher noch nicht absehbar.
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Tabelle 59: Ergebnisse des Wirkungsmonitorings (Titel 685 53)

Wirkungs-  Ziel Indikator Basis- Ziel- Datum Ziel-  Ist-Wert Zieler- Gewichtung
ebene Wert Wert Wert 31.12.2025 reichung
Input Ressourcen zielgerich-  Mittelbindung 0 = 31.12.2025 = - 90 %
tet einsetzen
Mittelabfluss 0 = 31.12.2025 = -
Output Zugriffszahlen auf die nachgenutzten 0 - - - - 10%
Datenbanken bzw. Neuerhebung bei
Erfordernis von neuen Datenbank-
Lésungen
Auslastung der erhobenen FIS 0 = = -
Anzahl der FIS, die durch gemein- 0 - - -
same Nutzung weiterbetrieben wer-
den kénnen
Outcome Einsparungen durch nicht notwen- 0 = 31.12.2029 = - 0%
dige FIS-Neuerrichtungen
Anzahl durch die gemeinsame Nut- 0 = 31.12.2029 = -
zung von FIS erméglichten systemi-
schen Zusammenarbeiten/gemein-
same Projekte
Anzahl FIS-Neuerrichtungen dievon 0 31.12.2029 = - 0%
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Tabelle 60: aktivititsorientierte Meilensteine bis Ende 2026 (Titel 685 53)

Meilenstein Zieldatum Aktueller
Umsetzungsstand

Erreichung der tiibergeordneten Ziele des SVIK

Nach § 4 (1) 6. werden Investitionen des Bundes aus dem Sondervermdgen in Forschung und Ent-
wicklung getitigt. Moderne Forschungsinfrastrukturen in den Lindern sind Voraussetzung fiir die
Leistungsfahigkeit, Innovationskraft und internationale Wettbewerbsfihigkeit des Wissenschafts-
standorts Deutschland. Aufgrund hoher Betriebskosten ist die FIS-Landschaft in Deutschland gefihr-
det. Durch diese MaRnahme soll eine gemeinsame Nutzung von FIS im Bereich der ALE-Forschung
gefordert werden und damit der Bestand an FIS, die ansonsten mangels Auslastung gefidhrdet wire
erhalten und Kosten fir (Neu-)Anschaffungen und (Neu-)Bauten vermieden werden. Hiervon wiirden
die Forschungseinrichtungen in den Bundesldndern profitieren.

Die systematische Erfassung und Offnung von Forschungsinfrastrukturen in den Agrar-, Lebensmit-
tel- und Erndhrungswissenschaften kann bestehende Kapazititen effizienter auslasten und fiir ein
breiteres Spektrum an Forschungsakteuren zugéinglich machen. Mittelfristig beschleunigt die verbes-
serte Infrastrukturverfiigbarkeit den Technologietransfer in die Agrar- und Ernihrungswirtschaft,
etwa durch schnellere Entwicklung und Markteinfiihrung von Innovationen in verschiedenen An-
wendungsbereich. Zudem stirkt die Offnung der Infrastrukturen die Clusterbildung und férdert Spil-
lover-Effekte zwischen Wissenschaft, Landwirtschaft und verarbeitender Industrie.
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9.8.4 Titel 685 54 — Investitionen in das Forschungs- und Wissenschaftssystem -
Strategischer Ausbau der Forschungs-Okosysteme

Bewirtschafter: BMFTR

Tabelle 61: Ausgaben und Verpflichtungsermachtigungen im Haushaltsjahr 2025 und 2026 (Ti-
tel 685 54)

Soll 2025 (in T €) Ist 2025 (in T €) Soll 2026 (in T €)
Ausgaben - = 50.000
Verpflichtungsermachtigungen bis 2029 - = 180.000

Allgemeine Informationen

Mit dieser Mafnahme wird insbesondere die Umsetzung des im Koalitionsvertrag vereinbarten ,,1.000
Kopfe-Programms® durch die langfristige Gewinnung von herausragenden Forschenden, Arbeits-
gruppen sowie Forschungsinstrumenten mit besonders hohem Investitionsbedarf sichergestellt. Nur
durch die integrierte Forderung von Spitzenforschenden und Forschungsinstrumenten kann sicher-
gestellt werden, dass diese Forschungsinfrastrukturen nach wissenschaftlichen Bedarfen konzipiert,
aufgebaut sowie weiterentwickelt werden und damit der Erfolg der Mafnahme nicht durch unnétige
Biirokratie und die Unsicherheit einer getrennten Férderung der einzelnen Elemente gefahrdet wird.
Durch die starke Netzwerkbildung dieser Forschungskerne wird eine intensive Nutzung der Infra-
strukturen tiber den unmittelbaren Arbeitszusammenhang und die Dauer der Férderung sicherge-
stellt. Die durch die Férderung gewonnenen Spitzenforschenden (brain gain) steigern durch ihre Re-
putation die Attraktivitit des Wissenschaftsstandorts Deutschland und sind in besonderer Weise in
der Lage, zusitzliche internationale Forschungsfordermittel (bspw. aus der EU) zu akquirieren und in
die hiesige Infrastruktur zu investieren.

Umsetzungsstand der finanzwirksamen EinzelmaBnahmen

Im Haushaltsjahr 2025 waren fiir diesen Titel keine Ausgaben veranschlagt. Zum Berichtsstichtag
31.12.2025 konnen daher keine finanzwirksamen Aktivititen berichtet werden.

Ausgaben und Verpflichtungserméchtigungen

Im Haushaltsjahr 2025 waren fiir diesen Titel keine Ausgaben veranschlagt. Zum Berichtsstichtag
31.12.2025 kénnen daher keine finanzwirksamen Aktivititen berichtet werden.
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Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine

Beschreibung der fiir den Titel ausgewahliten Indikatoren und Ziele

Input-Ziel: Ressourcen zielgerichtet einsetzen
Indikatoren: Mittelbindung; Mitteleinsatz

Da 2025 fiir diesen Titel keine Ausgaben verschlagt waren, wurde keine Zielwerte zu den Input-Indi-
katoren festgelegt.

Output-Ziel: Exzellenzstrukturen und internationale Kooperationen von Wissenschaftseinrichtun-
gen stirken

Indikatoren: gestirkte Exzellenzstrukturen an Hochschulen und Forschungseinrichtungen; langfris-
tige Kooperationen mit ausldndischen Wissenschaftseinrichtungen (bspw. shared professorships, lab-
to-lab-collaborations); Aufbau oder Ausbau von Arbeitsgruppen, Geriaten oder Material (insb. AHP,
HRP) an Wissenschaftseinrichtungen

Aufgrund der verwaltungsseitig nicht vorhersagbaren wissenschaftlichen Dynamik bei der Nutzung
dieses Titels ist die Festlegung von Zielwerten zu den Output-Indikatoren gegenwirtig nicht sachge-
recht.

Outcome-Ziel: Internationale Zusammenarbeit in der Wissenschaft langfristig stirken
Indikator: Internationale Forschungskooperationen fiinf Jahre nach Férderung

Aufgrund der verwaltungsseitig nicht vorhersagbaren wissenschaftlichen Dynamik bei der Nutzung
dieses Titels ist die Festlegung von Zielwerten zum Outcome-Indikator gegenwirtig nicht sachge-
recht.

Impact-Ziel: Strukturbildende Effekte ermoglichen den Ausbau bzw. Aufschluss deutscher For-
schungsinstitutionen zur weltweiten Spitzengruppe in den jeweiligen Zukunftsthemen.

Fir dieses qualitative Impact-Ziel sind keine sachgerechten quantitativen Indikatoren bekannt, fir
die eine hinreichende Kausalitit angenommen werden kénnte.

Darstellung der Erreichung der aktivitatsorientierten Meilensteine bis Ende 2026

Aufgrund der verwaltungsseitig nicht vorhersagbaren wissenschaftlichen Dynamik bei der Nutzung
dieses Titels ist die Festlegung von Meilensteinen gegenwiértig nicht sachgerecht.

Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung geméaR der vorgese-
henen Methodik fiir das Wirkungsmonitoring

Der Titel befindet sich in der Planungsphase. Im Haushaltsjahr 2025 waren fir diesen Titel keine Aus-
gaben veranschlagt. Zum Berichtsstichtag 31.12.2025 kann daher keine Zielerreichung berichtet wer-
den.
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Tabelle 62: Ergebnisse des Wirkungsmonitorings (Titel 685 54)

Wirkungs-  Ziel Indikator Basis- Ziel- Datum Ist-Wert Zielerrei- Gewich-
ebene Wert Wert Ziel-Wert  31.12.2025 chung tung
Input Ressourcen zielgerich-  Mittelbindung 0 = - = - 90 %
tet einsetzen
Mittelabfluss 0 = - = -
Output Exzellenzstrukturen Gestarkte Exzellenzstrukturen 0 = - = - 10 %
und internationale Ko-  an Hochschulen und For-
operationen von Wis-  schungseinrichtungen
senschaftseinrichtun-
gen starken Langfristige Kooperationen mit 0 = - = -
auslandischen Wissenschafts-
einrichtungen (bspw. shared
professorships, lab-to-lab-col-
laborations)
Aufbau oder Ausbau von Ar- 0 = - = -
beitsgruppen, Geraten oder Ma-
terial (insb. AHP, HRP) an Wis-
senschaftseinrichtungen
Outcome Internationale Zusam-  Internationale Forschungsko- 0 = - = - 0%
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Tabelle 63: aktivitdtsorientierte Meilensteine bis Ende 2026 (Titel 685 54)

Meilenstein Zieldatum Aktueller
Umsetzungsstand

Erreichung der iibergeordneten Ziele des SVIK

Mit den Mafdnahmen dieses Titels werden gezielt Wissens- und Forschungsinfrastrukturen an Hochschu-
len und Forschungseinrichtungen in Deutschland sowie die von diesen Einrichtungen getragenen For-
schungsokosysteme gestirkt. Der Ausbau von Infrastrukturen an Hochschulen und aufleruniversitiren
Forschungseinrichtungen bei gleichzeitiger Gewinnung von international herausragenden Forschenden
ist ein Schliissel zur Entwicklung neuer Technologien und Wertschépfung. Der Kern der Maffnahmen
zahlt durch die Gewinnung von exzellenten internationalen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern
sowie durch die Stirkung der internationalen Vernetzung der deutschen Wissenschaft auf die Hightech
Agenda Deutschland (HTAD) ein. Die Zukunftsthemen der HTAD und damit die Grundlagen von Wert-
schopfung und Wohlstand werden gestirkt.

Die Umsetzung des ,1.000-Kopfe-Programms* aus dem Koalitionsvertrag wirkt positiv auf das Wirt-
schaftswachstum durch erhohte 6ffentliche Ausgaben fiir Investitionen in wissenschaftliche Ausriistung,
wissenschaftliches Personal und institutionelle Kapazititen. Die Férderung internationaler Wissenschaft-
lerinnen und Wissenschaftler ist zudem eine Investition in die Fachkréftesicherung. Von diesen werden
nicht nur Hochschulen und Forschungseinrichtungen dauerhaft profitieren, sondern auch die Wirtschaft
und Gesellschaft in Deutschland. Sie sichern die Innovationskraft und Wettbewerbsfahigkeit auf einer
Vielzahl von zukunftsrelevanten Gebieten. Stidte und Regionen mit Universititen profitieren von der
Wertschopfungswirkung, einem héheren Bruttoinlandsprodukt pro Kopf, héheren individuellen Bil-
dungs- und Lohnrenditen der Absolventinnen und Absolventen sowie einer niedrigeren Arbeitslosen-
quote. Somit zahlt das das 1.000-Képfe-Plus-Programm direkt auf die vom Gesetzgeber primér intendierte
Wachstumssteigerung ein.
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9.8.5 Titel 686 51 — Strategisches Forschungsfeld Sozialpolitikforschung - Starkung
Forschungsinfrastruktur

Bewirtschafter: BMAS

Tabelle 64: Ausgaben und Verpflichtungserméachtigungen im Haushaltsjahr 2025 und 2026 (Titel
686 51)

Soll 2025 (in T €) Ist 2025 (in T €) Soll 2026 (in T €)
Ausgaben 0 0 5.600
Verpflichtungsermachtigungen bis 2033 56.000 56.000 0

Allgemeine Informationen

Das SVIKG erméglicht auf Grundlage von § 4 Abs. 1 Nr. 6 zusitzliche Investitionen in Forschung und Ent-
wicklung. Dementsprechend und auf Basis der Hightech Agenda, die die Sozialpolitikforschung als strate-
gisch zu stirkendes Forschungsfeld definiert, investiert der Bund aus diesem Haushaltstitel in den Aufbau
eines Sonderforschungszentrums. Dessen Aufgabe ist es, die sozialen Auswirkungen gesellschaftlicher Me-
gatrends sowie die Auswirkungen neuer Technologien (Quanten- und Biotechnologie, Energie, KI, Mobili-
tat) auf Arbeit, Gesellschaft und die sozialen Sicherungssysteme in der Breite zu erforschen und so einen
Beitrag zur Ubersetzung dieser Entwicklungen in notwendige sozialstaatliche Anpassungsbedarfe zu leis-
ten.

Umsetzungsstand der finanzwirksamen EinzelmaBnahmen

Das gutachterlich gepriifte Umsetzungskonzept wurde unter Beriicksichtigung des positiven Votums des
unabhingigen wissenschaftlichen Beirats des vom BMAS aufgebauten Foérdernetzwerks Interdisziplinire
Sozialpolitikforschung (FIS) nach Entsperrung der Mittel durch den Haushaltsausschuss am 18. Dezember
2025 bewilligt. Erstzuwendungsempfinger sind die Universititen Bremen und Duisburg-Essen, neben de-
nen noch 25 weitere Forschungs- und Wissenschaftseinrichtungen in die Umsetzung eingebunden sind
(Letztempfinger).

Ausgaben und Verpflichtungsermachtigungen

Mit der Bewilligung (s.0.) wurden im Dezember 2025 Mittelbindungen in Héhe von 56 Mio. € fiir die Jahre
2026 bis 2033 eingegangen. Ausgaben waren in 2025 nicht geplant.
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Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine

Beschreibung der fiir den Titel ausgewahlten Indikatoren und Ziele

Das Indikatorsystem der aus dem Titel finanzierten Mafnahme leitet sich aus dem folgenden Haupt- und
Teilzielsystem ab:

Hauptziel I - Stirkung der Forschungsinfrastruktur im Bereich der Sozialpolitikforschung,

Teilziel I: Einrichtung des Sonderforschungszentrums bis zum 30.6.2026 (gleichzeitig Meilenstein)
Teilziel II: Kooperation mit mindestens 20 nationalen und internationalen relevanten Wissen-
schaftseinrichtungen bis zum 30.06.2027

Teilziel III: Etablierung notwendiger Dateninfrastrukturen bis zum 31.12.2029

Teilziel IV: Ausbildung wissenschaftlichen Nachwuchses (Einbindung von mind. 2 Promovierenden
und 15 Postdocs p.a. ab 2027)

Teilziel V: Einwerbung zusétzlicher Mittel bei Stiftungen, Lindern, DFG und EU (5 Mio. € / 25 Stellen
bis 2029)

Teilziel VI: Uberfiihrung des Zentrums in unabhingige Strukturen bis 2033

Teilziel VII: Einrichtung von acht zusitzlichen Professuren an Hochschulen in Deutschland bis 2033

Teilziel VIII: Sonderforschungszentrum ist als leistungsfidhiges Institut etabliert

Output: Anzahl der am Sonderforschungszentrum beteiligten Institutionen

Outcome: Anzahl der abgeschlossenen Promotionsarbeiten

Hauptziel II - Laufende Identifikation der Auswirkungen technologischer Entwicklungen und gesell-
schaftlicher Megatrends auf Arbeit, Gesellschaft und Sozialstaat

Teilziel I: Abschluss der Konkretisierung des Forschungsprogramms auf Basis einer breiten theoreti-
schen Begriindung als Grundlage fiir die Forschungstitigkeit der ersten 3 Jahre bis zum 15.9.2026

Teilziel II: Einrichtung von mindestens 15 aufeinander abgestimmten Lead-Projekten zur Identifika-
tion der Effekte der gesellschaftlichen Megatrends und technologischen Entwicklungen auf Arbeit,
Gesellschaft und Sozialstaat in Kooperation mit mindestens 15 Forschungsinstitutionen bis zum
31.12.2026

Teilziel I1I: Einrichtung und Umsetzung von jeweils mindestens zwei vertiefenden und relevanten
Forschungsprojekten zu den Konsequenzen der Entwicklungen in den Bereichen a) Biotechnologie,
b) KI, c) Quantentechnologie und Mikroelektronik, d) Klimaneutrale Mobilitit, e) klimaneutrale
Energieerzeugung, f) demografische Entwicklung auf die Arbeits- und Lebenswelt der Bevolkerung,
die Soziale Sicherung sowie deren Akzeptanz und die Sozialverwaltung unter Beriicksichtigung der
Erkenntnisse der Lead-Projekte bis zum 31.12.2033

Teilziel IV: Generierung neuer und relevanter wissenschaftlicher Erkenntnisse zu den Effekten tech-
nologischer Entwicklungen und gesellschaftlicher Megatrends auf Arbeit, Gesellschaft und Sozial-
staat durch Veroffentlichung von durchschnittlich 30 entsprechender Studien/Publikationen pro
Jahr bis zum Ende der Projektlaufzeit am 31.12.2033

Output: Anzahl der umgesetzten Forschungsprojekte am Sonderforschungszentrum

Outcome: Zahl der referierten wissenschaftlichen Publikationen der am Institut beteiligten Wissenschaft-
lerinnen und Wissenschaftlern

Hauptziel III - Schaffung von validen Handlungsgrundlagen zur Anpassung der Sozialsysteme

Teilziel I: Ableitung von fiir die Sozialstaatspraxis relevanten Handlungsempfehlungen, Gestaltungs-
oder Umsetzungskonzepten aus den Erkenntnissen zu den Wirkungen der technologischen Ent-
wicklungen und Megatrends auf Arbeit, Gesellschaft und Sozialstaat (durchschnittlich 30 pro Jahr bis
zum Ende der Laufzeit, in Abhingigkeit der Zielerreichung Hauptziel 2, Teilziel IV)
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Teilziel II: Adressatengerechter Transfer von relevanten wissenschaftlichen Handlungsgrundlagen in
Form der a) Durchfiihrung von durchschnittlich 10 auf die Sozialpolitik und Verwaltung ausgerich-
teten Transferveranstaltungen pro Jahr mit einer durchschnittlichen Teilnehmerzahl von 20 Perso-
nen (ab 2027 bis 2033), b) Durchfithrung von durchschnittlich 10 auf die nationale und internationale
wissenschaftliche Community ausgerichteten Transferveranstaltungen mit einer durchschnittlichen
Teilnehmerzahl von 50 Personen pro Jahr (ab 2027 bis 2033), ¢) Durchfiihrung mindestens einer Kon-
ferenz pro Jahr fiir Wissenschaft, Politik, Verwaltung, Verbande, Wirtschaft zur Vermittlung und Er-
orterung aktueller wissenschaftlicher Erkenntnisse mit einer Teilnehmerzahl von {iber 150 Personen
ab 2027 bis 2033 sowie d) Veroffentlichung von durchschnittlich 30 auf einzelne Zielgruppen ausge-
richteten Publikationen (z.B. Policypaper) pro Jahr ab 2027 bis 2033

Teilziel III: Etablierung des Sonderforschungszentrums als Treiber der Sozialpolitikforschung und

ersten Ansprechpartner fiir Fragen prospektiver Forschung an der Schnittstelle von Technik- und
Sozialpolitikforschung

Output: Anzahl der publizierten Handlungsempfehlungen, Gestaltungs- oder Umsetzungskonzepte

Outcome: Anzahl der in Gesetzgebungsverfahren abgegeben Stellungnahmen (inkl. Beteiligungen an An-
horungen)

Es wurden eine Vielzahl von Indikatoren definiert, die jeweils auf die einzelnen Teilziele abgestimmt sind
und sowohl eine quantitative als auch eine qualitative Bewertung des Zielerreichungsgrades je Teilziel so-
wie aggregiert auf die Hauptziele und schliefflich bezogen auf die Gesamtmafinahme gewihrleisten sollen.
Im Rahmen dieses Monitoringberichts werden davon acht ausgewéhlte Indikatoren beriicksichtigt. Hierzu
zdhlen auf der Wirkungsebene Input die Mittelbindung (zu 100 % erfolgt) und der Mittelabfluss p.a. und
dartiber hinaus die 0.g. Output- und Outcome-Indikatoren, deren Daten vorrangig durch das Sonderfor-
schungszentrum bereitzustellen sind (Auflage). Daneben sollen im Zuge der Umsetzung weitere Quellen
wie eine unabhingige Evaluation, Publikationsdatenbanken, JCR Impact Factors und Wissenschaftsein-
richtungen (z.B. Wissenschaftsrat) zur Wirkungsmessung herangezogen werden. Zu beachten ist, dass die
Messung des Impacts der finanzierten Forschungsinfrastruktur auf bspw. Wirtschaftswachstum oder Be-
schiftigungseffekte im vorliegenden Fall in Ermangelung linearer Wirkungszusammenhénge weitestge-
hend nicht moéglich ist. Vor allem die hier auch zu betreibende Grundlagenforschung an der Schnittstelle
zwischen Sozialpolitik- und Technikforschung entfaltet ihre Wirkung zeitversetzt und flief3t tiber viele
Zwischenschritte (u.a. politische Entscheidungen) in die Wirtschaft ein.

Darstellung der Erreichung der aktivitdtsorientierten Meilensteine bis Ende 2026

Als wesentliche Meilensteine der Aufbauphase des Sonderforschungszentrums wurden definiert:
1. Erlass der Zuwendungsbescheide (erreicht),
2. Abschluss der Einrichtung zum 30.6.2026 sowie
3. die Vorlage einer abgestimmten Forschungs-Leadprojekt-Strategie bis zum 15.9.2026.

Die Erreichung dieser Meilensteine ist essenziell und bildet das Fundament fiir die Arbeit des Sonderfor-
schungszentrums.

Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemaB der vorgesehe-
nen Methodik fiir das Wirkungsmonitoring

Der Titel befindet sich in der Planungsphase. Das einzige zum Bewertungsstichtag (31.12.2025) relevante
Teilziel, die Mittelbindung bzw. Bindung der Verpflichtungserméchtigungen, das einhergeht mit dem ers-
ten Meilenstein (Erlass der Zuwendungsbescheide), wurde planmiRig erreicht.
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Tabelle 65: Ergebnisse des Wirkungsmonitorings (Titel 686 51)

Wirkungs-  Ziel Indikator Basis- Ziel-Wert Datum Ziel-  Ist-Wert Zielerrei-  Gewich- Fortschritts-
ebene Wert Wert 31.12.2025 chung tung und Wirkungs-
kennzahl

Input Ressourcen zielgerichtet ein-  Mittelbindung 0 56.000 T€ 31.12.2025 56.000T € 100 % 90 % 90 % (Vollstan-

setzen dige Zielerrei-

Mittelabfluss 0 - 31.12.2025 - - chung)

Output Hauptziel 1: Starkung der For-  Anzahl der beteiligten 0 40 31.12.2033 = - 10 %

schungsinfrastruktur der Sozi-  Institutionen

alpolitikforschung

Hauptziel 2: Identifikation der ~ Anzahl der umgesetzten 0 30 31.12.2033 = -

Effekte, die die rasanten tech-  Forschungsprojekte am

nologischen Entwicklungen Sonderforschungszent-

und gesellschaftliche Me- rum

gatrends auf Arbeit, Gesell-

schaft und Sozialstaat haben

Hauptziel 3: Schaffung von Anzahl der publizierten 0 210 31.12.2033 = -

validen Handlungsgrundlagen  Handlungsempfehlun-

zur Anpassung der Sozialsys-  gen, Gestaltungs- oder

teme Umsetzungskonzepte
Outcome Hauptziel 1: Starkung der For-  Anzahl der abgeschlosse- 0 14 31.12.2033 = - 0%

schungsinfrastruktur der Sozi- nen Promotionsarbeiten

alpolitikforschung

Hauptziel 2: Identifikation der ~ Zahl der referierten wis- 0 30 31.12.2028 = -

Effekte, die die rasanten tech-  senschaftlichen Publika-

nologischen Entwicklungen tionen der am Institut

und gesellschaftliche Me- beteiligten Wissen-

gatrends auf Arbeit, Gesell- schaftlerinnen und Wis-

schaft und Sozialstaat haben senschaftler

Hauptziel 3: Schaffung von Anzahl der in Gesetzge- 0 50 31.12.2033 = -
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Wirkungs-  Ziel Indikator Basis-
ebene Wert
zur Anpassung der Sozialsys-  (inkl. Beteiligungen an
teme Anhérungen)
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Tabelle 66: aktivitdtsorientierte Meilensteine bis Ende 2026 (Titel 686 51)

Meilenstein Zieldatum Aktueller
Umsetzungsstand

Zuwendungsbescheid an MaRnahmentrager 01.01.2026 Erreicht

Standorte der MaRnahmentrager sind arbeitsfahig (Personal und 30.06.2026 Ausstehend

Ausstattung) und Forschungsschwerpunkte sind konkretisiert

Die Malnahmentrager legen die Leadprojektstrategie vor 15.09.2026 Ausstehend

Erreichung der iibergeordneten Ziele des SVIK

Die Finanzierung des Sonderforschungszentrums tragt zur Erreichung der Ziele Wachstumsférderung,
Starkung der deutschen Wirtschaft, Sicherung von Arbeitsplatzen und Sicherung von Einkommens- und
Beschiftigungschancen zukiinftiger Generationen bei, indem es fiir entsprechend evidenzbasierte Ent-
scheidungen notwendiges Wissen fiir Wirtschaft, Politik und Sozialverwaltungen bereitstellt. Damit legt es
die Grundlage zur zukunftsfihigen, resilienten und klimaneutralen Gestaltung von durch technologische
Entwicklungen bedingten Transformationsprozessen.

Die Starkung der Forschungsinfrastruktur im strategischen Forschungsfeld Sozialpolitikforschung soll die
Qualitit evidenzbasierter Politikgestaltung stirken, um Fehlallokationen im Sozialbereich zu reduzieren
und die Effizienz 6ffentlicher Ausgaben zu erhohen. Zudem schafft eine ausgebaute Forschungsinfrastruk-
tur die Datengrundlage fiir die Wirkungsanalyse sozialpolitischer Mafnahmen, was langfristig politische
Lernprozesse beschleunigen und die Anpassungsfihigkeit des Sozialstaats erhéhen kann.
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9.8.6 Titel 892 51 — Digitale Infrastruktur fiir verteilte Datenverarbeitung und Ki

Bewirtschafter: BMWE

Tabelle 67: Ausgaben und Verpflichtungserméachtigungen im Haushaltsjahr 2025 und 2026 (Titel
892 51)

Soll 2025 (in T €) Ist 2025 (in T €) Soll 2026 (in T €)
Ausgaben 0 0 10.000
Verpflichtungsermachtigungen bis 2029 1.000 0 65.000

Tabelle 68: Erlauterungen zu den Ausgaben (Titel 892 51)

Bezeichnung gemaR Wirtschaftsplan Soll 2025 (in T €) Ist 2025 (in T €) Soll 2026 (in T €)
1. Forschung und Entwicklung 0 0 5.000

2. Verteilte Datenverarbeitung 0 0 5.000
Zusammen 0 0 10.000

Allgemeine Informationen

Zur Stirkung der Wettbewerbsfihigkeit der deutschen und européischen Industrie durch signifikante
Fortschritte bei der Entwicklung und Implementierung von Kinstlicher Intelligenz (KI) beteiligt sich der
Bund an zwei Important Projects of Common European Interest (IPCEI), die aktuell, koordiniert vom
BMWE, auf europidischer Ebene vorbereitet werden.

Die unter den IPCEI geférderten Projekte sowie die IPCEI insgesamt sollen bis 2031 abgeschlossen werden.
Es handelt sich damit um befristete Mafnahmen.

IPCEI Kinstliche Intelligenz (IPCEI-AI):

Im Rahmen des IPCEI-AI sollen hochinnovative Forschungs- und Entwicklungsprojekte geférdert wer-
den. Geférdert werden sollen vor allem Open-Source-Entwicklungen als Grundlage fiir industriespezifi-
sche KI-Modelle. Ziel ist, ein neuartiges KI-Okosystem zu schaffen, das interoperable und souverine KI-
Anwendungen in der Industrie ermoglicht. Ein Ansatz {iber den gesamten Lebenszyklus von KI-Modellen
hinweg betrachtet dabei die Datenbereitstellung, gemeinsame KI-Basismodelle, hochspezialisierte sektor-
spezifische KI-Modelle, den Betrieb von KI, sowie den offenen Zugang und fortschrittliche KI-Anwendun-
gen miteinander. Themenschwerpunkte sind industrielle Produktion, autonomes Fahren, Luftfahrt, Ver-
teidigung, Medizin und Energiesektor. Aktuell beteiligen sich 18 Mitgliedstaaten an diesem IPCEL Das
[PCEI-Al ist ein Flaggschiffprojekt der Hightech Agenda Deutschland.

IPCEI Verteilte Datenverarbeitungsinfrastruktur (IPCEI CIC):

Mit diesem IPCEI wollen die sieben beteiligten Mitgliedstaaten dem grofien Bedarf an Rechenkapazititen
far industrielle KI begegnen. Das IPCEI-CIC stellt eine verteilte Recheninfrastruktur (insb. Edge) als einen
essenziellen Baustein fiir das Industrial AI-Okosystem bereit. Es soll insbesondere regionale industrielle
Bedarfe bspw. hinsichtlich KI-Einsatz in Echtzeit bedienen und die breite KI-Adaption durch KMU befor-
dern. Das IPCEI-CIC baut dazu auf einer gemeinsamen Architektur fiir viele verschiedene Anbieter auf.
Die verteilte Architektur ermoglicht Training, Nutzung und Weiterentwicklung von KI-Modellen nah am
Ort der Datenentstehung. Dies schafft neue Moglichkeiten, darunter echtzeitkritische Anwendungen,
Training und Anwendungen mit besonders hohem Niveau fiir den Schutz der verarbeiteten Daten. Dazu
ist es notwendig, verschiedene Edge-Infrastrukturen auch technisch miteinander zu verkniipfen und
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einen grenziiberschreitenden Betrieb in Europa zu ermdoglichen. Dazu soll im [PCEI-CIC die im IPCEI
Cloud entstandene Referenzarchitektur implementiert werden. Das IPCEI-CIC ist ein Flaggschiffprojekt
der Hightech Agenda Deutschland.

Umsetzungsstand der finanzwirksamen EinzelmaBnahmen

[PCEI Kiinstliche Intelligenz:

Das Interessenbekundungsverfahren in Deutschland, das im Dezember 2025 startete, wurde im Januar
2026 abgeschlossen. Die Vorauswahl geeigneter nationaler Projekte erfolgte bis Ende Februar 2026. Das
Kick-Off zum umfangreichen européischen Matchmaking mit allen in Europa ausgewéhlten Partnern
fand im Mérz in Berlin statt und wurde von Deutschland als Koordinator ausgerichtet. Im Rahmen des
mehrwochigen Matchmakings bauen nun vorausgewéhlte Projekte aus ganz Europa Kollaborationen un-
tereinander auf, um so ein integriertes Projekt zu schaffen. Nach dem Matchmaking wird von den jeweili-
gen Mitgliedsstaaten entschieden, welche Projekte Teil des IPCEI-AI werden sollen. Der erste Entwurf der
Beschreibung des integrierten europaischen Projekts (,Chapeau-Dokument*) soll bis zum Sommer ausge-
arbeitet und bei der Europidischen Kommission zur Prinotifizierung eingereicht werden. Dem folgt eine
intensive Priifung durch die Europiische Kommission. Im Anschluss erfolgt die offizielle Notifizierung bei
der Kommission. Die beihilferechtliche Genehmigung ist fiir Ende 2026 geplant. Ergéinzend ist die Verof-
fentlichung einer Forderrichtlinie fiir Projekte, die unter der AGVO geférdert werden, im Bundesanzeiger
fir Sommer 2026 geplant.

IPCEI Verteilte Datenverarbeitungsinfrastruktur:

Das deutsche Interessenbekundungsverfahren fiir das IPCEI-CIC ist in Vorbereitung. Bei dessen Ausgestal-
tung sollen die konkreten Rechenkapazititsbedarfe der IPCEI-AI-Projekte berticksichtigt werden. Diese
werden aktuell ermittelt. Eine Veroffentlichung des Interessenbekundungsverfahrens soll im Sommer
2026 erfolgen. Dem schliefden sich Matchmaking, Pranotifizierung und Notifizierung an. Die beihilferecht-
liche Genehmigung ist fiir Anfang 2027 geplant.

Ausgaben und Verpflichtungsermachtigungen

In 2025 konnten noch keine Mittel in Anspruch genommen werden. Erst nach der Bewilligung der Pro-
jekte kommt es zu signifikanten Abfliissen. In 2026 entstehende Kosten konzentrieren sich auf Projekttra-
gerkosten, Programmmanagement und Offentlichkeitsarbeit. Da die Mehrzahl der Projektbewilligungen
in beiden IPCEIs in 2027 erfolgen soll, sind im Haushaltsjahr 2027 erhebliche Verpflichtungserméchtigun-
gen fiir die Folgejahre erforderlich. Ab 2027 erfolgt zunéchst ein Hochlauf der Férderkosten bis 2028. Die
Ausfinanzierung von ausgewéhlten Projekten mit mehr als dreijahriger Laufzeit erfolgt in 2031.
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Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine

Beschreibung der fiir den Titel ausgewahlten Indikatoren und Ziele

Ubergreifend fiir IPCEI-AI und IPCEI-CIC werden als Input-Indikatoren Mittelbindung und Mittelabfluss
betrachtet, um einen zielgerichteten Ressourceneinfluss zu ermdéglichen. Ebenfalls ibergreifend wird als
Output-Indikator die Zahl der Zuwendungsempfianger betrachtet. Es ist Ziel der IPCEI, digitale Innovatio-
nen in die Breite zu tragen.

Als Outcome-Indikator speziell fiir das IPCEI-Al wird die Zahl der zum Ende der Umsetzungsphase bereit-
gestellten Demonstratoren und Pilotanlagen betrachtet. Diese belegen die Anwendungsnihe der Projekt-
ergebnisse.

Fir das Monitoring des Outcomes des IPCEI-CIC werden zwei Indikatoren betrachtet: Die Infrastruktur-
bereitstellung wird in Form der Zahl der in Edge-Knoten in Betrieb genommenen GPUs und CPUs be-
trachtet. Wesentlich im IPCEI-CIC ist zudem die grenziiberschreitende Vernetzung der Datenverarbei-
tungsinfrastrukturen durch Schaffung eines foderierten, verteilten Infrastruktur-Okosystems. Wesentli-
cher Indikator ist hier, inwieweit die Nutzung einer offenen Referenzarchitektur grenziiberschreitende
Interoperabilitit ermoglicht.

Darstellung der Erreichung der aktivitatsorientierten Meilensteine bis Ende 2026

Fiir das IPCEI-AI sind drei Meilensteine in 2026 geplant. Zum 21. Januar erfolgte wie geplant der Abschluss
des nationalen Interessenbekundungsverfahrens. Die nidchsten Schritte sind zum 1. Juli die Veroffentli-
chung einer gesonderten Forderrichtlinie und die Einleitung der Préanotifizierung bei der Europédischen
Kommission zum 1. September. Fiir das [PCEI-CIC ist der zentrale Meilenstein in 2026 der fiir Sommer ge-
plante Start des Interessenbekundungsverfahrens.

Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemaB der vorgesehe-
nen Methodik fiir das Wirkungsmonitoring

Der Titel befindet sich in der Planungsphase. Das Interessenbekundungsverfahren in Vorbereitung. Ziel-
Werte flr die Indikatoren kénnen erst nach der finalen Projektauswahl festgelegt werden.
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Tabelle 69: Ergebnisse des Wirkungsmonitorings (Titel 892 51)

Wirkungs-  Ziel Indikator Basis- Ziel-Wert  Datum Ziel-  Ist-Wert Zielerrei-  Gewich-  Fortschritts-
ebene Wert Wert 31.12.2025 chung tung und Wirkungs-
kennzahl
Input Ressourcen zielgerichtet ~ Mittelbindung 0 1.000T € 31.12.2025 0 0% 90 % 0 % (Keine Ziel-
einsetzen erreichung)
Mittelabfluss 0 = 31.12.2025 = -
Output Digitale Innovation in Anzahl der Zuwendungs- 0 314 31.12.2031 0 0% 10%
die Breite tragen empfanger
Outcome Realisierung von De- Zahl der bereitgestellten De- 0 32 31.12.2031 0 0% 0%
monstratoren oder Pilot- monstratoren und Pilotanla-
anlagen gen
Infrastrukturbereitstel- Zahl der in Edge-Knoten in 0 10.000 31.12.2030 0 0%
lung Betrieb genommenen GPUs
und CPUs
Grenziiberschreitende Nutzung einer offenen Refe- 0 100 31.12.2031 0 0%
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Tabelle 70: aktivitdtsorientierte Meilensteine bis Ende 2026 (Titel 892 51)

Meilenstein Zieldatum Aktueller
Umsetzungsstand

Interessenbekundungsverfahren, Auswertung der eingereichten 21.01.2026 Erreicht

Skizzen

Veroffentlichung der Forderrichtlinie fur AGVO-Projekte 01.07.2026 Ausstehend

Einleitung Pranotifizierung fir sog. direkte Partner 01.09.2026 Ausstehend

Start der nationalen Interessenbekundung 01.08.2026 Ausstehend

Erreichung der iibergeordneten Ziele des SVIK

Die Maf¢nahme stirkt die infrastrukturellen Grundlagen fiir die deutsche Industrie sowohl im Bereich
Forschung und Entwicklung als auch im Kontext Digitalisierung und tragt so zur Steigerung der Wettbe-
werbsfihigkeit der Industrie bei. Die Mittel dienen der Stirkung von anwendungsnaher Entwicklung und
Investitionen mit dem Ziel, den Produktivitatsfortschritt und das Wirtschaftswachstums insbesondere
durch Entwicklung neuer Produktionsmethoden und -richtungen zu férdern.

Das IPCEI-AI zielt auf anwendungsnahe Forschung und Entwicklung, um die Wettbewerbsfihigkeit der
deutschen Industrie nachhaltig zu starken.

Das IPCEI-CIC zielt auf den Aufbau einer Datenverarbeitungsinfrastruktur. Diese Edge-Infrastruktur fiir
KI und Cloud wird souverdne Datenverarbeitung fiir Unternehmen, beispielsweise fiir latenzkritische An-
wendungen ermdoglichen.

Investitionen in digitale Infrastruktur fiir verteilte Datenverarbeitung und KI kann die Zugangshiirden fiir
KI-Anwendungen in Unternehmen aller GréfRenklassen starken und die Diffusion produktivititssteigern-
der Technologien beschleunigen. Der zentrale Hebel liegt in der Funktion dieser Infrastruktur als univer-
selle ,,Enabling-Technology*“: Verteilte KI-Rechenkapazitit konnen sektoriibergreifend wirken und so In-
novationszyklen in Industrie, Gesundheit, Logistik und 6ffentlicher Verwaltung gleichzeitig verbessern.
Dariiber hinaus stiarkt eine souverine digitale Infrastruktur die Resilienz der Volkswirtschaft gegeniiber
externen Abhingigkeiten, insbesondere im Hinblick auf Cloud-Dienste und Rechenkapazititen aus Dritt-
staaten.
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9.8.7 Titel 892 52 — Investitionen in die Infrastruktur von gemeinniitzigen
Industrieforschungseinrichtungen

Bewirtschafter: BMWE

Tabelle 71: Ausgaben und Verpflichtungsermachtigungen im Haushaltsjahr 2025 und 2026 (Titel
892 52)

Soll 2025 (in T €) Ist 2025 (in T €) Soll 2026 (in T €)
Ausgaben 0 0 20.000
Verpflichtungsermachtigungen 0 0 0

Allgemeine Informationen

Das Forderprogramm INNO-KOM des BMWE ist ein themen- und technologieoffenes Innovationsférder-
programm, das Forschungs- und Entwicklungsprojekte von unabhingigen, gemeinniitzigen Industriefor-
schungseinrichtungen (IFE) unterstiitzt, die in strukturschwachen Regionen anséssig sind. Ziel des Forder-
programms ist es, anwendungsorientierte, vorwettbewerbliche Forschung und Entwicklung (FuE) in
strukturschwachen Regionen zu stirken. Geférdert werden Projekte in drei Modulen:

1. Marktorientierte Forschungs- und Entwicklungsvorhaben (MF) von der Detailkonzeption bis zur Ferti-
gungsreife, sowie Transferaktivititen.

2. .Vorhaben der Vorlaufforschung (VF), die sich mit Erkenntnissen der Grundlagenforschung mit dem
Ziel der industriellen oder kommerziellen Anwendungsbereiche auseinandersetzen.

3. Investive Vorhaben (IZ) zur Verbesserung der wissenschaftlich-technischen Infrastruktur.

Im Modul IZ, das ab 2026 aus dem SVIK finanziert wird, werden investive Vorhaben zur Verbesserung der
wissenschaftlich-technischen Infrastruktur geférdert, die den antragsberechtigten, gemeinnttzigen For-
schungseinrichtungen in strukturschwachen Regionen Forschung und Entwicklung auf einem internatio-
nal angemessenen Leistungsstandard ermoglichen.

Diese investiven Vorhaben umfassen

Ausgaben fiir Maschinen, Gerite, Instrumente, Ausriistung sowie flir immaterielle Wirtschaftsgiiter,
sofern sie nicht zur betriebsiiblichen Grundausstattung gehoren.
Ausgaben zur Durchfiihrung baulicher Manahmen, die fiir die Inbetriebnahme oder die Betriebs-
fihrung neuer Geritesysteme und die Einhaltung technischer Sicherheits- und Giitebestimmungen
fir Forschung und Entwicklung erforderlich sind.
Die geférderten Wirtschaftsgiiter miissen dabei tiber ihre gesamte Lebensdauer im nicht-wirtschaftlichen
Tatigkeitsbereich der Forschungseinrichtung verbleiben oder kénnen nach Ablauf von einer Zweckbin-
dungsfrist von mindestens finf Jahren gegen ein marktiibliches Entgelt in den wirtschaftlichen Tatigkeits-
bereich wechseln. Dieser Wechsel ist der Bewilligungsbehérde anzuzeigen.

Umsetzungsstand der finanzwirksamen EinzelmaBnahmen

Der Titel verfiigte im Wirtschaftsplan 2025 noch tiber keinen Haushaltsansatz. Obschon in 2025 bereits
Forderantrige eingegangen sind, konnten diese daher in 2025 noch nicht bewilligt werden. Die Bewilli-
gung konnte daher erst ab dem Haushaltsjahr 2026 und nach der zudem erforderlichen Entsperrung des
Titels durch den Haushaltsausschuss beginnen.

Als nachster Meilenstein ist die Novellierung der INNO-KOM-Forderrichtlinie zum 31.12.2026 (Laufzeit
bis Ende 2029) vorgesehen.

167



Monitoringbericht 2025 zum SVIK

Ausgaben und Verpflichtungserméchtigungen

Der Titel hatte 2025 keinen Haushaltsansatz, so dass noch keine Mittel verausgabt werden konnten.

Bis Mitte April 2026 konnten 53 Antrige mit einem Volumen von 15.711.032 Euro bewilligt werden. Von
diesen gebundenen Mitteln wurden bisher 848.699 Euro verausgabt. Aufgrund der Anschaffungsdauer der
Gerite werden die Mittel Giberwiegend im zweiten Halbjahr 2026 abfliefRen.
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Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine

Beschreibung der fiir den Titel ausgewahlten Indikatoren und Ziele

Mit den Mitteln fiir das Modul 1Z sollen verlésslich und in einem stirkeren Umfang als bisher Investitio-
nen von gemeinnitzigen Industrieforschungseinrichtungen (IFE) in strukturschwachen Regionen in ihre
wissenschaftlich-technische Infrastruktur geférdert werden. Indem sie ihre Infrastruktur auf einem inter-
national angemessenen Leistungsstandard bringen kénnen, bleiben sie wettbewerbsfihig und kénnen die
Anzahl ihrer nachfolgenden FuE-Projekte steigern.

Aus den Vorhaben sollen nach Abschluss der Férderung wirtschaftliche Erfolge bei den Industriefor-
schungseinrichtungen (u.a. Arbeitspliatze und Umsatz) resultieren.

Folgende Indikatoren werden verwendet:

Mittelbindung und Mittelabfluss um Ressourcen zielgerichtet auf der Inputebene einzusetzen

Anzahl der bewilligten Vorhaben, um Investitionen von gemeinniitzigen Industrieforschungsein-
richtungen (IFE) in strukturschwachen Regionen in wissenschaftlich-technische Infrastruktur auf
Outputebene zu messen
Anzahl von weiteren Forschungsprojekten mit dem beschafften [Z-Gerét innerhalb von 5 Jahren, denn
indem mit den SVIK-Mitteln die wissenschaftlich-technische Infrastruktur auf einem international ange-
messenen Leistungsstandard gebracht werden kann, bleiben die IFE wettbewerbsfihig und kénnen die
Anzahl ihrer nachfolgenden FuE-Projekte steigern (Outcome).

Darstellung der Erreichung der aktivitatsorientierten Meilensteine bis Ende 2026

Der nichste Meilenstein ist die Novellierung der INNO-KOM-Foérderrichtlinie zum 31.12.2026.
Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemaR der vorgesehe-
nen Methodik fiir das Wirkungsmonitoring

Der Titel befindet sich in der Umsetzungsphase. Da im Wirtschaftsplan 2025 keine Mittel veranschlagt
waren, kann keine Zielerreichung in Bezug auf das SVIK ausgewiesen werden
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Tabelle 72: Ergebnisse des Wirkungsmonitorings (Titel 892 52)

Wirkungs-  Ziel Indikator Basis- Ziel-Wert  Datum Ziel-  Ist-Wert Zieler- Gewich-
ebene Wert Wert 31.12.2025 reichung tung
Input Ressourcen zielgerichtet einset- Mittelbindung 0 = 31.12.2025 = - 30%
zen
Mittelabfluss 0 = 31.12.2025 = -
Output Investitionen von gemeinnitzi- Anzahl der bewilligten 0 = 31.12.2025 = - 65 %
gen Industrieforschungseinrich- ~ Vorhaben
tungen (IFE) in strukturschwa-
chen Regionen in wissenschaft-
lich-technische Infrastruktur
Outcome Mit den Mitteln fir das ModulIZ  Anzahl von weiteren 0 = 31.12.2030 = - 5%
sollen verldsslich und in einem Forschungsprojekten
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Tabelle 73: aktivititsorientierte Meilensteine bis Ende 2026 (Titel 892 52)

Meilenstein Zieldatum Aktueller
Umsetzungsstand

Auszahlung der gebundenen Mittel bis Kassenschluss profi 15.12.2026 Ausstehend

Veroffentlichung der novellierten Forderrichtlinie 31.12.2026 Ausstehend

Erreichung der iibergeordneten Ziele des SVIK

Das Forderprogramm leistet einen unmittelbaren Beitrag zum Ziel der Modernisierung der Infrastruktur,
da die Mittel ausschliefilich zur Anschaffung von wissenschaftlich-technischer FuE-Infrastruktur in struk-
turschwachen Regionen eingesetzt werden. Wettbewerbsnachteile fiir FuE in strukturschwachen Regio-
nen sollen dabei ausgeglichen werden und mittelbar KMU Zugang zu Innovationen und Technologie-
transfer ermoglicht werden.

Das Forderprogramm leistet auch relevante Beitrdge zur Erreichung der Klimaneutralitit bis 2045, da
grundsatzlich nur FuE-Vorhaben bewilligt werden, die mit den Zielen der Klimaneutralitit und Nachhal-
tigkeitsstrategie in Einklang stehen. Das Forderprogramm beschleunigt somit die Entwicklung und Ver-
breitung klimafreundlicher Technologien und Produkte in strukturschwachen Regionen.

Durch die Verbesserung der wissenschaftlich-technischen Infrastruktur der gemeinniitzigen Forschungs-
einrichtungen in strukturschwachen Regionen trigt die Mafdnahme direkt zur Erreichung des Oberziels
des SVIK ,Verbesserung der Infrastruktur® bei.

Mittel- bis langfristig ist auch mit indirekten Effekten auf das Wirtschaftswachstum zu rechnen, sofern die
FuE-Projekte von Unternehmen zur Marktreife gefiihrt werden, und indem die IFE die regionale Wirt-
schaft durch Spill-Over-Effekte stirken, Investitionen in die Infrastruktur gemeinniitziger Industriefor-
schungseinrichtungen stirken den anwendungsorientierten Technologietransfer, indem sie als Briicken-
institutionen zwischen Grundlagenforschung und industrieller Umsetzung fungieren. Dabei konnen sie
insbesondere kleinen und mittleren Unternehmen Zugang zu Forschungskapazititen bieten, die diese
nicht eigenstindig vorhalten kénnen. Die Investitionsmittel konnen auch in einer erhéhten Innovations-
intensitdt im Unternehmenssektor miinden, da niedrigschwellige Forschungsinfrastruktur die Entwick-
lung neuer Produkte, Verfahren und Dienstleistungen beschleunigen. Insgesamt ist daher ein Beitrag zum
zweiten Ziel ,Férderung des Wirtschaftswachstums* zu erwarten.
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9.8.8 Titel 893 51 — Transferoffensive Energieinnovationen, Explorationsinitiative Geothermie

Bewirtschafter: BMWE

Tabelle 74: Ausgaben und Verpflichtungserméachtigungen im Haushaltsjahr 2025 und 2026 (Titel
893 51)

Soll 2025 (in T €) Ist 2025 (in T €) Soll 2026 (in T €)
Ausgaben 2.000 0 22.000
Verpflichtungsermachtigungen bis 2031 50.800 0 198.800

Tabelle 75: Erlauterungen zu den Ausgaben (Titel 893 51)

Bezeichnung gemaR Wirtschaftsplan Soll 2025 (in T €) Ist 2025 (in T €) Soll 2026 (in T €)
1. Transferoffensive Energieinnovationen 0 0 10.000
2. Explorationsinitiative Geothermie 2.000 0 12.000
Zusammen 2.000 0 22.000

Allgemeine Informationen
Zu Erlauterungsziffer 1 — Transferoffensive Energietechnologien:

Im 8. Energieforschungsprogramm (EFP) des BMWE sind die Ziele der Energieforschung in fiinf Missionen
gegliedert. Vier Forschungsmissionen sind ausgerichtet an dem Zielbild der klimaneutralen Energieversor-
gung im Wirme- und Stromsektor, bei Wasserstofftechnologien sowie ibergreifende Aspekte des kiinfti-
gen Energiesystems. Die fiinfte Mission , Transfer” unterstreicht, dass punktuelle Ergebnisse von For-
schungsprojekten erst mit dem Transfer in die praktische Anwendung eine Multiplikatorwirkung entfal-
ten, die im Gesamtsystem relevant ist.

Das BMWE hat hierzu Forderliicken in mehreren Dimensionen identifiziert: Die Testinfrastruktur an In-
stituten ist nicht tiberall modern genug, um im internationalen Wettbewerb um Technologieentwicklun-
gen weiter eine fithrende Rolle einzunehmen und so nachhaltig die Chancen der Energiewende fiir die
deutsche Industrie zu erschliefien. In der industriellen Warmeversorgung besteht ein Bedarf an Technolo-
giedemonstration, um bestehende Vorbehalte gegen die Nutzung klimaneutraler Warmequellen abzu-
bauen. Im Stromnetz ist die Sicherheit gegen digitale Ausfille durch systemische Mafnahmen abzusi-
chern. In der Energieversorgung von Quartieren liegt ein grofies, meist ungenutztes Potenzial an Effizienz-
und Resilienzsteigerung, das durch Energieinnovationen erschlossen werden kann. Insbesondere in der
Wirmeversorgung von Quartieren sind raumlich entfernt liegende klimaneutrale Warmequellen mit kos-
tenglinstigen Fernwirmeldsungen zu erschliefen. Um diese Liicken zu schlieflen, wurden unter dem Dach
der Transferoffensive Energieinnovationen folgende Mafinahmen aufgelegt:

Aufbau und Ausbau von Testinfrastrukturen fiir Weiterentwicklungen in den Themen Wind, Photo-
voltaik, Warme- und Kiltetechnologien sowie Stromnetze

Entwicklung und praxisnahe Demonstration von Groffwiarmepumpen und thermischen Speichern
im industriellen Umfeld

Starkung der systemischen Cyberresilienz im Stromnetz

Wettbewerbsformate zu innovativen Energiequartieren und zur kosteneffizienten Erschlieffung von
klimaneutralen Warmequellen durch innovative Fernwirme-Anbindung

Zu Erlauterungsziffer 2 — Explorationsinitiative Geothermie:
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Die ,Explorationsinitiative Geothermie* ist in der aktuellen Férderbekanntmachung des BMWE vom
25.04.2024 zum 8. EFP angelegt und zielt auf die Erschlieffung der Geothermie fiir eine klimaneutrale War-
meversorgung ab.

Ein konkretisierender Forderaufruf wurde im November 2025 veroffentlicht. Im Fokus des Forderaufrufs
stehen offene geothermische Systeme in Deutschland mit Zieltiefen ab 400 m. Die Férderung petrother-
maler Systeme ist erstmals im Rahmen der neuen Explorationsinitiative ebenfalls moglich (erhebliches
Wirmepotenzial in Deutschland, aber auch erhohter Forschungs- und Entwicklungsaufwand). Unterstiitzt
werden Projekte zur Aufsuchung und ErschliefRung (Exploration) von geothermischen Reservoiren tiefer
als 400 Meter fiir eine wirtschaftliche Warmebereitstellung. Eine Warmekaskadierung, die Nutzung saiso-
naler Uberschusswirme und die Einbindung von Speichern sind méglich.

Gefordert werden innovative Geothermie-Projekte, um Standorte mit erwartetem nutzbarem geothermi-
schem Potenzial und nutzbarer Infrastruktur als Demonstrationsprojekte zu erschliefen. Daneben werden
Forschungs- und Entwicklungsprojekte (z.B. Weiterentwicklung Seismik, Bohrtechnik und -verfahren, di-
gitale Aufbereitung von Geodaten) geférdert. Integrierte F&E-Projekte flankieren die bundesweite Ge-
othermie Erschlieffung, unabhingig vom geologischen Untergrund. Projektbegleitende Mafinahmen zur
sozialen Akzeptanz konnen ebenfalls geférdert werden.

Umsetzungsstand der finanzwirksamen EinzelmaBRnahmen

BMWE hat bereits im November 2025 mehrere Forderaufrufe zu beiden o.g. Mafdnahmen verdéffentlicht.
Die Einreichungsfristen fiir die Aufrufe endeten gestaffelt im Januar und Februar 2026. Bis Mitte April
wurden alle bisher eingegangenen 144 Projektskizzen bewertet und priorisiert. Die zur Férderung ausge-
wihlten Konsortien wurden gestaffelt bis Ende April zur Antragstellung aufgefordert.

Unter dem Forderaufruf , Testinfrastrukturen® wurden neun Verbundprojekte mit einem Férdermittelvo-
lumen von 81 Mio. Euro priorisiert und zur Antragstellung aufgefordert.

Unter dem Forderaufruf ,Explorationsinitiative Geothermie“ wurden sieben Verbundprojekte mit einem
Fordermittelvolumen von insgesamt 53,7 Mio. Euro zur Antragstellung aufgefordert. Davon konnte ein
Verbundprojekt bereits bewilligt werden.

Die Antrage werden nach Eingang bearbeitet und bis Ende 2026 bewilligt. Die zugehorigen Projektstarts
werden zwischen 01.06.2026 und 01.01.2027 liegen.

Ausgaben und Verpflichtungserméchtigungen

Die fiir die Erlduterungsziffer 2. ,,Explorationsinitiative Geothermie® in 2025 veranschlagten Mittel in
Hoéhe von 52,8 Mio. Euro konnten nach Aufhebung der qualifizierten Sperre der Ausgaben und Verpflich-
tungserméichtigungen am 08.12.2025 nicht mehr im Haushaltsjahr 2025 in neuen Projekten gebunden und
ausgezahlt werden. Fiir Erlduterungsziffer 1 waren keine Ausgaben im Jahr 2025 vorgesehen.

Entsprechend den fortlaufend geplanten Projektbewilligungen wird der Mittelabfluss beginnend im Jahr
2026 jahrlich ansteigen. Neubewilligungen sind bis 2031 geplant.

Im Haushaltsjahr 2026 stehen freie Mittel (Barmittel und Verpflichtungsermichtigungen) in Héhe von rd.
221 Mio. Euro zur Verfiigung. Diese Mittel werden bis Ende 2026 vollstindig gebunden werden.
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Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine

Beschreibung der fiir den Titel ausgewdhliten Indikatoren und Ziele

Um den zielgerichteten Einsatz der verfiigbaren Ressourcen nachzuweisen, werden die Mittelbindung und
der Mittelabfluss als Input-Indikatoren herangezogen. Die Zielwerte fiir das jeweilige Haushaltsjahr sind
dabei durch den Wirtschaftsplan zum SVIK determiniert. Als Output-Indikator dient die Anzahl der bewil-
ligten Verbundvorhaben. Als Outcome-Indikatoren dienen die Anzahl der auf- oder ausgebauten Testinf-
rastrukturen, die Anzahl der Demonstrationen von Industrie- und Groffwarmepumpen im industriellen
Umfeld und die Anzahl der fiir die tiefe Geothermie erschlossenen Gebiete und die damit ausgeldsten
Folgeinvestitionen.

Darstellung der Erreichung der aktivitatsorientierten Meilensteine bis Ende 2026

Nachdem bereits im Vorjahr 2025 mehrere spezifische Forderaufrufe verdffentlicht worden waren, glie-
dert sich die weitere Umsetzung im Haushaltsjahr 2026 in drei Meilensteine: die Einreichungsfrist der
Skizzen (gestaffelt ab 31.01.2026), der Abschluss der Bewertung der Skizzen mit Aufforderung zur Antrag-
stellung (30.04.2026) sowie die Bewilligung der eingegangenen Antrige (31.12.2026). Zum Zeitpunkt der
Erstellung des Berichts sind die beiden erstgenannten Meilensteine erreicht.

Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemaR der vorgesehe-
nen Methodik fiir das Wirkungsmonitoring

Der Titel befindet sich in der Planungsphase.
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Tabelle 76: Ergebnisse des Wirkungsmonitorings (Titel 893 51)

Wirkungs-  Ziel Indikator Basis- Ziel-Wert  Datum Ziel-  Ist-Wert Zieler- Gewich-
ebene Wert Wert 31.12.2025 reichung tung
Input Ressourcen zielgerichtet einset-  Mittelbindung 0 50.800 T€ 31.12.2025 0 0% 90 %
zen
Mittelabfluss 0 2.000 T€ 31.12.2025 0 0%
Output Bewilligung von Testinfrastruk-  Anzahl der bewilligten 0 8 31.12.2026 0 0% 10%
turen fur Weiterentwicklungen  Vorhaben
in den Themen Wind, Photo-
voltaik, Warme- und Kaltetech-
nologien sowie Stromnetze
Explorationen in unterexplo- Anzahl der bewilligten 0 7 31.12.2026 0 0%
rierten Gebieten (Seismiken, Ex- Vorhaben
plorationsbohrungen)
Outcome Aufbau und Ausbau von Testin-  Testinfrastrukturen 0 7 31.12.2037 0 0% 0%
frastrukturen fur Weiterent- (neue Technologien
wicklungen in den Themen Wind, Photovoltaik,
Wind, Photovoltaik, Warme- Waérme- und Kilte-
und Kiltetechnologien sowie technologien, flexible,
Stromnetze stabile Stromnetze)
(Anzahl, ggf. GroRe)
Entwicklung und praxisnahe Industrie- und Grof3- 0 11 31.12.2037 0 0%
Demonstration von GroRwar- warmepumpen im in-
mepumpen und thermischen dustriellen Umfeld
Speichern im industriellen Um-  (Anzahl, ggf. GroRe)
feld
Beitrag zur Erschliefung bislang  Fir Tiefengeothermie 0 25 31.12.2037 0 0%
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wenig oder gar nicht explorierte
Gebiete durch Forschungs- und
Demonstrationsvorhaben fir

eine Nutzung von Tiefenwédrme

erschlossene Gebiete
(Anzahl, ggf. GroRe)

Fortschritts-
und Wirkungs-
kennzahl

0 % (Keine Ziel-
erreichung)
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Wirkungs-
ebene
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Ziel

zu erschlieRen. Mittels verbes-
serter Datenverfligbarkeit zum
Untergrund soll die Bewertung
bzgl. Warmegewinnung ermog-
licht werden.

Indikator Basis- Ziel-Wert
Wert

Datum Ziel-
Wert

Ist-Wert
31.12.2025

Zieler-
reichung

Vorbereitung zur Nutzung der
Tiefengeothermie und das Fiin-
digkeitsrisiko zu reduzieren

Folgeinvestitionen in 0 17
Geothermie in den ex-

plorierten Gebieten

(Anzahl BEW-Forder-

antrage)

31.12.2037

0%

Gewich-
tung

Fortschritts-
und Wirkungs-
kennzahl
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Tabelle 77: aktivititsorientierte Meilensteine bis Ende 2026 (Titel 893 51)

Meilenstein Zieldatum Aktueller
Umsetzungsstand
Einreichungsfrist fiir Skizzen 31.01.2026 Erreicht
Priorisierung der Skizzen und Aufforderung zur Antragstellung 30.04.2026 Erreicht
Bewilligung der Antrage 31.12.2026 Ausstehend

Erreichung der iibergeordneten Ziele des SVIK

Alle Maftnahmen bzw. Projekte (nidhere Erlduterung in Abschnitt A) bestehen in der Entwicklung oder Er-
tiichtigung von Infrastruktur im zukiinftigen Energiesystem. In Schliisseltechnologien der Energiewende
wird die Innovationskraft von Forschungsinstituten und Unternehmen mit Blick auf internationale Kon-
kurrenzfihigkeit gestarkt, um so nachhaltig die Chancen der Energiewende fiir die deutsche Industrie zu
erschliefien. Bestehende Vorbehalte gegen die Nutzung klimaneutraler Warmequellen werden abgebaut
und das Stromnetz mit systemischen Mafnahmen gegen digitale Ausfille abgesichert. Geothermische Po-
tentiale werden der wirtschaftlichen Erschlieffung zugidnglich, und klimaneutrale Warmeversorgung von
Quartieren auch tber groflere Distanzen kostengiinstig ermdglicht.

Indem alle Teilmafinahmen die Modernisierung der Infrastruktur mit dem Erreichen der Klimaneutralitat
verkniipfen, tragen sie gleichermafen zu beiden tibergeordneten Zielen des SVIK bei.

Investitionen in eine Transferoffensive Energieinnovationen und eine Explorationsinitiative Geothermie
beschleunigen die Marktdurchdringung bereits entwickelter Energietechnologien, indem sie innovative
Losungen entlang der gesamten Energiewertschopfungskette unterstiitzt. Fortschritte in der Geothermie
konnen als grundlastfihige, heimische Energiequelle zur Diversifizierung des Energiemixes beitragen. Der
breitere Technologietransfer im Energiebereich kann zudem die inter-nationale Wettbewerbsposition
deutscher Energie- und Umwelttechnologieunternehmen fiir Klimaschutztechnologien starken.
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9.8.9 Titel 894 51 — Investitionen in die Hightech-Agenda — Aufbau von Infrastrukturen

Bewirtschafter: BMFTR

Tabelle 78: Ausgaben und Verpflichtungsermachtigungen im Haushaltsjahr 2025 und 2026
(Titel 854 51)

Soll 2025 (in T €) Ist 2025 (in T €) Soll 2026 (in T €)
Ausgaben 72.000 23.600 368.000
Verpflichtungsermachtigungen bis 2029 291.425 29.000 1.765.360

Tabelle 79: Bezeichnung gemaR Wirtschaftsplan (Titel 894 51)

Soll 2025 (in T €) Ist 2025 (in T €) Soll 2026 (in T €)
1. Kiinstliche Intelligenz 25.000 = 100.000
2. Quantentechnologien 25.000 22.600 100.000
3.Biotechnologie und Lebenswissenschaften - = 50.000
4. Fusion und klimaneutrale Energieerzeu- - = 50.000
gung
5. Klimaneutrale Mobilitdt 5.000 = 25.000
6. Mikroelektronik - = -
7. Ubergreifende MaRnahmen 17.000 1.000 43.000
Zusammen 72.000 23.600 368.000

Allgemeine Informationen

Moderne Infrastruktur ist ein mafdgeblicher Standortfaktor fiir Wettbewerbsfihigkeit und eine notwen-
dige Grundlage fiir wirtschaftliche Wachstumsaussichten.

Der Hightech Agenda-Deutschland (HTAD) liegt die Einsicht zugrunde, dass der erfolgreiche Aufbau von
Forschungsinfrastrukturen gerade in den Schliisseltechnologien eine wesentliche Voraussetzung fir Spit-
zenforschung und technologische Souverianitit ist. International konkurrenzfahige Forschungsinfrastruk-
turen sind hochkomplex und miissen konsequent nach wissenschaftlichen Bedarfen auf international
neuestem Stand konzipiert, aufgebaut und weiterentwickelt werden. Der gezielte Aufbau von Wissens-
und Forschungsstrukturen, die auf diese Infrastrukturen einzahlen, ist deshalb ein unerlasslicher Beitrag
zu deren nachhaltiger Verankerung im Innovationssystem. Aus Titel 894 51 im SVIK sollen daher gezielt
investive Mafinahmen zum Auf- und Ausbau leistungsfihiger Forschungsinfrastrukturen sowie ergin-
zende strukturell wirkende Férdermafnahmen mit investivem Charakter finanziert werden.

Die Férderung von Mafinahmen legt einen starken Fokus auf Wettbewerbsfihigkeit und Wertschopfung
und orientiert sich an klaren Kriterien. Auswahlentscheidungen zur Umsetzung der HTAD werden grund-
satzlich nach wettbewerblichen Kriterien getroffen. Alle Maffinahmen werden regelméfig und in der Regel
unter Einbeziehung internationaler Expertise evaluiert. Wir bauen auf erfolgreichen Strukturen und star-
ken Okosystemen auf und heben Potenziale, in dem wir MaRnahmen unterschiedlicher Akteure in der
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HTAD biindeln und sie neben fachlicher Exzellenz auf das Wertschépfungspotenzial sowie den Beitrag zur
Sicherung unserer technologischen Souveranitét ausrichten.

Umsetzungsstand der finanzwirksamen EinzelmaBnahmen

Der Grofiteil der im Titel 894 51 genannten Mafinahmen ist vom Haushaltsausschuss des Deutschen Bun-
destages entsperrt worden und befinden sich nun in der Umsetzung. Auch zu den iibrigen Mafnahmen
strebt das BMFTR eine zeitnahe Entsperrung an. Aufgrund der spaten Entsperrung und dadurch, dass jeder
Forderentscheidung in der Regel ein durch externe Expertinnen und Experten unterstiitztes Auswahlver-
fahren vorausgeht, ist erst im weiteren Jahresverlauf mit einem signifikanten Mittelabfluss zu rechnen.

Zu den drei volumenmafig grofRten Mafnahmen:

Al Gigafactory

Gespriche zwischen Vertreterinnen und Vertretern der Industrie, der Bundesministerien und weite-
rer Akteure zur Bildung eines oder mehrerer Konsortien aus Deutschland. Das BMFTR unterstiitzt in
Gespriachen mit Wirtschaft, Wissenschaft, den Lindern und EU (Hinweis: Seit Beginn der Vorberei-
tung des européischen Vergabeverfahrens sind Gesprache von BMFTR mit potentiellen Bietern nicht
mehr zulissig)

Januar 2026: Inkrafttreten der Anderungen an der Rechtsverordnung von European High Perfor-
mance Computing (EuroHPC) zur Schaffung der Rechtsgrundlage fiir den Start des Wettbewerbsver-
fahrens

Aktuell: Abstimmung der Unterlagen fiir den Start des Wettbewerbsverfahrens auf EU-Ebene

Vsstl. Marz/April 2026: Vertrag zu einer ,gemeinsamen Beschaffung® zwischen der europaischen
Partnerschaft EuroHPC Joint Undertaking und den Mitgliedstaaten, die eine Gigafactory férdern
wollen

Mirz/April 2026: Anschl. Beginn des Standortbewerbungsverfahrens (Veroffentlichung des europii-
schen Calls fiir die Al Gigafactories durch EuroHPC)

Juni 2026: Ablauf der Frist fiir die Einreichung der Standortbewerbungen (vsstl. 2 Monate nach Start
des Wettbewerbsverfahrens)

Entscheidung, Auswahl europaweit bis zu 5 Standorte durch EuroHPC (voraussichtlich Juli/August
2026)

Beginn Ausschreibungen Rechnerhardware (Q3/Q4 2026)

Vertragsschluss mit Lieferanten der Hardware (1. Abschlagszahlung) (Q4 2026) - Inbetriebnahme 1.
Abschnitt der Al Gigafactory (2027)

Forschungsinfrastrukturen (FIS) und Technologiedemonstratoren fiir die Fusion
Veroffentlichung der Bekanntmachung ,,Aufbau einer Forschungsinfrastruktur fiir die Targetphysik
in der Laserfusion in Deutschland” und Eingang entsprechender Antrége.

Start der Verhandlungen mit Spanien zu einer deutschen Mitgliedschaft bei der ,International Fu-
sion Materials Irradiation Facility DEMO Oriented Neutron Source” (IFMIF-DONES)

Priifung und Auswahl der zu férdernden Projekte im Rahmen der o. g. Bekanntmachung iiber eine
Forschungsinfrastruktur fiir die Laserfusion Abschluss der laufenden Verhandlungen tiber eine
deutsche Beteiligung an IFMIFDONES und ggf. Beitritt bei IFMIF-DONES

Ausschreibung von Vorstudien fiir Technologiedemonstratoren voraussichtlich im Rahmen der ge-
planten Fusionshubs

Quantencomputing: MaBnahme ,,1000 Qubits — 100 Anwendungen*

Bewilligung von sieben Investitionsprojekten ausschliefRlich mit Kassenmitteln im Jahr 2025
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Beratung des BMFTR mit der Fachcommunity aus Forschung und Industrie (Programmausschuss
Quantensysteme) und mit der Bund-Linder-Arbeitsgruppe Quantentechnologien im November
2025

Online Whitepaper-Prozess zum Quantencomputing im November / Dezember 2025

Erster Partnerdialog im Januar 2026 mit fiihrenden Vertreterinnen und Vertretern des deutschen
Okosystems (Forschung, Start-ups, Unternehmen, Verbinde). Ziel war es, das Bekenntnis der Stake-
holder einzuholen und erste Pliane fiir BMFTR Flaggschiffmafnahmen in Quantencomputing, Quan-
tenkommunikation und Quantensensorik vorzustellen.

Zweiter Partnerdialog im Februar 2026 zu Anwendungsmoglichkeiten des Quantencomputing. Im
Fokus standen wissenschaftlich-technische und strukturelle Herausforderungen fir das schnelle Er-
schliefien von Anwendungsfelder.

Auf dieser Grundlage Erarbeitung der o. g. Férderrichtlinien

Durchfiihrung des Begutachtungs- und Auswahlprozesses

Bearbeitung der zu den Forderrichtlinien eingehenden Férderantrige

Ausgaben und Verpflichtungserméchtigungen

Aufgrund der spiten Entsperrung der meisten Mafdnahmen dieses Titels durch den Haushaltsausschuss

des Deutschen Bundestages konnten die Manahmen erst mit Verzdgerung gestartet werden. Uber die
Dauer der meist mehrjihrigen Maffnahmenlaufzeit wird in den Einzelmafinahmen regelméifig ein zuneh-
mender Mittelbedarf zu verzeichnen sein.

Den Forderungen des BMFTR geht in aller Regel ein durch externe Experten unterstiitztes Auswahlverfah-

ren auf Grundlage im Vorhinein festgelegter Kriterien voraus. Dadurch, dass auch die Auswahlverfahren
bereits wihrend der Laufzeit der Mafnahme erfolgen, ist der erwartete Mittelabfluss anfangs tendenziell

geringer. Mit dem Hochlaufen der Mafnahmen und dem zunehmenden Mafinahmenfortschritt steigen
auch die Mittelbedarfe.
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Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine

Beschreibung der fiir den Titel ausgewahlten Indikatoren und Ziele

Hinweis: Fiir die HTAD wird derzeit ein umfassendes (separates) Monitoring aufgebaut.

1. Input-Ziel: Ressourcen zielgerichtet einsetzen
Indikatoren: Mittelbindung, Mittelabfluss

Beschreibung: Dieses Ziel fokussiert darauf, dass finanzielle und personelle Ressourcen in den aus dem Ti-
tel finanzierten Projekten effizient und planvoll eingesetzt werden. Mittelbindung zeigt, wie viel Budget
konkret fiir Projekte verplant wird. Mittelabfluss zeigt, wie viel Geld tatsichlich ausgegeben bzw. investiert
wird. Zusammen messen sie die Effizienz der Ressourcennutzung.

2. Output-Ziel: Kapazititen in Schliisseltechnologien ausbauen

Indikator: Anzahl geférderter Vorhaben mit Aufschliisselung nach Zuwendungsempfinger

Beschreibung: Ziel ist der gezielte Ausbau von Forschungs- und Entwicklungskapazititen in den sechs
Schliisseltechnologien der HTAD. Die Anzahl geférderter Vorhaben zeigt das Volumen der Aktivititen, die
angestoflen werden. Die Aufschliisselung nach Zuwendungsempfianger macht die Akteursgruppen sicht-
bar.

Eine belastbare ex-ante-Festlegung des Zielwerts ist derzeit nicht méglich, da Anzahl und Volumen der
Vorhaben von der konkreten Bekanntmachungs- und Bewilligungsplanung abhingen.

3. Outcome-Ziel: Stirkung der Forschungs- und Industriekooperationen, u.a. durch den Aufbau und in
der Nutzung von Forschungsinfrastrukturen
Indikator: Anzahl entstandener Forschungsinfrastrukturen/Demonstratoren/Hubs/Netzwerke/Clus-
ter

Beschreibung: Dieses Ziel fokussiert auf den Aufbau und die Etablierung dauerhaft nutzbarer Strukturen
in den Schliisseltechnologien. Forschungsinfrastrukturen, Demonstratoren und Hubs schaffen die materi-
elle Grundlage fiir Spitzenforschung und werden zugleich wichtige Knotenpunkte, an denen sich Koope-
rationen zwischen den Akteuren (z.B. Wissenschaft und Wirtschaft) etablieren. Der Indikator erfasst diese
Strukturen, soweit sie in Betrieb gehen und iiber die jeweilige Projektlaufzeit hinaus Bestand haben. Damit
wird sichtbar, ob die Férderung nicht nur die Errichtung ermoglicht, sondern tatsichlich genutzte und
langfristig wirksame Strukturen im Innovationssystem schafft. Eine belastbare ex-ante-Festlegung des
Zielwerts ist derzeit nicht moglich, da die konkrete Ausgestaltung der Infrastrukturmafinahmen sowie die
unterschiedlichen Strukturtypen (Infrastrukturen, Demonstratoren, Hubs, Netzwerke, Cluster) erst mit der
Entwicklung der Vorhaben sichtbar werden und nicht ohne weiteres zu einem aggregierten Zielwert ver-
dichtbar sind.

4. Impact-Ziel: Innovationsaktivititen in der Breite der Wirtschaft stirken

Indikator: Innovatorenquote
Beschreibung: Dieses Ziel fokussiert auf die Frage, wie viele Unternehmen in Deutschland tatsdchlich in-
novativ titig sind. Die Innovatorenquote misst den Anteil der Unternehmen mit mindestens einer Pro-
dukt- oder Prozessinnovation in den vergangenen drei Jahren. Sie misst damit die Breite der Innovations-
aktivititen in der Wirtschaft. Uber Technologietransfer und Wissensdiffusion trigt die HTAD dazu bei,
dass Innovationen in Unternehmen ankommen und umgesetzt werden. Verfolgt wird ein qualitatives
Richtungsziel: die Steigerung der Innovatorenquote gegeniiber den Vorjahren als Ausdruck einer gestark-
ten Innovationsaktivitit in der Breite der Wirtschaft.
5. Impact-Ziel: Innovationskraft der Wirtschaft steigern

Indikator: Private FuE-Ausgaben

Beschreibung: Dieses Ziel fokussiert auf die Investitionsdynamik der Wirtschaft in Forschung und Ent-
wicklung. Private FuE-Ausgaben sind ein zentraler Gradmesser, wie stark Unternehmen in neue
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Technologien investieren. Offentliche Forschungsférderung wirkt hier als Hebel. Sie schafft Wissens-
grundlagen und Kooperationsstrukturen und senkt das Risiko in frithen Forschungsphasen. Dies kann zu-
satzliche private Investitionen anreizen. Steigende private FuE-Ausgaben kénnen daher ein Signal sein,
dass die HTAD-Maftnahmen impulsgebend wirken. Verfolgt wird ein qualitatives Richtungsziel: die Stei-
gerung der privaten FuE-Ausgaben

Darstellung der Erreichung der aktivitatsorientierten Meilensteine bis Ende 2026

1. Einbindung der Stakeholder durch iber 25 Partnerdialoge. In den vergangenen Monaten hat das
BMFTR zahlreiche Partnerdialoge mit Akteuren aus Wissenschaft, Wirtschaft und Gesellschaft zur
Erstellung von Technologie-Roadmaps zu den sechs Schliisseltechnologien gefiihrt. Auch die Lan-
der waren in die Erarbeitung der Roadmaps stark eingebunden.

2. Erstellung und Veréffentlichung der jeweiligen Technologie-Roadmaps in den Schliisseltechnolo-
gien mit konkreten Mafinahmen und Meilensteine. Alle sechs Roadmaps folgen einer einheitli-
chen Struktur. Die iibergeordneten Ziele - Wertschépfung, Wettbewerbsfihigkeit und technologi-
sche Souverdnitit - werden in konkrete Ziele und Meilensteine der jeweiligen Schliisseltechnolo-
gien ibersetzt. Zudem werden Zeithorizonte sowie erste Umsetzungspartner benannt.

3. Online-Konsultation zu den ersten Technologie-Roadmaps durchgefiihrt.

Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemaR der vorgesehe-
nen Methodik fiir das Wirkungsmonitoring

Der Titel befindet sich in der Planungsphase.
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Tabelle 80: Ergebnisse des Wirkungsmonitorings (Titel 894 51)

Wirkungs-  Ziel Indikator Basis- Ziel-Wert Datum Ziel-  Ist-Wert Zielerrei-  Gewich-
ebene Wert Wert 31.12.2025 chung tung
Input Ressourcen zielgerichtet Mittelbindung 0 291.425T€ 31.12.2025 29.000 T€ 10% 90 %
einsetzen
Mittelabfluss 0 72.000 T€ 31.12.2025 23.600 T€ 33%
Output Kapazitdten in Schlissel- Anzahl geforderter Vorha- 0 = - = - 10 %
technologien ausbauen ben mit Aufschlisselung
nach Zuwendungsempfan-
ger
Outcome Starkung der Forschungs-  Anzahl entstandener For- 0 = - = - 0%
und Industriekooperatio-  schungsinfrastrukturen/
nen, u.a. durch den Aufbau Demonstrato-
und in der Nutzung von ren/Hubs/Netzwerke/

Forschungsinfrastrukturen  Cluster
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Tabelle 81: aktivitatsorientierte Meilensteine bis Ende 2026 (Titel 894 51)

Meilenstein Zieldatum Aktueller
Umsetzungsstand

Einbindung der Stakeholder durch tber 25 Partnerdialoge 30.04.2026 Erreicht

Erstellung und Veroffentlichung der jeweiligen Technologie-Road- 20.05.2026 Erreicht

maps in den Schlisseltechnologien mit konkreten MalRnahmen und
Meilensteine

Online-Konsultation zu den ersten Technologie-Roadmaps durchge-  31.12.2026 Ausstehend
fuhrt

Erreichung der iibergeordneten Ziele des SVIK

Ubergeordnete Ziele sind die Stirkung der Wertschdpfung, Wettbewerbsfiahigkeit und der technologi-
schen Souverinitit - insbesondere in wichtigen Schliisseltechnologien wie z.B. Kiinstliche Intelligenz,
Quantentechnologien, Mikroelektronik oder der Biotechnologie. Die Mafinahmen tragen dazu bei, die In-
novationsfihigkeit Deutschlands zu steigern. Sie leisten zugleich einen Beitrag zur nachhaltigen Moderni-
sierung von Wirtschaft und Gesellschaft.

Wichtige Beitrage sind Investitionen in den Aufbau, die Erweiterung und die Modernisierung von For-
schungsinfrastrukturen sowie der Aufbau zugehoriger Kompetenzstrukturen.

Beitrige zur Klimaneutralitit ergeben sich insbesondere durch die Férderung energieeffizienter Technolo-
gien sowie durch Technologien, die als Enabler fiir die Transformation wirken.

Investitionen in den Aufbau von Infrastrukturen im Rahmen der Hightech-Agenda stirken die physischen
und digitalen Forschungsinfrastrukturen, GrofRgerite sowie Testumgebungen. Diese verbesserte Infra-
struktur kann die materiellen Voraussetzungen fiir eine beschleunigte Forschungs- und Entwicklungsta-
tigkeit schaffen, indem sie Engpisse in der experimentellen und angewandten Forschung beseitigt und die
Attraktivitit des Standorts fiir internationale Unternehmensansiedlungen und Forschungskooperationen
erhoht. Hightech-Infrastrukturen kénnen zudem als fundamentale ,Enabling-Plattformen® wirken, die
technologische Durchbriiche in Schliisselbereichen erméglichen und damit den Grundstein fiir neue in-
dustrielle Wertschopfungsketten legen. Dariiber hinaus entfalten fortschrittliche Forschungsinfrastruktu-
ren ausgepragte Agglomerationseffekte, die Talente, Kapital und Unternehmen in ihrer Ndhe konzentrie-
ren und Innovationscluster begiinstigen.
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9.8.10 Titel 894 52 — Investitionen in nationale Raumfahrtinfrastrukturen

Bewirtschafter: BMFTR

Tabelle 82: Ausgaben und Verpflichtungsermachtigungen im Haushaltsjahr 2025 und 2026
(Titel 894 52)

Soll 2025 (in T €) Ist 2025 (in T €) Soll 2026 (in T €)
Ausgaben 0 0 50.000
Verpflichtungsermachtigungen bis 2029 23.000 4.864 94.000

Allgemeine Informationen

Als Erganzung zum ,,Raumfahrtprogramm fiir Innovation und internationale Kooperation (RIKo)“ werden
Investitionen in nationale Raumfahrtinfrastrukturen durch den in 2025 neu eingerichteten ,,Space Inno-
vation Hub" (SIH) umgesetzt. Der SIH hat zum Ziel, die New Space Szene (Wandel der Raumfahrt von
staatlich dominierten Projekten hin zu einer kommerziell geprigten Industrie) zu stirken sowie Ideen und
Bedarfe fiir innovative Projekte und deren Umsetzungsmoglichkeiten ressortiibergreifend zu entwickeln.

Der SIH erginzt die Forschungs- und Entwicklungsmafinahmen des RIKo, indem er durch wichtige Inves-
titionen die fiir Sicherheit notwendigen Entwicklungen im Bereich der Raumfahrt in Deutschland von der
Forschung bis zur Marktreife vorantreibt.

Ziel ist es, damit ressortgemeinsame Bedarfe in der und an die Raumfahrt zu decken. Vor dem Hinter-
grund der geopolitisch verdnderten Lage liegt der Schwerpunkt aktuell auf sicherheitsrelevanten Aspekten
der Raumfahrt. Die Beschaffungen werden getrieben von hoheitlichen Bedarfstrigern wie z.B. dem BND,
der Bundespolizei, der Bundeswehr sowie behordlichen Einrichtungen im Bereich des Katastrophenschut-
zes. In enger Zusammenarbeit mit Behdrden und sicherheitsrelevanten Institutionen werden Bedarfe er-
mittelt und diese der Industrie und Wissenschaft zur Erbringung sinnvoller Loésungsvorschlige mitgeteilt.
Nach detaillierter Priifung (Bedarf - Losung - Wirtschaftlichkeit) werden entsprechend notwendige Inves-
titionen mit Mitteln des Titels in die Umsetzung gebracht.

Konkrete Mafinahmen des Space Innovation Hubs (SIH):

Demonstrationsmission im Bereich der Responsive Launch Fahigkeiten: Zum Aufbau einer Wis-
senschafts- und FuE-Infrastruktur wird eine konkrete Demo-Mission im Bereich ,Rapid Launch®
durchgefiihrt. Mit dieser Infrastruktur, basierend auf deutschen Kleinsatelliten-Plattformen und der
Nutzung von deutschen Kleintragern, werden FuE Moglichkeiten demonstriert, um Satelliten ,,siche-
rer” zu designen sowie Fihigkeiten zur Sicherheit des Weltraums aus ziviler Sicht zu gewéahrleisten
und die deutsche Wirtschaft anzukurbeln. Der Bedarf an dieser Demo-Mission besteht aus zivil/mili-
tarischer Sicht.

Innovationen im Anwendungsbereich der Kommunikation (KOM), Navigation (Nav) und Erdbe-
obachtung (EO): Innovative Entwicklungen in diesen Raumfahrtbereichen sollten bis zur Marktreife
von Produkten von New Space Unternehmen gebracht werden. Ziel ist, dass die Bedarfe der BReg an
Raumfahrtprodukten (z.B. BND, BMVg, Bundespolizei) aus dem Anwendungsbereich (KOM, Nav, EO)
am deutschen Markt erworben werden konnen. Dadurch entstehen resiliente, nachhaltige und wett-
bewerbsfihige Strukturen im Infrastrukturbereich der Raumfahrt-Anwendungen mit starker Aus-
wirkung auf die Wettbewerbsfihigkeit der deutschen Industrie (v.a. New Space).

Umsetzungsstand der finanzwirksamen EinzelmaBnahmen

Im Jahr 2025 wurde mit den Planungen im SIH begonnen, diese wurden durch die verfiigte Sperre und
sehr spite Entsperrung des Titels erheblich verzogert. Nach Entsperrung konnten in 2025 noch Verpflich-
tungsermichtigungen fiir die beiden Vorhaben CMOS-BSI-TDI (Entwicklung und Herstellung von
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Bildsensoren fiir Erdfernerkundung fiir hochgenaue Satellitendaten) sowie HETPACS (Technologie fiir
aktive Antennen auf kleinstem Raum und Antennendemonstration) festgelegt werden.

In 2026 werden mindestens zwo6lf Vorhaben begonnen, um die ersten Ziele des Titels zu erreichen. Dabei
werden sowohl Projekte im New Space Bereich als auch an Forschungsinstituten gestartet. Die meisten der
Vorhaben sind im Anwendungsbereich Erdbeobachtung situiert, folgend von Kommunikationsvorhaben.

Die aktuell finanzstarkste Mafinahme ist die Durchfiihrung einer ,Rapid Launch Demonstrationsmission®.
Der Aufbau dieser Infrastruktur, bestehend aus max. vier deutschen Satelliten im mittleren Erdorbit soll
die nationale Fahigkeit in den Bereichen Responsive Space und Rapid Launch (deutsche Kleintriger) de-
monstrieren. Dabei soll aufgezeigt werden, ob und wie es moglich ist, Satelliten in einem vordefiniert kur-
zen Zeitfenster zu beschaffen, diese sicher in den Orbit zu bringen und deren Betrieb zu gewihrleisten. Der
Start ist vorgesehen fiir Ende 2027, der Betrieb der Satelliten bis 2028/2029. Damit wird eine wichtige
Grundlage fiir die Umsetzung der Weltraumsicherheitsstrategie dargestellt.

Der Mehrwert der Mafinahme liegt in der Stirkung der notwendigen deutschen industriellen Kompeten-
zen im Kleinsatellitensegment sowie dem Aufbau von Infrastruktur fiir nationale Launchersysteme und
européische Startmoglichkeiten zur Schaffung eines souverianen Zugangs zum All, auch im Krisenfall.

Ende Mirz 2026 begann die Ausschreibung, durch die zwei New Space Unternehmen zur Umsetzung aus-
gewihlt werden. Die Beauftragung soll dann bis zum Sommer 2026 geschehen.

Im Bereich Studien wird Ende 2026 eine Untersuchung zur deutschen Ausrichtung im Bereich des natio-
nalen souveridnen Zugangs zum All fir Launcher mit gréfReren Nutzlasten begonnen. Das ambitionierte
Raumfahrtprogramm ist national mit deutschen Microlaunchern nicht darstellbar, daher gewinnen Infra-
strukturen wie Launcher zur Verbringung gréferer Nutzlasten ins All an Bedeutung. Die Unterlagen fiir
die Ausschreibung werden bis Frithsommer 2026 finalisiert mit dem Ziel der Beauftragung im Oktober
2026.

Zusatzlich werden im Bereich Beschaffungen drei weitere Projekte im Bereich FuE in 2026 gestartet. Ein
Projekt begann am 01.04.2026, die anderen zwei Projekte werden im Sommer 2026 beauftragt. Die Unter-
lagen fiir die Ausschreibung sind finalisiert, eine Vergabe wird im zweiten Quartal 2026 erfolgen.

Ausgaben und Verpflichtungsermachtigungen

Barmittel stehen im Titel erstmals ab dem Haushaltsjahr 2026 zur Verfiigung. Der Titel wurde erst am
03.12.2025 durch den Haushaltsausschuss des Deutschen Bundestages entsperrt, so dass von den im Haus-
haltsjahr 2025 verfiigbaren Verpflichtungsermichtigungen nur noch rd. 4,9 Mio. Euro bis 2029 festgelegt
werden konnten.

Die Verpflichtungserméichtigungen fiir den Haushalt 2026 und 2027 bewegen sich im Rahmen der ent-
sprechenden Vorgabe. Insbesondere die verfiigbare Verpflichtungserméchtigung 2026 wird in der aktuel-
len Planung fiir Bewilligungen in den Jahren 2027 und 2028 vollstindig benétigt. Die verbleibenden Frei-
raume gewéihrleisten einen ausreichenden Spielraum fiir die Bewilligung neuer Projekte in den nédchsten
Jahren. Die Raumfahrtprojekte im Titel werden technisch anspruchsvoll und komplex sein. Erforderliche
Entwicklungen werden regelmifiig am Rande der technischen Machbarkeit liegen, konnen kurzfristige
Anpassungen erfordern und ggf. auch zu gréfReren Anderungen des Projektverlaufs und zu einem gein-
derten jahrlichen Mittelbedarf fithren.
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Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine

Beschreibung der fiir den Titel ausgewahlten Indikatoren und Ziele

1.
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Ressourcen zielgerichtet einsetzen (Input)
Indikatoren: Mittelbindung, Mittelabfluss

Beschreibung: Dieses Ziel fokussiert darauf, dass finanzielle und personelle Ressourcen in den aus
dem Titel finanzierten Projekten effizient und planvoll eingesetzt werden. Mittelbindung zeigt,
wie viel Budget konkret fiir Projekte verplant wird. Mittelabfluss zeigt, wie viel Geld tatsichlich
ausgegeben bzw. investiert wird. Zusammen messen sie die Effizienz der Ressourcennutzung.

Entstehung von innovativen Raumfahrttechnologien bei dt. Unternehmen und Forschungsein-
richtungen (Output)

Indikator: Anzahl an Technologieentwicklungen, Anstieg des Technology Readiness Levels (TRL)
um mind. zwei Stufen

Beschreibung: Dieses Ziel unterstiitzt die Entwicklung neuer Raumfahrttechnologien innerhalb des
SIH zur Stirkung der Wettbewerbsfihigkeit in DEU. Der Indikator zeigt, wie viele Technologien in
Fordervorhaben durch Institutionen, Unternehmen oder Forschungseinrichtungen entwickelt
werden. Der Indikator TRL-Anstiege zeigt den Fortschritt der Technologien innerhalb des Forder-
vorhabens.

Fihigkeitsliicken von 6ffentl. Bedarfstrigern werden durch die Befihigung von dt. Unterneh-
men und Forschungseinrichtungen geschlossen (Output)

Indikator: Anzahl Beschaffungen, Anzahl von in Betrieb genommenen Raumfahrttechnologien

Beschreibung: Ziel ist es, Fihigkeitsliicken in Technologien, Infrastruktur oder Know-how zu
schlieflen. Beschaffungen von Satelliten, Software oder Dienstleistungen zeigen, dass diese Liicken
konkret angegangen werden und der SIH mithilfe von Beschaffungen die Bedarfe von hoheitli-
chen Bedarfstragern 16st. Die Indikatoren zeigen, wie viele Bedarfe im Rahmen des SIH durch Lo6-
sungsvorschlige adressiert werden und wie viele davon das Ziel, diese Bedarfe zu erfiillen, erreicht
haben.

Stirkung der deutschen Raumfahrtindustrie und -forschung (Outcome)

Indikator: Anzahl an geférderten Unternehmen und Forschungseinrichtungen, Anzahl der Part-
nerschaften zwischen New-Space Start-ups und traditionellen Raumfahrtunternehmen sowie 6f-
fentl. Bedarfstragern

Beschreibung: Ziel ist es, die Wettbewerbsfihigkeit der New Space Szene zu erh6hen und Innova-
tionen umzusetzen. Die Indikatoren zeigen, wie viele deutsche Unternehmen/Forschungseinrich-
tungen sich mit innovativen Lésungsvorschligen fiir Wettbewerbsfiahigkeit riisten sowie in Part-
nerschaften davon profitieren, traditionelle Ansidtze mit neuen zu verkniipfen.

Starkung der Start-Up Szene (Outcome)

Indikator: Anzahl an (Aus-)Griindungen mit direktem Bezug zur Férderung im SIH, Summe an
privaten Co-Investitionen

Beschreibung: Ziel ist es, neue deutsche Unternehmen im Raumfahrtbereich zu férdern und de-
ren Wachstum zu unterstiitzen. Die Indikatoren messen die wirtschaftliche Aktivitat.

Stirkung der Raumfahrtinfrastruktur und gesteigerte raumfahrtpolitische Unabhingigkeit
Deutschlands (Impact)

Auf Impact-Ebene wurde als Ziel die Starkung der Raumfahrtinfrastruktur und die gesteigerte
raumfahrtpolitische Unabhingigkeit Deutschlands festgelegt. Die Erreichung dieses Gibergeordne-
ten Ziels wird zu einem spiteren Zeitpunkt qualitativ beschrieben werden.
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Darstellung der Erreichung der aktivitatsorientierten Meilensteine bis Ende 2026

1. Start der Hacking Challenge
Bis zum 01.04.2026 sollte die Hacking Challenge gestartet sein. Dieses Ziel wurde mit Start plinktlich
am 01.04.2026 erreicht.

2. Start des Space Innovation Cup
Die Ausschreibung und damit der Start des ersten Space Innovation Cups soll bis zum 17.07.2026 erfol-
gen. Die Vorbereitungen laufen.

3. Beauftragung der Rapid Launch Demonstration
Bis zum 15.08.2026 soll die Rapid Launch Demonstration Mission beauftragt sein. Die Ausschreibung
dafiir lduft aktuell.

Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemaR der vorgesehe-
nen Methodik fiir das Wirkungsmonitoring

Der Titel befand sich zum Berichtsstichtag 31.12.2025 in der Planungsphase. Da fiir das Jahr 2025 lediglich
Verpflichtungsermichtigungen im SVIK veranschlagt wurden, kann die Zielerreichung zum Berichtsstich-
tag zum einen nur auf der Input-Ebene gemessen werden und ist zum anderen durch die spite Entsper-
rung am 03.12.2025 fiir das Berichtsjahr 2025 nur begrenzt aussagekraftig.
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Tabelle 83: Ergebnisse des Wirkungsmonitorings (Titel 894 52)

Wirkungs-  Ziel Indikator Basis- Ziel-Wert  Datum Ziel-  Ist-Wert Zielerrei- Gewich-  Fortschritts-
ebene Wert Wert 31.12.2025 chung tung und Wirkungs-
kennzahl
Input Ressourcen zielgerichtet Mittelbindung 0 23.000 T€  31.12.2025 4.864 T€ 21% 90 % 19 % (Zielerrei-
einsetzen chung noch
Mittelabfluss 0 = 31.12.2025 = - ausbaufihig)
Output Entstehung von innovativen  Anzahl an Technologieent- 0 30 31.12.2037 = - 10 %
Raumfahrttechnologien bei  wicklungen
dt. Unternehmen und For-
schungseinrichtungen Anstieg des TRLum mind. 0 30 31.12.2037 = -
2 Stufen
Fahigkeitsliicken von 6f- Anzahl an Beschaffungen 0 30 31.12.2037 = -
fentl. Bedarfstragern wer-
den durch die Befdhigung Anzahl von in Betrieb ge- 0 30 31.12.2037 = -
von dt. Unternehmen und nommenen Raumfahrt-
Forschungseinrichtungen technologien
geschlossen
Outcome Starkung der deutschen Anzahl an gefoérderten Un- 0 100 31.12.2037 = - 0%
Raumfahrtindustrie und - ternehmen und For-
forschung schungseinrichtungen
Anzahl der Partnerschaf- 0 20 31.12.2037 = -
ten zwischen New-Space
Start-ups und traditionel-
len Raumfahrtunterneh-
men sowie 6ffentl. Be-
darfstragern
Starkung der Start-Up Szene  Anzahl an (Aus-)Griindun- 0 20 31.12.2037 - -
gen mit direktem Bezug
zur Férderung im SIH
Summe an privaten Co-In- 0 20 31.12.2037 = -
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Tabelle 84: aktivitdtsorientierte Meilensteine bis Ende 2026 (Titel 894 52)

Meilenstein Zieldatum Aktueller
Umsetzungsstand

Start der Hacking Challenge 01.04.2026 Erreicht

Start des Space Innovation Cup 17.07.2026 Ausstehend

Beauftragung der Rapid Launch Demonstration 15.08.2026 Ausstehend

Erreichung der iibergeordneten Ziele des SVIK

Ubergeordnetes Ziel des SIH ist die Stirkung der deutschen Raumfahrtinfrastruktur, die gesteigerte raum-
fahrtpolitische Unabhéngigkeit Deutschlands im Bereich Sicherheit sowie Nachhaltigkeit im AlL

Wichtige Beitréige sind die Steigerung der Wettbewerbsfidhigkeit deutscher Anbieter von Raumfahrtpro-
dukten sowie die Starkung der deutschen Forschungslandschaft im Raumfahrtbereich, um 6ffentlichen
Bedarfstriagern den schnelleren Zugang zu innovativen Raumfahrttechnologien und -dienstleistungen zu
ermoglichen. Dabei werden Aspekte zum Schutz des Weltraums (schnelle Entsorgung von Satelliteninfra-
struktur) sowie zukiinftige Infrastruktur im Bereich Stirkung Weltraumlage (zur Vermeidung von Kolli-
sion/Weltraummiill) berticksichtigt. Losungsansatze fir Infrastrukturen zur Deckung hoheitlicher Bedarfe
im Bereich Energie und/oder Verkehr (Mobilitit)/Landwirtschaft werden voraussichtlich ab 2029/2030 in
den Blick genommen.

Investitionen in nationale Raumfahrtinfrastrukturen unterstiitzen den Erhalt und den Ausbau von Spit-
zentechnologie im Raumfahrtbereich. Dabei bestehen ausgepriagte Transfermoglichkeiten der Raumfahrt-
industrie mit Maschinenbau, Elektronik und Materialwissenschaften. Eine leistungsfihige nationale
Raumfahrtinfrastruktur kann die technologische Souverénitit im Zugang zu weltraumgestitzten Diens-
ten gewihrleisten, die zunehmend kritische Infrastruktur fiir Wirtschaft, Sicherheit und 6ffentliche Ver-
waltung darstellen. Die Raumfahrt wirkt u.a. als Treiber von Dual-Use-Innovationen, durch die technolo-
gische Spillover-Effekte in zivile Sektoren entstehen kénnen. Dartiber hinaus sichern und stirken natio-
nale Raumfahrtinfrastrukturen die Position Deutschlands in europiischen und internationalen Raum-
fahrtprogrammen, was den Zugang zu globalem Technologie-Know-how ermdglicht.
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9.8.11 Titel 894 53 — Aufbau von Kl-Reallaboren und souveraner
Gesundheitsdateninfrastruktur

Bewirtschafter: BMG

Tabelle 85: Ausgaben und Verpflichtungserméachtigungen im Haushaltsjahr 2025 und 2026
(Titel 894 53)

Soll 2025 (in T €) Ist 2025 (in T €) Soll 2026 (in T €)
Ausgaben 0 0 65.000
Verpflichtungsermachtigungen bis 2029 0 0 59.000

Allgemeine Informationen

Die tibergeordnete Zielstellung des Titels ist die Forderung von Wettbewerbsfiahigkeit, digitaler Souverani-
tat und Innovationskraft der deutschen und Europiischen Gesundheitswirtschaft durch den Aufbau einer
nationalen vernetzten Gesundheitsdateninfrastruktur und von KI-Reallaboren.

Eine leistungsfihige Gesundheitsdateninfrastruktur ist Voraussetzung fiir mehr Wettbewerbsfahigkeit
und Innovationskraft der deutschen Gesundheitswirtschaft. Im Mittelpunkt der Mafinahmen stehen eine
verbesserte Datenverfligbarkeit, die Leistungsfahigkeit der Systeme und die bessere Vernetzung bestehen-
der Infrastrukturen. Dies soll zum einen durch den Ausbau des Forschungsdatenzentrums (FDZ) Gesund-
heit beim Bundesinstitut fiir Arzneimittel und Medizinprodukte (BfArM) erfolgen, zum anderen durch
den Aufbau einer vernetzten Gesundheitsdateninfrastruktur zur besseren Erschlieffung der vielfiltigen,
dezentral gespeicherten Gesundheitsdaten weiterer Akteure. Ziel der KI-Reallabore ist es, den Transfer in-
novativer KI-Lésungen in die Anwendung im Gesundheitswesen zu beschleunigen. Hierfiir werden Unter-
stiitzungsmafinahmen zur Bewiltigung der vielfiltigen organisatorischen und regulatorischen Herausfor-
derungen entwickelt und etabliert. Die vorgesehenen Maffnahmen des Titels sollen zudem zu einer besse-
ren Versorgung in einem modernen und datengestiitzten Gesundheitswesen fiihren.

Umsetzungsstand der finanzwirksamen EinzelmaBnahmen

In 2025 wurden keine finanzwirksamen Mafnahmen durchgefiihrt, da Mittel fiir diesen Titel erst ab 2026
beantragt wurden.

Der aktuelle Umsetzungsstand wird anhand der drei Teilbereiche ,nationaler Infrastrukturaufbau®, ,Aus-
bau des FDZ Gesundheit und ,, Aufbau von KI-Reallaboren® dargestellt.

Nationaler Infrastrukturaufbau

Um grofie Datenmengen sicher fiir Forschung, Produkt- und Dienstleistungsentwicklung sowie fiir den
Transfer von Innovationen in die Versorgung bereitstellen zu kénnen, miissen bestehende und im Aufbau
befindliche Infrastrukturen zur Bereitstellung von Gesundheitsdaten besser miteinander verkniipft wer-
den. Dies betrifft insb. das FDZ Gesundheit, medizinische Register sowie Infrastrukturen zur Bereitstellung
von Genomdaten, Daten seltener Erkrankungen und weiterer Daten im Zustindigkeitsbereich des BMG.
Gleichzeitig muss die Infrastruktur anschlussfihig fir Daten weiterer Akteure, z.B. der Universititsklini-
ken oder forschender Unternehmen, ausgestaltet werden. Knotenpunkt der vernetzten Dateninfrastruktur
ist die Datenzugangs- und Koordinierungsstelle (DACO) beim BfArM. Diese soll zu einem echten One-
Stop-Shop fiir Gesundheitsdaten ausgebaut werden, um die Auffindbarkeit, die Beantragung und die Nut-
zung von Gesundheitsdaten zu erleichtern. Zudem soll die DACO durch eine Bereitstellung zentraler Ser-
vices und Dienste sowie durch die Koordinierung aller beteiligten Akteure einen effizienten Infrastruktur-
aufbau unterstiitzen. Zentrale Maffnahme zur Erreichung dieser Ziele ist die Etablierung eines Netzwerks
zum Aufbau einer foderierten Gesundheitsdateninfrastruktur im europiischen Gesundheitsdatenraum
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(EHDS) unter Leitung der DACO. Ein Forderinstrument zur Umsetzung der Mafinahme ist derzeit in der
Erarbeitung (s. Meilenstein 2) und soll bis Ende des Jahres 2026 abgeschlossen sein soll.

Ausbau des Forschungsdatenzentrums Gesundheit

Das FDZ Gesundbheit soll bis 2035 als die zentrale, innovative, sichere und standardisierte Dateninfrastruk-
tur fir Gesundheitsforschung, Versorgungstransparenz, Innovation, klinische Studien und Qualitatssiche-
rung in Deutschland fiir Abrechnungsdaten der Krankenkassen und Daten aus der elektronischen Patien-
tenakte (ePA) etabliert werden. Politik, Wissenschaft, Versorgungseinrichtungen und Industrie erhalten
lber datenschutzgerechte Zugangs- und Analyseplattformen die Moglichkeit, diese Daten fiir evidenzba-
sierte Entscheidungen, Forschungsvorhaben und Innovationen in Echtzeit zu nutzen. Deutschland positi-
oniert sich dadurch als international fihrender Standort fiir datengetriebene Gesundheitsforschung und
personalisierte innovative Medizinversorgung.

Nach der Eréffnung des FDZ Gesundheit im Oktober 2025 werden erste Mafdnahmen zur Weiterentwick-
lung in den Bereichen dynamisches Datenmodell, KI-Anwendungen, Weiterentwicklung des Antragspor-
tals, sichere Verarbeitungsumgebungen (SPE), Datenprodukte sowie Datenintegration und externe An-
schlussfiahigkeit umgesetzt.

Aufbau von KI-Reallaboren

Die Errichtung der KI-Reallabore wird durch die Durchfithrung drei grofler Mafinahmenpakete verwirk-
licht: In wettbewerblichen Verfahren werden (1) klinische Erprobungsrdume und zugehorige IT-Infra-
strukturen aufgebaut, (2) Methoden und Anwendungen entwickelt, die zur Verbesserung der Gesundheits-
datenverfiigbarkeit fiihren und (3) Anleitungen fir die technische Dokumentation der Konformititsbe-
wertung in Form von Blueprints erstellt. Derzeit wird eine Forderrichtlinie ausgearbeitet, iiber die ab dem
Jahr 2027 mehrjdhrige Projekte zur regulatorischen Gestaltung geférdert werden sollen. Weiterhin werden
iber eine Markterkundung interessierte Marktteilnehmer identifiziert und ein Vergabeverfahren vorbe-
reitet, um in Pilotprojekten beispielhafte Konformititsbewertungsunterlagen zu erstellen und diese zu
verodffentlichen.

Ausgaben und Verpflichtungsermachtigungen
Die Mafnahmen befinden sich zum Berichtszeitpunkt noch in der Planungsphase.

Fir den Aufbau der souverdnen Gesundheitsdateninfrastruktur (Teilbereiche FDZ Gesundheit und natio-
naler Infrastrukturaufbau) und den Aufbau der KI-Reallabore werden bis zum 30. April 2026 Mittel in
Hohe von rund 8.100 T € abgeflossen sein. Dariiber hinaus wird in den nichsten drei Jahren ein grofRer
Teil der Mittel auf den Ausbau des FDZ Gesundheit entfallen, da dort schon zu einem héheren Grad kon-
zeptionelle Manahmen erfolgt sind und auf bereits aufgebaute Infrastruktur aufgesetzt werden kann.
Verpflichtungserméichtigungen fiir die Finanzierung von tiberjihrigen Mafnahmen sind im Haushaltsjahr
2026 in Hohe von insgesamt 59.000 T€ vorhanden (davon 28.000 T€ fir 2027, 19.000 T€ fiir 2028 und
12.000 T€ far 2029).
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Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine

Beschreibung der fiir den Titel ausgewahlten Indikatoren und Ziele

Der Aufbau der souverdnen Gesundheitsdateninfrastruktur soll die Verfiigbarkeit von Gesundheitsdaten
in Deutschland fiir Forschung, Produkt- und Dienstleistungsentwicklung sowie fiir den Transfer von In-
novationen in die Versorgung verbessern. Um die Zielerreichung erfassen zu kénnen, soll als Output der
Mafnahme zum einen die Anzahl der iiber die vernetzte Infrastruktur beantragbaren und nutzbaren Da-
tensitze gemessen werden. Dieser Indikator bildet die Reichweite der Infrastruktur und den Umfang der
zu beantragbaren Datenséitze ab. Als zweiter Indikator der Output-Ebene wird die Anzahl der genehmigten
Forschungsvorhaben gemessen. Dieser Indikator soll zusitzlich zum Datenumfang auch die Attraktivitat
und Nutzerfreundlichkeit des Antragsverfahrens abbilden. Einschriankend sollte erwdhnt werden, dass die
Zahl der genehmigten Forschungsvorhaben auch durch externe Faktoren beeinflusst wird, zuvorderst
durch die Qualitit der gestellten Antrige. Der Outcome der Mafnahmen spiegelt sich in der Zahl und dem
Umfang der durchgefiihrten Forschungsprojekte wider, der anhand der jahrlich bereitgestellten Rechen-
leistung der souverdnen Gesundheitsdateninfrastruktur gemessen werden soll. Zielwerte fir alle Indikato-
ren werden derzeit noch entwickelt. In die Entwicklung sollen auch Erfahrungen und Kennzahlen aus der
Nutzung des FDZ Gesundheit, das im Oktober 2025 er6ffnet wurde, mit einfliefien.

Die Errichtung von KI-Reallaboren hat das Ziel, die Entwicklung und Zulassung von KI-basierten Medizin-
produkten zu beschleunigen, die Akzeptanz in der Industrie zu erhéhen und regulatorische Unsicherhei-
ten zu verringern. Um sicherzustellen, dass diese Ziele erreicht werden, werden sowohl quantitative als
auch qualitative Indikatoren berticksichtigt.

Die Beteiligung an den Reallaboren selbst dient als Indikator fiir den Output der Maffnahme. Ein Anstieg
der Bewerbungen in den ersten Jahren wird erwartet, gefolgt von einer Abnahme, die die nachhaltige Dis-
semination der Blaupausen signalisiert. Der Outcome wiederum spiegelt sich in der Erstellung der Leis-
tungen in den jeweiligen Vorhaben. Hier sollen zunichst exemplarisch Bestandteile der Konformitétsbe-
wertungsunterlagen erstellt und ver6ffentlicht werden. Darauf aufbauend entstehen Leitlinien und Blau-
pausen, die fiir die konforme Einrichtung organisatorischer Mafnahmen von Dritten herangezogen wer-
den kénnen. Zur Bewertung des Outcomes sollen dementsprechend die Anzahl der veréffentlichten Bei-
spieldokumente verwendet werden. Diese werden auf einer zentralen Plattform vero6ffentlicht und ver-
waltet, womit sowohl die Bereitstellung quantitativ bewertet werden kann, als auch das Interesse von For-
schung und Industrie anhand von Download-Statistiken erfasst werden soll. In weiteren Schritten sollen
durch Stakeholderumfragen und Partnerdialoge der Nutzen dieser Blaupause qualitativ erhoben werden.
Derzeit wird in einer Markterkundung der heutige Stand des regulatorischen Aufwands abgefragt. Aufbau-
end hierauf sollen Pilotprojekte beauftragt werden, in denen erste exemplarische Konformititsbewer-
tungsunterlagen unter Beaufsichtigung von Expertinnen und Experten erstellt und verdffentlicht werden.

Darstellung der Erreichung der aktivititsorientierten Meilensteine bis Ende 2026

Meilensteine, die 2026 in Vorbereitung der Umsetzung erreicht werden sollen, sind:

die Ausarbeitung und Veroffentlichung eines Forderinstruments zur Etablierung eines nationalen
Netzwerks zum Aufbau einer foderierten Gesundheitsdateninfrastruktur (bis 31.12.2026)
die Beauftragung von Dienstleistern zur Weiterentwicklung des FDZ Gesundheit (bis 30.11. 2026)

die Auswahl einer ersten Kohorte an Teilnehmern fiir einen Innovationswettbewerb und Pilotpro-
jekten zur regulatorischen Beratung (bis 1.10.2026)

Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemaR der vorgesehe-
nen Methodik fiir das Wirkungsmonitoring

Der Titel befindet sich noch in der Planungsphase.
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Tabelle 86: Ergebnisse des Wirkungsmonitorings (Titel 894 53)

Wirkungs-  Ziel Indikator Basis-  Ziel- Datum Ziel- Ist-Wert Zielerrei-  Gewich-  Fortschritts-
ebene Wert Wert Wert 31.12.2025 chung tung und Wirkungs-
kennzahl
Input Ressourcen zielgerichtet einset- Mittelbindung 0 = 31.12.2025 = - 90 % - % (Zielerrei-
zen chung noch
nicht messbar)
Mittelabfluss 0 = 31.12.2025 = -
Output Ausbau der Datenzugangs- und Anzahl der (iber die ver- 1 = - = - 10 %
Koordinierungsstelle netzte Infrastruktur nutz-
baren Datensidtze
Weiterentwicklung des For- Souverdne Gesundheitsda- 29 = - = -
schungsdatenzentrums Gesund-  teninfrastruktur: Anzahl bei
heit FDZ und DACO genehmig-
ter Forschungsvorhaben
Errichtung von KI-Reallaboren KI-Reallabore: Anzahl be- 0 = - = -
zur Unterstlitzung von Entwick- treuter und begleiteter Ent-
lern von KI-Anwendungen fir wicklungsprojekte
das Gesundheitswesen
Outcome Aufbau von sicheren Verarbei- Jahrliche bereitgestellte Re- - = - = - 0%
tungsumgebungen, Weiterent- chenleistung
wicklung des FDZ Gesundheit
Verfligbarkeit exemplarischer KI-Reallabore: Anzahlver- 0 = - = -
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Tabelle 87: aktivititsorientierte Meilensteine bis Ende 2026 (Titel 894 53)

Meilenstein Zieldatum Aktueller
Umsetzungsstand
Erste Kohorte Teilnehmer fiir Innovationswettbewerb ausgewahlt, 01.10.2026 Ausstehend

Projekte zur regulatorischen Beratung ausgewahlt

Dienstleister wurden sondiert und zur Umsetzung beauftragt. 30.11.2026 Ausstehend

Ausarbeitung Forderinstrument zur Etablierung eines nationalen 31.12.2026 Ausstehend
Netzwerks zum Aufbau einer foderierten Gesundheitsdateninfra-
struktur im Europaischen Gesundheitsdatenraum (EHDS)

Erreichung der iibergeordneten Ziele des SVIK

Fiir Forschung, Entwicklung und Politikgestaltung ist es von hoher Relevanz, Informationen aus den ver-
schiedenen Bereichen des Gesundheitswesens zusammenfiithren und gemeinsam auswerten zu kénnen.
Dies gilt insbesondere fiir forschende Unternehmen, die fiir Entwicklungs- und Innovationsaktivititen
Zugang zu Versorgungsdaten benotigen. Nur so konnen Produkt- und Patientensicherheit innovativer da-
tengestitzter Produkte und Dienstleistungen gewahrleistet werden. Der Zugang zu grofien, qualitativ
hochwertigen, pseudonymisierten Datenmengen tiber eine leistungsfihige, vernetzte und souverine Ge-
sundheitsdateninfrastruktur ist daher entscheidend fiir die Wettbewerbsfiahigkeit der deutschen Gesund-
heitswirtschaft, insbesondere der forschenden Unternehmen im Gesundheitssektor. Der Einsatz von
Kinstlicher Intelligenz (KI) kann zudem die Effizienz und Versorgung im Gesundheitswesen verbessern
und dadurch Kosten senken. Der Weg zur flichendeckenden Nutzung von KI in Deutschland ist jedoch
durch ein komplexes regulatorisches Umfeld aus Medizinprodukteverordnung (MDR), der In-vitro-Diag-
nostika-Verordnung (IVDR), der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) und der KI-Verordnung (KI-VO)
erschwert, wodurch Innovation und damit die wirtschaftliche Entwicklung der Gesundheitsindustrie ge-
hemmt werden. Gesundheitsspezifische KI-Reallabore sollen den Transfer innovativer KI-Systeme in die
Anwendung im Gesundheitswesen beschleunigen und Entwickelnde, Anbieter und Anwender hierbei un-
terstiitzen. Als Ziel dieser Mafinahme sehen wir die vermehrte Anwendung von KI-Systemen im Gesund-
heitssektor ohne Einbufien bei Qualitit und Sicherheit und unter Erfiillung aller notwendiger regulatori-
scher Rahmenbedingungen. Damit soll die Wettbewerbsfihigkeit des Standorts Deutschland fiir die Medi-
zintechnikindustrie gestirkt werden und die Effizienz des Gesundheitswesens gesteigert werden.

Der Aufbau von KI-Reallaboren und einer souveranen Gesundheitsdateninfrastruktur, d. h. Investitionen
in Datenzentren, Interoperabilitiatsplattformen, KI-Entwicklungsumgebungen ermoglicht effiziente, da-
tenbasierte klinische Prozesse, sowie die praxisnahe Erprobung und Validierung medizinischer KI-Anwen-
dungen unter Realbedingungen. Dies erleichtert den Transfer von KI-Anwendungen in die klinische und
industrielle Anwendung. Eine souverdne Gesundheitsdateninfrastruktur ist die strategische Grundlage fiir
einen wettbewerbsfihigen Gesundheits- und Biotechnologiestandort, da der Zugang zu qualitativ hoch-
wertigen, verkniipften Gesundheitsdaten zunehmend zu einem wichtigen Produktionsfaktor fiir medizi-
nische KI, Diagnostik und Arzneimittelentwicklung wird. Dariiber hinaus tragt eine effizientere, KI-ge-
stiitzte Gesundheitsversorgung mittelbar zur Reduktion der Krankheitslast bei.

195



Monitoringbericht 2025 zum SVIK

9.8.12 Titel 894 54 — Aufbau von Food Systems Research Hubs/Konsortien in Deutschland

Bewirtschafter: BMLEH

Tabelle 88: Ausgaben und Verpflichtungsermachtigungen im Haushaltsjahr 2025 und 2026
(Titel 894 54)

Soll 2025 (in T €) Ist 2025 (in T €) Soll 2026 (in T €)
Ausgaben 0 0 2.000
Verpflichtungsermachtigungen bis 2029 0 0 6.800

Allgemeine Informationen

Im Positionspapier des Wissenschaftsrates ,Perspektiven der Agrar-, Lebensmittel und Ernihrungswissen-
schaften” im Auftrag des BMLEH (Wissenschaftsrat Drucksachennummer: 1956-24, DOI:
https://doi.org/10.57674/txjy-7n56) wurde festgestellt: ,Die Agrar- und Ernihrungssysteme kénnen
vielerorts keine ausreichende und gesicherte Versorgung der Weltbevolkerung mit qualitdtsvollen Lebens-
mitteln gewihrleisten. Zudem tragen sie erheblich zum Biodiversititsverlust und Klimawandel bei. Eine
Transformation dieser Systeme ist daher nicht nur notwendig, sondern dringlich.“ BMLEH folgt der Argu-
mentation des Wissenschaftsrates und stellt erginzend fest: Die Agrar- und Erndhrungswirtschaft zahlt
zum Bereich der kritischen Infrastruktur. Aktuell machen besonders die gednderte Sicherheitslage in der
Welt (Kriege, Handelskonflikte, Zoonosen, zunehmende Extremwettereignisse) und die dadurch steigende
Gefahr hybrider Bedrohungen eine Beschiftigung auf wissenschaftlicher Ebene mit dem Thema der Resi-
lienz der Agrar- und Erndhrungssysteme dringend erforderlich. Ziel fiir die Bundesregierung ist, auf Basis
gesicherter wissenschaftlicher Erkenntnisse zu guten, richtungsweisenden politischen Entscheidungen
kommen zu kénnen, um resiliente Agrar- und Erndhrungssysteme zu gewahrleisten.

BMLEH sieht die Forschungsinfrastruktur ,,Hub® als wichtig an, um in dieser Hinsicht relevante For-
schungsfragen schnell und problemfokussiert beantworten zu konnen. Hubs setzen dabei in einer syste-
mischen, alle angrenzenden Forschungsfragen beachtenden, Disziplinen iibergreifenden Weise an. Sie sol-
len so der Politik eine transferorientierte Beratung liefern kénnen.

Mit zwei mit Mitteln des SVIK zu férdernden Food System Research Hubs (FSRH), die auch untereinander
eng kooperieren werden, sollen die Kapazititen und Qualititen der deutschen Agrar- Lebensmittel- und
Erndhrungsforschung gebitindelt werden. Dadurch soll eine systemische Perspektive in der der Agrar-, Le-
bensmittel und Erndhrungs- (ALE)-Forschung implementiert werden sowie ein mafdgeblicher Beitrag zu
einer notwendigen Weiterentwicklung der Agrar- und Erndhrungssysteme geleistet werden. Insgesamt
sollen so dauerhaft wirkende, strukturstirkende Impulse in der ALE-Forschung erzielt werden.

Nach dem SVIKG) § 4 (Investitionen des Bundes) werden zusatzliche Investitionen des Bundes in die Infrastruk-
tur im Bereich Forschung und Entwicklung finanziert. Mit der hier vorgestellten MalRnahme soll eine Verbesse-
rung der Infrastruktur im Bereich ALE-Forschung erreicht werden.

Die Agrar-, Lebensmittel- und Erndhrungswissenschaften werden im Rahmen von institutioneller- und
Projektforderung seit langem gefordert. Neu ist die Forderung von FSRH, da diese mehrere Forschungs-
einrichtungen betrifft, die erst zum Teil feststehen: Im Zuge der Betrachtung der Forschungsfragen wer-
den Forschungseinrichtungen temporir zur Hub-Kernstruktur dazukommen, bis die jeweiligen For-
schungsfrage abgearbeitet wurde.

Gefordert werden solche Mafnahmen und Projekte, die die Wissenschaft befihigen, eine solche Struktur
aufzubauen, langfristig zu betreiben und zu evaluieren.
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Umsetzungsstand der finanzwirksamen EinzelmaBnahmen

Die Konzeptionen der zwei geplanten FSRH sind bereits durch In-Kind-Leistungen (nicht finanzielle Ei-
genmittel) von zwei Ressortforschungseinrichtungen des BMLEH und deren Partnern sehr weit fortge-
schritten. BMLEH mochte diese bereits erarbeiteten Erkenntnisse nutzen und wie folgt beauftragen:

1. dasJulius Kithn-Institut (JKI) und das Leibniz-Zentrum far Agrarlandschaftsforschung (ZALF) mit
der Realisierung eines FSRH dem Schwerpunkt ,Resiliente Anbausysteme*

2. das Friedrich-Loeffler-Institut (FLI) und das Forschungsinstitut fiir Nutztierbiologie (FBN) mit der
Realisierung eines FSRH mit dem Schwerpunkt ,Nutztierhaltung als integraler Bestandteil des
One Health - Konzepts fiir resiliente Agrar- und Erndhrungssysteme*

Zu 1.: Der erste Hub zum Thema ,,Resiliente Anbausysteme® bildet in einer systemischen Betrachtungs-
weise die Wertschopfungskette von der Pflanzenziichtung bis zur Erndhrung ab. Ziel des Hubs ist es, kom-
plexe Zusammenhéinge aufzuzeigen und zu analysieren. Die iibergreifende Fragestellung ist dabei: Wie
kann eine Transformation hin zu resilienten und nachhaltigen Anbausystemen gelingen? Eine Beantwor-
tung der Frage erfordert die Integration von Wissensbestianden zahlreicher Disziplinen. Der FSRH wird die
erforderlichen wissenschaftlichen Kapazititen biindeln, um die Frage umfassend zu beantworten.

Zu 2.: Das Ziel FSRH ,Nutztierhaltung als integraler Bestandteil des One Health - Konzepts fiir resiliente
Agrar- und Erndhrungssysteme* ist es, Grundlagen fiir eine zukunftsfihige, resiliente und gesellschaftlich
akzeptierte Gestaltung der Nutztierhaltung in Agrar- und Erndhrungssystemen zu schaffen. Im Zentrum
steht eine 6kosystem- und gesundheitsorientierte Nutztierhaltung - in konventionellen wie 6kologischen
Haltungssystemen -, die sich an den Prinzipien von Nachhaltigkeit, Ressourceneffizienz, Lebensmittelsi-
cherheit und Erndhrungssicherung orientiert und die vielfiltigen Funktionen von Nutztieren in agrari-
schen Kreisldufen berticksichtigt: ihre Rolle bei der Transformation von Biomasse in Lebensmittel, Texti-
lien und Wirtschaftsdiinger, ihr Einfluss auf Umwelt- und Klimawirkungen sowie ihre Bedeutung im In-
fektionsgeschehen und in Krankheitsdynamiken - jeweils im Sinne des One-Health-Ansatzes und einer
erhohten Systemresilienz.

Ausgaben und Verpflichtungsermachtigungen

Fiir den Aufbau von FSRH wurden im Wirtschaftsplan des SVIK bei Titel 894 54 fiir 2026 Mittel in Hohe
von 2 Mio. € und Verpflichtungserméchtigungen in Hohe von 6,8 Mio. € veranschlagt (Filligkeit 2027: 3,4
Mio. €; 2028: 2,2 Mio. €; 2029: 1,2 Mio. €)

Die Projektantridge und Finanzpldne der Projektnehmer liegen noch nicht vor, die Mittel sind daher auch
noch nicht entsperrt, eine plausible Abschitzung ist erst nach Vorlage der Projektantriage moglich.
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Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine

Beschreibung der fiir den Titel ausgewahlten Indikatoren und Ziele

Neben Mittelbindung und Mittelabfluss auf der Input-Ebene sollen herangezogen werden:

Output: Anzahl der systemisch zusammenarbeitenden Forschungsinstitute, Fakultéten etc.: Die sys-
temische Bearbeitung der Forschungsfragen ist zentrales Kennzeichen des Hub-Ansatzes. Daher soll
die Anzahl méglichst aber auch realistisch hoch sein. Plausible Zielsetzung ist hier erst nach Vorlie-
gen der Projektantrige moglich.

Output: Anzahl der durch die Hubs einbezogenen Stakeholder aus Agrar- und Lebensmittelwirt-
schaft, Verbraucherorganisationen: Zu systemischen Betrachtung gehort auch, dass die Sichtweisen
zentraler Stakeholder auferhalb der Wissenschaftscommunity in die Arbeiten einfliefien, zB durch
offene Workshops etc. Plausible Zielsetzung ist hier erst nach Vorliegen der Projektantrige moglich.

Output: Qualitit durchgefiihrter systemischer Workshops: Im Wege der Workshops soll der systemi-
sche Ansatz, ausreichende Beriicksichtigung von Schnittstellen und Synergien sichergestellt werden.
Workshops dienen auch dazu, den Hub bekannter zu machen (auch international) um weitere Ko-
operationsmoglichkeiten zu erschliefien. Plausible Zielsetzung ist hier erst nach Vorliegen der Pro-
jektantriage moglich.

Outcome: Anzahl an Dissertationen (begonnen/abgeschlossen), Publikationen mit systemischem
Charakter in anerkannten Zeitschriften, Fachportalen etc. (national und international), Studien:
Dient als Maf? fiir wissenschaftliche Qualitit des Hubs und Wahrnehmbarkeit in der Wissenschaft-
scommunity. Plausible Zielsetzung ist hier erst nach Vorliegen der Projektantrdge moglich.

Impact: Ausmaf bzw. Anzahl der Ko-Finanzierung durch In-Kind-Leistungen der sich bewerbenden
Forschungseinrichtungen: In-Kind-Leistungen sind Ausdruck der Eigenverpflichtung zu einer lang-
fristigen Zusammenarbeit und Beteiligung am Hub, was fiir einen gelungenen systemischen Ansatz
wichtig ist. Dies soll mit diesem Indikator erhoben werden.

Darstellung der Erreichung der aktivititsorientierten Meilensteine bis Ende 2026

Aktivitdtsorientierte Meilensteine bis Ende 2026 miissen sich aus dem Projektantrag jedes Hubs ergeben.
Diese liegen noch nicht vor. Anzustreben ist, dass Ende 2026 Geschéftsstellen eingerichtet und erste Aus-
schreibungen gestartet sind.

Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemaR der vorgesehe-
nen Methodik fiir das Wirkungsmonitoring

Der Titel befindet sich in der Planungsphase. Beide FSRH haben ihre Finanzierungspldne beim Projekttra-
ger vorgelegt und die Priifung ist noch nicht abgeschlossen. Nach Abschluss wird das Konzept zur Entsper-
rung der Mittel vorgelegt, es folgen Vollantrag, Bescheid und Aufbauphase. Erst in der Aufbauphase wird
es iiber das Erreichen der u.a. Meilensteine zu ersten Mittelabfliissen kommen.
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Tabelle 89: Ergebnisse des Wirkungsmonitorings (Titel 894 54)

Wirkungs-  Ziel Indikator Basis- Ziel- Datum Ziel-  Ist-Wert Zielerrei-  Gewich-
ebene Wert Wert Wert 31.12.2025 chung tung
Input Ressourcen zielgerichtet Mittelbindung 0 = 31.12.2026 = - 90 %
einsetzen
Mittelabfluss 0 = 31.12.2026 = -
Output Systemischen Ansatz si- Qualitat durchgefiihrter sys- 0 = 31.12.2029 = - 10 %
chern. temischer Workshops
Systemischen Ansatz si- Anzahl der systemisch zu- 0 = 31.12.2029 = -
chern. sammenarbeitenden For-
schungsinstitute, Fakulta-
ten, etc.
Transfer-orientierte For- Anzahl der durch die Hubs 0 = 31.12.2029 = -
schung sichern einbezogenen Stakeholder
Outcome Wissenschaftliche Qualitait Anzahl an Dissertationen, 0 - 31.12.2029 - - 0%
und Verbreitung der Hub-  Publikationen, Studien
Aktivitaten sichern
Impact Langfristiges Engagement  Anteilder Ko-Finanzierung 0 = 31.12.2029 = - 0%
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Tabelle 90: aktivitdtsorientierte Meilensteine bis Ende 2026 (Titel 894 54)

Meilenstein Zieldatum Aktueller
Umsetzungsstand

In beiden Hubs sind Geschiftsstellen eingerichtet 31.12.2026 Ausstehend

Beide Hubs haben min. eine Ausschreibung fir ein systemisches 31.12.2026 Ausstehend

Forschungsprojekt vorbereitet und mit BMLEH und Projekttrager
BLE abgestimmt.

Erreichung der tiibergeordneten Ziele des SVIK

Die Agrar- und Erndhrungswirtschaft zahlt zum Bereich der kritischen Infrastruktur. Aktuell machen
besonders die gednderte Sicherheitslage in der Welt (Kriege, Handelskonflikte, Zoonosen, zuneh-
mende Extremwettereignisse) und die dadurch steigende Gefahr hybrider Bedrohungen eine Beschif-
tigung auf wissenschaftlicher Ebene mit dem Thema der Resilienz der Agrar- und Erndhrungssysteme
dringend erforderlich. Ziel fiir die Bundesregierung ist, auf Basis gesicherter wissenschaftlicher Er-
kenntnisse zu guten, richtungsweisenden politischen Entscheidungen kommen zu kénnen, um die
Agrar- und Erndhrungssysteme so aufzustellen, dass sie Krisen bestehen konnen. BMLEH sieht die
Forschungsstruktur eines Hubs als sinnvoll an, um in dieser Hinsicht relevante Forschungsfragen
schnell und problemfokussiert beantworten zu konnen. Hubs setzen dabei in einer systemischen, alle
angrenzenden Forschungsfragen beachtenden, Disziplinen {ibergreifenden Weise an. Sie sollen so der
Politik eine transferorientierte Beratung liefern konnen. Nach dem SVIKG vom 01.01.2025, § 4 (Inves-
titionen des Bundes) werden zusétzliche Investitionen des Bundes in die Infrastruktur im Bereich
Forschung und Entwicklung finanziert. Mit der hier vorgestellten Mafinahme soll eine Verbesserung
der Forschungsinfrastruktur im Bereich Agrar-, Lebensmittel- und Erndhrungswissenschaften er-
reicht werden. Geférdert werden keine vollig neuen Forschungsprojekte, sondern solche Mafinah-
men und Projekte, die die Wissenschaft befdhigen, eine solche Struktur aufzubauen, langfristig zu be-
treiben und zu evaluieren.

Der Aufbau von Food Systems Research Hubs und Konsortien in Deutschland férdert interdiszipli-
nire Forschungsteams und die Vernetzung bestehender Einrichtungen entlang der gesamten Nah-
rungssystemkette. Solche Konsortien konnen den systemischen Innovationstransfer in die Agrar-
und Erndhrungswirtschaft stirken, indem sie fragmentierte Forschungskapazititen biindeln, Syner-
gien heben und so die Entwicklung marktreifer Losungen beschleunigen. Damit kann sich Deutsch-
land durch leistungsfihige Food Systems Research Hubs als international fiihrender Forschungs- und
Innovationsstandort in einem Zukunftsmarkt von globaler Bedeutung positionieren. Dartiber hinaus
erzeugen die Konsortien durch ihre regionale Verankerung und enge Kooperation mit der Ernidh-
rungsindustrie ausgeprigte Clustereffekte, die private Forschungsinvestitionen anziehen.
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9.8.13 Titel 894 55 — Investitionen ins Forschungs- und Wissenschaftssystem -
Strategischer Ausbau der Infrastrukturen

Bewirtschafter: BMFTR

Tabelle 91: Ausgaben und Verpflichtungsermachtigungen im Haushaltsjahr 2025 und 2026
(Titel 894 55)

Soll 2025 (in T €) Ist 2025 (in T €) Soll 2026 (in T €)
Ausgaben 0 0 15.200
Verpflichtungsermachtigungen bis 2029 50.080 0 270.800

Der Titel war im Haushaltsjahr 2025 durch den Haushaltsausschuss des Deutschen Bundestages
durchgehend gesperrt.

Allgemeine Informationen
Der Titel besteht aus den beiden Finanzlinien:

LForschungsinfrastrukturen (FIS) - Shortlist-Vorhaben® und
»Vorbereitungsprogramm Projektférderung Einstein-Teleskop (ET-VorPro)*“.
Finanzlinie ,FIS - Shortlist-Vorhaben*

Der Titel dient der Finanzierung von FIS aus den unterschiedlichsten Themengebieten, insb. der Um-
setzung von Mafinahmen aus dem aktuellen FIS-Priorisierungsverfahren. Dieses hat das BMFTR ge-
meinsam mit dem Wissenschaftsrat (WR) unter Beteiligung von mehr als 100 international renom-
mierten Gutachterinnen und Gutachern durchgefiihrt, in dem das wissenschaftliche Potential, das
Innovations- und Transferpotential und die Umsetzungsreife bewertet wurden. Die neun aussichts-
reichsten FIS-Vorhaben wurden in Form einer Shortlist im Juli 2025 veroffentlicht. Die Aufnahme auf
die Shortlist ist ausdriicklich nicht mit einer Finanzierungszusage verbunden, jedoch ein unerléssli-
ches Signal fiir die prioritire Weiterverfolgung der Vorhaben aus forschungspolitischer Sicht und de-
ren potenziell groflen Beitrag zur Leistungsfahigkeit des deutschen Wissenschafts- und Innovations-
systems.

Die Shortlist-Vorhaben werden, mit Ausnahme der Vorphase fiir das Einstein-Teleskop, im weiteren
Prozess durch den WR individuell evaluativ begleitet. Parallel dazu erfolgen Verhandlungen des
BMFTR mit den betreffenden Landern sowie den beteiligten Einrichtungen und Partnern iiber die
weitere Umsetzung. Anschliefiend trifft das BMFTR eine Entscheidung tiber die Umsetzung der jewei-
ligen Shortlist-Vorhaben.

Finanzlinie , Vorbereitungsprogramm Projektférderung Einstein-Teleskop (ET-VorPro)“

Ab dem Haushaltsjahr 2026 soll das ,Vorbereitungsprogramm Projektférderung Einstein-Teleskop
(ET-VorPro)“ aus dem Titel finanziert werden. In 2025 wurde der dafur erforderliche Férderaufruf zur
Einholung von Initiativantrigen innerhalb der deutschen Gravitationswellen-Community vorberei-
tet und in 2026 verdoffentlicht.

Umsetzungsstand der finanzwirksamen EinzelmaBnahmen

Der Titel war im Haushaltsjahr 2025 durch den Haushaltsausschuss des Deutschen Bundestages
durchgehend gesperrt. Im Haushaltsjahr 2025 waren fiir diesen Titel keine Ausgaben veranschlagt.
Zum Berichtsstichtag 31.12.2025 kénnen daher keine finanzwirksamen Aktivititen berichtet werden.
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Ausgaben und Verpflichtungsermachtigungen

Der Titel war im Haushaltsjahr 2025 durch den Haushaltsausschuss des Deutschen Bundestages
durchgehend gesperrt. Im Haushaltsjahr 2025 waren fiir diesen Titel keine Ausgaben veranschlagt.
Zum Berichtsstichtag 31.12.2025 kdnnen daher keine finanzwirksamen Aktivititen berichtet werden.

Die im Haushaltsjahr 2025 veranschlagten Verpflichtungserméchtigungen von insgesamt 50.080 T€
teilen sich in folgende Jahrestranchen auf: 2026 bis zu 3.040 T€; 2027 bis zu 6.600 T€; 2028 bis zu
19.400 T€; 2029 bis zu 21.040 T€.
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Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine

Beschreibung der fiir den Titel ausgewahliten Indikatoren und Ziele

Aufgrund der verwaltungsseitig nicht vorhersagbaren Dynamik bei den wissenschaftsgeleiteten Ver-
fahren zur finalen Ausgestaltung der mit diesem Titel zu féordernden Forschungsinfrastrukturen ist
die Festlegung von Meilensteinen gegenwiértig nicht sachgerecht.

Input- Ziel: Ressourcen zielgerichtet einsetzen
Indikatoren: Mittelbindung; Mittelabfluss

Da 2025 fiir diesen Titel keine Ausgaben verschlagt waren, wurde keine Zielwerte zu den Input-Indi-
katoren festgelegt.

Output Ziel: Forschungsinfrastrukturen bereitstellen und Partner beteiligen

Indikatoren: bereitgestellte Forschungsinfrastrukturen; beteiligte Partner bei der Bereitstellung von
Forschungsinfrastrukturen

Aufgrund der verwaltungsseitig nicht vorhersagbaren Dynamik bei den wissenschaftsgeleiteten Ver-
fahren zur finalen Ausgestaltung der mit diesem Titel zu féordernden Forschungsinfrastrukturen ist
die Festlegung von Zielwerten zu den Output-Indikatoren gegenwirtig nicht sachgerecht.

Outcome-Ziel: Kompetenzen, Kapazititen und Kooperationen bzgl. Forschungsinfrastrukturen star-
ken

Indikatoren: Institutionen mit Kompetenzzuwachs oder Partner mit besserem Zugang zu Kompeten-
zen bzgl. Forschungsinfrastrukturen; erweiterte Kapazititen oder neue bzw. intensivere Kooperatio-
nen bzgl. Forschungsinfrastrukturen (Forschungs- und Entwicklungskooperationen mit z.B. Univer-
sititen, sonstigen Hochschulen, aufleruniversitiren Forschungseinrichtungen, Unternehmen oder
sonstigen Kooperationspartnern)

Aufgrund der verwaltungsseitig nicht vorhersagbaren Dynamik bei den wissenschaftsgeleiteten Ver-
fahren zur finalen Ausgestaltung der mit diesem Titel zu férdernden Forschungsinfrastrukturen ist
die Festlegung von Zielwerten zu den Outcome-Indikatoren gegenwartig nicht sachgerecht.

Impact-Ziel (qualitativ): Ausbau und Erhalt der deutschen wissenschaftlichen und wirtschaftlichen
Spitzenposition im internationalen Wettbewerb sowie der Ausbau und Erhalt der Leistungsfihigkeit
des deutschen Wissenschaftssystems als Teil des europdischen Forschungsraums.

Fiir dieses qualitative Impact-Ziel sind keine sachgerechten quantitativen Indikatoren bekannt, fiir
die eine hinreichende Kausalitit angenommen werden kénnte.

Darstellung der Erreichung der aktivitatsorientierten Meilensteine bis Ende 2026

Aufgrund der verwaltungsseitig nicht vorhersagbaren Dynamik bei den wissenschaftsgeleiteten Ver-
fahren zur finalen Ausgestaltung der mit diesem Titel zu férdernden Forschungsinfrastrukturen ist
die Festlegung von Meilensteinen gegenwértig nicht sachgerecht.

Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemaR der vorgese-
henen Methodik fiir das Wirkungsmonitoring

Der Titel war im Haushaltsjahr 2025 durch den Haushaltsausschuss des Deutschen Bundestages
durchgehend gesperrt. Im Haushaltsjahr 2025 waren fiir diesen Titel keine Ausgaben veranschlagt.
Zum Berichtsstichtag 31.12.2025 kann daher keine Zielerreichung berichtet werden. Der Titel befindet
sich in der Planungsphase.
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Tabelle 92: Ergebnisse des Wirkungsmonitorings (Titel 894 55)

Wirkungs-  Ziel Indikator Basis- Ziel-Wert Datum Ziel-  Ist-Wert Zielerrei-  Gewich-  Fortschritts-
ebene Wert Wert 31.12.2025 chung tung und Wirkungs-
kennzahl
Input Ressourcen zielgerich-  Mittelbindung 0 50.080 T € 31.12.2025- O 0% 90 % 0 % (Keine Ziel-
tet einsetzen erreichung)?
Mittelabfluss 0 = 31.12.2025- - -
Output Exzellenzstrukturen Bereitgestellte Forschungsinfra- 0 = - = - 10 %
und internationale Ko-  strukturen
operationen von Wis-
senschaftseinrichtun-  Beteiligte Partner bei der Bereit- 0 = - = -
gen starken stellung von Forschungsinfra-
strukturen
Outcome Kompetenzen, Kapazi- Institutionen mit Kompetenzzu- 0 = - = - 0%
taten und Kooperatio-  wachs oder Partner mit besse-
nen bzgl. Forschungs-  rem Zugang zu Kompetenzen
infrastrukturen starken  bzgl. Forschungsinfrastrukturen
Erweiterte Kapazitdten oder 0 = - = -

neue bzw. intensivere Koopera-
tionen bzgl. Forschungsinfra-
strukturen

27 Als Ziel-Wert ist aus Griinden methodischer Konsistenz die veranschlagte Mittelbindung zum Berichtsstichtag ausgewiesen. Der Titel war im Haushaltsjahr 2025 durch den Haushalts-
ausschuss des Deutschen Bundestages durchgehend gesperrt, deswegen konnte keine Festlegung eines spezifischen Ziel-Wertes erfolgen.
28 Das Ergebnis resultiert aus der durchgehenden Sperrung des Titels im Haushaltsjahr 2025 (siehe Fufinote 21) und der methodischen Konvention zur Festlegung der Ziele auf der Input-

Ebene.
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Tabelle 93: aktivitdtsorientierte Meilensteine bis Ende 2026 (Titel 894 55)

Meilenstein Zieldatum Aktueller
Umsetzungsstand

Erreichung der iibergeordneten Ziele des SVIK

Mit Investitionen in Forschung und Innovation wird die Grundlage dafiir geschaffen, dass Deutschland
auch in Zukunft international wettbewerbsfihig ist. Forschungsinfrastrukturen spielen hier eine Schliis-
selrolle fiir die Leistungsfahigkeit, Innovationskraft und internationale Wettbewerbsfihigkeit des deut-
schen und europiischen Wissenschafts- und Wirtschaftsstandortes. Mit der Entscheidung fiir eine For-
schungsinfrastruktur werden weitreichende strategische Weichenstellungen fiir das Wissenschaftssystem
getroffen. In diesem Bereich wurden lange keine grofleren Vorhaben mehr angestofien, sodass neue Inves-
titionen in Forschungsinfrastrukturen tiberfillig sind, um langfristig die internationale Wettbewerbsfihig-
keit des Standorts Deutschland zu erhalten und auszubauen. Es kénnen sowohl nationale Vorhaben als
auch internationale Beteiligungen Deutschlands umfasst sein; somit ist Deutschland anschlussfiahig zu
entsprechenden europédischen und internationalen Prozessen.

Investitionen in den strategischen Ausbau von Forschungsinfrastrukturen beseitigen strukturelle Eng-
passe im Forschungsbetrieb, erh6hen die internationale Wettbewerbsfahigkeit deutscher Wissenschafts-
einrichtungen in Bezug auf Drittmittel, Talente und Kooperationspartner und verbessern die Rahmenbe-
dingungen fiir interdisziplindre Forschungsprojekte.
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9.8.14 Titel 894 56 — Bund-Lander-Initiative Forschungsbau und Schnellbauinitiative
Hochschulen

Bewirtschafter: BMFTR

Tabelle 94: Ausgaben und Verpflichtungsermachtigungen im Haushaltsjahr 2025 und 2026 (Titel
894 56)

Soll 2025 (in T €) Ist 2025 (in T €) Soll 2026 (in T €)
Ausgaben - = 60.000
Verpflichtungsermachtigungen - = 0

Allgemeine Informationen

Der Koalitionsvertrag sieht eine Schnellbauinitiative von Bund und Lindern zur Modernisierung, energe-
tischen Sanierung und digitalen Ertiichtigung von Hochschulen und Universitatskliniken, inklusive Men-
sen und Cafeterien vor.

Zur Erreichung dieses Ziels stellt der Bund den Landern im Sondervermogen Infrastruktur und Kli-
maneutralitit als Kompensation fiir Steuerausfille durch den Wachstumsbooster fiir die Jahre 2026 bis
2029 Mittel fiir Investitionen in die baulich-technische Infrastruktur von Hochschulen und Wissen-
schaftseinrichtungen bereit. Hiermit will der Bund die Lander angesichts des hohen Sanierungsstaus dabei
unterstiitzen, Wachstumsimpulse zu setzen.

Umsetzungsstand der finanzwirksamen EinzelmaBRnahmen

Im Haushaltsjahr 2025 waren fiir diesen Titel keine Ausgaben veranschlagt. Zum Berichtsstichtag
31.12.2025 kénnen daher keine finanzwirksamen Aktivititen berichtet werden.

Ausgaben und Verpflichtungsermachtigungen

Im Haushaltsjahr 2025 waren fiir diesen Titel keine Ausgaben veranschlagt. Zum Berichtsstichtag
31.12.2025 koénnen daher keine finanzwirksamen Aktivititen berichtet werden.
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Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine

Beschreibung der fiir den Titel ausgewahlten Indikatoren und Ziele

Im Haushaltsjahr 2025 waren fiir diesen Titel keine Ausgaben veranschlagt. Zum Berichtsstichtag
31.12.2025 kann daher keine Zielerreichung berichtet werden.

Aufgrund der beabsichtigten eigenverantwortlichen Verwendung der Mittel dieses Titels durch die Lander
kann der Bund grundsitzlich keine Meilensteine und keine Zielwerte festlegen, sondern die Zielerrei-
chung nur ex post berichten.

Input-Ziel: Ressourcen zielgerichtet einsetzen
Indikatoren: Mittelbindung; Mitteleinsatz

Output-Ziel: Verbesserung der baulich-technischen Infrastruktur an Hochschulen und Wissenschaftsein-
richtungen

Indikator: Baumafinahmen inkl. GrofRgeritebeschaffung zum Ausbau, zur Modernisierung und Sanierung
der baulich-technischen Infrastruktur an Hochschulen und Wissenschaftseinrichtungen

Outcome-Ziel: Ermoglichung und Beschleunigung von Baumafinahmen an Hochschulen und Wissen-
schaftseinrichtungen

Indikatoren: Umsetzung von Baumaffnahmen an Hochschulen und Wissenschaftseinrichtungen, die bis-
her nicht in den Gesamtplanungsprozess des Landes, z.B. Hochbauplanung, eingeordnet werden konnten,
oder Vorziehen von Baumafinahmen an Hochschulen und Wissenschaftseinrichtungen aus dem Gesamt-
planungsprozess des Landes; Beschleunigung von laufenden Baumafnahmen an Hochschulen und Wis-
senschaftseinrichtungen

Impact-Ziel: Befristete Unterstiitzung der Linder, eine zukunftsgerechte, innovative und nachhaltige Inf-
rastruktur an Hochschulen und Wissenschaftseinrichtungen bereitzustellen und entsprechende Baumaf3-
nahmen zu beschleunigen.

Fiir dieses qualitative Impact-Ziel sind keine sachgerechten quantitativen Indikatoren bekannt, fiir die
eine hinreichende Kausalitdt angenommen werden konnte.

Darstellung der Erreichung der aktivitdtsorientierten Meilensteine bis Ende 2026

Aufgrund der beabsichtigten eigenverantwortlichen Verwendung der Mittel dieses Titels durch die Lander
kann der Bund keine Meilensteine festlegen.

Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemaR der vorgesehe-
nen Methodik fiir das Wirkungsmonitoring

Der Titel befindet sich in der Planungsphase.
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Tabelle 95: Ergebnisse des Wirkungsmonitorings (Titel 894 56)

Wirkungs-  Ziel Indikator Basis- Ziel-Wert  Datum Ziel-  Ist-Wert Zielerrei-  Gewich-
ebene Wert Wert 31.12.2025 chung tung
Input Ressourcen zielgerich-  Mittelbindung 0 = 31.12.2025 = - 90 %
tet einsetzen
Mittelabfluss 0 = 31.12.2025 = -
Output Verbesserung der bau-  BaumaRnahmen inkl. GroRgerd- 0 = - = - 10%
lich-technischen Infra-  tebeschaffung zum Ausbau, zur
struktur an Hochschu-  Modernisierung und Sanierung
len und Wissen- der baulich-technischen Infra-
schaftseinrichtungen struktur an Hochschulen und
Wissenschaftseinrichtungen
Outcome Ermoglichung und Be-  Umsetzung von BaumaRnah- 0 = - = - 0%
schleunigung von Bau- men an Hochschulen und Wis-
malnahmen an Hoch-  senschaftseinrichtungen, die
schulen und Wissen- bisher nicht in den Gesamtpla-
schaftseinrichtungen nungsprozess des Landes, ein-
geordnet werden konnten, oder
Vorziehen von BaumaRnahmen
an Hochschulen und Wissen-
schaftseinrichtungen aus dem
Gesamtplanungsprozess des
Landes
Beschleunigung von laufenden 0 = - = -

BaumaRnahmen an Hochschu-
len und Wissenschaftseinrich-
tungen
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Tabelle 96: aktivitdtsorientierte Meilensteine bis Ende 2026 (Tite 894 56)

Meilenstein Zieldatum Aktueller
Umsetzungsstand

Erreichung der iibergeordneten Ziele des SVIK

Mit Investitionen in Forschung und Innovation wird die Grundlage dafiir geschaffen, dass Deutschland
auch in Zukunft international wettbewerbsfihig ist. Hochschulen und Wissenschaftseinrichtungen spielen
eine Schliisselrolle fiir die Leistungsfahigkeit, Innovationskraft und internationale Wettbewerbsfihigkeit
des deutschen und europdischen Wissenschafts- und Wirtschaftsstandortes. Zukunftsfihige Hochschulen
und Wissenschaftseinrichtungen benoétigen funktionsfahige, moderne und nachhaltige Infrastrukturen,
um ihren Auftrag zu erfillen.

Die Schnellbauinitiative fiir Hochschulen und Wissenschaftseinrichtungen kann die Bauinvestitionen im
Hochschul- und Wissenschaftsbereich und die Beschiftigung im Baugewerbe erhéhen. Neue und moder-
nisierte Gebdude verbessern die Standortattraktivitat fiir internationale Wissenschaftlerinnen und Wis-
senschaftler.
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9.9 Titelgruppe 06 — Investitionen in die Digitalisierung
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Leuchtturm-Steckbrief: Digitalisierung der Verwaltung — EUDI-Wallet (European Digital
Identity Wallet)

Haushaltstitel:
Kapitel 6002 Titel 532 64

Bezeichnung der MaBnahme:

Digitalisierung der Verwaltung: Europiisches Identititsokosystem / EUDI Wallet
Ressort: BMDS

Beschreibung der MaBnahme:

Die EUDI-Wallet ist Teil der Modernisierungsagenda der Bundesregierung und ein zentrales Vorhaben
zur Starkung digitaler Souveranitit in Deutschland und Europa. Als App fiir digitale Identitdten er-
laubt die EUDI-Wallet, sich online wie offline sicher auszuweisen, wichtige Dokumente digital zu ver-
walten und jederzeit selbstbestimmt iiber die eigenen Daten zu verfiigen.

Die EUDI-Wallet ist ein européisch standardisierter Identitdtscontainer fiir verschiedenste Nachweise
- vom Personalausweis tiber den Fiithrerschein bis hin zu Fahrkarten. Sie ist interoperabel, technolo-
gieoffen und anbieterneutral unter europaischer Kontrolle gestaltet und nutzbar fir staatliche wie pri-
vate Nachweise. Die Wallet bildet den zentralen Vertrauensanker im Deutschland-Stack und biindelt
als Basiskomponente digitale Identitdt und Nachweise als interoperable Basisschicht.

Das nationale EUDI-Wallet-Projekt hat zum Ziel, eine staatlich getragene, nutzungsfreundliche und
interoperable Infrastruktur fiir digitale Identititen in Deutschland bereitzustellen, die den Anforde-
rungen der novellierten eIDAS-Verordnung entspricht. Die Entwicklung erfolgt in enger Zusammen-
arbeit von Staat, Forschung und Wirtschaft: Im Auftrag des BMDS bildet die Bundesagentur fiir Sprun-
ginnovation (SPRIND) gemeinsam mit dem BSI, der Bundesdruckerei GmbH, Fraunhofer AISEC, PwC
Deutschland sowie Meiré ein interdisziplinires Entwicklungsteam.

Alle personlichen Daten werden ausschliefilich auf dem Smartphone der Nutzenden gespeichert und
verschliisselt verarbeitet. Eine zentrale Datenspeicherung oder Profilbildung ist technisch ausgeschlos-
sen. Der Quellcode der staatlichen EUDI-Wallet wird 6ffentlich zugdnglich gemacht.

Perspektivisch soll die Wallet neben der digitalen Identifizierung auch qualifizierte elektronische Sig-
naturen, pseudonyme Logins und Zahlungsfunktionen unterstiitzen. So entsteht ein offenes Okosys-
tem fiir Alltag, Bildung und Beruf, in das auch nicht-staatliche Wallet-Anbieter nach Zertifizierung in-
tegriert werden konnen.

Beitrag zu den Oberzielen des SVIK: Digitale Infrastruktur

Digitale Souveranitiat und staatliche Handlungsfahigkeit: Die EUDI-Wallet starkt die Kontrolle
tber Identitdtsdaten und Nachweise und reduziert Abhingigkeiten von nicht-européiischen Platt-
formen. Offene Standards statt proprietiare Plattformmodelle sichern einen einheitlichen européi-
schen Rahmen.

Modernisierung der 6ffentlichen Verwaltung / Biirokratieabbau: Biirgerinnen und Biirger erhal-
ten mit der EUDI-Wallet ein einziges Log-in fiir Verwaltung, Banken, Mobilfunk und digitale An-
wendungsfille. Behorden auf Bundes-, Landes- und kommunaler Ebene werden frithzeitig ins
Okosystem eingebunden - iiber die BundID oder eine Direktanbindung.

Wirtschaftlichkeit und Effizienz: Mehr als 100 Unternehmen bereiten derzeit eigene Prozesse auf
~Wallet-Ready" vor. Sichere Identifizierung von Kunden und geringere Kosten fiir Know-Your-
Customer-Prozesse sowie neue, europaweit skalierbare Geschéaftsmodelle sind zentrale Nutzenpo-
tenziale fiir die Wirtschaft.
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Resilienz: Europiische Losungen unter einheitlichem Rechtsrahmen (eIDAS-Verordnung) redu-
zieren geopolitische Abhingigkeiten und erh6hen die Widerstandsfiahigkeit digitaler Infrastruktu-
ren.

Skalierbarkeit: Die EUDI-Wallet ist als offene, interoperable Basisinfrastruktur konzipiert, die
sukzessive um weitere Nachweise, Anwendungsfille und Anbieter erweitert werden kann - euro-
paweit in allen EU-Mitgliedstaaten.

Volumen 2025 und Folgejahre (in T €):

2025

2026 2027 2028 2029 2030

131.000 162.000 155.000 146.000 146.000 146.000

Zeitlicher Rahmen:

2022-2025: Erprobung grenziiberschreitender Anwendungsfille im EU-Konsortium POTENTIAL
(19 EU-Staaten + Ukraine)

2023: Start des Architektur- & Konsultationsprozesses mit Verwaltung, Wirtschaft, Wissenschaft
und Zivilgesellschaft

2024: Entscheidung zur Entwicklung einer staatlichen EUDI-Wallet; Start des iterativen Entwick-
lungsprozesses; Abschluss des SPRIND-Innovationswettbewerbs FUNKE

2025: Unterzeichnung des Memorandum of Understanding zwischen Staat und Wirtschaft; Auf-
setzen der Architekturdokumentation; Test der EUDI-Wallet im Zusammenspiel mit der BundID
Januar 2026: Start der Sandbox (Testumgebung); zundchst Erprobung digitaler Identifizierung mit
Personenidentifizierungsdaten (PID)

2026 (laufend): Erweiterung der Sandbox um Electronic Attestations of Attributes (EAA); Commu-
nity-Event am 25. Juni 2026 in Berlin

Anfang 2027: Geplanter Live-Gang der ersten Stufe der staatlichen EUDI-Wallet in Deutschland
(Funktionen: Identifizierung und Nachweise)

Ab 2027: Sukzessive Erweiterung um qualifizierte elektronische Signatur, pseudonymen Log-in
und Transaktionsfreigabe fiir Zahlungen; Zulassung alternativer Wallet-Anbieter ca. 12 Monate
nach Einfiihrung der staatlichen Wallet

Bundesland und PLZ:

Bundesweites Projekt. Technische Federfiihrung: Bundesministerium fiir Digitales und Staatsmoder-
nisierung (BMDS), Berlin. Entwicklung: Bundesagentur fiir Sprunginnovation (SPRIND) gemeinsam
mit BSI, Bundesdruckerei GmbH, Fraunhofer AISEC, PwC Deutschland sowie Meiré. Vollzug und An-
bindung: alle 16 Bundeslander sowie Kommunen tiber BundID oder Direktanbindung an die EUDI-
Wallet.
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Leuchtturm - Steckbrief: EUDI-Wallet-Connector fiir die 6ffentliche Verwaltung

U Digtal Henity

Wallet

BA Online-Portal

lL_{——J

Quelle: BMAS

Haushaltstitel: 532 68
Kapitel 6002 Titel

Bezeichnung der MaBnahme: EUDI-Wallet-Connector fiir die 6ffentliche Verwaltung
Ressort: BMAS

Beschreibung der MaBRnahme:

EUDI-Wallet (European Digital Identity Wallet) ist ein Projekt der Europaischen Union zur Digitalisie-
rung von Ausweisen, Nachweisen und Signaturen in einer ,digitalen Brieftasche“ auf dem Smart-
phone. So konnen wichtige Dokumente, wie beispielsweise der Personalausweis und der Fiihrerschein
europaweit digital auf dem Smartphone mitgefiihrt und vorgezeigt werden. Der Wallet-Connector ist
eine Software zur Interaktion zwischen der Behdrde mit der EUDI-Wallet. Bevor in einem zweiten
Schritt behordliche Nachweise in der Wallet zur Verfiigung gestellt werden konnen, ist zunichst eine
sichere Authentifizierung und Identifizierung tiber die Wallet sicherzustellen. Der von der Bunde-
sagentur fiir Arbeit entwickelte Connector kann unter Vorlage der technischen Voraussetzungen von
weiteren deutschen Behorden nachgenutzt werden. Dies spart auf nationaler Ebene Entwicklungskos-
ten. Kund*innen der Bundesagentur fiir Arbeit ermdglicht die Schnittstelle zur EUDI-Wallet beispiels-
weise die Identifizierung und Authentifizierung per BundID {iber ein mobiles Endgerét. Derzeit kann
die BundID auf mobilen Endgeriten nicht genutzt werden.

Beitrag zu den Oberzielen des SVIK: Erreichung der Klimaneutralitat

Aufbau einer nachnutzbaren digitalen Basisinfrastruktur fiir die Anbindung deutscher Behérden
an die EUDI-Wallet und damit Starkung interoperabler Verwaltungsstrukturen.

Schaffung einer zentralen technischen Schnittstelle zur mobilen Identifizierung und Authentifi-
zierung liber die BundID, wodurch bestehende digitale Verwaltungsangebote auch auf mobilen
Endgeriaten nutzbar werden.

Vermeidung von Einzelentwicklungen durch Bereitstellung eines einheitlichen Wallet-Connec-
tors zur Nachnutzung durch Behoérden und dadurch effizienterer Einsatz staatlicher IT-Ressour-
cen.

Volumen 2025 und Folgejahre:

2025:155.733,84 € - 2026: 1.989.267,00 € - 2027: 2.000.000,00 €

Zeitlicher Rahmen:

Die Mafdnahme hat am 1. Dezember 2025 begonnen und dauert bis Ende 2027.)
Bundesland und PLZ:

Bundesweit wirksame Maffnahme; Durchfithrung durch die Bundesagentur fiir Arbeit, 90478 Niirn-
berg, Bayern.
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9.9.1 Titel 532 60 — Digitalisierung der Justiz

Bewirtschafter: BMJV

Tabelle 97: Ausgaben und Verpflichtungserméachtigungen im Haushaltsjahr 2025 und 2026 (Titel
532 60)

Soll 2025 (in T €) Ist 2025 (in T €) Soll 2026 (in T €)
Ausgaben - = 0
Verpflichtungsermachtigungen bis 2029 - = 210.000

Aus dem Titel 532 60: Digitalisierung der Justiz sind in den Jahren 2025 und 2026 noch keine Investitions-
mittel veranschlagt. Investitionsmittel sind fiir die Jahre 2027 bis 2029 vorgesehen. Der Titel wird im
Folgebericht berticksichtigt.
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9.9.2 Titel 532 61 — Auftrage und Dienstleistungen im Bereich Informationstechnik

Bewirtschafter: BMLEH

Tabelle 98: Ausgaben und Verpflichtungserméachtigungen im Haushaltsjahr 2025 und 2026 (Titel
532 61)

Soll 2025 (in T €) Ist 2025 (in T €) Soll 2026 (in T €)
Ausgaben 230 95 15121
Verpflichtungsermachtigungen 0 0 0

Allgemeine Informationen

Der Titel umfasst Mafinahmen zur ,Ende-zu-Ende-(E2E)-Digitalisierung im Geschiftsbereich des BMLEH"
und ,KI-Nutzung im BMLEH und Geschiftsbereich (KIPITZ / KI-Portal ITZ-Bund)“. Ubergeordnete Ziele
sind die Schaffung von nachhaltigen IT- und Prozessstrukturen fiir eine zukunftsfihige, digitale E2E Ver-
waltungsarbeit sowie eine effiziente und zielgerichtete KI-Nutzung im Geschéftsbereich des BMLEH. Die
Verwaltungsleistungen im Geschéftsbereich des BMLEH sollen geméf? Stufe 5 des OZG-Reifegradmodells
2.0 digitalisiert werden. Damit sollen die gesetzlichen Anforderungen an die Digitalisierung von Verwal-
tungsleistungen, die sich aus dem Gesetz zur Verbesserung des Onlinezugangs zu Verwaltungsleistungen
(OZG), dem Gesetz zur Forderung der elektronischen Verwaltung (EGovG) und einschligigen Verordnun-
gen sowie politischen Forderungen (z.B. Once-Only-Prinzip) ergeben, frithzeitig und effizient auch tiber
die wesentlichen Leistungen im Sinne des §6EGovG hinaus umgesetzt werden. Zu den einzelnen Vorhaben
zdhlen hier insbesondere der Aufbau organisatorischer und technischer Strukturen, die Analyse von Ver-
waltungsprozessen hinsichtlich Automatisierungspotenzialen, die Schulung des Personals im Umgang mit
der verdnderten Arbeitsweise sowie letztlich die Digitalisierung der einzelnen Verwaltungsleistungen in
den Behorden im Geschiftsbereich des BMLEH. Dartiber hinaus wird eine Geschiftsstelle fiir die Steue-
rung, Koordination und Unterstiitzung der E2E-Digitalisierung der Verwaltungsleistungen im BMLEH
aufgebaut, um bestmoglich die zahlreichen Vorhaben und Vorgaben aufierhalb und innerhalb des Ressorts
zu koordinieren und Doppelstrukturen zu vermeiden.

Die umfangreiche Digitalisierung der Verwaltungsprozesse soll zu einer Digitalisierungsrendite in der Ver-
waltung fithren. Auch dem Fachkriftemangel in der Bundesverwaltung durch den demografischen Wan-
del soll hiermit frithzeitig begegnet werden. Dies soll durch beschleunigten und z.T. automatisierten Ver-
fahren und effizienteren Ablaufen innerhalb der Verwaltung gelingen. Blirgerinnen und Biirger sowie Un-
ternehmen sollen von einer verbesserten Nutzerfreundlichkeit und einer hoheren Zufriedenheit aus dem
effizienteren digitalen Angebot der Verwaltungsleistungen profitieren.

Im Kontext des SVIK leisten die geplanten Mafinahmen zur Ende-zu-Ende-Digitalisierung tiber die Digita-
lisierungsrendite indirekt einen Beitrag zum Wirtschaftswachstum und zur Klimaneutralitit. Einerseits
sorgen die volldigitalen Verwaltungsleistungen fiir eine Reduktion des Aufwands fiir Biirgerinnen und
Biirger und Unternehmen, andererseits mindern sie durch effizientere und medienbruchfreie Prozesse
den Ressourcenaufwand bei der Erfillung von Verwaltungsaufgaben.

Auflerdem wird durch den Aufbau einer VS-NfD fiahigen KI-Plattform im ITZBund (KIPITZ) die KI-Nut-
zung im BMLEH und seinem Geschiéftsbereich geférdert. Ziel ist, schnellstmoglich zukunftsweisende Ar-
beitspraktiken und effiziente Prozesse, wie sie u.a. auch in der Modernisierungsagenda gefordert werden,
in der Verwaltung zu etablieren. Auf diese Weise stirkt das BMLEH seine Position fiir souverine, sichere
KI-Nutzung und schafft eine verlassliche Umgebung, in der Mitarbeitende zum dienstlichen Umgang mit
KI befdhigt werden (u.a. auch zur Umsetzung des KI-Kompetenzaufbaus nach KI-Verordnung). Dies resul-
tiert in einer effizienteren und effektiveren Verwaltung und zahlt somit direkt auf die Ziele des SVIK ein.
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Umsetzungsstand der finanzwirksamen EinzelmaBnahmen

Der Umsetzungsstand der Einzelmanahmen befindet sich mehrheitlich in der Planungs- und Konzepti-
onsphase. Innerhalb der nachgeordneten Behérden werden Projekte zum Aufbau von Governance-Struk-
turen beauftragt, die die E2E-Digitalisierung der Verwaltungsverfahren systematisch auf Umsetzungspo-
tenziale analysieren, bewerten, priorisieren und steuern sollen. Dabei wird die Vermeidung von Doppel-
strukturen durch die stetige Analyse externer Mafinahmen dritter Instanzen (z.B. BMDS und IT-PLR)
durch die Governance-Strukturen gewéhrleistet. Zugleich soll neben der dedizierten Analyse und Digitali-
sierung von Verwaltungsleistungen auch die vorhandene IT- und Prozessinfrastruktur auf dringend not-
wendige Modernisierungsmafnahmen fir die E2E-Digitalisierung und Automatisierung untersucht wer-
den. In diesem Zusammenhang werden in den folgenden Schritten auch Vorbetrachtungen zur Auswahl
von Software-Plattformen, Cloud-Lésungen und Schnittstellen innerhalb der IT-Architektur unternom-
men. Ziel der aktuellen Planungen und Vorarbeiten ist es, die Grundvoraussetzungen fiir die anstehende
einheitliche E2E-Weiterentwicklung der Verwaltungsleistungen zu schaffen. Diese Aktivitdten sind Ende
des Jahres 2025 gestartet und gehen im Jahr 2026 weiter. Dariiber hinaus wurde mit den Arbeiten an
Schnittstellen fiir maschinenlesbare Daten im PharmNet.Bund-System begonnen. In der Folge sollen so-
wohl sicherheitsrelevante Informationen zu Arzneimitteln, die im veteriniren Kontext erhoben werden
als auch jene die im humanmedizinischen Kontext erhoben werden, leicht zwischen BVL, BfArM und wei-
teren nationalen oder internationalen Behdrden ausgetauscht und synchron gehalten werden. Im Kontext
der KI-Plattform KIPITZ wurde ITZBund zur Bereitstellung von KIPITZ on Premise im BMLEH fiir alle
Beschiftigten beauftragt. Die Ausrollung im BMLEH ist fir das 3. Quartal 2026 geplant.

Ausgaben und Verpflichtungserméchtigungen:

In der initialen Aufstellung der Ausgaben iiber den Jahresverlauf wurde eine Aufbauphase zur Schaffung
der fiir die Ende-zu-Ende-Digitalisierung notwendigen Strukturen innerhalb des Ressorts und der nachge-
ordneten Bereiche geplant. Diese initiale Aufbau- und Konzeptionsphase ist gestartet und legt den Grund-
stein fiir die folgende Umsetzungsphase. Im Zuge der erst darauffolgenden umfangreichen, technischen
und organisatorischen Umsetzungsarbeiten der Ende-zu-Ende-Mafnahmen sind fiir die Zeit von Ende
2027 bis 2029 die volumenmifig hochsten Ausgaben vorgesehen.

Die Einzelmafdinahmen zur Aufbauphase der Ende-zu-Ende-Digitalisierung haben im Ressort und in zwei
der beteiligten Behdérden begonnen.

Aufgrund der spiten Bereitstellung der Mittel und notwendiger Beauftragung von externen Dienstleis-
tern, deren Kapazititen kurzfristig nur beschrinkt verfiigbar waren, konnten Mafinahmen in nur gerin-
gem Umfang umgesetzt oder erst 2026 gestartet werden, wodurch der Mittelabruf fiir 2025 unter dem Plan
liegt.
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Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine

Beschreibung der fiir den Titel ausgewahlten Indikatoren und Ziele

Die beiden Indikatoren ,Mittelbindung” und ,Mittelabfluss“ auf der Input-Ebene sollen jahrlich aufzeigen,
in welchem Umfang in die Mafinahmen investiert wurde. Die Mittel werden fiir unterschiedliche Dienst-
leistungen und technische Ressourcen in den Aufgabenfeldern der Ende-zu-Ende-Digitalisierung der Ver-
waltungsleistungen und des Ausbaus der KI-Nutzungsmoglichkeiten im Geschéftsbereich des BMLEH ver-
wendet.

Auf Output-Ebene dient der Indikator , Anteil LeiKas, fiir die technisch die E2E-Digitalisierung umgesetzt
ist“ der eindeutigen Nachverfolgung der Ergebnisse der Investitionen (,LeiKa“ bezeichnet eine Verwal-
tungsleistung im deutschen ,Leistungskatalog®, die bereits zur Steuerung der Umsetzung des Onlinezu-
gangsgesetzes (OZG) genutzt wurden). Die Ende-zu-Ende-Digitalisierung der LeiKas gemiR Stufe 5 des
OZG-Reifegradmodells 2.0 (vgl. IT-Planungsratbeschluss 2025/25) stellt den Zielzustand der direkten Um-
setzungsmafinahmen dar. Uber diesen Indikator ist zudem eine transparente Messung der jahrlichen Fort-
schritte in der Ende-zu-Ende-Umsetzung moglich. Teilweise wird es moglich sein, tiber einzelne IT-Archi-
tektur- bzw. Software-Bausteine mehrere LeiKas parallel in der Ende-zu-Ende-Weiterentwicklung abzu-
decken. Aufgrund der umfangreichen Vorarbeiten, die 2025 gestartet sind und 2026 weitergehen, (u.a. Pro-
zessanalysen, Anforderungserhebung, Anpassung IT-Architektur) ist zu erwarten, dass dieser Indikator
erst mit einem gewissen zeitlichen Vorlauf die Ergebnisse der Mafinahmen widerspiegeln kann. Da iiber
den Zeitraum der nichsten Jahre nicht auszuschliefien ist, dass einzelne LeiKas entfallen oder hinzugefiigt
werden, wird der Indikator als prozentualer Anteil erhoben, da dieser den Zustand exakter abbildet als eine
absolute Zahlenangabe.

Auf der Outcome-Ebene dient der Indikator ,Durchlaufzeit (= Zeit von Antrag bis Ergebnis) der digitalen
Verwaltungsleistungen“ zur Messung der gewlinschten Wirkung, die mit dem Output-Indikator der Ende-
zu-Ende-Digitalisierung der LeiKas erreicht werden soll. Ein zentrales Ergebnis der Umsetzungsmafinah-
men soll fiir die breite Zielgruppe der Biirger/-innen, Unternehmen und Mitarbeitenden der Verwaltung
eine schnellere Bearbeitung der Verwaltungsleistungen sein. Berechnungsmethodisch soll der angestrebte
positive Effekt hier als relativer Durchschnittswert iber die einzelnen, Ende-zu-Ende-digitalisierten Ver-
waltungsleistungen angewandt werden. Dazu wird die Durchlaufzeit vor und nach der Ende-zu-Ende-
Weiterentwicklung ins prozentuale Verhiltnis gesetzt, sodass der statistische Effekt aus den inhérent stark
unterschiedlichen Durchlaufzeiten der verschiedenen Verwaltungsleistungen minimiert wird. Die begriin-
dende Datengrundlage zu den bisherigen Durchlaufzeiten sowie zu den Erhebungen der einzelnen Be-
schleunigungspotenziale ist beziiglich des aufgestellten Zielwertes noch nicht abgeschlossen. Daher
konnte eine spiatere Anpassung des Zielwertes notwendig sein.

Im KIPITZ-Kontext dient der Indikator ,,Anzahl der eingerichteten KIPITZ-Accounts“ auf der Output-
Ebene zur Messung des Fortschritts beim Aufbau der Infrastruktur. Auf der Outcome-Ebene wird mit dem
Indikator ,,KIPITZ-Nutzungshiufigkeit: tigliche Nutzung“ eine direkte Messgrofie zum Umsetzungserfolg
bereitgestellt.

Darstellung der Erreichung der aktivitatsorientierten Meilensteine bis Ende 2026

Fiir die finanzwirksame Mafinahme ,Ende-zu-Ende-Digitalisierung im Geschéftsbereich des BMLEH”
wurden flr das Berichtsjahr 2026 zwei Meilensteine festgelegt. Einerseits soll der Start der Umsetzungsak-
tivitaten in allen beteiligten Behoérden im Jahr 2026 erfolgen. Aktuell befinden sich bereits zwei der vier
betroffenen Behorden in der Umsetzung der vorgesehenen Mafnahmen. Alle betroffenen Behorden sind
in die Kommunikationsstrukturen der sich ebenfalls im Aufbau befindlichen Geschiftsstelle des BMLEH
eingebunden. Daneben wurde der Beginn des Aufbaus der Geschiftsstelle im BMLEH als Meilenstein zum
Mai 2026 festgelegt. Aktuell werden die Rahmenbedingungen fiir die angestrebten Aufgaben der
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Geschiftsstelle geschaffen. Beide Meilensteine tragen zu einer anfianglichen Konzeptionsphase bei, die
eine erfolgreiche Ende-zu-Ende-Umsetzung der Verwaltungsleistungen gewéhrleisten soll.

Im KI-Bereich wurde der Start der KIPITZ - Plattform fiir alle Beschéftigten im BMLEH als Meilenstein
mit Zielerreichungsdatum September/Oktober 2026 festgelegt. Nach aktuellem Sachstand ist das Projekt
im Zeitplan.

Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemaR der vorgesehe-
nen Methodik fiir das Wirkungsmonitoring

Der Titel befindet sich in der Planungsphase.

Der Output-Indikator zum Anteil der technisch Ende-zu-Ende umgesetzten LeiKas steht zum 31. Dezem-
ber 2025 bei 0 %. Angestrebt ist ein Zielwert von 70 % bis 01.07.2030. Da sich die bisherigen Mafinahmen
aktuell noch mit der Aufbau- und Konzeptionsphase befassen, sind bei diesem Indikator noch keine Ziel-
wert-Fortschritte zu beobachten.

Auch beim Outcome-Indikator zur Reduktion der Durchlaufzeit der digitalen Verwaltungsleistungen ist
zum Stand des 31. Dezembers 2025 keine Entwicklung des Zielwerts zu beobachten, da diese Wirkung erst
nach den technischen Umsetzungsmafinahmen sichtbar sein wird. Da es um eine Reduktion der Durch-
laufzeit geht, liegt der Basiswert bei 100 % in der Ausgangssituation. Der Zielwert ergibt sich aus einer Re-
duktion um 15 Prozentpunkte auf 85 % des Basiswertes. Das Zieldatum ist auf den 1. Juli 2031 terminiert,
da die erwartete Wirkung wahrscheinlich mit einem zeitlichen Verzug nach der initialen technischen Um-
setzung eintreten wird.

Sowohl Outcome- als auch Output-Indikatoren im KIPITZ-Kontext stehen momentan auf dem Basiswert,
da die angestrebten Zielwerte erst nach Ausrollung erreicht werden kénnen.
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Tabelle 99: Ergebnisse des Wirkungsmonitorings (Titel 532 61)

Wirkungs-  Ziel Indikator Basis- Ziel-Wert  Datum Ziel-  Ist-Wert Zielerrei-  Gewich-
ebene Wert Wert 31.12.2025 chung tung
Input Ressourcen zielgerich-  Mittelbindung 0 = 31.12.2026 = - 90 %
tet einsetzen
Mittelabfluss 0 230 T € 31.12.2026 95T € 41 %
Output E2E-Digitalisierung Anteil Leikas, fir die technisch 0 70 % 01.07.2030 0 - 10 %
der Verwaltungsleis- die E2E-Digitalisierung umge-
tungen setzt ist
Aufbau des Angebots ~ Anzahl der eingerichteten KI- 241 2000 31.12.2027 241 -
zur Nutzung von KI- PITZ-Accounts
PITZ
Outcome Effizienzsteigerung Beschleunigung Durchlaufzeit 0% 15% 01.07.2031 0% - 0%
durch die E2E-Digitali- (=Zeit von Antrag bis Ergebnis)
sierung der digitalen Verwaltungsleis-
tungen
Nutzung von KIPITZ KIPITZ-Nutzungshaufigkeit: 9% 50 % 31.12.2029 9% -
Anteil tagliche Nutzung
Effizienzsteigerung Anteil der Nutzenden, die von 55% 75 % 31.12.2031 55% - 0%
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Tabelle 100: aktivitatsorientierte Meilensteine bis Ende 2026 (Titel 532 61)

Meilenstein Zieldatum Aktueller
Umsetzungsstand

Aufbau Geschiftsstelle hat begonnen 01.05.2026 Erreicht

Der Rollout von KIPITZ ist gestartet 01.10.2026 Ausstehend

Umsetzungsaktivitaten in allen beteiligten Behérden haben begon- 31.12.2026 Ausstehend

nen

Erreichung der iibergeordneten Ziele des SVIK

Die im Titel genannten Investitionsmafinahmen zielen darauf ab, die Verwaltungsleistungen des Ge-
schiftsbereichs des BMLEH gemif} Stufe 5 des OZG-Reifegradmodells vollstindig zu digitalisieren. Eine
solche medienbruchfreie Prozesskette erhoht die Effizienz der Verwaltung, verkiirzt Verfahrensdauern
und verbessert die Servicequalitit fiir Biirger/-innen und Unternehmen. Die Mafnahmen unterstitzen
somit unmittelbar die Staatsmodernisierung und die Digitalisierung der Verwaltungsinfrastruktur in
Deutschland, die im OZG und EGovG festgeschrieben und durch das SVIKG gestiitzt wird.

Ziel der KPITZ-Plattform im BMLEH ist die Ausschopfung von KI-Potenzialen durch die Verarbeitung von
vertraulichen Daten in Kiinstliche Intelligenz (KI)-Tools. Dadurch wird die Beseitigung von Ineffizienzen,
Steigerung der Arbeitsproduktivitit, -qualitét, -kreativitit und -zufriedenheit und die Befahigung der Mit-
arbeitenden im Umgang mit KI erreicht. Die beabsichtigte Wirkung adressiert somit die Herausforderun-
gen und Entwicklungspotenziale der Verwaltungsmodernisierung.

Auftrage und Dienstleistungen im Bereich Informationstechnik kdnnen eine stabile Auftragsperspektiven
generieren, Fachkrifte binden und Innovationskapazititen aufbauen. Eine modernisierte staatliche IT-
Infrastruktur verbessert die Effizienz 6ffentlicher Verwaltungsprozesse, senkt Biirokratiekosten fiir Unter-
nehmen und Biirgerinnen und Biirger und schafft die digitale Grundlage fiir leistungsfihige 6ffentliche
Dienste. Dartiber hinaus kann eine strategisch ausgerichtete IT-Beschaffungspolitik durch die Bevorzu-
gung offener Standards, souveraner Cloud-Losungen und interoperabler Systeme langfristig die digitale
Souverinitit des Staates stirken und Abhingigkeiten von einzelnen Technologieanbietern reduzieren.
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9.9.3 Titel 532 64 - Digitalisierung der Verwaltung: Europaisches ldentitats6kosystem / EUDI
Wallet

Bewirtschafter: BMDS

Tabelle 101: Ausgaben und Verpflichtungserméchtigungen im Haushaltsjahr 2025 und 2026 (Titel
532 64)

Soll 2025 (in T €) Ist 2025 (in T €) Soll 2026 (in T €)
Ausgaben 131.000 31.451 162.000
Verpflichtungsermachtigungen bis 2029 309.600 0 270.000

Allgemeine Informationen

Kommunikation, Banking, Reisen - vieles lauft lingst iiber das Smartphone. Sich auszuweisen oder Nach-
weise zu teilen ist dagegen oft noch umstiandlich. Mit der EUDI-Wallet (European Digital Identity Wallet)

wird das einfacher. Identitdt und Nachweise sind auf dem Smartphone sicher gespeichert und kénnen di-
rekt genutzt werden - online wie vor Ort. Dabei wird nur das geteilt, was im jeweiligen Moment erforder-
lich ist. Es ist jederzeit nachvollziehbar, welche Informationen weitergegeben werden.

Ziel der Mafinahme ist es, in einem transparenten und 6ffentlichen Architektur- und Konsultationspro-
zess eine sichere und nutzungsfreundliche staatliche EUDI-Wallet bis Anfang 2027 in Deutschland einzu-
fiihren und zuvor in einer Testumgebung ("Sandbox") zentrale Funktionen zu erproben.

Das sichere Ausweisen mit einer Digitalen Identitit ist fiir Blirgerinnen und Biirger und Unternehmen un-
abdingbare Voraussetzung fiir selbstbestimmtes und sicheres Handeln im digitalen Raum, gleiches gilt
entsprechend fiir digitale Nachweise (bspw. Digitaler Flihrerschein). Mit der Verordnung (EU) Nr. 910/2014
lber elektronische Identifizierung und Vertrauensdienste fiir elektronische Transaktionen im Binnen-
markt und zur Aufhebung der Richtlinie 1999/93/EG, kurz eIDAS-Verordnung hat die EU die Mitglied-
staaten verpflichtet, bis Ende 2026 eine europaweit interoperable ,,EU Digital Identity Wallet" (EUDI-Wal-
let) bereitzustellen.

Das Européische Identitdtsokosystem schiitzt digitale Souverénitit, indem es Datenabflisse in Richtung
auflereuropiischer Plattformen vermindert und zugleich hochste Datenschutz- und Privatsphirestan-
dards technisch umsetzt.

Umsetzungsstand der finanzwirksamen EinzelmaBnahmen

Die Weiterentwicklung des Projektes ist auf drei Schwerpunkte ausgerichtet:

Erstens die Sicherstellung eines stabilen, skalierbaren und sicherheitskonformen Livebetriebs der deut-
schen EUDI-Wallet-Infrastruktur.

Zweitens der technische Aufwuchs um weitere Funktionalititen - darunter insbesondere rechtsicher digi-
tal mit der EUDI-Wallet unterschreiben zu kénnen, eine Authentifizierungsmoglichkeit mittels Pseudo-
nym sowie die Integration von Zahlungsfunktionen, die nach eIDAS-2 verpflichtend vorzuhalten sind,
und die Anbindung an das europdische Zahlungsinfrastrukturdkosystem im Kontext von PSD3 (Payment
Services Directive 3)/PSR (Payment Services Regulation) und SCA (Strong Customer Authentication).

Drittens die Nutzbarmachung weiterer wirtschaftlicher Anwendungsfille - aufbauend auf den bereits mit
zahlreichen Unternehmen pilotierten Szenarien (u. a. Mobilfunkvertrige, eCommerce-Konten, Flottenma-
nagement) - zur ErschlieBung des volkswirtschaftlichen Potenzials des Okosystems in Breite und Tiefe.

Deutschland treibt diesen Prozess gemeinsam mit européischen Partnerstaaten und der Wirtschaft voran.
Die fortlaufende Weiterentwicklung von Open-Source-Komponenten stirkt dabei die Interoperabilitit im
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europdischen Binnenmarkt und sichert die technologische Fiihrungsrolle Deutschlands im Bereich digita-
ler Identitat.

Ausgaben und Verpflichtungserméachtigungen

Die Ist-Ausgaben liegen unter dem Soll-Ansatz, da das Sondervermdogen erst ab Oktober 2025 tatsichlich
zur Verfiigung stand und zuvor lediglich eingeschriankte Bewirtschaftungsmaoglichkeiten bestanden.

So fiihrte die vorlaufige Haushaltsfithrung dazu, dass Ausgaben nur zuriickhaltend und auf das Notwen-
digste beschrinkt erfolgten. In der Konsequenz konnten neue Mafinahmen erst verspitet umgesetzt wer-
den, was die geringe Mittelausschopfung im Haushaltsjahr 2025 erklart.
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Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine

Beschreibung der fiir den Titel ausgewahlten Indikatoren und Ziele

Ausgehend von der Zielstellung, in einem transparenten und 6ffentlichen Architektur- und Konsultati-
onsprozess eine sichere und nutzungsfreundliche staatliche EUDI-Wallet bis Anfang 2027 in Deutschland
einzufithren und zuvor in einer Testumgebung ("Sandbox") zentrale Funktionen zu erproben, wurden fiir
den Titel Indikatoren auf den Wirkungsebenen Input, Output, Outcome/Impact beschrieben. Auf der Out-
put-Ebene wird hier gestuft vorgegangen: Zunichst wird die Integration von Partnern in die Testumge-
bung (Sandbox) betrachtet und ab 2027 die Anzahl von Partnern im EUDI-Wallet-Okosystem gemonitort.
Da es im Kern darum geht, eine vertrauenswiirdige digitale Identitit bereitzustellen, wird auf der Out-
come-Ebene als Indikator die Erméglichung von Transaktionen iiber die verschiedenen Funktionalitidten
der Wallet herangezogen. Ein Giberwiegender Teil dieser Werte wird erst nach dem Go-Live vorliegen.

Insgesamt ermdglicht die Datenlage fiir 2025 eine Betrachtung von Einzelwerten und noch keine ausge-
wogene Betrachtung im Sinne einer Fortschritts- und Wirkungskennzahl auf Titelebene, da die Datenlage
fiir das Beschreiben langfristiger Effekte noch nicht vorliegen kann. Dies wird sich mit der aufwachsenden
Verfiigbarkeit von Daten in kiinftigen Berichtszeitriumen sukzessive dndern, so dass Entwicklungen iiber
die Zeit sichtbar werden kénnen.

Darstellung der Erreichung der aktivitatsorientierten Meilensteine bis Ende 2026

Als wesentliche Meilensteine in 2026 werden festgesetzt:

Entwicklung und Aufbau der nationalen EUDI-Wallet und des nationalen EUDI-Wallet Okosystems
einschliefllich Bereitstellung einer Testumgebung fiir Nachweise und Akzeptanzstellen. Hierdurch
werden frithzeitig potenzielle Partner fiir die Bereitstellung von Diensten und Nachweisen fiir die
Wallet gewonnen und gleichzeitig das neue System mit echten Anwendungspartnern getestet. Alle
Output-Indikatoren fiir 2026 beziehen sich auf die Testumgebung. Nach Start der Produktivumge-
bung Anfang 2027 erfolgt die Messung in dieser.

Start der cross-medialen Kommunikationskampagne zur EUDI-Wallet zur Steigerung der Bekannt-
heit sowie

Start der befristeten Wiedereinfiihrung des kostenlosen PIN-Riicksetzdienstes, um Biirgerinnen und
Biirgern ein einfaches Neu-Setzen der PIN ihres Online-Ausweises zu ermdglichen, da dieser fiir das
Onboarding in die EUDI-Wallet benétigt wird.

Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemaR der vorgesehe-
nen Methodik fiir das Wirkungsmonitoring

Der Titel befindet sich in der Umsetzungsphase, in der ein weiterer Abfluss der Investitionsmittel erfolgen
wird, wihrend Umsetzungsarbeiten begonnen haben. Neben der Inputebene liegen auf der Output-Ebene
Einzelwerte vor, zu denen sukzessive Daten hinzukommen. Die bereits erreichten Ergebnisse werden
nachfolgend ergdnzend beschrieben:

Am 27. Januar 2026 startete die Testumgebung (“Sandbox*) fiir die européische digitale Brieftasche ,,EUDI-
Wallet“. Die Sandbox erméglicht es Organisationen, zentrale Funktionen der staatlichen EUDI-Wallet
frihzeitig zu testen und konkrete digitale Anwendungsfille in der Praxis zu erproben. Unternehmen und
Verwaltungen bereiten sich so optimal auf eine spitere produktive Integration und Nutzung vor.

Zunichst erproben erste Organisationen reale Anwendungsfille digitaler Identifizierung mit Perso-
nenidentifizierungsdaten (PID). Die Sandbox wird schrittweise um weitere Nachweise und Anwendungs-
szenarien erweitert. Die Offnung der Sandbox bildet einen zentralen Meilenstein auf dem Weg in den Pro-
duktivbetrieb der staatlichen EUDI-Wallet.
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Im Rahmen der Erweiterung der Sandbox wird neben der digitalen Identifizierung mit Personenidentifi-
zierungsdaten (PID) eine weitere Art digitaler Nachweise erprobt, sogenannte Electronic Attestations of
Attributes (EAA). Organisationen kénnen in der Sandbox sowohl das Ausstellen von EAAs als auch die
Uberpriifung dieser digitalen Nachweise testen. Damit erméglicht die Sandbox eine wachsende Vielfalt an
Anwendungsfillen der EUDI-Wallet.

Die Maf¢nahme befindet sich in der Umsetzungsphase, in der ein weiterer Abfluss der Investitionsmittel
erfolgen wird, Im Wesentlichen liegen fiir 2025 auf der Wirkungsebene , Input” Daten vor — Daten zu den
weiteren Wirkungsebenen kommen sukzessive hinzu. Zudem sind die Werte zu den Input-Indikatoren
Mittelbindung und Mittelabfluss im Kontext der vorlaufigen HH-Fiihrung in 2025 zu sehen.
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Tabelle 102: Ergebnisse des Wirkungsmonitorings (Titel 532 64)

Wirkungs-  Ziel Indikator Basis- Ziel-Wert Datum Ziel-  Ist-Wert Zielerrei- Gewich-  Fortschritts-
ebene Wert Wert 31.12.2025 chung tung und Wirkungs-
kennzahl
Input Ressourcen zielgerichtet Mittelbindung 0 309.600 T€ 31.12.2025 0 0% 30% 69 % (Uberwie-
einsetzen gende Zielerrei-
Mittelabfluss 0 131.000T€ 31.12.2025 31451 T%€ 24 % chung)
Output Testbereich: Integration von  Anzahl der Partner in der 0 12 31.12.2025 12 100 % 65 %
Partnern in die Sandbox der  Sandbox der EUDI-Wallet
EUDI-Wallet
Integration Partnern in die Anzahl der Partner GE- 0 = - = -
EUDI-Wallet SAMT, die sich im EUDI-
Wallet Okosystem regis-
triert haben.
Integration privatwirtschaft-  Anzahl der privatwirtschaft- 0 = - = -
licher Partner in die EUDI- lichen Partner, die sich im
Wallet EUDI-Wallet Okosystem re-
gistriert haben
Integration von 6ffentlichen  Anzahl der 6ffentlichen 0 = - = -
Partnern in die EUDI-Wallet  Partner, die sich im EUDI-
Wallet Okosystem regis-
triert haben.
Outcome  Aktivierung von EUDI-Wal-  Anzahl der aktivierten 0 = - = - 5%
let-Instanzen (mit und ohne  EUDI-Wallet-Instanzen (mit
PID) und ohne PID)
Ermdglichung von Transak-  Anzahl der EUDI-Wallet- 0 = - = -

225

tionen (iiber alle Funktiona-
litaten: PID, EAAs, QES etc.)

Transaktionen (iber alle
Funktionalitdten: PID, EAAs,
QES etc.)



Monitoringbericht 2025 zum SVIK

Wirkungs-
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Tabelle 103: aktivitiatsorientierte Meilensteine bis Ende 2026 (Titel 532 64)

Meilenstein Zieldatum Aktueller
Umsetzungsstand

Befristete Wiedereinfiihrung des kostenlosen PIN-Riicksetzdienstes  01.10.2026 Ausstehend

gestartet

Start der cross-medialen Kommunikationskampagne zur EUDI-Wal- 01.12.2026 Ausstehend

let

Produktive Bereitstellung der nationalen EUDI-Wallet, des nationa-  31.12.2026 Ausstehend

len EUDI-Wallet Okosystems einschlieRlich Nachweisen und Akzep-

tanzstellen

Erreichung der iibergeordneten Ziele des SVIK

Die EUDI-Wallet (European Digital Identity Wallet) zahlt insbesondere auf das tibergreifende SVIK-Ziel
"Verbesserung der (digitalen) Infrastruktur"” ein. Sie stirkt zentrale Bausteine der digitalen Souveranitat
und Verwaltungsmodernisierung. Zur Verbesserung der digitalen Infrastruktur gehort insbesondere der
Aufbau eines europiischen Identititsokosystems, welches Datenabfliisse in Richtung aufiereuropéischer
Plattformen vermindert und zugleich hochste Datenschutz- und Privatsphirestandards technisch um-
setzt.

Biirgerinnen und Biirger sowie Unternehmen wird eine standardisierte, vertrauenswiirdige digitale Identi-
tatslosung bereitgestellt, die grenziiberschreitend innerhalb der EU funktioniert. Dadurch werden medi-
enbruchfreie Verwaltungsprozesse ermoglicht, was Effizienzgewinne beglinstigt.

Zugleich fordert die Wallet die Datensouverénitit der Nutzenden, da sie selbstbestimmt entscheiden kén-
nen, welche Informationen sie gegentiber Behérden oder privaten Anbietern teilen; somit wird die digitale
Souverdnitat gestarkt und nachhaltig verbessert.

Die Maf¢nahme leistet damit einen konkreten Beitrag zur digitalen Transformation der Verwaltung zur
Umsetzung europiischer Digitalstrategien.

Die Investitionen in das Europédische Identititsékosystem und die EUDI Wallet reduziert die Trans-akti-
onskosten im digitalen Wirtschaftsverkehr, indem sie sichere, datenschutzkonforme Authentifizierung fir
verschiedene Dienstleistungen auf einer einheitlichen Plattform ermoglicht. Das EUDI Wallet wirkt als
digitale Basisinfrastruktur, da eine breite Nutzerdurchdringung neue datenbasierte Geschiftsmodelle er-
moglicht. Dariiber hinaus starkt eine souverine Identititsinfrastruktur die digitale Autonomie gegeniiber
privaten Identititsanbietern und schafft die Voraussetzungen fiir eine vertrauenswiirdige Datenwirt-
schaft, die als Grundlage fiir KI-Anwendungen und datengetriebene Innovationen zunehmend an strategi-
scher Bedeutung gewinnt.
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9.9.4 Titel 532 65 — Digitalisierung der Verwaltung: Biirgerkonto / Infrastruktur

Bewirtschafter: BMDS

Tabelle 104: Ausgaben und Verpflichtungserméachtigungen im Haushaltsjahr 2025 und 2026 (Titel
532 65)

Soll 2025 (in T €) Ist 2025 (in T €) Soll 2026 (in T €)
Ausgaben 243.000 54.704 256.000
Verpflichtungsermachtigungen bis 2029 475.000 0 480.600

Allgemeine Informationen

Ziel der Manahmen in diesem HH-Titel ist es, grundlegende digitale Infrastruktur-Bausteine anschluss-
fahig und zukunftsfest zur Verfiigung zu stellen - darunter unter anderem IPv6, KIPITZ, SPARK (Start
2026) und BUNDID.

Zu den vorgenannten Maffnahmen: IPv6 (Internet Protocol Version 6) ist der aktuelle Standard fiir die Zu-
weisung 6ffentlicher IP-Adressen an mit dem Internet verbundene Geréte. Als Nachfolger des IPv4-Stan-
dards wurde IPv6 entwickelt, um das Problem des erschopften IPv4-Adressenraums anzugehen. Die Ver-
fligbarkeit der IPv4-Adressen reichte aufgrund des exponentiellen Wachstums der Internetkonnektivitat
nicht mehr aus. Mit der Manahme ,IPv6“ wird angestrebt, den IT-Dienstleister des Bundes, ITZBund auf
den aktuellen Standard IPv6 nach dem Adressvergabeschema 2.0 zu heben.

Das Projekt ,,Planungs- und Genehmigungsbeschleunigung durch KI“, kurz SPARK hat (agentische) KI-
Module zur Beschleunigung von Planungs- und Genehmigungsverfahren entwickelt. Die KI-Agenten zer-
legen das Recht in seine Tatbestandsmerkmale und eruieren im Mapping mit den Unterlagen der Antrag-
stellenden die richtigen Rechtsfolgen. So gelingt es der KI, komplexe Antragsunterlagen zu priifen und den
Verwaltungsmitarbeitenden Entscheidungsvorschlige aufgrund geltenden Rechts zu machen. Das Grund-
prinzip ,Human in the Loop“ ist tiber den gesamten Prozess hinweg gewihrleistet. Damit realisiert die KI
Beschleunigungspotenzial in komplexen Planungs- und Genehmigungsverfahren fiir Infrastrukturpro-
jekte. Die ersten Module sind als OSS auf OpenCode seit 01.04. veroffentlicht. Weitere KI-Module werden
sukzessive durch den Bund OSS gestellt - getreu dem Motto ,,Public Money - Public Code“. Die KI-Module
sind ein vielfiltig einsetzbares und schlagkriftiges Instrument, welches unsere Verwaltung leistungsfiahi-
ger macht.

KI-Infrastruktur und KIPITZ

KIPITZ ist die zentrale KI-Plattform des Bundes und wurde vom ITZBund fiir die Bundesverwaltung ent-
wickelt. KIPITZ ermoglicht aktuell 12.000 Nutzern der Bundesverwaltung einen souverinen, effizienten
und zukunftsfihigen Einsatz von generativer Kiinstlicher Intelligenz (KI) in der 6ffentlichen Verwal-
tung. KI-basierte Anwendungen unterstiitzen die Beschiftigten der Bundesverwaltung bei tiglichen Ver-
waltungsaufgaben unter Berticksichtigung hochster Anforderungen an Datenschutz, Geheimschutz und
Informationssicherheit.

Die Herausforderungen der Verwaltungsdigitalisierung, des demografischen Wandels und des Fachkrafte-
mangels lassen sich nur mit KI-Unterstiitzung und der Verfiigbarkeit qualitativ hochwertiger Daten be-
wiltigen. Hierzu bedarf es einer leistungsfihigen souveranen Kl-Infrastruktur und einer zentralen Steue-
rung und zentralen Budgetierung der KI-Infrastrukturbedarfe fiir den Staat. Dies ermd&glicht den Aufbau
nach einem definierten Standard und eine gemeinsame Nutzung von Verwaltung, Wissenschaft und Wirt-
schaft. Der Ausbau von Rechenkapazititen (GPU) dient dem Betrieb von Large Language Models (LLMs)
und KI-Anwendungen. Dies umfasst die Bereitstellung agentischer KI-Systeme und moderner Frontier-
modelle.
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Mit den in 2025 bereitgestellten Mitteln zum Aufbau einer Infrastruktur, die fiir den Dienstgebrauch-kon-
form ist, also die Ubertragung, Verarbeitung und Speicherung von amtlich geheimzuhaltenden Ver-
schlusssachen (VS), die nur fiir den Dienstgebrauch gedacht sind sowie On Premise, also in eigenen Re-
chenzentren gehostet und bereitgestellt wird, konnte im ersten Schritt ein erster Stack an KI-Infrastruktur
fiir die Bundesverwaltung beim IT-Dienstleister des Bundes beschafft werden. Eine Beauftragung des ITZ-
Bund zum Aufbau der KI-Infrastruktur ist erfolgt. Das ITZBund baut bis zum 01.10.2026 die Rechenkapazi-
titen im Rechenzentrum des ITZBund auf.

BundID

Die BundID ist das einheitliche und zentrale Biirgerkonto des Bundes. Sie ermoglicht Biirgerinnen und Biir-
gern einen sicheren und einfachen Zugang zu digitalen Verwaltungsleistungen und unterstiitzt Bund, Lan-
der und Kommunen bei der effizienten, rechtssicheren und skalierbaren Digitalisierung von Verwaltungs-
prozessen. Birgerkonto Bund wurde auf Basis der bereits bestehenden und etablierten BundID entwickelt
bzw. wird weiterentwickelt. Es umfasst eine Komponente zur Authentifizierung/ Identifizierung sowie das
bereits implementierte und genutzte Zentrale Biirgerpostfach, in das u.a. Bescheide der Verwaltung
rechtssicher zugestellt werden kénnen.

Bundesportal

Das Bundesportal biindelt zahlreiche Online-Dienste der Verwaltungen von Bund, Lindern und Kommu-
nen an einem Ort. Biirgerinnen, Biirger und Unternehmen nutzen eine komfortable Suchfunktion, um
benoétigte Informationen und digitale Antragsformulare zu finden. Bei Leistungen, die noch nicht tiber das
Bundesportal beantragt werden kénnen, erfolgt eine Verlinkung zur Website der zustindigen Behorde.

Das Bundesportal ermdglicht eine medienbruchfreie digitale Antragstellung und Reduzierung von Behor-
dengingen. Biirgerinnen und Biirger identifizieren sich iber die BundID oder das ELSTER-Unterneh-
menskonto und nutzen dabei die eID-Funktion ihrer Personaldokumente. Angeschlossene Behérden kén-
nen die digitalen Antragsdaten direkt weiterverarbeiten.

Die Mafdnahmen zahlen tibergreifend auf das SVIK-Ziel "Verbesserung der (digitalen) Infrastruktur” ein.

Umsetzungsstand der finanzwirksamen EinzelmaBnahmen
KI-Infrastruktur und KIPITZ

Mit der geplanten Inbetriebnahme der Infrastruktur Mitte des Jahres 2026 sollen zusétzlich bis zu 70.000
Beschiftigte Zugriff auf KI-Anwendungen (KIPITZ) erhalten.

Weitere Infrastrukturinvestitionen im KI-Bereich sollen zu deutlichen Effizienzsteigerungen und weniger
Personalbedarf in der Verwaltung fiihren. Eine mittelfristige Amortisierung der Investitionen ist sehr
wahrscheinlich. Die in VEn gebundenen HH-Mittel sind erforderlich, um die fehlende KI-Infrastruktur
skalierend bis 2030 fiir den Staat aufzubauen. Dartiber hinaus ist der Infrastrukturbedarf fiir technische
Weiterentwicklung zu agentischer KI mit eingeplant und erforderlich, um auf aktuelle technische Ent-
wicklungen rechtzeitig reagieren zu konnen. Mit agentischer KI sind hier autonome Agenten gemeint,
welche Antrige auf Vollstindigkeit priifen, fehlende Dokumente nachfordern, Unterlagen analysieren
und Vorschlige fiir behordliche Entscheidungen machen. Die Fahigkeiten von KI-Systemen steigen nach-
weislich in raschem Tempo, gleichzeitig steigt der Bedarf an Rechenleistung, was sich perspektivisch in
einem Aufwuchs der Anmeldung in den Jahren 2028 ff ausdriicken sollte.

Bundesportal

Perspektivisch wird das Bundesportal um weitere zentrale Funktionen erweitert: darunter die Anbindung
an Register, die Siegelinfrastruktur fiir rechtssichere Dokumente und ein KI-gestiitzter Chatbot zur Unter-
stiitzung bei Antragsprozessen. Hierzu wurden VEn eingegangen.

BundID
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Die BundID wird 2026 ff. als Komponente des Deutschland-Stacks weiterentwickelt. Der Deutschland-
Stack ist die nationale souverdne Technologie-Plattform fiir die Digitalvorhaben in Deutschland. Dabei
steht die universelle digitale Postfachfunktion fir die 6ffentliche Verwaltung sowie die Briickenfunktion
fiir die Verwaltung zur EUDI-Wallet im Mittelpunkt. Im Rahmen der entstehenden Gesamtarchitektur der
Verwaltungsdigitalisierung ist fiir das Biirgerkonto insbesondere auch eine einfachere und intuitivere
Nutzung vorgesehen. Die vereinfachte Authentifizierung tiber die EUDI-Wallet ist dabei ein wichtiger
Schritt.

Ausgaben und Verpflichtungsermachtigungen

Die Ist-Ausgaben liegen unter dem Soll-Ansatz, da das Sondervermogen erst ab Oktober 2025 tatsichlich
zur Verfiigung stand und zuvor lediglich eingeschriankte Bewirtschaftungsmoglichkeiten bestanden.

So fiihrte die vorlaufige Haushaltsfithrung dazu, dass Ausgaben nur zuriickhaltend und auf das Notwen-
digste beschrinkt erfolgten. In der Konsequenz konnten neue Mafinahmen erst verspitet umgesetzt wer-
den, was die geringe Mittelausschopfung im Haushaltsjahr 2025 erklart.
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Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine

Beschreibung der fiir den Titel ausgewahlten Indikatoren und Ziele

Ausgehend von der Zielstellung, grundlegende digitale Infrastruktur-Bausteine anschlussfahig und zu-
kunftsfest zur Verfiigung zu stellen - darunter unter anderem IPv6, KIPITZ, SPARK und BUNDID - zahlen
diese Manahmen tibergreifend auf das SVIK-Ziel "Verbesserung der (digitalen) Infrastruktur” ein und
wurden fiir den Titel nachfolgende Indikatoren auf den Wirkungsebenen Input, Output, Outcome/Impact
beschrieben.

Die Output-Indikatoren differenzieren zwischen den jeweiligen Mafinahmen und geben Aufschluss iiber
den Umsetzungsstand bzw. Nachfragumfang. Ziel ist es bei den Mafinahmen KIPITZ, BundID und Bunde-
sportal eine moglichst hohe Nutzung der digitalen Infrastruktur-Bausteine zu erzielen. Bei den Mafinah-
men [Pv6 sowie SPARK liegt der Fokus auf skalierbaren Komponenten fiir die Verwaltungsdigitalisierung.
Auf der Outcome-Ebene wird die Zufriedenheit der Nutzer von KIPITZ gemessen. Dies gibt indirekt Auf-
schluss dariiber, in welchem Umfang eine Nutzung von KI in der Verwaltung erfolgt und somit das Ver-
waltungshandeln unterstiitzt.

Darstellung der Erreichung der aktivitatsorientierten Meilensteine bis Ende 2026
Als wesentliche Meilensteine in 2026 sind zu sehen:

SPARK - Die ersten Open-Source-KI-Module zur Unterstiitzung komplexer Planungs- und Geneh-
migungsverfahren in der 6ffentlichen Verwaltung wurden am 01.04.2026 veroffentlicht. Die verof-
fentlichten Module bilden typische Kernaufgaben in Planungs- und Genehmigungsverfahren ab.
Dazu gehoren die Extraktion relevanter Informationen aus Antragsunterlagen, die formale Vollstin-
digkeits- und Plausibilititspriifung sowie unterstiitzende Funktionen fiir Verfahrenstibersichten,
Nachreichungen und Kommentierungen. Die Basis bildet eine mit KI-Agenten unterstiitzte Rechts-
dogmatik, welche an Gesetzesdatenbanken angeschlossen ist und eine automatisierte Normende-
konstruktion und juristische Bewertungsmechanismen beinhaltet. Weitere Module zur materiellen
Prifung, rechtlichen Bewertung und Beschlusserstellung folgen im weiteren Jahresverlauf. Die KI-
unterstiitzten Module bereiten die Information fiir die Sachbearbeitenden in den Genehmigungsbe-
horden auf. Die Sachbearbeitenden treffen anschlieflend die Entscheidung. Alle Module werden auf
openCode bereitgestellt. Die entwickelten Anwendungen sollen Verwaltungsprozesse beschleunigen
und Beschiftigte wirksam entlasten.

Bereitstellung KIPITZ-Portale an Bundesbehdrden: Zu den bereits erreichten 12.000 Nutzerinnen
und Nutzern in der Bundesverwaltung sollen mit der geplanten Inbetriebnahme der Infrastruktur
Mitte des Jahres 2026 zusitzlich bis zu 70.000 Beschiftigte Zugriff auf KI-Anwendungen (KIPITZ) er-
halten.

Der Proof of Concept IPv6 hat das Ziel der Evaluierung von notwendigen Schritten fir die IPv6-Mig-
ration nach Adressvergabeschema (AVS) 2.0 im ITZBund-Netz mit minimaler bis keiner Auswirkung
auf die Verfligbarkeit von Fachanwendungen.

Bislang konnten in 2026 die Initialisierungsphase des Projekts bereits erfolgreich abgeschlossen und die
IST-Aufnahme der Infrastruktur sowie Konzeptionsphase eingeleitet werden.

Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemaR der vorgesehe-
nen Methodik fiir das Wirkungsmonitoring

Der Titel befindet sich in der Umsetzungsphase, in der ein weiterer Abfluss der Investitionsmittel erfolgen
wird, wihrend Umsetzungsarbeiten begonnen haben. Im Wesentlichen liegen fiir 2025 auf der Wirkungs-
ebene ,Input” Daten vor - Daten zu den weiteren Wirkungsebenen kommen sukzessive hinzu. Zudem
sind die Werte zu den Input-Indikatoren Mittelbindung und Mittelabfluss im Kontext der vorlaufigen
HH-Fiithrung in 2025 zu sehen.
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Insgesamt ermoglicht die Datenlage fiir 2025 eine Betrachtung von Einzelwerten und noch keine ausge-
wogene Betrachtung im Sinne einer Fortschritts- und Wirkungskennzahl auf Titelebene, da die Datenlage
fir das Beschreiben langfristiger Effekte noch nicht vorliegen kann. Dies wird sich mit der aufwachsenden
Verfiigbarkeit von Daten in kiinftigen Berichtszeitriumen sukzessive dndern, so dass Entwicklungen iiber
die Zeit sichtbar werden kénnen.
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Tabelle 105: Ergebnisse des Wirkungsmonitorings (Titel 532 65)

Wirkungs-  Ziel Indikator Basis- Ziel-Wert Datum Ziel- Ist-Wert Zielerrei-  Gewich-
ebene Wert Wert 31.12.2025  chung tung
Input Ressourcen zielgerichtet Mittelbindung 0 475.000T € 31.12.2025 0 0% 30 %
einsetzen
Mittelabfluss 0 243.000 T€  31.12.2025 54704 T € 23 %
Output Migration nach Adress- Einschatzung des Projekt- 0 1 31.12.2027 0 0% 65 %
Vergabe-Schema 2.0 fortschritts der IPv6-Migra-
tion nach AVS (Adress-
Vergabe-Schema) 2.0 im
ITZBund
Ressortibergreifendes An-  Nutzungsaccounts KIPITZ 0 35.000 31.12.2026 0 0%
gebot von KIPITZ ermég-  (VS-NfD / On Prem) - ress-
lichen ortiibergreifend
Standardisierte KI-Module Die Open Source-gestellten 2 16 31.12.2026 0 0%
zur Nachnutzung bereitge-  KI-Module sind auf der pro-
stellt duktiven agentischen KI-
Plattform Gber standardi-
sierte Schnittstellen (API,
MCP) zur Nachnutzung be-
reitgestellt (Ende 2026)
Erreichen einer durch- Anzahl von digitalen An- 55.416 120.000 31.12.2026 55.423 0,01 %
schnittlichen Anzahl von tragsstellungen im Bunde-
10.000 digitalen Antrags- sportal pro Monat
stellungen im Bundespor-
tal pro Monat
Akzeptanz und Nutzung Gesamt-Logins monatlich 1.833.000 3.000.000 31.12.2026 1.833.000 0%
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Tabelle 106: aktivitiatsorientierte Meilensteine bis Ende 2026 (Titel 532 65)

Meilenstein Zieldatum Aktueller
Umsetzungsstand
Open Source Stellung: Open-Source-KI-Module zur Unterstiitzung ~ 01.04.2026 Erreicht

komplexer Planungs- und Genehmigungsverfahren in der 6ffentli-
chen Verwaltung wurden am 01.04.2026 veroffentlicht.

Bereitstellung KIPITZ-Portale an Bundesbehdrden 01.10.2026 Ausstehend

PoC erfolgreich abgeschlossen 31.07.2026 Ausstehend

Erreichung der iibergeordneten Ziele des SVIK

Die Mafdnahmen zahlen tibergreifend auf das SVIK-Ziel "Verbesserung der (digitalen) Infrastruktur” ein.
Die Einzelmaf nahmen greifen ineinander und erzielen im Zusammenspiel eine Verbesserung der digita-
len Infrastruktur: Durch Investition in die infrastrukturnahen Dienste werden die Grundlage fiir Digitale
Infrastrukturen und die Cloud-Transformation der Verwaltung in den kommenden Jahren geschaffen.
Auch die Kiinstliche Intelligenz (KI) hat das Potenzial als transformative Technologie, Prozesse neu zu ge-
stalten und zentralen Herausforderungen in der 6ffentlichen Verwaltung mit innovativen Lésungen zu
begegnen und fiihren dadurch zu einer Verbesserung der digitalen Infrastruktur. Die Herausforderungen
der Verwaltungsdigitalisierung, des demografischen Wandels und des Fachkriftemangels lassen sich nur
mit KI-Unterstiitzung und der Verfiigbarkeit qualitativ hochwertiger Daten bewailtigen. Wenn es gelingt,
staatliches Handeln durch KI effizienter zu gestalten, stirken wir das Vertrauen in unseren Staat. Um diese
Ziele zu erreichen, bedarf es einer leistungsfihigen souverdnen KI-Infrastruktur und einer zentralen Steu-
erung und zentralen Budgetierung der KI-Infrastrukturbedarfe fiir den Staat. Dies ermdoglicht den Aufbau
nach einem definierten Standard und eine gemeinsame Nutzung von Verwaltung, Wissenschaft und Wirt-
schaft.

Die Investitionen in ein digitales Biirgerkonto und die zugehorige Verwaltungsinfrastruktur senkt die In-
teraktionskosten zwischen Staat und Biirgerinnen und Biirgern, indem es Behdrdengédnge, Antragsverfah-
ren und Dokumenteniibermittlung auf einer einheitlichen digitalen Plattform biindelt und damit Zeitauf-
winde des Verwaltungshandelns reduziert. Das Biirgerkonto wirkt als zentrale Infrastrukturkomponente
einer modernen digitalen Verwaltung, die die Standortattraktivitit fiir Unternehmen verbessern und un-
ternehmerische Aktivitit erleichtern kann.
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9.9.5 Titel 532 66 — Digitalisierung der Verwaltung: Modernisierung der Registerlandschaft

Bewirtschafter: BMDS

Tabelle 107: Ausgaben und Verpflichtungserméachtigungen im Haushaltsjahr 2025 und 2026 (Titel
532 66)

Soll 2025 (in T €) Ist 2025 (in T €) Soll 2026 (in T €)
Ausgaben 263.000 11.907 194.000
Verpflichtungsermachtigungen bis 2029 236.800 0 123.200

Allgemeine Informationen

Bund und Liander haben das Ziel, ein gemeinsames flichendeckendes informationstechnisches System
(Nationales Once-Only-Technical-System, NOOTS) zu etablieren, dass perspektivisch den gesamten Da-
tenaustausch zwischen allen 6ffentlichen Stellen automatisiert, reibungslos, schnell und damit auch kos-
tengiinstig und biirokratiearm erméglicht. Nachweise und Daten, die der 6ffentlichen Verwaltung bereits
vorliegen, sollen im Interesse der Biirgerinnen und Biirger sowie der Unternehmen nicht erneut erhoben,
sondern direkt automatisiert abgerufen, ibermittelt und nutzbar gemacht werden (Once-Only-Prinzip).
Zundichst soll das Once-Only-Prinzip fiir Verwaltungsleistungen nach dem Onlinezugangsgesetz umge-
setzt werden. Zusétzlich sieht das Identifikationsnummerngesetz (IDNrG) vor, 50 Verwaltungsregister bis
2028 zu modernisieren und an das Identititsdatenabrufverfahren anzuschliefRen. Diese Register sind nach
NOOTS-Staatsvertrag auch dazu verpflichtet, sich an das NOOTS anzuschliefien.

Die Mafdnahme zahlt insbesondere auf das tibergreifende SVIK-Ziel "Verbesserung der (digitalen) Infra-
struktur" ein.

Umsetzungsstand der finanzwirksamen EinzelmaBnahmen

1) Anbindung der in der Anlage zu § 1 IDNrG genannten Register an das IDA-Verfahren und die Einspie-
lung der Identifikationsnummer in den Datenbestand der genannten Register sowie der hiermit parallel
notwendige Anschluss an das Datenschutzcockpit:

Bis zum 31.12.2025 angeschlossen an das IDA-Verfahren waren das Nationale Waffenregister sowie
im Rahmen der Melderegister zwei Kommunen. Seit dem 01.01.2026 angeschlossen sind ferner die
Bundesagentur fiir Arbeit sowie die Datenstelle der Rentenversicherung.

Bis zum 31.12.2025 angeschlossen an das Datenschutzcockpit waren die Bundesagentur fiir Arbeit
sowie die Protokolldatenbank der Registermodernisierungsbehtrde (Bundesverwaltungsamt). Seit
dem 01.01.2026 angeschlossen wurden die Datenstelle der Rentenversicherung; sowie geplant im
Mai 2026 das Kraftfahrt-Bundesamt.

2) Anbindung Register an das NOOTS, um hiertiber grundlegende Nachweisdaten fir die Beantragung von
Verwaltungsleistungen abzurufen (nationaler und grenziiberschreitender Nachweisdatenabruf): Ziel ist die
Anbindung von gesamten Antragsstrecken (Use Cases: Online-Service + Register) an das Nationale Once-
Only Technical System zum Zweck des Nachweisdatenabrufs.

Am 27.01.2026 wurde der erste produktive Anwendungsfall fir das NOOTS umgesetzt und ist live
gegangen. Hierzu wurden die Systeme des Kraftfahrt-Bundesamtes mit dem NOOTS verbunden, so-
dass ein Anwohnerparkausweis in einer Kommune in Baden-Wiirttemberg beantragt werden kann.
In Q 2 / 2026 sollte mit dem Wirtschafts- und Serviceportal Nordrhein-Westfalen ein zweiter An-
wendungsfall umgesetzt werden.

3) Forderung eines Cloud-Projekts fiir dezentral gefiihrte Register zu Zwecken der Steigerung der Wirt-
schaftlichkeit der Umsetzung des Registermodernisierungsgesetzes durch die Reduzierung der Anzahl der
anzuschlieRenden Schnittstellen, Register-as-a-Service (RaaS).
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Mit Ende 12/2025 stehen registerfithrenden Stellen, Fachverfahrensherstellern und IT-Dienstleistern
Open-Source Produkte zur strukturellen Modernisierung und unmittelbaren nationalen und €pa-
weiten Anbindung tiber das NOOTS/EU-OOQTS zur Verfiigung. Die bereitgestellten drei Open-Source
Produkte kénnen auf OpenCode eingesehen und aufgrund der Lizenzmodelle nachgenutzt werden.
Derzeit werden die Produkte von mehreren Konsortien eingesetzt, um bestehende Registerinfra-
strukturen abzuldsen. Durch die zentral bereitgestellte Finanzierung des Bundes konnen Projekte
nach dem Prinzip ,Register-as-a-Service“ umgesetzt werden.

Mit den bereitgestellten Produkten kénnen zukunftssichere, souverine und hochsichere Registerinf-
rastrukturen umgesetzt werden. In die Open-Source Produkte sind ,,as-code” Strukturelemente einer
zukunftsfesten und digitalen Verwaltung integriert. Die bereitgestellten Produkte kénnen dabei
nicht nur im nationalen Kontext, sondern auch im féderalen internationalen Kontext einen erhebli-
chen Mehrwert fiir die strukturelle Modernisierung von 6ffentlichen Datenbestinden liefern.

Ausgaben und Verpflichtungserméachtigungen

Die Ist-Ausgaben liegen unter dem Soll-Ansatz, da das Sondervermaogen erst ab Oktober 2025 tatsiachlich
zur Verfiigung stand und zuvor lediglich eingeschriankte Bewirtschaftungsmaoglichkeiten bestanden.

So fiihrte die vorlaufige Haushaltsfithrung dazu, dass Ausgaben nur zuriickhaltend und auf das Notwen-
digste beschréinkt erfolgten. In der Konsequenz konnten neue Mafinahmen erst verspitet umgesetzt wer-
den, was die geringe Mittelausschopfung im Haushaltsjahr 2025 erklart.

Fiir den Anschluss der in der Anlage zu § 1 IDNrG aufgefiihrten Register wurden 40 Mio. € bereitgestellt,
die bis 2028 angeschlossen sein missen.

Es wurden in den Wirtschaftsplan der Foderalen IT-Kooperation (Fitko) 35 Mio. € zur Verfligung gestellt,
um RaaS-Projekte sowie NOOTS-Anschliisse von 6ffentlichen Stellen des Bundes, der Lander, der Kom-
munen sowie der Kammern in Form von Projekten zu ermoglichen.
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Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine

Beschreibung der fiir den Titel ausgewahlten Indikatoren und Ziele

NOOTS ermoglicht es Behorden, Nachweise elektronisch abzurufen, damit Blirger Daten nur noch einmal
tbermitteln miissen (Once-only-Prinzip). Ausgehend von der Zielstellung moglichst viele Register an
NOOTS als Datenautobahn anzuschliefen (sowohl auf der Registerseite als auch auf der Online-Diens-
teseite) - zahlen diese Mafnahmen tibergreifend auf das SVIK-Ziel "Verbesserung der (digitalen) Infra-
struktur" ein und wurden fiir den Titel nachfolgende Indikatoren auf den Wirkungsebenen Input, Output,
Outcome/Impact beschrieben.

Fiir den Output wird die Anzahl der angeschlossenen Register bzw. derjenigen Register, in die die IDNr
eingespeichert wurde, gemessen.

Fiir den Outcome, grundlegende Nachweisdaten anhand von Anwendungsfillen fiir die Beantragung von
Verwaltungsleistungen tiber NOOTS abrufbar zu haben, wird bis zum Herbst 2026 der Indikator spezifi-
ziert. Derzeit werden entsprechende Anwendungsfille identifiziert, die eine spezifischere Aussage zu pas-
senden Indikatoren ermaoglichen.

Darstellung der Erreichung der aktivitatsorientierten Meilensteine bis Ende 2026

Als wesentliche Meilensteine in 2026 sind zu sehen:

Produktiver Anschluss des Kraftfahrt-Bundesamtes (KBA) an das NOOTS
Produktiver Anschluss Wirtschafts- und Serviceplattform NRW an das NOOTS
Zeitplan fiir Flichenrollout an das NOOTS erstellt

Am 27.01.2026 wurde der erste produktive Anwendungsfall fiir das NOOTS umgesetzt und ist live gegan-
gen. Hierzu wurden die Systeme des Kraftfahrt-Bundesamtes mit dem NOOTS verbunden, sodass ein An-
wohnerparkausweis in einer Kommune in Baden-Wiirttemberg beantragt werden kann. In Q 2 / 2026 soll
mit dem Wirtschafts- und Serviceportal Nordrhein-Westfalen ein zweiter Anwendungsfall umgesetzt
werden.

Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemaR der vorgesehe-
nen Methodik fiir das Wirkungsmonitoring

Der Titel befindet sich in der Umsetzungsphase, in der ein weiterer Abfluss der Investitionsmittel erfolgen
wird, wihrend Umsetzungsarbeiten begonnen haben. Im Wesentlichen liegen fiir 2025 auf der Wirkungs-
ebene , Input” Daten vor. Auf der Output-Ebene liegen erste Daten zu zwei Indikatoren vor; Daten zu den
weiteren Wirkungsebenen kommen sukzessive hinzu. Zudem sind die Werte zu den Input-Indikatoren
Mittelbindung und Mittelabfluss im Kontext der vorlaufigen HH-Fiihrung in 2025 zu sehen. Insgesamt
ermoglicht die Datenlage fiir 2025 eine Betrachtung von Einzelwerten und noch keine ausgewogene Be-
trachtung im Sinne einer Fortschritts- und Wirkungskennzahl auf Titelebene, da die Datenlage fiir das Be-
schreiben langfristiger Effekte noch nicht vorliegen kann. Dies wird sich mit der aufwachsenden Verfiig-
barkeit von Daten in kiinftigen Berichtszeitrdumen sukzessive dndern, so dass Entwicklungen iiber die
Zeit sichtbar werden konnen. Fir einen aktuellen Sachstand sind nachfolgend ergénzend bisher erreichte
Meilensteine beschrieben.
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Tabelle 108: Ergebnisse des Wirkungsmonitorings (Titel 532 66)

Wirkungs-  Ziel Indikator Basis- Ziel-Wert Datum Ziel- Ist-Wert Zielerrei-  Gewich-
ebene Wert Wert 31.12.2025 chung tung
Input Ressourcen zielgerich-  Mittelbindung 0 236.800 T€  31.12.2025 0 0% 30%
tet einsetzen
Mittelabfluss 0 263.000 T € 31.12.2025 11907T€ 5%
Output Vereinfachung des Ab-  Anzahl an NOOTS ange- 0 50 - 0 0% 65 %
laufs von Verwaltungs- schlossene Register
verfahren
Einspeicherung der ID-Num- 0 50 31.12.2028 2 4%
mer in die 50 Register
Outcome Vereinfachung des Ab-  Grundlegende Nachweisdaten - = - = - 5%

laufs von Verwaltungs-
verfahren
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(anhand von Anwendungs-fal-
len wie z.B. Beantragung An-
wohnerparkausweis BW) fiir
die Beantragung von Verwal-
tungsleistungen sind tiber
NOOTS abrufbar und miissen
nicht mehr von Biirgern er-
neut eingereicht werden. Ab-
lauf von Verwaltungsverfah-
ren sind dadurch schneller
und effizienter.

Fortschritts-
und Wirkungs-
kennzahl

3 % (Zielerrei-
chung noch
ausbaufahig)
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Tabelle 109: aktivitiatsorientierte Meilensteine bis Ende 2026 (Titel 532 66)

Meilenstein Zieldatum Aktueller
Umsetzungsstand

Produktiver Anschluss des KBA an das NOOTS 27.01.2026 Erreicht

Produktiver Anschluss Wirtschafts- und Serviceplattform NRW an 31.05.2026 Ausstehend

das NOOTS

Zeitplan fur Flachenrollout an das NOOTS erstellt 31.12.2026 Ausstehend

Erreichung der iibergeordneten Ziele des SVIK

Die Mafdnahme zahlt insbesondere auf das tibergreifende SVIK-Ziel "Verbesserung der (digitalen) Infra-
struktur” ein. Zur Verbesserung der digitalen Infrastruktur gehort insbesondere der Aufbau eines informa-
tionstechnischen Systems zur Nachweisiibermittlung in Form des Nationalen Once-Only Technical Sys-
tems (NOOTS). Hiermit wird es erstmalig ermoglicht, dass 6ffentliche Stellen ebeneniibergreifend Nach-
weisdaten austauschen sowie Nachweise grenziiberschreitend abgerufen werden kénnen. Grundlegende
Nachweisdaten fir die Beantragung von Verwaltungsleistungen sollen zukiinftig anhand von Anwen-
dungsfillen, wie der Beantragung des Anwohnerparkausweises, iiber das NOOTS abrufbar sein. Dies erfillt
das Once-Only-Prinzip, denn dann miissen diejenigen Nachweise, die bereits vorliegen, nicht mehr von
Biirgern erneut eingereicht werden. Der Ablauf von Verwaltungsverfahren wird dadurch schneller und
effizienter. Perspektivisch macht es das NOOTS auch moglich, bestehende, veraltete behérdeninterne
Kommunikationswege zu ersetzen und damit zu vereinheitlichen. In Kombination mit der Unterstiitzung
des Projekts Register-as-a-service wird es moglich, Datenbestinde zu konsolidieren und die Aufwinde der
Datenhaltung zu reduzieren, indem Daten zwar weiterhin dezentral bearbeitet werden, aber nicht mehr
notwendigerweise jeweils dezentral vorgehalten werden (Cloud-L&ésung).

Eine modernisierte und interoperable Registerlandschaft verbessert die Qualitit der 6ffentlichen Verwal-
tung, reduziert redundante Datenhaltung, ermoglicht die Umsetzung des Once-Only-Prinzips in der Ver-
waltung und schafft die technische Grundlage dafiir, dass Biirgerinnen, Biirger und Unternehmen beho6rd-
lich erfasste Informationen nicht wiederholt neu einreichen miissen. Eine moderne Registerlandschaft
schafft eine Grundlage fiir weitere Digitalisierungsprozesse, die zu einer effizienteren und damit kosten-
giinstigeren 6ffentlichen Verwaltung fiihren kénnen.
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9.9.6 Titel 532 67 — Digitalisierung der Verwaltung: Transformation / Dienstleistungen im
Bereich der Informationstechnik

Bewirtschafter: BMDS

Tabelle 110: Ausgaben und Verpflichtungserméchtigungen im Haushaltsjahr 2025 und 2026 (Titel
532 67)

Soll 2025 (in T €) Ist 2025 (in T €) Soll 2026 (in T €)
Ausgaben 45.000 26.139 45.000
Verpflichtungsermachtigungen bis 2029 90.000 0 81.000

Allgemeine Informationen

Mafnahme Ende-zu-Ende-Digitalisierung Bund: Ziel ist es, eine moderne Digitalisierungsinfrastruktur
bereitzustellen, um die Digitalisierung der Verwaltung zu beschleunigen, zu vereinfachen und zu verein-
heitlichen und damit eine umfassende Ende-zu-Ende-Digitalisierung in Deutschland dauerhaft sicherzu-
stellen.

GemifR §6 E-Government-Gesetz (EGovG) muss der Bund seine wesentlichen Verwaltungsleistungen bis
Ende 2029 Ende zu Ende digitalisieren. Im Oktober 2025 hat das BMDS das Ende-zu-Ende-Digitalisie-
rungsprogramm des Bundes zur Umsetzungssteuerung und Koordination gestartet. Das Digitalisierungs-
programm bietet den Bundesressorts und -behdrden:

1. eine zentrale Digitalisierungsplattform auf Low Code-Basis,

2. ein standardisiertes Vorgehensmodell und

3. finanziert alle als wesentlich gemeldeten Leistungen (sog. A-Leistungen) der Bundesressorts- und
Bundesbehorden, die auf der zentralen Plattform umgesetzt werden sollen.

In Zusammenarbeit mit den Ressorts, nachgeordneten Behoérden und externen Dienstleistern wird das
BMDS die wesentlichen Verwaltungsleistungen des Bundes so umsetzen, dass diese bis Ende 2029 mindes-
tens dem Reifegrad 5 gem. Reifegradmodell 2.0 entsprechen, also eine durchgingige, medienbruchfreie
Digitalisierung vom Antrag bis zum Bescheid sicherstellen.

Das Programm ist Teil der Modernisierungsagenda des Bundes (vgl. Handlungsfeld V Effiziente Bundes-
verwaltung / Ziffer 7.1 und 7.2, Umsetzungsprogramm Ende-zu-Ende-Digitalisierung der Bundesverwal-
tung). Damit erfihrt es oberste Prioritit und zusitzliche Steuerung durch den zustindigen St-Ausschuss.
Das Programm wird die Behdrden und Ressorts mit zahlreichen Angeboten unterstiitzen und dartiber hin-
aus die wesentlichen Verwaltungsleistungen finanzieren, die sich fiir die Umsetzung auf unserer zentralen
Ende-zu-Ende-Digitalisierungsplattform) entscheiden.

Umsetzungsstand der finanzwirksamen EinzelmaBnahmen
Umsetzungsstand der Mafdnahme Ende-zu-Ende-Digitalisierung Bund zum 31.12.2025:

In 2025 wurden umfassende Vorbereitungen fiir den Programmaufbau getroffen. Zu diesen Vorbereitun-
gen zihlten:
Aufbau eines Projekt- (respektive Programm-)Management-Office
+  Datenerhebung und Analyse zum Ist-Zustand der wesentlichen Leistungen
+ Festlegung und Kategorisierung der wesentlichen Verwaltungsleistungen durch die Ressorts
Konzeption eines detaillierten Reifegradcontrollings
Umsetzung von Pilotprojekten, um erste Umsetzungserfahrungen fiir das Programm zu sammeln
»  Vorbereitungen zur Realisierung einer zentralen Infrastruktur (inkl. Governance und Compliance)

»  Konzeption eines intelligenten Wissensmanagements
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Aufbau einer digitalen Programmmanagementinfrastruktur (OpenDeskSuite, OpenProject etc.)
+  Konzeption von bedarfsorientierten Unterstiitzungsleistungen fiir die Beh6rden (z.B. Vorgehensmo-
dell und
»  Wissenschaftliche Begleitung, um die Erkenntnisse und Strukturen fir das Programm zu objektivie-
ren
Auf dieser Grundlage wurde am 1.10.2025 das Ende-zu-Ende-Digitalisierungsprogramm gestartet. Erste
Projektinitiierungsantrage der Behdrden konnten ab 01.01.2026 im digitalen Antragsprozess gestellt wer-
den. Dariiber hinaus wurden zwei Low-Code Plattformen zur Digitalisierung von Verwaltungsleistungen
ausgewaihlt. Eine erste Digitalisierungsplattform konnte im ersten Quartal 2026 bereitgestellt werden.

Ausgaben und Verpflichtungserméchtigungen

Allgemeine Information zum geringen Mittelabfluss in 2025: die Ist-Ausgaben liegen unter dem Soll-An-
satz, da das Sondervermaogen erst ab Oktober 2025 tatsichlich zur Verfiigung stand und zuvor lediglich
eingeschrinkte Bewirtschaftungsmoglichkeiten bestanden.

So fiihrte die vorlaufige Haushaltsfithrung dazu, dass Ausgaben nur zuriickhaltend und auf das Notwen-
digste beschrinkt erfolgten. In der Konsequenz konnten neue Mafinahmen erst verspitet umgesetzt wer-
den, was den geringen Mittelabfluss im Haushaltsjahr 2025 erklart.
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Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine

Beschreibung der fiir den Titel ausgewahlten Indikatoren und Ziele

Ausgehend von der Zielstellung, eine moderne Digitalisierungsinfrastruktur bereitzustellen, um die Digi-
talisierung der Verwaltung zu beschleunigen, zu vereinfachen und zu vereinheitlichen und damit eine
umfassende Ende-zu-Ende-Digitalisierung in Deutschland dauerhaft sicherzustellen, wurden fiir den Titel
Indikatoren auf den Wirkungsebenen Input, Output, Outcome beschrieben.

Im Oktober 2025 hat das BMDS das Ende-zu-Ende-Digitalisierungsprogramm des Bundes zur Umset-
zungssteuerung und Koordination gestartet und mit der Identifizierung sowie Digitalisierung wesentli-
cher Verwaltungsleistungen des Bundes) begonnen. Es wurden 322 wesentliche Verwaltungsleistungen
von der Bundesverwaltung identifiziert, deren Umsetzung tiber ein digitales Berichtswesen/Monitoring
auf Basis des im Bund abgestimmten Reifegradmodells 2.0 erfolgt und als Outputindikator herangezogen
wird.

Zu den wesentlichen Verwaltungsleistungen des Bundes, die auf der zentralen Ende-zu-Ende-Digitalisie-
rungsprogramm digitalisiert werden sollen, gehoren z. B. die kommunale Warmeplanung, die Férderplatt-
form zur Férderung des Leistungssports fiir Menschen mit Behinderungen oder die Bewilligung eines Bil-
dungskredits.

Der Einsatz von KI erfolgt im Ende-zu-Ende-Digitalisierungsprogramm entsprechend des Reifegradmo-
dells 2.0 und den Zielen der Modernisierungsagenda des Bundes immer dort, wo anforderungsgerecht und
wirtschaftlich automatisiert werden kann. Mit der Digitalisierung, Modernisierung und Automatisierung
sollen bei der Ende-zu-Ende-Digitalisierung der wesentlichen Verwaltungsleistungen des Bundes die
Durchlaufzeiten beschleunigt werden; was als geeigneter Outcome-Indikator herangezogen wird. Hierfir
soll im Programm eine standardisierte Vorgehensweise zur Messbarkeit vom Ist zum Soll identifiziert und
angewendet werden. Die Machbarkeit muss im Programm jedoch erst noch nachgewiesen werden, wobei
in den vorgelagerten Pilotprojekten bereits erste Beschleunigungsergebnisse bei den Verwaltungsprozes-
sen erbracht werden konnten.

Darstellung der Erreichung der aktivitdtsorientierten Meilensteine bis Ende 2026

Als wesentliche Meilensteine in 2026 werden festgesetzt:

Digitalisierungsplattform bereitstellen - Low-Code Plattform zur Digitalisierung von Verwaltungs-
leistungen ausgewdhlt und bereitgestellt
+  Prozess-Repository flir Standardisierung, Automatisierung und Optimierung von Verwaltungsleis-
tungen erstellt und digitale Tools fiir Prozessoptimierung bereitgestellt
» 10 wesentliche Verwaltungsleistungen digitalisiert
Von diesen Meilensteinen wurden bereits erreicht:

Fir die Digitalisierung wurden die Low-Code-Plattformen Appian (Betrieb beim ITZBund) und
Mendix (Betrieb bei der Bundesdruckerei) ausgewahlt. Seit dem 1. Quartal 2026 stehen beide Platt-
formen fiir die Entwicklung bereit. Der Betrieb der Plattformen wird im Laufe des Jahres 2026 weiter
ausgebaut und an den Bedarf im Programm angepasst.

Das Konzept fiir das Process Repository wurde zum 01.04. finalisiert. Es umfasst die methodische
Herleitung, die logische Architektur, das Vorgehensmodell sowie die Technologieauswahl fiir das
Repository. Die Evaluierung des Konzepts erfolgt kontinuierlich unter Berilicksichtigung der dyna-
mischen Anforderungen aus dem E2E-Programm. Die Implementierung befindet sich derzeit in der
Umsetzung; eine erste Version des Process Repository wird voraussichtlich zum 01.07. bereitgestellt.
Ergidnzend wurde am 01.05. ein KI-gestiitztes Werkzeug zur Prozessoptimierung eingefiihrt, welches
die Aufnahme von Prozessen unterstiitzt. Auch dieses Tool wird fortlaufend an die programmspezi-
fischen Anforderungen angepasst und iterativ optimiert.
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Der Einsatz von KI erfolgt im E2E-Digitalisierungsprogramm entsprechend dem Reifegradmodell 2.0
und den Zielen der Modernisierungsagenda des Bundes immer dort, wo anforderungsgerecht und
wirtschaftlich automatisiert werden kann. Derzeit starten die ersten Umsetzungsprojekte (Initiie-
rungsphase) auf der zentralen Digitalisierungsplattform auf Low-Code-Basis.

»  Das E2E-Programm ist offiziell gestartet am 1.10.2025. Die OpenDeskSuite (Programmmanagement
nach PMFlex) und die Projektinitiierungsphase haben im Januar 2026 begonnen. Die erste wesentli-
che Verwaltungsleistung ist am 31.01.2026 Live gegangen.

Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemaR der vorgesehe-
nen Methodik fiir das Wirkungsmonitoring

Der Titel befindet sich in der Planungsphase, in der das finanzierte Vorhaben konzipiert und weiter detail-
liert ausgearbeitet wird. Es liegen daher fiir diesen Titel fiir 2025 auf der Wirkungsebene ,,Input“ Daten vor,
die im Kontext der vorlaufigen HH-Fiihrung in 2025 zu sehen sind. Insgesamt ermoglicht die Datenlage
fiir 2025 eine Betrachtung von Einzelwerten und noch keine ausgewogene Betrachtung im Sinne einer
Fortschritts- und Wirkungskennzahl auf Titelebene, da die Datenlage fiir das Beschreiben langfristiger Ef-
fekte noch nicht vorliegen kann. Dies wird sich mit der aufwachsenden Verfiigbarkeit von Daten in kiinf-
tigen Berichtszeitraumen sukzessive dndern, so dass Entwicklungen tber die Zeit sichtbar werden kénnen.
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Tabelle 111: Ergebnisse des Wirkungsmonitorings (Titel 532 67)

Wirkungs-  Ziel Indikator Basis-Wert Ziel-Wert  Datum Ziel-  Ist-Wert Zieler- Gewich-
ebene Wert 31.12.2025 reichung tung
Input Ressourcen zielgerich-  Mittelbindung 0 90.000 T€ 31.12.2025 0 0% 90 %
tet einsetzen
Mittelabfluss 0 45.000 T€ 31.12.2025 26.139T € 58 %
Output Vereinfachung des Ab-  Alle wesentlichen (A-Leis- 0 322 31.12.2029 0 0% 10 %
laufs von Verwaltungs- tungen) Verwaltungsleistun-
verfahren gen des Bundes gem. § 6
eGovernmentG nach dem
Reifegradmodell (min. Stufe
5) end-to-end digitalisieren
Jahrliche Steigerung der An- 0 700 31.12.2029 0 0%
zahl der angemeldeten Nut-
zer zu den durch das E2E-
Programm bereitgestellten
Unterstltzungsleistungen
Outcome Beschleunigung von Durchschnittliche Beschleu- - 10% 31.12.2029 = - 0%
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Durchlaufzeiten

nigung von Durchlaufzeiten
bei end-zu-ende digitalisier-
ten Verwaltungsprozessen

Fortschritts-
und Wirkungs-
kennzahl

52 % (Zielerrei-
chung noch
ausbaufihig)
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Tabelle 112: aktivitiatsorientierte Meilensteine bis Ende 2026 (Titel 532 67)

Meilenstein Zieldatum Aktueller
Umsetzungsstand

Digitalisierungsplattform bereitstellen - Low-Code Plattform zur Di- 31.03.2026 Erreicht

gitalisierung von Verwaltungsleistungen ausgewahlt und bereitge-

stellt

Prozess-Repository fiir Standardisierung, Automatisierung und Opti- 30.09.2026 Ausstehend

mierung von Verwaltungsleistungen erstellt und digitale Tools fir
Prozessoptimierung bereitgestellt

10 wesentliche Verwaltungsleistungen digitalisiert 30.09.2026 Ausstehend

Erreichung der iibergeordneten Ziele des SVIK

Die Mafnahmen zahlen auf das iibergeordnete Ziel des SVIK zur Verbesserung der Infrastruktur ein. Ziel
ist es, eine moderne Digitalisierungsinfrastruktur bereitzustellen, um die Digitalisierung der Verwaltung
zu beschleunigen, zu vereinfachen und zu vereinheitlichen und damit eine umfassende Ende-zu-Ende-
Digitalisierung in Deutschland dauerhaft sicherzustellen.

Das Programm bietet den Bundesressorts und -behérden:

1. eine zentrale Digitalisierungsplattform auf Low Code-Basis (Low-Code-Plattformen sind Soft-
wareentwicklungsumgebungen, die es ermoglichen, Anwendungen mit minimalem manuellem
Programmieraufwand zu erstellen),

2. ein standardisiertes Vorgehensmodell, interaktive Unterstiitzungsleistungen, standardisiertes Be-
richtswesen und

3. finanziert alle, von den Ressorts und Behorden als wesentlich gemeldeten Leistungen (sog. A-Leis-
tungen), die auf der zentralen Plattform umgesetzt werden sollen.

Die Mafnahmen zur Transformation der Verwaltung sind ein ,Enabler*. Sie schaffen die strukturellen und
organisatorischen Voraussetzungen dafir, dass die Infrastruktur insgesamt verbessert werden kann. Ohne

eine leistungsfihige Verwaltung wiirden digitale Infrastrukturziele langsamer oder gar nicht erreicht wer-

den.

Die Digitalisierung der Verwaltung im Bereich der IT-Transformation und zugehoériger Dienstleis-tungen
soll die behordentibergreifende Zusammenarbeit verbessern, Doppelstrukturen abbauen und die Grund-
lage fiir eine durchgingig digitale und automatisierbare Verwaltungsprozesskette schaffen. Eine agile, in-
teroperable staatliche IT-Infrastruktur kann die Resilienz und Anpassungsfihigkeit des Staates an verin-
derte gesellschaftliche und wirtschaftliche Anforderungen erhéhen und die Umsetzung kiinftiger Digitali-
sierungsvorhaben strukturell beschleunigen.
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9.9.7 Titel 532 68 — Verwaltungsdigitalisierung

Bewirtschafter: BMAS

Tabelle 113: Ausgaben und Verpflichtungserméchtigungen im Haushaltsjahr 2025 und 2026
(Titel 532 68)

Soll 2025 (in T €) Ist 2025 (in T €) Soll 2026 (in T €)
Ausgaben 64.598 16.250 58.362
Verpflichtungsermachtigungen bis 2029 229.592 11.942 171.230

Allgemeine Informationen

In diesem Titel sind Mittel veranschlagt, die kurz-, mittel- und langfristig insb. in die KI- und Online-
dienste-Infrastruktur unserer groflen Triger Bundesagentur fiir Arbeit (BA) und Deutsche Rentenversi-
cherung Bund (DRV Bund) investiert werden sollen. Daneben sollen entscheidende Umsetzungsmafinah-
men in der Registermodernisierung und die Anbindung an das National-Once-Only-Technical System
(NOOTS), die Anbindung an die DeutschlandID und die neue EUDI-Wallet vollzogen werden. Nicht zuletzt
soll mit den Mitteln in die Umsetzung des digitalen Schwerbehindertenausweises und des digitalen Ren-
tenausweises inkl. Integration in die EUDI-Wallet investiert werden.

Oberziel des SVIK ist es u.a. die strukturelle Modernisierung des Landes erfolgreich voranzutreiben. Hierzu
zihlt insbesondere auch die Digitalisierung. Die geplanten Mafnahmen in den zuvor genannten Bereichen
tragen dazu bei, langfristig allen Biirgerinnen und Biirgern den Zugang zu digitalen Dienstleistungen zu
ermoglichen und auszubauen, die Verwaltungsabliufe in der Arbeits- Sozialverwaltung effektiver und ef-
fizienter zu gestalten, den Datenaustausch zu verbessern sowie durch den verstirkten Einsatz von KI und
Automatisierung Mitarbeitende von Routinearbeiten zu entlasten. Damit wird auch den erklarten Zielen
und Vorgaben aus dem Koalitionsvertrag entsprochen.

Umsetzungsstand der finanzwirksamen EinzelmaBRnahmen

Bis zum Stichtag 31.12.2025 wurden insgesamt fiinf Mafinahmen bewilligt. Die erwdhnten Meilensteine
beziehen sich dabei auf die jeweils dargestellte Einzelmafinahme.

1. ,Anbindung der Online-Services der DRV an das NOOTS (als Data Consumer)“ (DRV Bund)

Der erste mafnahmen-bezogene Meilenstein (,,Anbindung eines sicheren Anschlussknotens als Data Con-
sumer an die NOOTS-Referenzumgebung®) wurde planméflig bis zum 31.12.2025 erreicht. Ein wesentli-
cher Fortschritt im Projektverlauf ist die erfolgreiche Registrierung im NOVA Portal (Nutzerorientiertes
Online-Vorregistrierungs- und Anbindungsportal), dem zentralen Anbindungstool fiir das National Once-
Only Technical System (NOOTS) als Data Consumer. Damit wurde eine wichtige Voraussetzung fiir die
weitere technische Anbindung geschaffen. Ein weiterer Fortschritt ist die Erreichung des ersten mafinah-
men-bezogenen Meilensteins mit der Anbindung des sicheren Anschlussknotens in der Auspragung Data
Consumer an die NOOTS-Referenzumgebung.

2. Infrastruktur zur KI-Unterstiitzung im Multiprojekt ,,rvEvolution“ zur Erh6hung der Entwick-
lungsgeschwindigkeit in der Neuentwicklung des Kernsystems (KI-Boost@rvEvolution)“ (DRV
Bund)

Im Jahr 2025 lag der Schwerpunkt auf der konzeptionellen Vorbereitung und Planung der Mafinahme. Pa-

rallel wurden erste Verdnderungsmafnahmen, wie Schulungen fiir Entwicklerinnen und Entwickler, an-

gestofien.

3. ,L,NEMO - Neuausrichtung der in Berlin entwickelten Priifdienstverfahren“ (DRV Bund)

Der erste Meilenstein (,Projektplanung”) wurde mit Verzégerung nach Ablauf des Berichtszeitraumes zum
28.02.2026 erreicht. Im Projektverlauf konnten zentrale Grundlagen gelegt werden, darunter die
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Vorbereitung erster Module, die Durchfithrung eines PI-Plannings sowie die Festlegung von Features fiir
das Jahr 2026.

4. ,EUDI-Wallet-Connector fiir die 6ffentliche Verwaltung“ (BA)

Die BA hat mit der Entwicklung eines Connectors zur Anbindung an EUDI-Wallets fiir den Use-Case
sldentifizieren und Authentifizieren“ begonnen. Die internen Abstimmungen wurden aufgenommen und
erste technische Umsetzungen initiiert.

5. ,IDEAL - Identititsdaten erfassen & abrufen leicht gemacht“ (BA)

Der Meilenstein ,Anpassung von Datenfeldern an den bundesweiten Datenstandard XBasisdaten“ wurde
planmaiflig zum 31.12.2025 erreicht. Die Anpassung der Datenfelder sowie die Anbindung an das Daten-
schutzcockpit konnten erfolgreich umgesetzt werden.

Ausgaben und Verpflichtungserméachtigungen

Fiir das Haushaltsjahr 2025 wurden Mittel in Hohe von 64.598 T € angemeldet, hiervon konnten Maf¢nah-
men mit insgesamt 26.789 T € bewilligt werden. Tatsdchlich abgerufen wurden Mittel in Héhe von 16.250
T €. Die Differenzen ergeben sich insbesondere daraus, dass der Bedarf sehr kurzfristig anzumelden war.
Der Haushalt 2025 wurde erst im September gemeinsam mit dem SVIKG verabschiedet, sodass erst danach
die konkrete Projektplanung und -bewilligung erfolgen konnten. Bei der Bedarfsplanung wurde von ei-
nem fritheren Bewirtschaftungsbeginn ausgegangen. Daher mussten Meilensteine bzw. ganze Mafinah-
men in die Folgejahre verschoben werden.
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Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine

Beschreibung der fiir den Titel ausgewahlten Indikatoren und Ziele

Die titeliibergreifenden Input-Ziele sind moglichst bis Ende der Laufzeit des Sondervermoégens simtliche
angemeldeten Mittel des Titels in sinnvollen Mafinahmen zu binden und diese auch fiir die Umsetzung
der Mafnahmen abgerufen und eingesetzt zu haben (Mittelbildung und Mittelabfluss).

Das titeltibergreifende Output-Ziel adressiert den Aufbau und die Weiterentwicklung zentraler techni-
scher Grundlagen der Arbeits- und Sozialverwaltung. Ziel ist es, bestehende Strukturen gezielt zu erginzen
und weiterzuentwickeln, um die Voraussetzungen fiir eine durchgingig digitale und vernetzte Leistungs-
erbringung zu schaffen. Es orientiert sich daher an der Anzahl an weiteren entwickelten Komponenten in
der digitalen Infrastruktur der Arbeits- und Sozialverwaltung.

Darauf aufbauend zielen die titeliibergreifenden Outcome-Ziele auf die konkrete Wirkung dieser Mafdnah-
men in der Praxis ab. Im Mittelpunkt steht zum einen die Verbesserung der Nutzendenerfahrung durch
den Ausbau digitaler Angebote und die Reduzierung von Medienbriichen. Hierfiir wurde folgendes Ziel
definiert: ,Das digitale Serviceangebot der Arbeits- und Sozialverwaltung wird u.a. mit dem Einsatz von KI
medienbruchfrei ausgebaut und verbessert, um den Biirgerinnen und Biirgern einen nutzendenzentrier-
ten Zugang zu Leistungen und Angeboten der 6ffentlichen Verwaltungen und der Privatwirtschaft zu er-
moglichen und sie in der Interaktion mit der Verwaltung zu unterstiitzen.”

Zum anderen wird eine Effizienzsteigerung innerhalb der Verwaltung angestrebt, insbesondere durch ver-
besserten Datenaustausch und den Einsatz moderner Technologien. Das entsprechende Ziel lautet: ,Der
verbesserte Datenaustausch im Sinne des OnceOnly-Prinzips in der A+S-Verwaltung und in der Zusam-
menarbeit mit anderen Verwaltungsbehoérden sowie der erweiterte Einsatz von KI sorgen fir effektivere
und effizientere Prozesse in der Verwaltungsarbeit und entlasten Mitarbeitende bei Routinetitigkeiten.”

Das Output-Ziel und die zwei Outcome- Ziele stehen dabei in einem engen Zusammenhang: Der Ausbau
der digitalen Infrastruktur (Output) bildet die Grundlage fiir verbesserte digitale Services und effizientere
Verwaltungsprozesse (Outcomes).

Darstellung der Erreichung der aktivititsorientierten Meilensteine bis Ende 2026

Es wurde ein Meilenstein festgelegt. Neben den bisher laufenden Mafinahmen werden im Jahr 2026 vo-
raussichtlich 23 weitere Mafnahmen der BA, der DRV Bund, des BAMF und des BMAS beginnen, die in
den Bereichen Registermodernisierung, EUDI-Wallet, Digitale Identitidten und KI einen entscheidenden
Beitrag zum Ausbau der digitalen Infrastruktur der Arbeits- und Sozialverwaltung in den nichsten finf bis
zehn Jahren leisten werden.

Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemaB der vorgesehe-
nen Methodik fiir das Wirkungsmonitoring

Der Titel befindet sich in der Planungsphase.
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Tabelle 114: Ergebnisse des Wirkungsmonitorings (Titel 532 68)

des Verwaltungshandelns in
der Arbeits- und Sozialver-
waltung im Vergleich zu vor
dem Sondervermdgen

erreichung der Einzelmal-
nahmen, die auf diesen
Outcome einzahlen

Wirkungs-  Ziel Indikator Basis- Ziel-Wert Datum Ziel-  Ist-Wert Zielerrei- Gewich-  Fortschritts-
ebene Wert Wert 31.12.2025 chung tung und Wirkungs-
kennzahl

Input Ressourcen zielgerichtet Mittelbindung 0 229.592 T€ 31.12.2025 11942 T € 52% 90 % 16 % (Zielerrei-

einsetzen chung noch

Mittelabfluss 0 64.598 T € 31.12.2025 16.250 T € 252 % ausbaufahig)

Output Es sind weitere Komponen-  Komponenten zur Ertiich- 0 13 31.12.2029 3 23,1% 10 %

ten in der digitalen Infra- tigung der digitalen Infra-

struktur der Arbeits- und struktur in der Arbeits-

Sozialverwaltung entwi- und Sozialverwaltung

ckelt.

Verbesserung des digitalen ~ Aggregierter Grad der Ziel- 31.12.2029 = - 0%

Serviceangebotes der Ar- erreichung der EinzelmaR-

beits- und Sozialverwaltung  nahmen, die auf diesen

im Vergleich zu vor dem Outcome einzahlen

Sondervermdgen

Verbesserung der Effizienz Aggregierter Grad der Ziel- 31.12.2029 = -
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Tabelle 115: aktivitatsorientierte Meilensteine bis Ende 2026 (Titel 532 68)

Meilenstein Zieldatum Aktueller
Umsetzungsstand
23 weitere Mallnahmen sind bis Ende 2026 bewilligt. 31.12.2026 Ausstehend

Erreichung der iibergeordneten Ziele des SVIK

Die geplanten MaRnahmen ertiichtigen die digitale Infrastruktur der Arbeits- und Sozialverwaltung in
Deutschland und tragen damit wesentlich zur Modernisierung des Sozialstaats und zur Sicherung der Da-
seinsflirsorge bei. Es wird langfristig allen Biirgerinnen und Biurgern der Zugang zu digitalen Dienstleis-
tungen der Arbeits- und Sozialverwaltung ermoglicht und nutzendenfreundlich ausgebaut. Zudem wer-
den die Verwaltungsablidufe in der Arbeits- und Sozialverwaltung effektiver und effizienter gestaltet, der
Datenaustausch im Sinne des OnceOnly-Prinzips verbessert sowie durch den verstirkten Einsatz von KI
und Automatisierung Mitarbeitende von Routinearbeiten entlastet. Das begiinstigt wiederum eine schnel-
lere und verlasslichere Leistungserbringung gegeniiber den Biirgerinnen und Biirgern.

Die Verwaltungsdigitalisierung kann die Biirokratiekosten fiir Unternehmen und Biirgerinnen und Biirger
senken, Genehmigungs- und Planungsverfahren beschleunigen und die Qualitit und Geschwindigkeit 6f-
fentlicher Dienstleistungen verbessern. Dartiber hinaus schafft eine durchgingig digitale Verwaltung die
Datenbasis und die technische Infrastruktur fiir weitergehende Innovationen im 6ffentlichen Sektor.
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9.9.8 Titel 532 69 — Digitalisierung in der Bundesfinanzverwaltung

9.9.9 Titel 812 63 - Investitionen in die Digitalisierung der Bundesfinanzverwaltung

Bewirtschafter: BMF

Tabelle 116: Ausgaben und Verpflichtungserméachtigungen im Haushaltsjahr 2025 und 2026
(Titel 532 69)

Soll 2025 (in T €) Ist 2025 (in T €) Soll 2026 (in T €)
Ausgaben - = 193.585
Verpflichtungsermachtigungen bis 2029 - = 210.000

Tabelle 117: Ausgaben und Verpflichtungserméachtigungen im Haushaltsjahr 2025 und 2026
(Titel 812 63)

Soll 2025 (in T €) Ist 2025 (in T €) Soll 2026 (in T €)
Ausgaben - = 93.097
Verpflichtungsermachtigungen bis 2029 - = 34.000

Allgemeine Informationen

Mit den Haushaltsmitteln soll die Digitalisierung der Bundesfinanzverwaltung (BFV) vorangetrieben wer-
den. Dies begriindet sich insbesondere in der Verpflichtung der 6ffentlichen Verwaltung fiir die Online-
Zuganglichkeit ihrer Leistungen fiir Birger und Wirtschaft (Onlinezugangsgesetz-OZG 2.0) einschliefilich
der sicheren, digitalen und zukunftsfihigen Verwaltungsmodernisierung. Des Weiteren miissen die zu-
nehmenden Regulierungs- und Kontrollanforderungen aus dem EU- und Bundesbereich (z. B. National-
Once-Only-Technical System - NOOTS, Single Digital Gateway, Registermodernisierung) digital umge-
setzt werden. Vorgaben in diversen EU-Richtlinien im Steuer- und Zollbereich erfordern die Anpassung
nationaler IT-Fachverfahren, z. B. schnellere und sicherere Verfahren von tiberschiissigen Quellensteuern
FASTER-Richtlinie 2025/50, digitalen Signaturvalidierung, EU-Emissionshandelssystem. Diverse nationale
und europiische Gesetze, Verordnungen und Richtlinien fordern den Einsatz von IT-Lésungen zur Um-
setzung der fachlichen Anforderungen, z. B. § 15 Zollfahndungsdienstgesetz, § 9 Finanzverwaltungsgesetz,
Art. 16 Unionszollkodex.

Die in dem Titel eingeplanten Haushaltsmittel dienen der Digitalisierung von Behdrdenleistungen im
Sinne:

der umfassenden Staatsmodernisierung innerhalb der BFV und Sicherstellung einer nachhaltigen
Ressourcennutzung sowie einer konsequenten Ausrichtung an Wirtschaftlichkeitsprinzipien

der Stiarkung der Resilienz der IT-Fachverfahren und -Systeme der BFV, auch vor dem
Hintergrund zukinftiger Anforderungen

der Sicherung der 6ffentlichen Finanzen und Steuergerechtigkeit
der Erhohung des Modernisierungsgrades der IT-Fachverfahren und -Infrastruktur des BFV

als Grundlage fiir kiinftiges Wirtschaftswachstum und damit die finanzielle Leistungsfiahigkeit des
Staates

Zur Umsetzung werden folgende finanzwirksamen Mafinahmen veranschlagt:

Starkung der Digitalen Souverénitit der BFV durch Migration von Fachverfahren in die
Cloud-Umgebungen des Bundes
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Ausbau der KI-gestiitzten Ermittlungsarbeit und des automatisierten, sicheren Datenaustauschs zwi-
schen Zollbehérden

Modernisierung der IT-Infrastruktur fr die Zollabfertigung
Schaffung digitaler Zuginge und Schnittstellen zu den Leistungen der Zollverwaltung

Optimierung der Enterprise Ressource Planning (ERP)-Systeme durch Umstellung auf SAP S/4
HANA

Automatisierung der Kommunikation zwischen Wirtschaftsbeteiligten und der Zollverwaltung
(Identity Access Management Deutschland - IAM-DE)

Einfiihrung eines elektronischen Strafaktensystems tiber Bund-Lander-Programm Polizei 20/20
Modernisierung von IT-Verfahren des Bundeszentralamt fiir Steuern (BZSt)

Aufbau moderner IT-Plattformen fiir das BZSt (u.a. Low Code Plattform, Anbindung an die EU-Digi-
tal Identity Wallet).

Umsetzung der Richtlinie des Rates iiber eine schnellere, sicherere Entlastung von iiberschiissiger
Quellensteuer (FASTER-RL).

Umsetzungsstand der finanzwirksamen EinzelmaBnahmen

Hinweis: Die Mafnahmen der BFV wurden erstmalig im SVIK 2026 veranschlagt. Aus diesem Grund kann
auch erst in diesem Jahr mit der Umsetzung begonnen werden.

Von den o.g. finanzwirksamen Mafnahmen ist der Beginn der 1. Maffnahme ,Stirkung der Digitalen Sou-
veranitit der BFV durch Migration von Fachverfahren in die Cloudumgebungen des Bundes” fiir Mai 2026
geplant. Die ibrigen neun Mafdnahmen befinden sich im Jahr 2026 in der Umsetzungsphase, welche auch

die Konzept-/Planungsphase beinhaltet.

Nihere Ausfithrungen zu den volumenmaifig grofiten drei Mafinahmen:

1.

2.

Ausbau der KI-gestiitzten Ermittlungsarbeit und des automatisierten, sicheren Daten-austauschs
zwischen Zollbehorden (Volumen 34.745 T€): Die fiir 2026 geplanten Haushaltsmittel wurden der
Fach-AGS Zoll am 20. Februar 2026 bereitgestellt. Darauf wurde unmittelbar mit der formellen
Beauftragung des ITZ-Bund und der Umsetzung begonnen. Die fiir die Umsetzung {iber das ZKA
vorgesehenen Mittel wurden vollstindig zur Bewirtschaftung zugewiesen. Mit Stand vom
31.03.2026 wurden die fiir 2026 geplanten Mittel vollstindig in die Bewirtschaftung eingesteuert,
so dass Vertrige abgeschlossen und die Mittel eingesetzt werden kénnen.

Aufbau moderner IT-Plattformen fiir das BZSt (u.a. Low Code Plattform, Anbindung an die EU-
Digital Identity Wallet) (Volumen 25.000 T€): Das konkrete Umsetzungs-Projekt ,Moderne IT-
Plattformen fiir das BZSt“ befindet sich in der Initiierungsphase. Bei der Beschreibung, Roadmap
und Zielsetzung kann auf Voranalysen der Jahre 2021 - 2025 aufgesetzt werden. Der Fokus liegt
derzeit auf der Besetzung der Projektrollen und Einarbeitung in das Projekt, der Beschreibung der
Governance-Struktur sowie dem technischen Aufbau der Plattformen

Starkung der Digitalen Souveranitdt der BFV durch Migration von Fachverfahren in die Cloudum-
gebungen des Bundes (Volumen 17.212 T€): Mafinahme noch nicht gestartet (geplanter Start Mai
2026). Das Angebot wurde dem ITZBund am 20.04.2026 vorgelegt und befindet sich derzeit (Stand
21.04.2026) in der Beauftragung.

Ausgaben und Verpflichtungserméchtigungen

Die Bewirtschaftungsverantwortung liegt je nach finanzwirksamer Mafnahme beim BZSt, der GZD oder
dem ITZBund
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Tabelle 118: Finanzwirksame MaRnahmen (Titel 812 63)

Titel 812 63 Verpflichtungsermachtigung fillig in...
Finanzwirksame MaR3- Ausgaben 2027 2028 2029 Gesamt
nahmen (Zustéandig) 2026

1. Cloud 17.212 5.000 3.000 0 8.000
(ITZBund)

2. Ausbau KI 34.745 0 6.000 4.000 10.000
(GZD)

3. Modernisierung IT 2.556 0 0 0 0
(GZD)

4. Schaffung Zugange/ 4,704 0 0 0 0
Schnittstellen

(GZD)

5.SAP S/4 HANA 4.200 0 0 0 0
(ITZBund)

6. IAM-DE 480 0 0 0 0
(ITZBund)

7. E-Strafakte 200 0 0 0 0
(ITZBund)

8. Modernisierung IT 2.000 0 0 1.000 1.000
BZSt (ITZBund)

9. Aufbau IT BZSt 25.000 0 0 13.000 13.000
(ITZBund)

10. FASTER-RL 2.000 1.000 1.000 0 2.000

(BZSt)
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Tabelle 119: Finanzwirksame MaRnahmen (Titel 532 69)

Titel 532 69 Verpflichtungsermichtigung fillig in...
Finanzwirksame MaB-  Ausgaben 2026 2027 2028 2029 Gesamt
nahmen (Zustéandig)

1. Cloud 15.120 5.000 3.000 1.000 9.000
(ITZBund)

2. Ausbau KI 51.859 27.500 20.000 7.500 55.000
(GZD)

3. Modernisierung IT 32.383 10.000 10.000 7.500 27.500
(GZD)

4. Schaffung Zugange/  18.105 12.500 10.000 7.500 30.000
Schnittstellen

(GZD)

5.SAP S/4 HANA 15.137 7.500 2.500 2.500 12.500
(ITZBund)

6. IAM-DE 416 0 0 0 0
(ITZBund)

7. E-Strafakte 1.367 0 0 750 750
(ITZBund)

8. Modernisierung IT 16.432 7.500 2.000 2.000 11.500
BZSt (ITZBund)

9. Aufbau IT BZSt 25.887 12.500 15.000 13.750 41.250
(ITZBund)

10. FASTER-RL 16.879 7.500 7.500 7.500 22.500

(BZSt)
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Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine

Tabelle 120: Beschreibung der fiir den Titel ausgewahlten Indikatoren und Ziele (Titel 812 63, 532 69)

EinzelmaRnahme

BZSt: Umsetzung der Richtlinie des Rates Uber eine schnellere, si-
cherere Entlastung von tiberschissiger Quellensteuer (FASTER-RL)

Ziel

Bearbeitungsdauer im Quick Refund-Verfahren
in 2030: 60 Tage (im Vergleich zum vorliegen-
den IST-Wert)

Indikator

Dauer der Antragsbearbeitung fiir beschrankt Steuer-
pflichtige

BZSt: Verbesserung der Ende-zu-Ende Digitalisierung durch Nut-
zung der EUDI-Wallet

1 Attribut pro Jahr wird in 2027 - 2029 bereit-
gestellt und genutzt

Anzahl von bereitgestellten Attributen

GZD: Ertiichtigung der IT -Infrastruktur/Flexibilisierung digitaler
Zugiange entspricht:
GZD: Modernisierung der IT-Infrastruktur fir die Zollabfertigung

Die modernisierte Einfuhranwendung steht zur
Verfligung. Wirtschaft hat Bewilligungen fiir
die zentrale Zollabwicklung erhalten (stei-
gende Tendenz).

Anzahl der Bewilligungen fiir die zentrale Zollabwick-
lung infolge der Modernisierung der nationalen Ein-
fuhranwendung

GZD: Ertiichtigung/Ausbau der Systemumgebungen/Plattform ent-
spricht:

GZD: Ausbau der KI-gestiitzten Ermittlungsarbeit und des automati-
sierten, sicheren Datenaustauschs zwischen Zollbehérden

20 einsatz- und ermittlungsunterstiitzende An-
wendungen bis Ende 2029

Anzahl der in-Betrieb genommenen einsatz- und er-
mittlungsunterstiitzenden Anwendungen

GZD: Schaffung digitaler Zugange/Entbiirokratisierung entspricht:

GZD: Schaffung digitaler Zugange und Schnittstellen zu den Leistun-
gen der Zollverwaltung

24 A-LeiKa-Leistungen, die als digitalisierba-
reingestuft sind, sollen bis Ende 2029 vollstan-
dig bis Reifegrad 5 digitalisiert sein

Erreichung des Reifegrades 5 nach Reifegradmodell 2
in den verschiedenen Dimensionen

ITZBund (BFV): Migration von Fachverfahren der BFV in eine Cloud-
Umgebung entspricht:

Starkung der Digitalen Souveranitit der BFV durch Migration von
Fachverfahren in die Cloudumgebungen des Bundes

Migration von bereits vorhandenen BFV-Ver-
fahren in eine Cloud-Umgebung bis Ende 2029

Anzahl der aus einer Bestandsumgebung in eine
Cloud-Umgebung migrierten IT-Verfahren

ITZBund (BZSt) Modernisierung der Infrastruktur
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2027 um 30 % und bis 2029 um 50 %

Dauer der Servicebereitstellung (fiir Betriebliche Stan-
dardservices, welche noch ausgewahlt und definiert
werden missen)
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EinzelmaRnahme

ITZBund (BZSt): Schaffung der Betriebsbereitschaft fiir die Techno-
logien Low Code, Robotic Process Automation (RPA) und EUDI-
Wallet

Ziel

Betriebsbereitschaft der Plattformen wird bis
2027 hergestellt

Indikator

Produktiver Betrieb der der Infrastruktur

ITZBund (GZD): E-Strafakte

Anbindung der E-Strafakte zu anderen Zoll-
fachverfahren tiber notwendige Schnittstellen

Fertigstellung der Schnittstellen

ITZBund (GZD): Indentity Access Management (IAM-DE)

Migration/Neuaufbau von IAM-DE auf aktuel-
ler, performanter Betriebsumgebung (inkl. n6-
tiger Lizenzen und Wartung)

Migration auf aktuelle Betriebsumgebung ist erfolgt.

ITZBund (GZD): Umstellung auf SAP S/4 HANA
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"Erreichung einer vollstandigen Umstellung auf
S/4 HANA, das bedeutet, dass samtliche rele-
vanten Verfahren auf die neue SAP-Technolo-
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Vollstandige Umstellung auf S/4 HANA fir die rele-
vanten Verfahren der GZD
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Darstellung der Erreichung der aktivitatsorientierten Meilensteine bis Ende 2026

Kurz vor Ubersendung des Monitoringberichts wird der Meilenstein im Rahmen der FASTER-Richtlinie
zur Antragsbearbeitung hinsichtlich der Festsetzung der Kapitalertragsteuer in der Anwendung am
31.05.2026 erreicht.

Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemaR der vorgesehe-
nen Methodik fiir das Wirkungsmonitoring

Der Titel befindet sich in der Planungsphase. Die Mafinahmen wurden erst im Jahr 2026 begonnen, sodass
hier noch keine aussagefihige Darstellung moglich ist.
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Tabelle 121: Ergebnisse des Wirkungsmonitorings (Titel 812 63, 532 69)

Wirkungs-  Ziel Indikator Basis-  Ziel- Datum Ist-Wert Zieler- Gewich-
ebene Wert Wert Ziel-Wert  31.12.2025 reichung tung
Input Ressourcen zielgerichtet einsetzen Mittelbindung 0 = 31.12.2025 - - 90 %
Mittelabfluss 0 = 31.12.2025 - -
Output 1 Attribut pro Jahr wird in 2027 - Anzahl von bereitgestellten At- 0 3 31.12.2029 - - 10 %
2029 bereitgestellt und genutzt tributen
Die modernisierte Einfuhranwen- Anzahl der Bewilligungen fiir 0 5 31.12.2029 - -
dung steht zur Verfiigung. Wirtschaft  die zentrale Zollabwicklung in-
hat Bewilligungen fiir die zentrale folge der Modernisierung der
Zollabwicklung erhalten (steigende nationalen Einfuhranwendung
Tendenz).
20 einsatz- und ermittlungsunter- Anzahl der in-Betrieb genom- 0 20 31.12.2029 - -
stiitzende Anwendungen bis Ende menen einsatz- und ermitt-
2029 lungsunterstiitzenden Anwen-
dungen
St 24 A-LeiKa-Leistungen, die als di-  Erreichung des Reifegrades 5 0 24 31.12.2029 - -
gitalisierbareingestuft sind, sollen bis  nach Reifegradmodell 2 in den
Ende 2029 vollstandig bis Reifegrad verschiedenen Dimensionen
5 digitalisiert sein
Migration von bereits vorhandenen Anzahl der aus einer Be- 0 100 31.12.2029 - -
BFV-Verfahren in eine Cloud-Umge-  standsumgebung in eine Cloud-
bung bis Ende 2029 Umgebung migrierten IT-Ver-
fahren
Betriebsbereitschaft der Plattformen  Anzahl produktiver Betrieb der 0. 3 31.12.2027 - -
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Wirkungs-  Ziel Indikator Basis-  Ziel- Datum Ist-Wert Zieler- Gewich-  Fortschritts-
ebene Wert Wert Ziel-Wert  31.12.2025 reichung tung und Wirkungs-
kennzahl

Anbindung der E-Strafakte zu ande-  Prozentuale Fertigstellung der 0 100%  31.12.2029 - -

ren Zollfachverfahren Giber notwen-  Schnittstellen

dige Schnittstellen

Migration/Neuaufbau von IAM-DE Migration auf aktuelle Be- 0 100%  31.12.2029 O -

auf aktueller, performanter Be- triebsumgebung ist erfolgt.

triebsumgebung (inkl. nétiger Lizen-

zen und Wartung)

Erreichung einer vollstandigen Um- Vollstandige Umstellung auf 0 100%  31.12.2029 O -

stellung auf S/4 HANA, das bedeu- S/4 HANA fir die relevanten

tet, dass samtliche relevanten Ver- Verfahren der GZD

fahren auf die neue SAP-Technologie

umgestellt sind
Outcome Bearbeitungsdauer im Quick Refund-  Tages-Dauer der Antragsbear- 865 60 01.01.2030 - - 0%

Verfahren in 2030: 60 Tage beitung flr beschrankt Steuer-

pflichtige
Verbesserung der Servicebereitstel- Reduzierung Wochen-Dauer - -50% 31.12.2029 - -
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Tabelle 122: aktivitdtsorientierte Meilensteine bis Ende 2026 (Titel 812 63, 532 69)

Meilenstein Zieldatum Aktueller
Umsetzungsstand

Die Antragsbearbeitung erfolgt hinsichtlich der Festsetzung der Ka-  31.05.2026 Erreicht

pitalertragsteuer in der Anwendung (FASTER-Richtlinie).

Die Governance-Struktur fr die Bereitstellung von EUDI-Wallet- 31.12.2026 Ausstehend

Attributen ist beschrieben und abgenommen (Aufbau moderner IT-

Plattformen fur BZSt).

Die elektronisch eingegangenen Antrége werden elektronisch be- 31.12.2026 Ausstehend

kanntgegeben (FASTER-Richtlinie).

Erreichung der iibergeordneten Ziele des SVIK

Mit den Haushaltsmitteln soll die Digitalisierung der Bundesfinanzverwaltung (BFV) vorangetrieben wer-

den.

Die in dem Titel eingeplanten Haushaltsmittel dienen der Digitalisierung von Behordenleistungen im

Sinne

» der umfassenden Staatsmodernisierung innerhalb der BFV und Sicherstellung einer nachhaltigen

Ressourcennutzung sowie einer konsequenten Ausrichtung an Wirtschaftlichkeitsprinzipien

der Stiarkung der Resilienz der IT-Fachverfahren und -Systeme der BFV, auch vor dem

Hintergrund zukinftiger Anforderungen

der Sicherung der 6ffentlichen Finanzen und Steuergerechtigkeit

» der Erhéhung des Modernisierungsgrades der IT-Fachverfahren und -Infrastruktur des BFV

» als Grundlage fiir kiinftiges Wirtschaftswachstum und damit die finanzielle Leistungsfahigkeit des

Staates

Die Mittel zur Digitalisierung in der Bundesfinanzverwaltung kann die Effizienz und Prizision von Steuer-
erhebung, Zollabwicklung und Finanzkontrolle verbessern und Aufwinde fiir Unternehmen durch auto-
matisierte Prozesse beschleunigen. Eine leistungsfihige digitale Finanzverwaltung kann die gesamtwirt-
schaftlichen Transaktionskosten im Bereich steuerlicher und zollrechtlicher Prozesse reduzieren sowie die
Voraussetzungen fiir eine effizientere und effektivere Erhebung von Steuern und Abgaben verbessern.
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9.9.10 Titel 685 61 — Work-and-Stay-Agentur

Bewirtschafter: BMAS

Tabelle 123: Ausgaben und Verpflichtungserméachtigungen im Haushaltsjahr 2025 und 2026 (Titel
685 61)

Soll 2025 (in T €) Ist 2025 (in T €) Soll 2026 (in T €)
Ausgaben - = 35.000
Verpflichtungsermachtigungen bis 2029 - = 740.000

Allgemeine Informationen

Die Work-and-Stay-Agentur (WSA) ist ein wichtiges Vorhaben des Koalitionsvertrags und ein Hebelpro-
jekt der Modernisierungsagenda des Bundes. Die Eckpunkte zum Aufbau einer WSA fiir Fachkréfteein-
wanderung wurden am 5.11.2025 im Kabinett beschlossen. Die Eckpunkte betonen den Beitrag der Fach-
krafteeinwanderung zur Sicherung des Wirtschaftsstandorts Deutschland und zur Fachkriftesicherung.
Die WSA soll laut der Eckpunkte die Verwaltungsprozesse der Erwerbs- und Bildungsmigration nebst zu-
gehorigem Familiennachzug

1) verschlanken, vereinfachen und entbiirokratisieren,
2) iber eine zentrale IT-Plattformstruktur vollstindig digitalisieren sowie
3) wo zielfiithrend, durch Zentralisierung optimieren und beschleunigen.

Leitend fiir die Gestaltung der WSA sollen dabei der Gedanke des ,,One-Stop-Government“ (Beantragung
und Erhalt von Verwaltungsleistungen auch bei komplexen Verwaltungsprozessen mit mehreren beteilig-
ten Behorden moglichst aus ,,einer Hand“) und das “Once-Only-Prinzip“ (Erhebung von Informationen
nur ein einziges Mal, alle weiteren Beteiligten nutzen diese Daten nach) sein. Die Arbeitgeberbeteiligung in
Erwerbsmigrationsverfahren soll verbessert werden.

Fir die Schaffung der WSA sind umfangreiche Anpassungen der bestehenden Prozesse und Strukturen
sowie aller Voraussicht nach auch der hierfiir relevanten gesetzlichen Grundlagen notwendig. Aufbauend
auf den bereits erzielten Digitalisierungsfortschritten bedarf dies insbesondere einer aufwendigen Fortent-
wicklung der IT-Strukturen, da eine fertige Losung am Markt nicht existiert. Neben den bereits dargestell-
ten Zielen sollen eine zentrale Antragsplattform sowie einfachere und vor allem schnellere Verfahren
Deutschland bei Erwerbsmigrantinnen und Erwerbsmigranten aus Drittstaaten attraktiver machen und
somit zu einer hoheren und nachhaltigeren Erwerbsmigration beitragen.

Die Work-and-Stay-Agentur zahlt auf das Ziel ,,Verbesserung der digitalen Infrastruktur” des SVIK ein.

Umsetzungsstand der finanzwirksamen EinzelmaBnahmen

Haushaltsmittel fiir das Mapping (Erhebung des Ist-Zustands der bestehenden IT-Infrastruktur im Bereich
der Erwerbsmigration in Héhe von 571.200,00 € (brutto) € wurden am 27.03.2026 durch die Beauftragung
eines IT-Dienstleisters gebunden. Das Mapping wurde zum 30.04.2026 fertiggestellt.

Haushaltsmittel fir die Erstellung des Zielbilds der Work-and-Stay-Agentur und der Gap-Analyse sowie
der Vorbereitung der Beauftragung von Mafinahmen zur Umsetzung der WSA in Hohe von bis zu 1,7 Mio.
€ sollen bis Ende Mai durch die Beauftragung eines IT-Dienstleisters gebunden werden. Die Fertigstellung
von Zielbild und Gap-Analyse ist fiir den 31.07.2026 vorgesehen.

Haushaltsmittel fiir die zentralen IT-Entwicklungsleistungen fiir die Work-and-Stay-Agentur sollen bis
zum 31.12.2026 durch Beauftragung eines oder mehrerer IT-Dienstleister gebunden werden. Der genaue
Umfang und die konkrete Hohe dieser Entwicklungsleistungen hingt von den Ergebnissen der beiden
oben genannten Meilensteine ab, sowie von der noch ausstehenden politischen Entscheidung zur in den
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Eckpunkten noch offenen Frage, ob eine Verschiebung und Zentralisierung von Zustiandigkeiten zur Errei-
chung der mit der WSA verbundenen Ziele erforderlich ist. Die Bundesregierung wird hierzu absehbar
eine Entscheidung treffen und anschlieflend in einen engen Austausch mit den Lindern gehen.

Ausgaben und Verpflichtungserméchtigungen

Fiir das Jahr 2025 waren keine Ausgaben fiir diesen Titel veranschlagt. Fiir das Haushaltsjahr 2026 sind ins-
gesamt 740 Mio. € Verpflichtungserméchtigungen veranschlagt, davon fillig in den Haushaltsjahren 2027
und 2028 i.H.v. jeweils 280 Mio. € und im Haushaltsjahr 2029 i.H.v. 180 Mio. €.
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Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine

Beschreibung der fiir den Titel ausgewdhliten Indikatoren und Ziele

Fiir die Festlegung von konkreten Indikatoren fir die Ziele werden noch politische Entscheidungen beno-
tigt, insbesondere zur Zentralisierung. BMAS strebt gemeinsam mit den ko-federfithrenden BMI und AA
an, Ende Q2 konkrete Indikatoren nennen zu kénnen.

Darstellung der Erreichung der aktivititsorientierten Meilensteine bis Ende 2026

Die bereits gebundenen Haushaltsmittel fiir das Mapping (Meilenstein 1) werden voraussichtlich noch im
2. Quartal 2026 abfliefien.

Die Haushaltsmittel far Zielbilderstellung und Gap-Analyse (Meilenstein 2) werden voraussichtlich im 3.
Quartal 2026 abfliefden.

Die Haushaltsmittel fiir die zentralen IT-Entwicklungsleistungen (Meilenstein 3) werden voraussichtlich
in den Jahren 2027-2029 abflieften, wobei ein Grofteil auf die Jahre 2027 und 2028 entfallen wird. Im Ubri-
gen siehe Ausfithrungen unter B) zu Hausmittel fiir die zentrale IT-Entwicklungsleistungen.

Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemaR der vorgesehe-
nen Methodik fiir das Wirkungsmonitoring

Der Titel befindet sich in der Planungsphase Da fiir das Jahr 2025 keine Ausgaben fiir diesen Titel veran-
schlagt waren, konnten keine Ergebnisse fiir das Wirkungsmonitoring ermittelt werden. Nach der noch
ausstehenden Entscheidung innerhalb der Bundesregierung zur in den Eckpunkten noch offenen Frage,
ob eine Verschiebung und Zentralisierung von Zustindigkeiten zur Erreichung der mit der WSA verbun-
denen Ziele erforderlich ist, und dem anschliefenden Austausch mit den Lindern, wird die Bundesregie-
rung die Indikatorik ausarbeiten.
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Tabelle 124: Ergebnisse des Wirkungsmonitorings (Titel 685 61)

Wirkungs-  Ziel Indikator Basis-  Ziel- Datum Ist-Wert Zieler- Gewich- Fortschritts-

ebene Wert Wert Ziel-Wert  31.12.2025 reichung tung und Wirkungs-
kennzahl

Input Ressourcen zielgerichtet einsetzen Mittelbindung 0 = 31.12.2025 - - 90 % - % (Zielerrei-
chung noch

Mittelabfluss 0 = 31.12.2025 - - nicht messbar)
Output Noch nicht definiert 10%
Outcome 0%

265



Monitoringbericht 2025 zum SVIK

Tabelle 125: aktivitiatsorientierte Meilensteine bis Ende 2026 (Titel 685 61)

Meilenstein Zieldatum Aktueller
Umsetzungsstand

Ist-Analyse (Mapping) der bestehenden IT-Infrastruktur im Bereich 30.04.2026 Erreicht

Erwerbsmigration

Zielbildentwicklung und Gap-Analyse 31.07.2026 Ausstehend

Beauftragung der wichtigsten IT-Entwicklungsleistungen zur Umset-  31.12.2026 Ausstehend

zung der Work-and-Stay-Agentur

Erreichung der iibergeordneten Ziele des SVIK

Die Work-and-Stay-Agentur tragt zum Ziel des SVIK einer Verbesserung der digitalen Infrastruktur bei
durch eine Digitalisierung der Prozesse der Erwerbsmigration. Dies soll insbesondere durch Zusammen-
fihrung der gesamten Antragstellung (One-Stop-Government), Schaffung eines zentralen Portals und An-
wendung des Once-Only-Prinzips erreicht werden.

Die Einrichtung einer Work-and-Stay-Agentur wirkt als strategisches Instrument zur Verbesserung der
Arbeitskriftezuwanderung, indem sie internationalen Fachkriften einen niedrigschwelligen, koordinier-
ten Zugang zu simtlichen Verwaltungsschritten, inklusive der Anerkennungsverfahren, bietet und damit
strukturelle Reibungsverluste im Zuwanderungsprozess reduziert. Die Mafinahme adressiert den demo-
grafisch bedingten Fachkriftemangel als zunehmend bindende Restriktion fiir Produktionskapazititen
und Innovationstitigkeit.
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9.9.11 Titel 892 61 — Unterstiitzung des Mobilfunkausbaus in den Grenzen der
wettbewerblichen und regulatorischen Rahmenbedingungen

Bewirtschafter: BMDS

Tabelle 126: Ausgaben und Verpflichtungserméchtigungen im Haushaltsjahr 2025 und 2026 (Titel
892 61)

Soll 2025 (in T €) Ist 2025 (in T €) Soll 2026 (in T €)
Ausgaben 366.791 6.744 200.000
Verpflichtungsermachtigungen bis 2033 0 0 14.000

Allgemeine Informationen

Mit dem Mobilfunkférderprogramm unterstiitzt der Bund die Schlieffung von Mobilfunkversorgungsli-
cken in Gebieten, fiir die weder Versorgungsauflagen noch vertragliche Ausbauverpflichtungen gelten. Die
Forderung umfasst die notwendigen Ausgaben fiir Bau und Betrieb der geférderten Standorte Gber 7 Jahre
und schlief}t die dabei anfallende Wirtschaftlichkeitsliicke mit einem Férdersatz von bis zu 99%. Zuwen-
dungsempfinger sind Tower Companies?. Die Nutzung der geférderten Standorte durch mindestens ei-
nen Mobilfunknetzbetreiber ist zuvor im standortvorbereitenden Verfahren vorvertraglich gesichert.

Bis zum Auslaufen der Bewilligungsphase des Forderprogramms im Dezember 2024 hat die Mobilfunkinf-
rastrukturgesellschaft als beliehener Projekttriger Férderungen fiir 267 neue Standorte bewilligt und da-
fiir ca. 300 Mio. € gebunden.

Die Mobilfunkférderung starkt durch gezielten Liickenschluss die Telekommunikationsinfrastruktur und
tragt durch die Ausweitung der Versorgung mit leistungsfahiger Mobilfunkversorgung zum Wirtschafts-
wachstum bei.

Umsetzungsstand der finanzwirksamen EinzelmaBnahmen

Bei der Realisierung fast aller Standorte ist es zu Verzogerungen gekommen, die insbesondere auf uner-
wartete Einwdnde im Baugenehmigungsverfahren (v.a. Naturschutzrecht), verzogerte Bereitstellung der
Stromanschlisse durch die Energieversorger, Einwidnde der Grundstiickseigentliimer sowie verzogerte
Mitwirkung der Zuwendungsempfinger und Mobilfunknetzbetreiber zuriickzufiihren sind.

Stand 16.04.2026 sind drei Standorte vollstindig fertiggestellt und haben den Regelbetrieb aufgenommen,
24 weitere Masten sind baulich fertiggestellt, 49 weitere sind im Bau, fiir 27 weitere liegen Baugenehmi-
gungen vor und flr 144 weitere sind Bauantrige gestellt.

Die Mobilfunkinfrastrukturgesellschaft mbH MIG begleitet die Umsetzung der geférderten Vorhaben ak-
tiv und wirkt zusammen mit dem BMDS auf eine Beseitigung der individuellen Realisierungshemmnisse
mit dem Ziel einer schnellstmoglichen Inbetriebnahme der geférderten Standorte hin.

Ausgaben und Verpflichtungserméchtigungen

Die aktualisierte Finanzplanung sieht die Fertigstellung der Mehrzahl der geférderten Masten in 2026 und
des Rests in 2027 vor. Da die Fordermittel weitestgehend fiir die bauliche Errichtung der Standorte und
deren Strom- und Glasfaseranbindung vorgesehen sind, stehen diese grundsétzlich wihrend der Realisie-
rungsphase zur Auszahlung an. Da die Mehrzahl der Zuwendungsempfinger jedoch Generalunternehmer
beauftragt und mit diesen eine Bezahlung erst nach vollstindigem Abschluss der baulichen Realisierung

2 Gem. Forderrichtlinie handelt es sich um privatwirtschaftlich agierende Unternehmen, die Mobilfunkstandorte bauen,
betreiben und sie Mobilfunknetzbetreibern zur Nutzung tiberlassen (Standortbetreiber). Dies schlieft Unternehmen ein, die
nicht vertikal in die Konzerne von Mobilfunknetzbetreibern integriert sind.
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vereinbart hat, finden auch die Mittelanforderungen und Auszahlungen zu einem deutlich spéateren als in
der urspriinglichen Planung vorgesehenen Zeitpunkt statt.

Die im Anschluss an den Realisierungszeitraum vorgesehenen Verpflichtungsermichtigungen sind im
Vergleich dazu deutlich geringer und decken die Férderung fir die Betriebsausgaben der geférderten
Standorte (v.a. Grundstiicksmiete) wihrend der siebenjihrigen Zweckbindungsfrist ab.

Insgesamt fiihrte die vorlaufige Haushaltsfiihrung zu einer spiteren Verfiigbarkeit von Mitteln.

Seit Oktober 2025 sind die rechtlichen Rahmenbedingungen fiir einen Mittelabfluss aus dem Sonderver-
mogen fiir Infrastruktur und Klimaneutralitit gelegt.

Grunde fur die bisher niedrigen Auszahlungen sind verzoégerte Projektumsetzungen (insbesondere wegen
Verzogerungen in Genehmigungsverfahren) und der Umstand, dass die Zuwendungsempfinger mit ihren
Generalunternehmern tiberwiegend eine Bezahlung erst nach vollstindigem Projektabschluss vereinbart

haben, was zu einer deutlichen zeitlichen Verschiebung des Mittelbedarfs nach hinten fiihrt.

Bei der Realisierung der bewilligten Forderprojekte treten in vielen Fillen zeitliche Verzégerungen oder
Anpassungen im Mittelbedarf der Zuwendungsempfinger auf (Verzégerungen in Genehmigungsverfah-
ren, notwendige Anpassungen am Standort oder an der baulichen Umsetzung), die bei der Projektvorbe-
reitung und Bewilligung nicht absehbar waren. Es wird eine Mittelverschiebung auf die Folgejahre not-
wendig. Das Gesamtvolumen der Mafnahme Mobilfunkférderprogramm wird vorerst unveridndert ange-
nommen.
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Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine

Beschreibung der fiir den Titel ausgewahlten Indikatoren und Ziele

Die beschleunigte flichendeckende Versorgung Deutschlands mit 6ffentlichem Mobilfunk (in Ergianzung
zum eigenwirtschaftlichen Ausbau in unrentablen Gebieten ohne Versorgungsauflagen) liegt im Bundes-
interesse und wird mit dem Mobilfunkférderprogramm des Bundes unterstiitzt. Dieses Programm ist der-
zeit die einzige Mafdnahme, die aus dem Titel ,,Unterstiitzung des Mobilfunkausbaus® finanziert wird und
fiir das die folgenden Ziele und Indikatoren gelten:

Fir die Wirkungsebene Input bestehen die Ziele in der bedarfsgerechten Bereitstellung von Mitteln (Indi-
kator hierfur ist die Mittelbindung pro Haushaltsjahr) sowie in der tatsachlichen Inanspruchnahme von
bereitgestellten Mitteln (Indikator hierfir ist der Mittelabfluss pro Haushaltsjahr).

Fiir die Wirkungsebene Output gelten die Ziele ,geférderte Standorte moglichst zeitnah fertigstellen“ (In-
dikator: Anzahl an geférderten Standorten, die durch mindestens einen Mobilfunknetzbetreiber genutzt
werden); ,eine moglichst grofe Breitenwirkung hinsichtlich der zu erwartenden Versorgungseffekte zu
erzielen“ (Indikator: Nutzung eines geforderten Standorts durch mehr als einen Mobilfunknetzbetreiber)
sowie ,Zahl und Fliche der Versorgungsliicken durch den geférderten Zubau zu reduzieren” (Indikator:
durch die geférderten Standorte neu versorgte Flache).

Fiir die Wirkungsebene Outcome wird das Ziel ,Qualitative Verbesserung der Mobilfunkversorgung in bis-
lang schwach versorgten Gebieten” verfolgt und kann anhand des Indikators ,,durch die geférderten
Standorte verbessert versorgte Fliche“ erfasst werden.

Die gewihlten Ziele und Indikatoren betrachten die Bereitstellung und Inanspruchnahme der fir diesen
Zweck zur Verfiigung gestellten Mittel im Sondervermogen. Zudem wird die derzeit einzige Mafnahme,
die aus diesem Titel finanziert wird - das Mobilfunkférderprogramm des Bundes - hinsichtlich der Wir-
kung auf Versorgungszuwéchse in der Fliache betrachtet sowie hinsichtlich der erfolgreichen Umsetzung
der investiven Mafinahme in Form von fertiggestellten Bauten. Damit konnen Effektivitit und Effizienz
betrachtet werden.

Darstellung der Erreichung der aktivititsorientierten Meilensteine bis Ende 2026

Infolge der konzeptionellen Grundziige des Mobilfunkférderprogramms liegt die Durchschnittszeit von
6,8 Monaten fiir die Baugenehmigung bei geférderten Projekten deutlich unter dem Durchschnitt fiir ei-
genwirtschaftliche Projekte, dennoch fiihrt dies augenscheinlich zum erhofften Effekt einer beschleunig-
ten Umsetzung. Standortindividuell verzégernd wirkende Umstinde (weitere Genehmigungen, Zustim-
mungserfordernis von Grundstiickseigentiimern, Stromanschlussplanung- und umsetzung etc.) hatten
zur Folge, dass in 2026 mit einer Zunahme der Bautitigkeit gerechnet wird. Durch die weiter anhaltende
enge Begleitung der Umsetzung der Forderprojekte durch die Mobilfunkinfrastrukturgesellschaft mbH
wird auf die Erreichung der Ziele 2026 hingearbeitet werden. Nicht durch die MIG beeinflussbare Rah-
menbedingungen wie Genehmigungsverfahren und Baukapazititen werden gemonitort.

Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemaB der vorgesehe-
nen Methodik fiir das Wirkungsmonitoring

Der Titel befindet sich in der Umsetzungsphase, in der weiterhin ein Abfluss der Investitionsmittel erfolgt,
wihrend die Umsetzungsarbeiten bereits voranschreiten. Auf der Output -und Outcome-Ebene liegen
erste Daten vor, die mit Blick auf den Zielzeitraum bis Ende 2028 bereits Fortschritte verdeutlichen. Die
Werte zu den Indikatoren Mittelbindung und Mittelabfluss sind im Kontext der vorldufigen HH-Fithrung
in 2025 zu sehen.

Der Wirkungsfortschritt sagt aus, dass die Zielerreichung noch ausbaufihig ist. Die Umsetzung der MaR-
nahme ,,Mobilfunkférderung® zeichnet sich dadurch aus, dass die Bescheidung von Zuwendungen in ei-
nem komprimierten Zeitfenster erfolgt ist, so dass damit zu rechnen ist, dass die Umsetzung auch
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komprimiert innerhalb eines Zeitraums von 14 - 18 Monaten erfolgen wird. Es wird erwartet, dass sich der
Fortschritt ,stofdweise” und nicht kontinuierlich entwickelt.
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Tabelle 127: Ergebnisse des Wirkungsmonitorings (Titel 892 61)

Wirkungs-  Ziel Indikator Basis- Ziel-Wert Datum Ziel-  Ist-Wert Zieler- Gewich-
ebene Wert Wert 31.12.2025 reichung tung
Input Bedarfsgerechte Bereitstellung von  Mittelbindung 0 = 31.12.2025 = - 30%
Mitteln
Tatsachliche Inanspruchnahme Mittelabfluss 0 366.791 T€ 31.12.2025 6.744 T € 2%
von bereitgestellten Mitteln
Output Geforderte Standorte moglichst Zahl der geforderten 2 267 31.12.2028 3 0,4% 65 %
zeitnah fertigstellen und in den Re-  Standorte, an denen
gelbetrieb bringen, ab dem eine mindestens ein Mobil-
Mobilfunkversorgung angeboten funknetzbetreiber (MNB)
wird. den Regelbetrieb aufge-
nommen hat
Moglichst grolRe Breitenwirkung Durchschnittliche Zahl 2,5 1,83 31.12.2028 2,33 249 %
der geforderten Infrastruktur der Mobilfunknetzbe-
durch Nutzung der Standorte treiber, die pro geforder-
durch mindestens die Mobilfunk- tem Standort im Regel-
netzbetreiber, die sich im Vorver- betrieb sind
fahren der Mobilfunkférderung zu
einer Nutzung verpflichtet haben,
erreichen.
Zahlund Fliche der Versorgungs-  Durch die geférderten 10 1460,7 31.12.2028 23,2 0,9%
liicken reduzieren. Standorte neu versorgte
Flache in Quadratkilo-
meter
Outcome Qualitative Verbesserung der Mo-  Durch die geforderten 22 40.905 31.12.2028 39 0,04 % 5%
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Standorte verbessert
versorgte Flache in
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ausbaufahig)
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Tabelle 128: aktivitiatsorientierte Meilensteine bis Ende 2026 (Titel 892 61)

Meilenstein Zieldatum Aktueller
Umsetzungsstand
20 Masten in Bauphase 30.06.2026 Erreicht
Aufnahme Regelbetrieb des 90. geférderten Standorts 31.12.2026 Ausstehend
25.000 Quadratkilometer erstmalig durch geforderte Standorte 31.12.2026 Ausstehend

durch mindestens einen Mobilfunknetzbetreiber versorgt

Erreichung der iibergeordneten Ziele des SVIK

Die Bundesregierung verfolgt das Ziel, eine moglichst flichendeckende Versorgung Deutschlands mit Mo-
bilfunk zu ermoglichen. Staatliche Unterstiitzung erfolgt aufgrund des grundgesetzlich verankerten Vor-
rangs des im Wettbewerb erfolgenden privatwirtschaftlichen Ausbaus in Gebieten, in denen ein eigenwirt-
schaftlicher Ausbau unrentabel ist und somit nicht erfolgen wiirde. Der vorliegende Titel finanziert vor
allem eine Maf¢nahme: das Mobilfunkférderprogramm des Bundes, das der Schlieffung von Versorgungs-
liicken dient.

Das Mobilfunkférderprogramm tragt durch Lickenschluss zur flichendeckenden Versorgung mit Mobil-
funkversorgung auf Basis leistungsfihiger Technologie (mindestens 4G) bei. Die zuwendungsrechtliche
und vertragliche Ausgestaltung stellt sicher, dass geférderte Infrastruktur stets so dimensioniert ist, dass
die Standorte fiir eine Nutzung durch alle Mobilfunknetzbetreiber geeignet sind. Die diskriminierungs-
freie Nutzung der geforderten Standorte ist dauerhaft sichergestellt. Auch eine zukunftssichere Anbin-
dung in der Regel mit Glasfaser tragt zu einer langfristen Nutzung der Investitionen bei. Damit leistet der
Ausgabentitel einen Beitrag zur Modernisierung der Infrastruktur des Landes (in Ergdnzung zum privat-
wirtschaftlichen Ausbau). Mobilfunkinfrastruktur ist die Basis fiir das Angebot mobiler bzw. Erst-Ange-
bote digitaler Anwendungen sowie einer landesweiten Vernetzung. Dies kann dazu beitragen, CO2-Emis-
sionen einzusparen (indirekter Effekt).

Die Unterstiitzung des Mobilfunkausbaus im Rahmen wettbewerblicher und regulatorischer Rahmenbe-
dingungen kann die wirtschaftliche Konnektivitit bislang unterversorgter Regionen verbessern. Der Mo-
bilfunkausbau kann die Produktivitit mobiler Arbeit erhéhen und die digitale Trans-formation in Sekto-
ren wie Landwirtschaft, Logistik und Industrie ermdglichen, die auf zuverlissige Echtzeitkommunikation
und Internet of Things (IoT)-Anwendungen angewiesen sind. Eine leistungsfihige Mobilfunkinfrastruktur
als klassische ,Enabling-Technology“ bildet die Voraussetzung fiir eine Vielzahl produktivititssteigernder
Anwendungen. Dartiiber hinaus trigt ein flichendecken-der Mobilfunkausbau zur Reduktion regionaler
Wirtschaftsdisparititen bei, indem er lindlichen und strukturschwachen Rdumen den Anschluss an die
digitale Wirtschaft erméglicht und damit Abwanderungstendenzen entgegenwirkt sowie dezentrale Un-
ternehmensansiedlungen begiinstigt.
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9.9.12 Titel 892 62 — Mikroelektronik fiir die Digitalisierung

Bewirtschafter: BMWE

Tabelle 129: Ausgaben und Verpflichtungserméachtigungen im Haushaltsjahr 2025 und 2026 (Titel
892 62)

Soll 2025 (in T €)* Ist 2025 (in T €)* Soll 2026 (in T €)

Ausgaben - = 2.480.000

Verpflichtungsermachtigungen bis 2031 - = 8.580.000

*MaRnahmen waren im Haushaltsjahr 2025 im Kapitel 6092 (Klima- und Transformationsfonds) veranschlagt.

Allgemeine Informationen

Der Titel adressiert Mafnahmen zur Unterstitzung der deutschen Mikroelektronikindustrie im Bereich
Forschung, Entwicklung und Innovation (FuEul) sowie Industrialisierung, um so die technologische Sou-
verdnitit, das Know-how und die Produktion mikroelektronischer Bauteile und Komponenten in Europa
zu halten bzw. zuriickzugewinnen und eine Abwanderung von Hightech-Technologien und wichtigen In-
dustriezweigen ins aufiereuropiische Ausland zu verhindern.

Die Mikroelektronik ist als Schliisseltechnologie fiir die erfolgreiche Umsetzung aller Digitalisierungsmaf3-
nahmen in sémtlichen Industriebranchen von grofier Relevanz. Ein erheblicher Teil der Innovationen in
deutschen Kernbranchen, wie Maschinen- und Anlagenbau, Elektroindustrie, Automobilbau oder Medi-
zintechnik, ist nur durch weitere Fortschritte in der Mikroelektronik méglich. Mit Hilfe der Férdermaf-
nahmen soll die Mikroelektronik zentral zum Wachstum in DEU beitragen und damit die Bruttowert-
schopfung signifikant steigern. Zudem werden die Innovationsfahigkeit und internationale Wettbewerbs-
fahigkeit der deutschen Wirtschaft gestarkt. So wurde neben dem derzeit laufenden "Wichtigen Vorhaben
von gemeinsamem europaischem Interesse in der Mikroelektronik und den Kommunikationstechnolo-
gien“ (IPCEI ME/KT) das IPCEI on Advanced Semiconductor Technologies (IPCEI AST) auf den Weg ge-
bracht. AuRerdem werden die beihilferechtlichen Moglichkeiten des Européiischen Chip-Gesetzes (Euro-
pean Chips Act, ECA) durch die Férderung von Projekten (Einzelzuwendungen, Férderbekanntmachung
zum ECA) umgesetzt.

Die IPCEI und die Férderung zum ECA leiten sich aus der im Oktober 2025 im Bundeskabinett beschlosse-
nen ,Mikroelektronik-Strategie der Bundesregierung” ab, die wiederum in der Hightech-Agenda Deutsch-
land (HTAD) operationalisiert wird. Die HTAD hebt Mikroelektronik als zentralen Enabler fiir Zukunftsfel-
der wie Kinstliche Intelligenz, Industrie 4.0 und vernetzte Systeme hervor. Zugleich unterstreicht die Mik-
roelektronik-Strategie ihre Bedeutung fiir technologische Souveranitit und wirtschaftliche Resilienz, wes-
halb staatliche Forderung gezielt darauf abzielt, Forschung, Entwicklung, Lab-to-Fab-Transfer und Pro-
duktionskapazititen in Deutschland und Europa zu stirken.

Der Bezug der Mikroelektronik zum SVIK liegt vor allem in ihrer Einordnung als strategisch zentrale Zu-
kunftstechnologie fiir die Digitalisierungs-, Energie- und Sicherheitsinfrastruktur. Aufgrund des hohen
Kapitalbedarfs und der langfristigen volkswirtschaftlichen Ertrdge werden entsprechende FuEul- und In-
vestitionsvorhaben nicht primér aus dem reguliaren Haushalt, sondern tiber das Sondervermdogen finan-
ziert. Dadurch kann der Staat umfangreiche Mittel fiir den Aufbau und die Sicherung von Halbleiterfahig-
keiten und -kapazititen mobilisieren. Zugleich wird Mikroelektronik politisch mit Zielen wie technologi-
scher Souverénitit, Resilienz globaler Lieferketten und der Férderung von Innovation verkniipft, was ihre
Verortung im SVIK zuséitzlich legitimiert.

Umsetzungsstand der finanzwirksamen EinzelmaBRnahmen

IPCEI ME/KT:
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Das europiische integrierte Vorhaben IPCEI ME/KT beinhaltet Projekte der ersten gewerblichen Nutzung
(»first industrial deployment®, FID) entlang der gesamten Mikroelektronik-Wertschépfungskette. Das
BMWE hat am 1. September 2021 die Bekanntmachung ,,Forschungs- und Investitionsprojekte im Bereich
Mikroelektronik und Kommunikationstechnologien“ veréffentlicht, auf deren Grundlage die nationalen
Projekte zur Férderung ausgewiahlt wurden. Am 8. Juni 2023 wurde von der Europaischen Kommission die
beihilferechtliche Genehmigung fiir das IPCEI ME/KT erteilt. An diesem IPCEI sind insgesamt 20 EU-Mit-
gliedstaaten mit rund 100 Unternehmen beteiligt. In DEU werden derzeit 26 Projekte geférdert. Die Lauf-
zeit des IPCEI ME/KT bzw. der darunter geférderten Projekte liegt zwischen 2023 und 2030.

ECA:

Mit dem im September 2023 in Kraft getretenen European Chips Act (ECA) liegt ein weiteres umfassendes
Mafnahmenpaket der Europiischen Kommission zur Stirkung der Mikroelektronikindustrie vor. Das Ziel
ist, den europdischen Anteil an der Weltmarktproduktion von fiihrenden Chips von rund 8 % im Jahr 2024
auf 20 % im Jahr 2030 zu steigern.

Auf Grundlage des ECA hat das BMWE bisher zwei GrofRprojekte auf den Weg gebracht (Ansiedlung des
Joint Venture ESMC und Kapazititserweiterung von Infineon, jeweils in Dresden) und am 18. November
2024 die ,Bekanntmachung fiir die Férderung von innovativen Investitionsprojekten“ veréffentlicht. Im
Rahmen der Férderbekanntmachung wurden bisher zwei Projekte bewilligt, 16 weitere Projekte befinden
sich im Beihilfeverfahren bzw. zwei Projekte, die voraussichtlich unter AGVO geférdert werden kénnen,
befinden sich im nationalen Bewilligungsverfahren. Der geplante Férderzeitraum liegt zwischen 2025 und
2030.

IPCEI AST:

Das europiische integrierte Vorhaben IPCEI AST beinhaltet FID-Projekte entlang der gesamten Mikro-
elektronik-Wertschopfungskette. Das BMWE hat am 19. November 2025 die entsprechende Bekanntma-
chung zum Interessenbekundungsverfahren veréffentlicht, auf deren Grundlage vorerst 36 nationale Pro-
jekte zur Weiterverfolgung ausgewihlt wurden. Sowohl auf europiischer Ebene (in Abstimmung zwischen
den beteiligten Mitgliedstaaten) als auch auf nationaler Ebene befindet sich das IPCEI AST in der Vorberei-
tung der Prinotifizierung bei der Europaischen Kommission. Teile der in DEU zur Férderung ausgewéhl-
ten Projekte werden voraussichtlich unter der AGVO geférdert werden konnen. Ziel ist es, erste Projekte
bereits in Q4 2026 zu bewilligen.

Ausgaben und Verpflichtungserméchtigungen

Im Jahr 2025 waren im Haushaltstitel ,,Mikroelektronik fiir die Digitalisierung“ keine Investitionsmittel
aus dem SVIK vorgesehen.
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Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine

Beschreibung der fiir den Titel ausgewahlten Indikatoren und Ziele

IPCEI ME/KT

In dieser Fordermaffnahme wurden folgende Indikatoren ausgewihlt: in der Ebene Input Mittelbindung,
Mittelabfluss und Ko-Finanzierung der Linder, auf der Ebene Output die Anzahl der Zuwendungsempfan-
ger (ZE), auf der Ebene Outcome Anzahl neuer Pilotlinien fir FuE /FID, Anzahl neu angemeldeter Patente
und Spill-over Effekte sowie auf der Ebene Impact Beschiftigungseffekte (neue Arbeitsplatze - Vollzeit-
dquivalente). Diese Indikatoren reflektieren die beiden Ziele Stirkung der technologischen und digitalen
Souverinitit Deutschlands und Beitrag zum Wirtschaftswachstum im Bereich Mikroelektronik (Beitrag
zur Beschiftigung).

Die Erhebung zu den o.g. Indikatoren erfolgt mit den jahrlichen Berichtspflichten der Zuwendungsemp-
fanger. Die konkrete Zielerreichung wird zur Verwendungsnachweispriifung ermittelt.

ECA

Fiir die Férderbekanntmachung zum ECA wurden folgende Indikatoren ausgewéhlt: auf der Ebene Input
Mittelbindung, Mittelabfluss und Ko-Finanzierung Liander, auf der Ebene Output die Anzahl der ZE und
die Anzahl neuer Technologien, auf der Ebene Outcome neu geschaffene Wafer-Produktionskapazitéten,
die dazu dienen, die ibergeordneten Ziele des ECA zu erreichen (Europa soll 2030 20 % Anteil an der welt-
weiten Halbleiterproduktion haben, die u. a. in Produktionskapazititen in Wafern gemessen wird) und
Spill-over Effekte (Multi-Project-Wafer) sowie auf der Ebene Impact Beschiftigungseffekte (neue Arbeits-
plétze - Vollzeitdquivalente) und Ausbildungsplitze.

Diese Indikatoren reflektieren die Ziele Beitrag zur Versorgungssicherheit, Beitrag zur Diversifizierung
von Lieferketten und digitalen Souveranitit sowie Beitrag zum Wirtschaftswachstum im Bereich Mikro-
elektronik (Beitrag zur Beschiftigung). Die Erhebung zu den o.g. Indikatoren erfolgt mit den jahrlichen
Berichtspflichten der Zuwendungsempfianger. Die konkrete Zielerreichung wird zur Verwendungsnach-
weispriifung ermittelt.

IPCEI AST

Die Umsetzung des IPCEI AST steht am Anfang. Es wurden fiir das Wirkungsmonitoring folgende Indika-
toren ausgewahlt: auf der Ebene Input Mittelbindung und Mittelabfluss sowie die Ko-Finanzierung der
Lander, auf der Ebene Output die Anzahl der ZE, auf der Ebene Outcome Anzahl neuer Pilotlinien fiir FuE
/FID, die Anzahl neu angemeldeter Patente und Spill-over Effekte sowie auf der Ebene Impact Beschifti-
gungseffekte (neue Arbeitsplitze - Vollzeitiquivalente). Diese Indikatoren reflektieren die beiden Ziele
Starkung der europiischen Zusammenarbeit sowie des Ausbaus des europiischen Mikroelektronik-Oko-
systems entlang der adressierten Technologiefelder und Beitrag zum Wirtschaftswachstum im Bereich
Mikroelektronik (Beitrag zur Beschiftigung).

Fiir einen Teil der IPCEI AST-Projekte ist grundsatzlich die Erteilung der Beihilfegenehmigung durch die
Européiische Kommission erforderlich. Die Bewilligung der nationalen Projekte nach Vorliegen der Beihil-
fegenehmigung wurde als Meilenstein fiir Ende Q4/2027 definiert.

Die Erhebung zu den o.g. Indikatoren erfolgt mit den jahrlichen Berichtspflichten der Zuwendungsemp-
fanger. Die konkrete Zielerreichung wird zur Verwendungsnachweispriifung ermittelt.

Darstellung der Erreichung der aktivitatsorientierten Meilensteine bis Ende 2026

Fiir die ECA-Projekte ist grundsitzlich die Erteilung der Beihilfegenehmigung durch die Européische
Kommission essenziell. Deshalb wurde dieser Punkt als Meilenstein fiir Ende Q4/2026 definiert. Flr einen
Teil der kleineren Projekte im Hinblick auf die Zuwendung erlaubt die Europiische Kommission die Be-
willigung von Projekten im Rahmen der AGVO. Diese Arbeiten sollen bis Ende Q1/2027 angeschlossen
sein.
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Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemaR der vorgesehe-
nen Methodik fiir das Wirkungsmonitoring

Der Titel befindet sich fiir das IPCEI AST in der Planungsphase, fiir das IPCEI ME/KT sowie fiir den ECA in
der Umsetzungsphase.

Zum Berichtsstichtag 31.12.2025 waren keine Haushaltsmittel fiir diesen Titel im SVIK veranschlagt, so-
dass keine Zielerreichung in Bezug auf das SVIK messbar ist.
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Tabelle 130: Ergebnisse des Wirkungsmonitorings (Titel 892 62)

Wirkungs-  Ziel Indikator Basis- Ziel-Wert  Datum Ist-Wert Zielerrei-  Gewich-  Fortschritts-
ebene Wert Ziel-Wert  31.12.2025 chung tung und Wirkungs-
kennzahl
Input Ressourcen zielgerichtet einsetzen  Mittelbindung 0 = 31.12.2025 - - 30% - % (Zielerrei-
chung noch
Mittelabfluss 0 = 31.12.2025 - - nicht messbar)

Starkung der europdischen Zusam-  Ko-Finanzierung Lan- 0 = 31.12.2025 - -

menarbeit sowie des Ausbaus des der

europiischen ME-Okosystems ent-

lang der adressierten Technologie-

felder
Output Starkung der europdischen Zusam-  Anzahl der ZE 0 75 30.06.2032 - 65 %

menarbeit sowie des Ausbaus des

europiischen ME-Okosystems ent-

lang der adressierten Technologie-

felder

Beitrag zur Versorgungssicherheit;  Anzahl neuer Techno- 54 30.06.2030 - -

Beitrag zur Diversifizierung von logien

Lieferketten und digitalen Souvera-

nitat
Outcome Starkung der europdischen Zusam-  Anzahl neue Pilotlinien 0 60 31.12.2032 - - 5%

menarbeit sowie des Ausbaus des fur RDI /FID

europiischen ME-Okosystems ent-

lang der adressierten Technologie-

felder; Starkung der technologi-

schen und digitalen Souveranitat

Starkung der europdischen Zusam-  Anzahl neu angemel- 0 2.800 30.06.2032 - -

menarbeit sowie des Ausbaus des deter Patente aus den

europiischen ME-Okosystems ent-  Férderprojekten
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Wirkungs-
ebene

Ziel

Starkung der europdischen Zusam-
menarbeit sowie des Ausbaus des
europdischen ME-Okosystems ent-
lang der adressierten Technologie-
felder; Starkung der technologi-
schen und digitalen Souveranitat;
Beitrag zur Versorgungssicherheit;
Beitrag zur Diversifizierung von
Lieferketten und digitalen Souvera-
nitat

Indikator Basis- Ziel-Wert
Wert

Spill-over Effekte 0 44
(Multi-Project-Wafer)

Datum
Ziel-Wert

31.12.2032

Ist-Wert
31.12.2025

Zielerrei-
chung

Aufbau von neuen Fertigungskapa-
zitdten mit hochinnovativem Cha-
rakter; Beitrag zur Versorgungssi-
cherheit; Beitrag zur Diversifizie-
rung von Lieferketten und digitalen
Souveranitat

Neu geschaffene 0 40.000
Wafer-Produktionska-
pazitaten pro Monat

30.06.2030

Gewich-
tung

Impact
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Beitrag zum Wirtschaftswachstum
im Bereich Mikroelektronik: Beitrag
zur Beschaftigung

Beschiftigungseffekte 0 7.000
(neue Arbeitsplitze -
Vollzeitaquivalente)

31.12.2032

0%

Fortschritts-
und Wirkungs-
kennzahl
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Tabelle 131: aktivitatsorientierte Meilensteine bis Ende 2026 (Titel 892 62)

Meilenstein Zieldatum Aktueller
Umsetzungsstand
Erteilung der Beihilfegenehmigung durch die Europaische Kommis-  31.12.2026 Ausstehend

sion fur alle nationalen Projekte zum ECA

Erreichung der iibergeordneten Ziele des SVIK

IPCEI ME/KT:

Das IPCEI ME/KT leistet einen wichtigen Beitrag zu den Zielen des SVIK, indem es gezielt Innovationen in
der Mikroelektronik férdert, die sowohl die Modernisierung der Infrastruktur als auch die Klimaneutrali-
tat bis 2045 unterstiitzen. Fortschritte bei energieeffizienten Halbleitern, Leistungselektronik und Kom-
munikationssystemen ermoglichen leistungsfihigere und zugleich ressourcenschonendere digitale Infra-
strukturen, etwa in Rechenzentren, Energienetzen oder der industriellen Produktion. Gleichzeitig bilden
diese Technologien die Grundlage fiir Anwendungen wie intelligente Stromnetze, Elektromobilitit und
automatisierte Prozesse, die den Energieverbrauch senken und Emissionen reduzieren. Damit wirkt das
IPCEI ME/KT als technologischer Hebel, um zentrale Transformationsziele des SVIK umzusetzen.

ECA:

Die Umsetzung des ECA in DEU wird aus dem SVIK finanziert, da es auf den gezielten Ausbau zukunftsre-
levanter Infrastruktur und die beschleunigte Transformation hin zur Klimaneutralitit ausgerichtet ist. Im
Rahmen des SVIK werden die im ECA angestof3enen Investitionen in Forschung, Entwicklung und Pro-
duktionskapazititen fiir Halbleiter finanziell unterlegt und infrastrukturell flankiert. Dadurch entsteht
eine Verbindung zwischen européischer Industriepolitik und nationaler Investitionsstrategie, die insbe-
sondere den Aufbau resilienter Lieferketten sowie die Modernisierung digitaler und energiebezogener Inf-
rastrukturen unterstiitzt. Gleichzeitig tragen die geférderten Technologien, wie z.B. energieeffiziente
Chips, Leistungselektronik und fortschrittliche Fertigungsprozesse, zur Reduktion des Energieverbrauchs
sowie zur effizienten Netzintegration erneuerbarer Energien und der Elektromobilitit und damit zu den
Klimazielen des SVIK bei.

IPCEI AST:

Das IPCEI AST ist eine weitere zentrale europaisch koordinierte Fordermafinahme im Halbleiterbereich,
das sich auf besonders fortgeschrittene Chiptechnologien konzentriert. Im Kontext des SVIK erginzt das
IPCEI AST die nationalen Investitionsziele, indem es den Aufbau hochmoderner Mikroelektronik-Féahig-
keiten in DEU unterstiitzt und damit direkt zur Modernisierung kritischer Infrastruktur beitragt. Die im
Rahmen des IPCEI AST forderfihigen Technologien, wie z.B. neuartige Fertigungsverfahren, leistungsfahi-
gere und energieeffizientere Halbleiter inkl. der fiir Rechenzentren relevanten Technologien sowie inno-
vative Designansitze, stirken die technologische Basis fiir digitale Anwendungen in Energie-, Verkehrs-
und Industriesektoren. Dadurch werden sowohl Effizienzgewinne in bestehenden Infrastrukturen ermog-
licht als auch neue, klimafreundlichere Systemlésungen vorbereitet. In Verbindung mit den SVIK-Mitteln
entsteht so ein kohérenter Investitionsrahmen, der den industriellen Wandel beschleunigt und die klima-
politischen Ziele technologisch unterstiitzt.

Investitionen in die Mikroelektronik fiir die Digitalisierung stirken die technologische Souverinitit
Deutschlands und Europas in einer Schlisseltechnologie, deren strategische Bedeutung durch die Liefer-
kettenkrisen der vergangenen Jahre deutlich sichtbar geworden ist. Insbesondere werden strukturelle Ab-
hingigkeiten von auflereuropiischen Halbleiterlieferanten in kritischen Industrie- aber auch Verteidi-
gungsanwendungen reduziert. Mikroelektronik wirkt somit als fundamentale Querschnittstechnologie,
indem es die Innovationsgeschwindigkeit in nahezu allen digitalisierten Sektoren mafigeblich bestimmt.
Dartiber hinaus positioniert eine leistungsfihige heimische Mikroelektronikindustrie Deutschland als
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attraktiven Standort flir nachgelagerte Industrien, die auf kurze und sichere Lieferketten fiir elektronische

Komponenten angewiesen sind, und starkt damit die Resilienz und Wettbewerbsfidhigkeit des gesamten
verarbeitenden Gewerbes.
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9.9.13 Titel 894 61 — Unterstiitzung des flaichendeckenden Breitbandausbaus

Bewirtschafter: BMDS

Tabelle 132: Ausgaben und Verpflichtungserméchtigungen im Haushaltsjahr 2025 und 2026
(Titel 894 61)

Soll 2025 (in T €) Ist 2025 (in T €) Soll 2026 (in T €)
Ausgaben 2.928.604 1.367.389 2.255.241
Verpflichtungsermachtigungen bis 2047 1.836.350 1.145.115 1.380.647

Allgemeine Informationen

Bei der Breitbandférderung handelt es sich iberwiegend um Zuwendungen fiir Investitionen in die digi-
tale Infrastruktur. Zuwendungsempfinger sind insbesondere Gebietskorperschaften, wie z. B. Landkreise
und Kommunen, welche die Zuwendung in der Regel mit einem eigenen Finanzierungsbeitrag und mit
einem Landesmittelbeitrag an Telekommunikationsunternehmen weiterreichen, die den Ausbau vorneh-
men und demnach Begiinstigte der Férderung sind.

Ziel der Bundesregierung ist die flichendeckende Versorgung Deutschlands mit Glasfaser. Es gilt das Prin-
zip ,Markt vor Staat“: Fordermittel werden dort eingesetzt, wo kein marktgetriebener Ausbau moglich ist.
Die Forderprozesse werden fortlaufend evaluiert und optimiert, um den flichendeckenden Glasfaseraus-
bau schnellstméglich zu erreichen.

Die Finanzierung der Bundesférderprogramme fiir den flichendeckenden Breitbandausbau (Weifde-Fle-
cken-Forderprogramm, Graue-Flecken-Forderprogramm, Gigabitférderung 2.0, KfW-Investitionskredit
Digitale Infrastruktur) erfolgt seit dem Haushaltsjahr 2025 aus dem SVIK.

Das Ende 2015 gestartete WeifRe-Flecken-Férderprogramm war iiberwiegend auf die Férderung von Ge-
bieten begrenzt, die mit unter 30 Mbit/s im Download versorgt waren (,weifde Flecken“). Dieses Programm
wurde in 2021 von dem Graue-Flecken-Forderprogramm abgeldst. Der Bund unterstiitzt mit diesem den
flichendeckenden Ausbau mit Gigabitnetzen auch in ,grauen Flecken®, die bereits mit mindestens 30
Mbit/s, aber noch nicht mit 100 Mbit/s oder mehr versorgt sind. Im Jahr 2023 ist das novellierte Graue-
Flecken-Forderprogramm, die Gigabitférderung 2.0, gestartet. Seit 2023 sind alle Anschliisse forderfihig,
die nicht schon gigabitfidhig versorgt sind und fiir die kein eigenwirtschaftlicher Ausbau gemeldet wird.
Die Férderung wird mittels eines Scorings gesteuert und die Fordermittel werden dadurch fiir die Gebiete
priorisiert, in denen der Forderbedarf am grofiten ist.

Umsetzungsstand der finanzwirksamen EinzelmaBnahmen

Der Bund stellt seit Beginn der Férderung im Jahr 2015 Bundesmittel fiir die Unterstiitzung des flichende-
ckenden Breitbandausbaus zur Verfiigung. Es sind rd. 3.850 Ausbauprojekte in der Bundesférderung, in
denen rund 4,7 Mio. Anschliisse entstehen. 1,7 Mio. Anschliisse wurden bereits vor dem Jahr 2025 fertigge-
stellt.

In den Foérderaufrufen der Gigabitférderung 2.0 im Jahr 2025 konnten insgesamt tiber 300 Infrastruktur-
projekte bewilligt und somit rd. 1,8 Mrd. € Bundesmittel in den Glasfaserausbau in Deutschland investiert
werden. Die tatsdchliche Mittelbindung im Jahr 2025 ist jedoch mit 1,1 Mrd. € geringer, da in Vorjahren
bewilligte Projekte Minderbedarfe hatten und sich somit Vorbindungen verringert haben. Die freigewor-
denen Mittel werden in Folgejahren fiir Bewilligungen benétigt. Somit werden aus dem SVIK Stand Ende
2025 rund 3 Mio. Anschliisse finanziert. Das ist ein Plus von rund 350.000 Anschliissen an geférderten An-
schliissen im Jahr 2025.
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Auch die ergdnzenden Programme, wie die zinsverbilligten Kredite des KfW-Forderprogramms Investiti-
onskredit "Digitale Infrastruktur", sowie Beratungsleistungen zur Unterstlitzung bei Breitbandausbaupro-
jekten, wurden im Jahr 2025 umfassend nachgefragt.

Es sind fast 80 % aller deutschen Haushalte gigabitfihig angebunden (d. h. Glasfaser oder TV-Kabel mit
neuestem Ubertragungsstandard), rd. 50 % hatten Zugriff auf Glasfaser.

Ausgaben und Verpflichtungsermachtigungen

Weil der Bund Fordermittel grundsitzlich nach Baufortschritt auszahlt, stehen den bewilligten Forder-
summen und eingegangenen Verpflichtungen momentan vergleichsweise geringe Auszahlungen gegen-
lber. Das Ist 2025 belduft sich auf rd. 1,4 Mrd. € und liegt deutlich unter dem Ansatz. Ursichlich ist im We-
sentlichen eine ausgebliebene Mittelanforderung durch die Zuwendungsempfinger, die die Breitbandaus-
bauprojekte umsetzen lassen.

Das Ziel ist es, dass Projekte frithestmoglich durch die Zuwendungsempfinger und Telekommunikations-
unternehmen realisiert werden. Das BMDS hat bereits umfassende Beschleunigungsmafnahmen umge-
setzt, beispielsweise die Verkiirzung der Markterkundungsverfahren, geringere Dokumentationspflichten
und Verfahrensvereinfachungen durch einen angepassten Riickforderungsmechanismus. Weitere Be-
schleunigungsmafinahmen werden gepriift und mit Nachdruck vorangetrieben.
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Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine

Beschreibung der fiir den Titel ausgewahlten Indikatoren und Ziele

Die wesentlichsten Indikatoren fiir die Breitbandférderung sind die Mittelbindung, die Mittelabfliisse, die
Anzahl der Anschliisse, die insgesamt in der Férderung sind, sowie die Anzahl der geférderten fertigge-
stellten Breitbandanschliisse.

Auf den Wirkungsebenen werden folgende Indikatoren heranzogen.

1. Input: jihrliche Mittelbindung und Mittelabfluss

2. Output mit dem Ziel 4,7 Mio. geférderter Anschliisse: Wir wollen von 2025 bis Ende 2030 4,7 Mio.
Anschlisse in der Férderung haben. Also Projekte bewilligt haben, in denen die Errichtung von 4,7
Mio. Anschliissen geplant ist. Auferdem wird die Anzahl der geférderten fertiggestellten Breit-
bandanschliisse pro Jahr betrachtet.

3. Outcome: Die zunichst bewilligten Projekte (vgl. Punkt 2) mtssen baulich realisiert werden. Ziel
ist hierbei alle in der Férderung befindlichen Anschliisse bis Ende 2039 zu realisieren. Denn erst
dann haben die Nutzenden tatsichlich den Mehrwert des Anschlusses, welcher den Outcome dar-
stellt. Hierbei wird zwischen zwei Fokusgruppen differenziert: Privatadressen sowie Unterneh-
men, Institutionen etc.

Ziel ist die moglichst ziigige Versorgung von Privatadressen mit Gigabit-Bandbreiten (1.000 Mbit/s) auch
in Gebieten, die nicht eigenwirtschaftlich erschlossen werden. Damit steht eine sehr hohe Geschwindig-
keit fiir die Nutzenden zur Verfiigung, sodass auch mehrere Gerédte und Nutzende gleichzeitig hohe Band-
breiten beanspruchen kénnen, ohne dass es zu Einschrinkungen kommt.

Auf der Outcome-Ebene wird somit erkennbar, wie viele Privatadressen, oftmals mit mehreren Haushal-
ten, sowie Unternehmen, Schulen, Krankenh&user und weitere Institutionen von Gigabitbandbreiten pro-
fitieren. Den Nutzenden stehen somit umfassende Moglichkeiten der digitalen Teilhabe offen, die sie zu-
vor nicht hatten. Dies ist insbesondere fiir Unternehmen, Krankenhéuser, Schulen und weitere Institutio-
nen bereits heute von besonderer Bedeutung, sodass diese separat ausgewiesen werden. Die in der nach-
folgenden Tabelle 133 dargestellten Werte beziehen sich ausschliefilich auf die Férderung aus dem SVIK.

Darstellung der Erreichung der aktivitatsorientierten Meilensteine bis Ende 2026

Fiir das Jahr 2026 sind drei wesentliche Meilensteine geplant. Diese sind mafigeblich, um die Teilziele zu
erreichen. Zunichst waren die Mafnahmen zur Verfahrensvereinfachung und -beschleunigung innerhalb
der Bundesregierung und mit weiteren Beteiligten abzustimmen. Die neue Forderrichtline konnte plan-
maéfig vor Ostern veroffentlicht werden. Gleichzeitig wurden neue Forderaufrufe gestartet, sodass weitere
Breitbandausbauprojekte initiiert werden koénnen. Dies ist die Grundlage fiir die Bindung der zur Verfi-
gung stehenden Mittel bis zum Jahresende.

Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemaR der vorgesehe-
nen Methodik fiir das Wirkungsmonitoring

Der Titel befindet sich in der Umsetzungsphase. Schon jetzt lassen sich aufgrund der bereitgestellten und
gebundenen Mittel erhebliche Effekte erkennen. Zum Stand Ende 2025 befinden sich rund 3 Mio. Breit-
bandanschliisse in der Realisierung. Davon wurden im Jahr 2025 bereits 200.000 Anschliisse fertiggestellt.
Perspektivisch sollen durch kontinuierliche Férderungen bis Ende 2030 rund 1,7 Mio. Breitbandanschliisse
zusétzlich in die Férderung kommen, sodass insgesamt 4,7 Mio. Breitbandanschliisse aus dem SVIK antei-
lig finanziert werden. Fiir das Jahr 2026 ist eine weitere Erhohung der Anzahl der geférderten und fertigge-
stellten Breitbandanschliisse geplant. 1,6 Mrd. Euro Auszahlungen, iiber 1,3 Mrd. Euro zuséitzliche Mittel-
bindungen, mindestens 300.000 neue Breitbandanschliisse in der Férderung und mindestens 200.000 zu-
satzliche fertiggestellte Anschliisse werden im Rahmen der Breitbandférderung im Jahr 2026 realistisch
erwartet. Durch Beschleunigungs-, Unterstiitzungs- und Entbiirokratisierungsmafnahmen sollen
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perspektivisch mehr Anschlisse jahrlich fertiggestellt werden. Die Breitbandanschliisse gilt es schnellst-

moglich zu realisieren. Dafiir sind jedoch umfangreiche Tiefbauarbeiten mit tausenden von Tiefbaukilo-
metern und einem noch deutlich groferen Umfang von Glasfaserkilometern sowie vorhergehenden Pla-
nungs- und Genehmigungsverfahren notwendig, die einer mehrjahrigen Planungs- und Umsetzungszeit
bis Ende der 2030er Jahre bedingen. Dabei gilt es stets dem eigenwirtschaftlichen Ausbau den Vorrang zu
gewihren.
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Tabelle 133: Ergebnisse des Wirkungsmonitorings (Titel 894 61)

Wirkungs-  Ziel Indikator Basis- Ziel-Wert Datum Ziel-  Ist-Wert Zielerrei- Gewich-
ebene Wert Wert 31.12.2025 chung tung
Input Ressourcen zielgerichtet Mittelbindung 0 1.836.350 T€ 31.12.2025 1.145.115T€ 62% 30%
einsetzen
Mittelabfluss 0 1.809.842 T 31.12.2025 1367389T€ 76%
€30
Output Unterstitzung des fla- Anzahl Anschlisse, die 2,62 Mio. 4,7 Mio. 31.12.2030 2,97 Mio. 17 % 65 %
chendeckenden Breit- insgesamt in der Férde-
bandausbaus rung sind (kumuliert aus
geplanten, im Bau befind-
lichen und fertiggestellten
Anschliissen) ab 1.1.2025
Anzahl der geférderten 0 200.000 31.12.2025 199.846 99,9 %
fertiggestellten Breitband-
anschlisse im Betrach-
tungsjahr
Outcome Bessere / schnellere Ver- Zukunftsfahige Gigabit- 0 4,2 Mio. 31.12.2039 0,17 Mio. 4,2 % 5%
sorgung mit Glasfaser Pri-  Verfligbarkeit fir Privat-
vatadressen: moglichst adressen in geforderten
ziligige Versorgung von Gebieten
Privatadressen mit Gi-
gabit- Bandbreiten (1.000  Zukunftsfihige Gigabit- 0 0,5 Mio. 31.12.2039 0,03 Mio. 51%

Mbit/s) auch in Gebieten,
die nicht eigenwirtschaft-
lich erschlossen werden.

Verfiigbarkeit fir Unter-
nehmen, Institutionen etc.
in geforderten Gebieten

Fortschritts-
und Wirkungs-
kennzahl

59 % (Teilweise
Zielerreichung)

3 Das Fachressort prognostizierte in einer konservativen Betrachtung einen realistischen Mittelabfluss i. H. v. 1.809.842 T€. Aufgrund dezentraler Mittelanforderungen hunderter Zuwendungs-
empfinger entsprechend des Baufortschrittes wurde bei der Haushaltsaufstellung 2025 eine optimistischere Prognose angenommen und ein hoherer Wert angesetzt.
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Tabelle 134: aktivitiatsorientierte Meilensteine bis Ende 2026 (Titel 894 61)

Meilenstein Zieldatum Aktueller
Umsetzungsstand

Abstimmung und Veréffentlichung neue Foérderrichtlinie 03.04.2026 Erreicht

Start Férderaufrufe 2026 03.04.2026 Erreicht

Bindung gesamte VE in Folge der Férderaufrufe 31.12.2026 Ausstehend

Erreichung der iibergeordneten Ziele des SVIK

Der Ausbau und die Gewihrleistung von schneller Internetversorgung ist ein zentrales strategisches Ziel
sowohl in Deutschland als auch auf EU-Ebene. Die Bundesregierung hat sich daher zum Ziel gesetzt, digi-
tale Infrastrukturen mit dem flichendeckenden Glasfaserausbau entscheidend voranzubringen. Die ener-
gie- und ressourceneffiziente Glasfasertechnologie schliefdt Versorgungsliicken, stirkt die Wettbewerbsfa-
higkeit der Wirtschaft, ermdglicht digitale Teilhabe, trigt zu gleichwertigen Lebensverhéltnissen bei und
schafft die Grundlage fiir eine moderne, zukunftsfihige digitale Gesellschaft.

Fiir den flichendeckenden Glasfaserausbau setzt die Bundesregierung zuallererst auf den eigenwirtschaft-
lichen Ausbau durch die Telekommunikationsunternehmen. Allerdings gibt es in Deutschland weiterhin
regional starke Unterschiede in der Breitbandverfiigbarkeit. Daher ist die Férderung gezielt dort erforder-
lich, wo der eigenwirtschaftliche Ausbau in absehbarer Zeit keine Wirkung entfalten wird. Gerade in lind-
lichen und schwer erschlieftbaren Rand- oder Einzelgebieten ist der Ausbau eines modernen Highspeed-
Netzes oftmals nicht wirtschaftlich, weswegen ein privatwirtschaftlicher Netzausbau nicht stattfindet. Zur
Erschlieffung genau dieser strukturell schwachen Regionen und/oder diinn besiedelten Gebiete wird eine
staatliche Forderung fiir den Ausbau von Breitband eingesetzt, um die angestrebten Ziele der Abdeckung
und Geschwindigkeit der Breitbandversorgung in Deutschland zu erreichen.

Es ist ein zligiger Ausbau der Glasfaserinfrastrukturen erforderlich, denn statistisch gesehen hat sich das
Datenvolumen, das es iiber die Netze zu leiten gilt, im stationdren Internetverkehr in Deutschland in den
letzten 20 Jahren exponentiell entwickelt: Wahrend das jahrliche Datenvolumen 2011 noch bei 3,9 Mrd.
Gigabyte (GB) pro Jahr lag, stieg es 2019 auf 60 Mrd. GB, 2022 bereits auf 121 Mrd. GB und 2024 auf 149
Mrd. GB. Streaming, Arbeiten in Clouds und Remote Working sind nur einige Griinde fiir den steigenden
privaten, gewerblichen und 6ffentlichen Bedarf nach einer zuverlédssigen und flichendeckenden Gigabit-
Datenversorgung in Deutschland. Diese Versorgung kann nur durch flichendeckende Glasfasernetze er-
reicht werden.

Die Unterstiitzung des flichendeckenden Breitbandausbaus kann die wirtschaftliche Konnektivitét bis-
lang unterversorgter Regionen grundlegend verbessern, die produktive Nutzung von Homeoffice und
neue datengetriebene Geschiftsmodelle ermoglichen und damit eine stirkere wirtschaftliche Entwicklung
landlicher und strukturschwacher Raume begiinstigen. Dariiber hinaus trigt flichendeckender Breitband-
ausbau zur Reduktion regionaler Wirtschaftsdisparitdten bei, indem er Unternehmensansiedlungen und
die Bindung qualifizierter Fachkrifte in der Fliche begiinstigt.
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9.9.14 Titel 894 62 — Digitalisierung Rettungsdienst

Bewirtschafter: BMG

Tabelle 135: Ausgaben und Verpflichtungserméchtigungen im Haushaltsjahr 2025 und 2026
(Titel 894 62)

Soll 2025 (in T €) Ist 2025 (in T €) Soll 2026 (in T €)
Ausgaben 0 0 0
Verpflichtungsermachtigungen 0 0 0

Allgemeine Informationen

Mit diesem Forderprogramm von insgesamt 225 Mio. € soll der Investitionsstau in der Digitalisierung
durch der Notfallrettung in den Jahren 2027 bis 2031 behoben werden. Da die einzelnen Fordertatbestinde
erst mit dem Gesetzentwurf zur Reform der Notfallversorgung geregelt werden, sind zum jetzigen Zeit-
punkt noch keine Indikatoren und Zielwerte festgelegt worden. Die im Gesetzentwurf konkret dargestell-
ten Fordertatbestinde, die im 5-jahrigen Férderzeitraum auf dieser Grundlage getétigten Férderungen,
differenziert nach den einzelnen Mafinahmen in den unterschiedlichen Landern, werden die Grundlage
fir die Indikatoren und Zielwerte sein.

Fiir folgende Mafinahmen zur Férderung von Investitionen in die digitale Infrastruktur der medizinischen
Notfallrettung sollen Mittel bereitgestellt werden:

Mit einer softwarebasierten standardisierten Notrufabfrage sollen Notrufe strukturiert, standardi-
siert und damit qualititsgesichert abgefragt werden. Dies dient der bedarfsgerechten Steuerung von
Rettungsmitteln und der Abgabe von Hilfeersuchen an die Akutleitstelle der Kassenirztlichen Verei-
nigungen, wenn kein Rettungsmittel erforderlich ist.

Durch die stindige Vernetzung der Leitstellen mit dem Notruf 112 und der Rufnummer 116117 zu
Gesundheitsleitsystemen soll eine bedarfsgerechte Steuerung aller Hilfeersuchen fiir gesundheitliche
Notfélle und Akutfille erreicht werden.

Mit der Einrichtung einer digitalen Notfalldokumentation soll die digitale Falliibergabe zwischen
allen an der Notfallversorgung beteiligten Versorgungseinrichtungen, auch tiber die Sektorengren-
zen hinweg, erreicht werden (digitale Notfalldokumentation).

Ein bundesweit interoperables Versorgungskapazititennachweissystem soll der effizienten Steue-
rung von Einsatzmitteln des Rettungsdienstes mit der Zuweisung von freien Behandlungskapazita-
ten in Krankenhiusern auch tiber Lindergrenzen hinweg dienen.

Der bundesweit flichendeckende Einsatz von Ersthelfer-Apps soll die Uberlebensrate beim Herz-
Kreislauf-Stillstand steigern, da durch die Einbeziehung von Ersthelfern aus der Nachbarschaft das
therapiefreie Intervall bis zum Eintreffen des Rettungsdienstes iberbriickt werden kann. Damit kon-
nen medizinische Folgeschiden bei den Patientinnen und Patienten verringert werden.

Die Errichtung eines bundesweiten Katasters mit den Standorten von automatischen externen Defi-
brillatoren (AED), die mit den Ersthelfer-Apps und Rettungsleitstellen vernetzt sein werden, soll im
Rahmen von Laienreanimationen den schnellen Einsatz von AED erméglichen.

Umsetzungsstand der finanzwirksamen EinzelmaBnahmen

Grundlage der Forderung ist § 133f SGB V des Gesetzentwurfes zur Reform der Notfallversorgung. In §
133fi.V.m. §§ 30, 133a, 133c und 133h SGB V des Entwurfes sind die einzelnen Férdertatbestinde niher
beschrieben. Zur Forderung der Vorhaben wird beim Spitzenverband Bund der Krankenkassen (GKV-SV)
ein Digitalisierungsfonds eingerichtet. Das Gesetz regelt das Ndahere zum Verfahren wie z. B. die Verteilung
des gesamten Forderbetrages in Hohe von 225 Mio. € auf die Haushaltsjahre 2027 bis 2031, die Verteilung
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der jahrlichen Betriige auf die einzelnen Linder nach dem Kénigsteiner-Schliissel, die Ubertragbarkeit der
nicht verausgabten Mittel auf das nichste Haushaltsjahr, die regelmiflige Veroffentlichung der noch zur
Verfligung stehenden Mittel auf der Internetseite des GKV-SV, die quartalsweise Information der zustén-
digen Landesbehorde und der Landesverbdnde der Krankenkassen tiber die erfolgten Férderungen und
den Nachweis der zweckentsprechenden Verwendung. Dartiber hinaus wird der GKS-SV erméchtigt, na-
here Vorgaben zur Durchfithrung des Férderverfahrens und zur Ubermittlung der vorzulegenden Unter-
lagen durch die Antragssteller in einer Richtlinie im Einvernehmen mit dem BMG festzulegen. Eine jahrli-
che Berichtspflicht des GKV-SV gegeniiber dem BMG tber die geférderten Vorhaben stellt zudem eine
wichtige Grundlage fiir die notwendigen Erfolgskontrollen oder auch die Veroffentlichung der Ergebnisse
der Férderungen dar.

Der Regierungsentwurf wurde am 22. April vom Bundeskabinett verabschiedet. Die parlamentarische Be-
fassung ist fur das I1I. Quartal 2026 vorgesehen, nach gegenwirtiger Planung wird das Gesetz spétestens
zum 1. Januar 2027 in Kraft treten.

Ausgaben und Verpflichtungsermachtigungen

Da die Rechtsgrundlage fiir die Férderungen der o.g. Mafinahmen erst im Rahmen des Gesetzentwurfes
zur Reform der Notfallversorgung geschaffen wird, beginnt die Férderung aus diesem Titel erst in 2027.
Derzeit sind daher noch keine Ausgaben veranschlagt.
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Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine

Beschreibung der fiir den Titel ausgewahlten Indikatoren und Ziele

Die Gesetzesgrundlage der Forderung befindet sich gegenwértig noch im parlamentarischen Verfahren.
Nach dessen Abschluss werden die Indikatoren und Ziele festgelegt.

Darstellung der Erreichung der aktivitatsorientierten Meilensteine bis Ende 2026

Siehe Tabelle 137.

Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemaR der vorgesehe-
nen Methodik fiir das Wirkungsmonitoring

Der Titel befindet sich noch in der Planungsphase
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Tabelle 136: Ergebnisse des Wirkungsmonitorings (Titel 894 62)

Wirkungs-  Ziel Indikator Basis- Ziel-Wert Datum Ziel-  Ist-Wert Zielerrei-  Gewich-
ebene Wert Wert 31.12.2025 chung tung
Input Ressourcen zielgerichtet ein-  Mittelbindung 0 = 31.12.2025 = - 90 %
setzen
Mittelabfluss 0 = 31.12.2025 = -
Output -* - - - - - - 10 %
Outcome -* = - = - = - 0%

Fortschritts-
und Wirkungs-
kennzahl

- % (Zielerrei-
chung noch
nicht messbar)

*Hinweis: Die Gesetzesgrundlage der Forderung befindet sich gegenwartig noch im parlamentarischen Verfahren. Nach dessen Abschluss werden die Indikatoren und Ziele festgelegt
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Tabelle 137: aktivitdtsorientierte Meilensteine bis 2026 (Titel 894 62)

Meilenstein Zieldatum Aktueller Umsetzungsstand
Kabinettbeschluss Fordergrundlage (Notfall-  22.04.2026 Erreicht

reform)

Bundestagsbeschluss Férdergrundlage (Ge- 31.10.2026 Ausstehend

setz zur Reform der Notfallversorgung)

Inkrafttreten Fordergrundlage (§133f SGBV)  31.12.2026 Ausstehend

Erreichung der iibergeordneten Ziele des SVIK

Ein wesentliches Ziel der Notfallreform ist die digitale sektoreniibergreifende Vernetzung der Leistungser-
bringer im Bereich der Notfallversorgung (Notaufnahmen der Krankenhiuser, Notdienst der Kassenirztli-
chen Vereinigungen und Rettungsdienst). Die Foérderung der o.g. Mafnahmen aus dem Sondervermogen
soll dazu beitragen, bundesweit einheitliche digitale Standards und Strukturen im Rettungsdienst zu errei-
chen, um diese auch mit den Gibrigen Leistungsbereichen der Notfallversorgung effizienter digital zu ver-
netzen. Damit sollen sehr zeitnah strukturelle Defizite im Bereich des Rettungsdienstes und der Notfall-
versorgung behoben werden, was im Ergebnis wesentlich zu einer Modernisierung der Versorgungsstruk-
turen in Deutschland beitragen wird.

Die Digitalisierung des Rettungsdienstes verbessert die Einsatzkoordination und den zielgerichteten
Transport in das geeignete Krankenhaus, wodurch die Behandlungsqualitit und die Uberlebenschancen
bei zeitkritischen Notfillen verbessert werden kann. Die Digitalisierung des Rettungsdienstes kann tiber
eine effektivere Notfallversorgung die Mortalitit und dauerhafte Beeintriachtigungen nach Notfallereig-
nissen reduzieren. Darliber hinaus kann ein effizienterer digitaler Rettungsdienst andere Einrichtungen
der Versorgung wie Notaufnahmen und Intensivstationen entlasten und dariiber Gesundheitsausgaben
senken.
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9.10 Titelgruppe 07 — Investitionen in den Wohnungsbau

292



Monitoringbericht 2025 zum SVIK

9.10.1 Titel 891 71 — Zuschiisse fiir Investitionen ,,Barrierefreies und altersgerechtes Umbauen
(AU)“

Bewirtschafter: BMWSB

Tabelle 138: Ausgaben und Verpflichtungserméchtigungen im Haushaltsjahr 2025 und 2026 (Titel
891 71)

Soll 2025 (in T €) Ist 2025 (in T €) Soll 2026 (in T €)
Ausgaben - = 7.500
Verpflichtungsermachtigungen bis 2030 - = 42.500

Allgemeine Informationen

Fiir diesen Titel wurden im SVIK keine Mittel fir das Haushaltsjahr 2025, sondern erst fiir das Haushalts-
jahr 2026 zur Verfiigung gestellt.

Beim Titel 891 71 handelt es sich um einen investiven Ausgabetitel innerhalb des Sondervermogens fiir
Infrastruktur und Klimaneutralitit (SVIK), iber den Investitionszuschiisse an private Haushalte im Rah-
men forderpolitischer Programme mit investivem Charakter gewahrt werden. Der inhaltliche Schwer-
punkt liegt auf der Modernisierung und Anpassung des Wohnungsbestands im privaten Bereich, insbe-
sondere durch Mafnahmen zur Verbesserung der baulichen Infrastruktur und Nutzbarkeit von Wohn-
raum. Ziel ist in diesem Kontext auch, private Investitionen anzureizen und damit zur nachhaltigen Wei-
terentwicklung des Gebdudebestands beizutragen.

Die zugehorige finanzwirksame Mafinahme ist das Forderprogramm ,Altersgerecht Umbauen - Investiti-
onszuschuss (455-B)“ der KfW (vgl. https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privat-personen/Bestandsimmobilie/Forder-
produkte/Altersgerecht-Umbauen-Investitionszuschuss-(455)/). Geférdert werden investive Mafnahmen zur Barrie-
rereduzierung im Wohnumfeld und innerhalb von Wohngebéduden. Hierzu zihlen insbesondere bauliche
Anpassungen im Zugangsbereich, innerhalb der Wohnung sowie in Sanitirbereichen, die eine selbststin-
dige und sichere Nutzung des Wohnraums ermdéglichen. Antragsberechtigt sind Privatpersonen, insbeson-
dere Eigentlimerinnen und Eigentiimer von selbstgenutztem oder vermietetem Wohnraum sowie Woh-
nungseigentiimergemeinschaften.

Umsetzungsstand der finanzwirksamen EinzelmaBnahmen

Die Programmscheibe 2026 wurde erst im Rahmen der Bereinigungssitzung fiir den Haushalt 2026 und
erstmals im SVIK veranschlagt.

Es sind daher Planungen in 2025 fiir den Beginn des Umsetzungsprozesses in 2026 erfolgt. Da aufgrund der
Ausfinanzierung der letzten, aus dem Einzelplan 25 finanzierten Programmscheibe fiir 2024 ohnehin ein
regelmifliger Austausch mit der KfW anberaumt war, wurde nach Beschluss des Bundeshaushalts 2026 in
diesem Rahmen der Férderneustart besprochen. Die KfW als Projekttrager visierte notwendige technische
Umsetzungen im Antragsprozess an und fiihrte diese im 1. Quartal 2026 durch.

Es wurde auflerdem eine Verhiltnisméfigkeitspriifung zur Weiterentwicklung der Férderbedingungen
abgeschlossen.

Der Forderstart erfolgte zum 08.04.2026.

Ausgaben und Verpflichtungserméchtigungen

Nach Forderzusage, die in der Regel zeitnah zum Antrag erfolgt, beginnt eine dreijahrige Nachweisfrist,
innerhalb derer die Férdernehmenden die geférderten Umbaumafinahmen umzusetzen und die entspre-
chenden Rechnungen vorzulegen haben. Die Auszahlung der Zuschiisse erfolgt durch die KfW nach er-
folgreicher Priifung des Verwendungsnachweises. Das Ausgabenprofil ist somit wesentlich durch den
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Fortschritt der Mafnahmenumsetzung und den zeitlichen Abschluss der Nachweisfiihrung gepréagt und
somit vollkommen vom Verhalten der Férdernehmenden abhingig. Aus diesem Grund wird der Indikator
Mittelabfluss daher auf der Output-Ebene angesiedelt, denn er bildet bereits realisierte Infrastruktur ab.

Neben den investiven Zuschiissen werden aus dem Titel auch Ausgaben fiir Mandatartitigkeiten finan-
ziert.

Das Ausgaben- und Verpflichtungserméachtigungsprofil weist eine mehrjahrige Mittelbindung auf. Ent-
sprechend der Mittelabflussprognose werden rund 30 % des Férdervolumens im Jahr der Antragstellung
wirksam, wihrend sich der tiberwiegende Anteil der Ausgaben auf die Folgejahre verteilt. Der Mittelab-
fluss konzentriert sich dabei auf das erste Jahr nach Férderzusage und nimmt in den darauffolgenden Jah-
ren sukzessive ab. In geringem Umfang entstehen Ausgaben auch im vierten Jahr nach Zusage, insbeson-
dere fiir verzogert abgeschlossene Mafinahmen sowie fiir Abschluss- und Priifkosten.

Insgesamt ist das Zeitprofil in hohem Mafie vom Verhalten der Férdernehmenden abhéngig und unter-
liegt entsprechenden Unsicherheiten. Insbesondere der tatsichliche Beginn und Fortschritt der Maf3nah-
men beeinflussen den Mittelabfluss, sodass dieser nur eingeschrankt planbar ist und prognostischen
Schwankungen unterliegt.
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Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine

Beschreibung der fiir den Titel ausgewdhliten Indikatoren und Ziele

Das Investitionsvolumen der Mafnahme ist zu gering, um einen ganzheitlichen, umfassend messbaren
kausalen Zusammenhang zu Wirkungen auf Impact-Ebene herzustellen. Die Ermittlung und Untersu-
chung von weiteren Indikatoren wire nur mit einem erheblichen Aufwand méglich, der in Relation zum
Erkenntnisgewinn unverhiltnisméfig ist, denn in die Priifung, welche gesamtwirtschaftlichen Effekte die
aktuell ausgebrachte Forderscheibe von Altersgerecht Umbauen hat, spielen eine Vielzahl an (Stor-)Vari-
ablen eine Rolle. Fiir eine qualitative Messung miissten Interviews o0.4. durchgefiihrt werden, was insbe-
sondere in der Auswertung angesichts der Vielzahl an Antragstellenden ebenfalls zu unverhiltnisméfig
hohen Kosten fithren wiirde. Die Indikatoren fiir die Outcome- und Impact-Ebene wurden daher sorgfl-
tig aus den zur Verfiigung stehenden Daten ausgewéhlt.

Input-Wirkungsebene: Das iibergeordnete Ziel fiir beide ausgewihlte Indikatoren ist der zielgerich-
tete Einsatz der zur Verfligung gestellten Ressourcen und eine hieraus resultierende hohe Nachfrage.
Dies messen wir iber die Indikatoren Mittelbindung und Mittelabfluss. Zu beachten ist, dass der Mit-
telabfluss abschliefiend erst zum Ende des 36-monatigen Einreichzeitraums (vgl. obige Ausfihrun-
gen) benannt werden kann.

Output-Wirkungsebene: Auf dieser Ebene ist das Ziel der unmittelbare Abbau von Barrieren im
Wohnungsbestand. Dies wird durch die Zahl der Forderfille sowie gefoérderter Wohneinheiten ge-
messen.

Outcome-Wirkungsebene: Ziel auf dieser Ebene besteht darin, dass die Zielgruppe langer in den ei-
genen vier Wianden verbleiben kann. Als Zielwert haben wir festgehalten, dass 90% der im Rahmen
des KfW-Neukundenmonitorings Befragten eine diesbeziigliche Erwartung bejahen (die Frage kann
aufgrund von nicht absehbaren, noch kommenden Entwicklungen nur in die Zukunft gerichtet
sein). Als weiteres Ziel auf der Outcome-Wirkungsebene wird die Schlieffung der Versorgungslicke
an altersgerechtem Wohnraum formuliert. Aufgrund der eingeschrankten zur Verfiigung stehenden
Mittel (vgl. obige Ausfithrungen) ist der Zielwert mit 14.000 zu beziffern. Die geférderten Wohnein-
heiten werden zu der Liicke in Bezug gesetzt, der sich geméf aktuellen Forschungsergebnissen geni-
hert wird. Diese Liicke und somit der aktuell festzusetzende Basis-Wert kann sich in den kommen-
den Jahren durch kiinftigen Wohnungsbau sowie durch weitere Forschung iberholen. Somit wird
mit diesem Indikator und der entsprechenden Bezugnahme auf aktuelle Erkenntnisse der Grad der
Reduzierung der bestehenden Versorgungliicke durch die geférderten Wohnungen gemessen.

Impact-Wirkungsebene: Aufgrund der eingeschrankt zur Verfligung stehenden Mittel ist ein Ziel
auf Impact-Wirkungsebene nicht messbar.

Darstellung der Erreichung der aktivititsorientierten Meilensteine bis Ende 2026

Folgende aktivititsorientierte Meilensteine wurden definiert:
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der erneute Forderstart im Haushaltsjahr 2026 ausgewihlt. Als Zieldatum ist hierfiir der 08.04.2026
angesetzt. Dies basiert u.a. auf den oben dargestellten Planungsarbeiten und wurde wie geplant er-
reicht.

der Abschluss aller Antragspriifungen ausgewéhlt. Nach dem Forderstart erhalten die (potenziellen)
Antragsteller bis zu einem etwaigen erneuten Férderstopp, spétestens aber bis 31. Dezember 2026,
die Moglichkeit, bei der KfW einen Forderantrag zu stellen. Die Mittelbewilligung erfolgt iiber das
Windhundprinzip. Das bedeutet, dass bei begrenzten Ressourcen oder Chancen diejenigen bevorzugt
werden, die ihre Anfrage oder ihren Anspruch zuerst geltend machen, unabhingig von weiteren Kri-
terien.
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der Beginn der ersten Umbauarbeiten avisiert, die bereits in 2026 erfolgen dirften. Es handelt sich im
Forderprogramm Altersgerecht Umbauen teils um kleinteilige Umbauarbeiten, die vergleichsweise
schnell durchgefiihrt werden kénnen.

Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemaR der vorgesehe-
nen Methodik fiir das Wirkungsmonitoring

Hinsichtlich des aktuellen Stands der Zielerreichung wird fiir das Haushaltsjahr 2025 noch nichts berich-
tet, da wie oben dargestellt Mittel fiir barrierefreies und altersgerechtes Umbauen (AU) erst ab dem Haus-
haltsjahr 2026 bewilligt wurden. Der Titel befindet sich in 2025 demnach in der Planungsphase.
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Tabelle 139: Ergebnisse des Wirkungsmonitorings (Titel 891 71)

Wirkungs-  Ziel Indikator Basis- Ziel- Datum Ziel-  Ist-Wert Zieler- Gewich-
ebene Wert Wert Wert 31.12.2025 reichung tung
Input Ressourcen zielgerichtet Mittelbindung 0 = 31.12.2025 = - 90 %
einsetzen
Mittelabfluss = 31.12.2025 = -
Output Abbau von Barrieren im Forderfalle = bewilligte An- 0 17.500 31.12.2026 = - 10%
Wohnraum trage
Zahl geforderter Wohnein- 14.000 31.12.2029 = -
heiten
Outcome Langerer Verbleib in den ei-  Feedback der Geférderten 0 90 % 31.12.2029 = - 0%
genen vier Wanden
Reduzierung der Versor- Verringerung der Versor- 2.300.000 14.000 31.12.2030 = -
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gungsliicke an altersgerech-
tem Wohnraum

gungsliicke barriereredu-
zierter Wohneinheiten

Fortschritts-
und Wirkungs-
kennzahl

- % (Zielerrei-
chung noch
nicht messbar)
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Tabelle 140: aktivitiatsorientierte Meilensteine bis Ende 2026 (Titel 891 71)

Meilenstein Zieldatum Aktueller
Umsetzungsstand
Forderstart 08.04.2026 Erreicht
Abschluss aller Antragspriifungen 31.12.2026 Ausstehend
Beginn der ersten Umbauarbeiten 31.12.2026 Ausstehend

Erreichung der iibergeordneten Ziele des SVIK

Die Mafnahme leistet einen Beitrag zu zentralen Oberzielen des SVIK: Durch die Férderung barrierearmer
Umbauten wird die Infrastruktur im Wohnbereich gestarkt und ein lingerer Verbleib im gewohnten
Wohnumfeld ermoglicht. Ziel ist es, insbesondere fiir dltere Menschen und Personen mit Einschrankun-
gen diese Infrastruktur zu schaffen und in dieser Zielgruppe die Chance auf ein moglichst langes, selbstbe-
stimmtes Leben in der eigenen Wohnung zu eréffnen. Dies kann zugleich zur Entlastung kommunaler
Versorgungsstrukturen, insbesondere im Pflege- und Betreuungsbereich, beitragen. Dariiber hinaus wer-
den durch die Zuschiisse private Investitionen im Gebdudebestand angestofien, wodurch positive Impulse
fiir Bauwirtschaft und regionales Handwerk entstehen kénnen. Insgesamt unterstiitzt die Mafinahme die
Anpassung des Wohnraums an den demografischen Wandel und bildet damit die Grundlage zur Foérde-
rung von gesellschaftlicher Resilienz.

Das Forderprogramm fiir altersgerechtes Umbauen verlangert eine verbesserte barrierefreie Wohninfra-
struktur die selbststindige Wohnfihigkeit dlterer Menschen in den eigenen vier Wianden, was Heimunter-
bringungskosten reduzieren, pflegende Angehorige entlasten und die Lebensqualitidt und gesellschaftliche
Teilhabe dlterer Bevolkerungsgruppen erheblich verbessern kann. Langfristig kann angesichts der stark
alternden Bevoélkerung eine priaventive Wohnanpassung den kiinftigen Bedarf an kostenintensiver statio-
nérer Pflegeinfrastruktur reduzieren und damit 6ffentliche Haushalte und Pflegeversicherung entlasten.
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9.10.2 Titel 893 71 — Klimafreundlicher Neubau im Niedrigpreissegment - Wohngebaude mit
kleinen bis mittleren Einheiten (KNN)

Bewirtschafter: BMWSB

Tabelle 141: Ausgaben und Verpflichtungserméchtigungen im Haushaltsjahr 2025 und 2026 (Titel
893 71)

Soll 2025 (in T €) Ist 2025 (in T €) Soll 2026 (in T €)
Ausgaben 20.000 4.805 35.828
Verpflichtungsermachtigungen bis 2036 594.000 250.189 877.420

Allgemeine Informationen

Mit der Bundesférderung Klimafreundlicher Neubau im Niedrigpreissegment (KNN) werden der Neubau
sowie der Ersterwerb neu errichteter flicheneffizienter Wohn- und Nichtwohngebiude im niedrigen bis
mittelpreisigen Preissegment gefordert.

Die Forderung des klimafreundlichen Gebdudeneubaus soll zum Erreichen des Ziels der Klimaneutralitit
Deutschlands im Gebdudesektor beitragen. Dies trigt zu einer Entlastung kiinftiger Generationen und zur
Alterssicherung durch Nachhaltigkeit in den drei Dimensionen bei: sozial (Wohneigentum), 6konomisch
(gtinstige Energie), 6kologisch (Klimaschutz). Durch die Férderung sollen ferner das Wachstum des Hoch-
baubereichs, der Abbau von Abhingigkeiten von Energieimporten und die Wettbewerbsfahigkeit des
Standorts Deutschland verbessert werden.

Die Forderung erfolgt durch Zinsvergiinstigungen von durch die KfW im Rahmen des Férderprogramms
ausgereichten Forderdarlehen. Kommunen kénnen Zuschiisse erhalten.

Umsetzungsstand der finanzwirksamen EinzelmaBRnahmen

Es werden kontinuierlich iiber das Jahr Zusagen erteilt. Es starten also kontinuierlich geférderte Mafinah-
men mit der Umsetzung.

Antragsberechtigt sind grundsitzlich alle Investoren (Auftraggeber der Mafinahme) sowie Ersterwerber
von neu errichteten, férderfihigen Wohngebdauden und Wohneinheiten bzw. Nichtwohngebauden.

Mit dem Programm wird fortlaufend der EH55-Standard gefordert.

Ausgaben und Verpflichtungserméchtigungen

Das Programm lauft das ganze Jahr 2025 tiber, zu Beginn, wihrend der vorldufigen Haushaltsfiihrung,
noch finanziert iber nicht verpflichtete Verpflichtungserméachtigungen aus dem Vorjahr. Die Férderung
wird tiber das Eingehen von Verpflichtungsermiachtigungen gesichert. Die Mittel werden sukzessive tiber
den gesamten Zeitraum der Zinsbindung aufgewendet. Dabei haben die Férdernehmenden ein Jahr Zeit,
den Kredit in Anspruch zu nehmen. Damit wird der Realitit eines Neubauprojekts entsprochen, in dem
nach Baufortschritt bezahlt wird.
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Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine

Beschreibung der fiir den Titel ausgewahlten Indikatoren und Ziele

Die Mittelbindung spiegelt den Einsatz von Ressourcen wider. Bei Erteilung der Férderzusage erfolgt die
Mittelbindung fiir den gesamten Forderzeitraum. Der Mittelabfluss ist hier kein geeigneter Inputindikator,
da dieser erst nachgelagert erfolgt, wenn die Manahme bereits ausgefiihrt wurde bzw. der Output verfiig-
bar ist. Ziel ist es, die zur Verfiigung gestellten Ressourcen effizient einzusetzen. Die Mittel werden genutzt,
den Neubau von energieeffizienten Wohngebduden und Nichtwohngebduden zu férdern. Hiermit werden
sowohl klimapolitische als auch wohnungspolitische Ziele adressiert. Es wird neue klimafreundliche Infra-
struktur geschaffen und ein Beitrag zur Erreichung der Klimaziele im Gebdudesektor geleistet. Ziel ist es
auch, die verfiigbaren Mittel einzusetzen, ohne das Risiko eines Forderstopps einzugehen.

Das Forderprogramm weifdt eine Programmscheibenstruktur auf. Jedes Jahr werden aus den neu verfig-
baren Mitteln neue Zusagen erteilt. Es wird eine Vielzahl von kleinvolumigen Projekten geférdert. Die fi-
nanzielle Ausstattung kiinftiger Programmscheiben ist derzeit nicht langfristig belastbar prognostizierbar.
Daher werden die Zielwerte auf allen Indikatorebenen jeweils fiir die jeweilige Programmscheibe und da-
mit mit Zielwert 31.12. des jeweiligen Jahres festgelegt.

Darstellung der Erreichung der aktivititsorientierten Meilensteine bis Ende 2026

Gemaf! Koalitionsvertrag sollen die Férderprogramme bei der KfW zusammengefiihrt und vereinfacht
werden. Auch das Programm Klimafreundlicher Neubau im Niedrigpreissegment soll Teil dessen sein.
Hierfir sollen in 2026 die Richtlinie(n) veroffentlicht werden.

Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemaR der vorgesehe-
nen Methodik fiir das Wirkungsmonitoring

Der Titel befindet sich in der Umsetzungsphase. Das Férderprogramm wurde Ende 2024 neu an den
Markt gebracht und lief zwar seit dem 01.01.2025 weiter. Jedoch wurde es zunichst aufgrund der vorlaufi-
gen Haushaltsfiihrung aus den noch zur Verfligung stehenden Verpflichtungserméachtigungen aus dem
Vorjahr finanziert. Das Haushaltsgesetz 2025 wurde erst am 2. Oktober 2025 verki{indet. Erst danach
konnte die Férderung durch Erh6hung der Zinsvergiinstigung mit den dann verfiigbaren Mitteln gesteu-
ert werden. Damit wurde Gber das Jahr indes so gewirtschaftet, dass eine stetige Programmsteuerung ge-
wihrleistet ist, ohne einen Forderstopp zu provozieren. Wegen der fortwirkendenden Restriktionen der
vorlaufigen Haushaltsfithrung 2025 und dem Erfordernis einer stetigen Programmsteuerung liegt der Ziel-
wert bei 80 Prozent der veranschlagten Gesamt-Verpflichtungsermichtigung 2025. Denn Immobilienkau-
fentscheidungen werden im Laufe eines gesamten Kalenderjahres auf Basis eigener Kaufentscheidungen
und Verfligbarkeit von passenden Angeboten getroffen. Daher hat ein Férderangebot nur die Moglichkeit,
bei grundsitzlichem Kaufinteresse zum gegebenen Zeitpunkt einen entscheidenden Beitrag zur Realisie-
rung zu leisten. Da das Forderangebot aufgrund der spaten Verfiigbarkeit des Finanzvolumens erst im letz-
ten Quartal ausreichend zur Verfiigung stand, konnte nicht erwartet werden, dass noch die Kreditférder-
nachfrage eines Gesamtjahres zum Tragen kommen kann. Bis Ende des Jahres wurden schliefRlich noch
Haushaltsmittel fiir die EH55-Plus-Férderung vorgehalten; der Abruf blieb jedoch weit hinter den hohen
Erwartungen, die aus der Wirtschaft geweckt wurden, zuriick.

Um die Forderung zielgerichtet einzusetzen, soll die Férderung ausreichend viele Férdernehmende errei-
chen. Damit im Einklang steht das weitere Ziel, eine dariiberhinausgehende Zahl an geférderten Wohnein-
heiten bzw. Nichtwohngebiuden zu erreichen. Die Anzahl an Férdernehmenden und die Anzahl der ge-
forderten Wohneinheiten bzw. Nichtwohngebaude zeigt die unmittelbaren Resultate der finanzwirksa-
men Mafinahme.
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Durch die Férderungen wurden zusatzliche Investitionen gehebelt. Da die energetischen Anforderungen
fiir die gesamte Wohneinheit gelten, ist davon auszugehen, dass die Gesamtinvestitionen in klimafreundli-
che Gebdudesubstanz investiert wurden.

Mit den aus dem Haushaltsjahr gebundenen Mittel im Férderprogramm KNN werden iiber die Laufzeit
der Kreditférderung Treibhausgase im Umfang von 131.800 t CO2-Aquivalente eingespart.

Im Rahmen der Umstellung der Férderung auf die sog. Zwei-Programme-Welt werden die wesentlichen
und aktualisierten Forderinhalte je nach beschlossener Forderkulisse im Rahmen neuer Richtlinien defi-
niert, die im 4. Quartal 2026 erstellt werden sollen.
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Tabelle 142: Ergebnisse des Wirkungsmonitorings (Titel 893 71)

Wirkungs-  Ziel Indikator Basis- Ziel-Wert Datum Ist-Wert Zielerrei- Gewich-  Fortschritts-
ebene Wert Ziel-Wert 31.12.2025 chung tung und Wirkungs-
kennzahl
Input Ressourcen zielgerichtet ein-  Mittelbindung 0 475.200 T€ 31.12.2025 250.189 T€ 53% 30% 42 % (Teilweise
setzen Zielerreichung)
Output Erhéhung der Anzahl klima- Forderfalle 0 3.750 31.12.2025  1.545 41% 65 %
freundlicher Neubauten im
Niedrigpreissegment Neue klimafreundliche 0 19.300 31.12.2025 8.230 43 %
und flacheneffiziente
Wohneinheiten und
Nichtwohngebaude
Outcome Ankurbelung der Investitio- Angestollene Gesamtin- 0 4.750.000 T€ 31.12.2025 2.004.000T€ 42% 5%
nen in diesem Bereich vestitionen
THG Emissionen reduzieren Reduktion der THG-Emis- 0 349.400 t 31.12.2025 131.800t 38%
sionen C0O2-Aq. C0O2-Agq.
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Tabelle 143: aktivitiatsorientierte Meilensteine bis Ende 2026 (Titel 893 71)

Meilenstein Zieldatum Aktueller
Umsetzungsstand
Veroffentlichung Richtlinie(n) fir Umstellung auf Zwei-Pro- 31.12.2026 Ausstehend

gramme-Welt

Erreichung der iibergeordneten Ziele des SVIK

Die Bundesférderung Klimafreundlicher Neubau im Niedrigpreissegment mit kleinen bis mittleren Ein-
heiten ,KNN“ soll zum Erreichen des Ziels der Klimaneutralitit Deutschlands im Gebdudesektor beitragen.
Dies tragt zu einer Entlastung kiinftiger Generationen und zur Alterssicherung durch Nachhaltigkeit in
den drei Dimensionen bei: sozial (Wohneigentum), konomisch (giinstige Energie), 6kologisch (Klima-
schutz). Durch die Férderung sollen ferner das Wachstum des Hochbaubereichs, der Abbau von Abhingig-
keiten von Energieimporten und die Wettbewerbsfihigkeit des Standorts Deutschland vorangetrieben
werden.

Das Férderprogramm KNN reizt Bauinvestitionen an. Uber eine Stirkung der Bautitigkeit kénnen Vor-
leistungsverflechtungen mit Baugewerbe, Baustoffindustrie, Haustechnik und Innenausbau eine breite
regionale Wertschopfungswirkung entfalten. Das Programm adressiert einen der zentralen Engpésse des
deutschen Wohnungsmarktes, da der Mangel an bezahlbarem Wohnraum insbesondere in Ballungsriu-
men die Arbeitskriftemobilitit hemmt, Lohnkostendruck erzeugt und die Ansiedlung von Unternehmen
und Fachkriften erschwert. Durch die Einhaltung energetischer Standards konnen langfristig die Betriebs-
kosten fiir Mieterinnen und Mieter sinken und damit die Kaufkraft einkommensschwicherer Haushalte
verbessern und gleichzeitig einen Beitrag zur Erreichung der Klimaneutralitit leisten. Dariiber hinaus ver-
bessert ein erweitertes Angebot an kleinen und mittleren Wohneinheiten die Wohnraumanpassungsfahig-
keit an verdnderte Haushaltsstrukturen und demografische Entwicklungen, was die Ressourcenallokation
im Wohnungsmarkt langfristig effizienter gestalten kann.
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9.10.3 Titel 893 72 — Klimafreundlicher Neubau (KFN)

Bewirtschafter: BMWSB

Tabelle 144: Ausgaben und Verpflichtungserméchtigungen im Haushaltsjahr 2025 und 2026
(Titel 893 72)

Soll 2025 (in T €) Ist 2025 (in T €) Soll 2026 (in T €)
Ausgaben 243.606 17.517 383.009
Verpflichtungsermachtigungen bis 2036 1.097.910 740.136 1.214.030

Allgemeine Informationen

Mit der Bundesfoérderung Klimafreundlicher Neubau (KFN) werden der Neubau sowie der Ersterwerb neu
errichteter energieeffizienter Wohn- und Nichtwohngebédude gefordert.

Die Férderung des klimafreundlichen Gebdudeneubaus soll zum Erreichen des Ziels der Klimaneutralitit
Deutschlands im Gebadudesektor beitragen. Dies trigt zu einer Entlastung kiinftiger Generationen und zur
Alterssicherung durch Nachhaltigkeit in den drei Dimensionen bei: sozial (Wohneigentum), 6konomisch
(gtnstige Energie), 6kologisch (Klimaschutz). Durch die Férderung sollen ferner das Wachstum des Hoch-
baubereichs, der Abbau von Abhingigkeiten von Energieimporten und die Wettbewerbsfiahigkeit des
Standorts Deutschland vorangetrieben werden.

Die Forderung erfolgt durch Zinsvergiinstigungen von durch die KfW im Rahmen des Férderprogramms
ausgereichten Forderdarlehen. Kommunen kénnen Zuschiisse erhalten.

Antragsberechtigt sind grundsétzlich alle Investoren (Auftraggeber der Mafdnahme) sowie Ersterwerber
von neu errichteten, féorderfihigen Wohngebauden und Wohneinheiten bzw. Nichtwohngebauden.

Umsetzungsstand der finanzwirksamen EinzelmaBnahmen

Es werden kontinuierlich iber das Jahr Zusagen erteilt. Es starten also kontinuierlich geférderte Mafinah-
men mit der Umsetzung.

Mit dem Programm wird fortlaufend der EH40-Standard gefordert, Mitte Dezember 2025 ist daneben die
befristete EH55-Plus-Foérderung mit einem Gesamtvolumen i.H.v. 800 Mio. € gestartet.

Ausgaben und Verpflichtungsermachtigungen

Das Forderprogramm lief seit dem 01.01.2025 weiter. Jedoch wurde es zunichst aufgrund der vorlaufigen
Haushaltsfihrung aus den noch zur Verfiigung stehenden Verpflichtungserméichtigungen aus dem Vor-
jahr finanziert. Die Férderung wird iber das Eingehen von Verpflichtungsermichtigungen gesichert. Die
Mittel werden sukzessive tiber den gesamten Zeitraum der Zinsbindung aufgewendet. Dabei haben die
Fordernehmenden ein Jahr Zeit, den Kredit in Anspruch zu nehmen. Damit wird der Realitét eines Neu-
bauprojekts entsprochen, in dem nach Baufortschritt bezahlt wird.
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Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine

Beschreibung der fiir den Titel ausgewahlten Indikatoren und Ziele

Die Mittelbindung spiegelt den Einsatz von Ressourcen wider. Bei Erteilung der Férderzusage erfolgt die
Mittelbindung fiir den gesamten Forderzeitraum. Der Mittelabfluss ist hier kein geeigneter Inputindikator,
da dieser erst nachgelagert erfolgt, wenn die Manahme bereits ausgefiihrt wurde bzw. der Output verfiig-
bar ist. Ziel ist es, die zur Verfiigung gestellten Ressourcen effizient einzusetzen. Die Mittel werden genutzt,
den Neubau von energieeffizienten Wohngebduden und Nichtwohngebduden zu férdern. Hiermit werden
sowohl klimapolitische als auch wohnungspolitische Ziele adressiert. Es wird neue klimafreundliche Infra-
struktur geschaffen und ein Beitrag zur Erreichung der Klimaziele im Gebdudesektor geleistet. Ziel ist es
auch, die verfiigbaren Mittel einzusetzen, ohne das Risiko eines Férderstopps einzugehen.

Das Forderprogramm weifdt eine Programmscheibenstruktur auf. Jedes Jahr werden aus den neu verfig-
baren Mitteln neue Zusagen erteilt. Es wird eine Vielzahl von kleinvolumigen Projekten geférdert. Die fi-
nanzielle Ausstattung kiinftiger Programmscheiben ist derzeit nicht langfristig belastbar prognostizierbar.
Daher werden die Zielwerte auf allen Indikatorebenen jeweils fiir die jeweilige Programmscheibe und da-
mit mit Zielwert 31.12. des jeweiligen Jahres festgelegt.

Darstellung der Erreichung der aktivititsorientierten Meilensteine bis Ende 2026

Gemaf! Koalitionsvertrag sollen die Férderprogramme bei der KfW zusammengefiihrt und vereinfacht
werden. Auch das Programm Klimafreundlicher Neubau soll Teil dessen sein. Hierfiir sollen in 2026 die
Richtlinie(n) veroffentlicht werden.

Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemaR der vorgesehe-
nen Methodik fiir das Wirkungsmonitoring

Der Titel befindet sich in der Umsetzungsphase. Das Foérderprogramm lief seit dem 01.01.2025 weiter. Je-
doch wurde es zunichst aufgrund der vorlaufigen Haushaltsfiihrung aus den noch zur Verfiigung stehen-
den Verpflichtungsermichtigungen aus dem Vorjahr finanziert. Das Haushaltsgesetz 2025 wurde erst am
2. Oktober 2025 verkiindet. Erst danach konnte die Férderung durch Erh6hung der Zinsverginstigung mit
den dann verfiigbaren Mitteln gesteuert werden. Damit wurde {iber das Jahr indes so gewirtschaftet, dass
eine stetige Programmsteuerung gewéhrleistet ist, ohne einen Férderstopp zu provozieren. Wegen der
fortwirkendenden Restriktionen der vorldufigen Haushaltsfithrung 2025 und dem Erfordernis einer steti-
gen Programmsteuerung liegt der Zielwert bei 80 Prozent der veranschlagten Gesamt-Verpflichtungser-
méichtigung 2025. Immobilienkaufentscheidungen werden im Laufe eines gesamten Kalenderjahres auf
Basis eigener Kaufentscheidungen und Verfiigbarkeit von passenden Angeboten getroffen. Daher hat ein
Foérderangebot nur die Moglichkeit, bei grundsatzlichem Kaufinteresse zum gegebenen Zeitpunkt einen
entscheidenden Beitrag zur Realisierung zu leisten. Da das Forderangebot aufgrund der spiaten Verfiigbar-
keit des Finanzvolumens erst im letzten Quartal ausreichend zur Verfiigung stand, konnte nicht erwartet
werden, dass noch die Kreditférdernachfrage eines Gesamtjahres zum Tragen kommen kann. Bis Ende des
Jahres wurden schliefdlich noch Haushaltsmittel fiir die EH55-Plus-Forderung vorgehalten; der Abruf
blieb jedoch weit hinter den hohen Erwartungen, die aus der Wirtschaft geweckt wurden, zurtick.

Um die Férderung zielgerichtet einzusetzen, soll die Férderung ausreichend viele Férdernehmende errei-
chen. Damit im Einklang steht das weitere Ziel, eine dariiber hinaus gehende Zahl an geférderten
Wohneinheiten bzw. Nichtwohngebéduden zu erreichen. Die Anzahl an Férdernehmenden und die Anzahl
der geforderten Wohneinheiten bzw. Nichtwohngebaude zeigt die unmittelbaren Resultate der finanz-
wirksamen Mafinahme.

Durch die Férderung wurden zusitzliche Investitionen gehebelt. Da die energetischen Anforderungen fiir
die gesamte Wohneinheit bzw. das Nichtwohngebédude gelten, ist davon auszugehen, dass die Gesamtin-
vestitionen in klimafreundliche Gebdudesubstanz investiert wurden.
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Mit den aus dem Haushaltsjahr gebundenen Mittel im Férderprogramm KFN werden tiber die Laufzeit der
Kreditférderung Treibhausgase im Umfang von 1.095.000 t CO2-Aquivalente eingespart.

Im Rahmen der Umstellung der Férderung auf die sog. Zwei-Programme-Welt werden die wesentlichen
und aktualisierten Forderinhalte je nach beschlossener Forderkulisse im Rahmen neuer Richtlinien defi-
niert, die im 4. Quartal 2026 veroffentlicht werden sollen.
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Tabelle 145: Ergebnisse des Wirkungsmonitorings (Titel 893 72)

Wirkungs-  Ziel Indikator Basis- Ziel-Wert Datum Ziel-  Ist-Wert Zielerrei- Gewich-
ebene Wert Wert 31.12.2025 chung tung
Input Ressourcen zielgerichtet Mittelbindung 0 878328 T€  31.12.2025 740.135T€ 84 % 30 %
einsetzen
Output Erhéhung der Anzahl kli- Forderfalle 0 25.500 31.12.2025 21.359 84 % 65 %
mafreundlicher Neubau-
ten Neue klimafreundliche 60.500 31.12.2025 51.083 84 %
und flacheneffiziente
Wohneinheiten und Nicht-
wohngebaude
Outcome Ankurbelung der Investiti- AngestoRene Gesamtin- 0 21.000.000  31.12.2025 17.612.000 84 % 5%
onen in diesem Bereich vestitionen T€ T€
THG Emissionen reduzie-  Reduktion der THG-Emis- 0 1.337.000t  31.12.2025 1.095.000 t 82 %
ren sionen CO2-Aq. CO2-Aq.
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Tabelle 146: aktivitiatsorientierte Meilensteine bis Ende 2026 (Titel 893 72)

Meilenstein Zieldatum Aktueller
Umsetzungsstand

Veroffentlichung Richtlinie(n) fir Umstellung auf Zwei-Programme-  31.12.2026 Ausstehend

Welt

Erreichung der iibergeordneten Ziele des SVIK

Die Bundesférderung ,Klimafreundlicher Neubau (KFN)“ soll zum Erreichen des Ziels der Klimaneutralitit
Deutschlands im Gebadudesektor beitragen. Dies trigt zu einer Entlastung kiinftiger Generationen und zur
Alterssicherung durch Nachhaltigkeit in den drei Dimensionen bei: sozial (Wohneigentum), 6konomisch
(gtnstige Energie), 6kologisch (Klimaschutz). Durch die Férderung sollen ferner das Wachstum des Hoch-
baubereichs, der Abbau von Abhingigkeiten von Energieimporten und die Wettbewerbsfiahigkeit des
Standorts Deutschland vorangetrieben werden.

Das Forderprogramm fir klimafreundlichen Neubau kann private und gewerbliche Bauinvestitionen stér-
ken und durch Vorleistungsverflechtungen mit Baugewerbe, Baustoffindustrie, Haustechnik und Innen-
ausbau eine breite regionale Wertschopfungswirkung entfalten. Das Programm trigt zur Ausweitung des
Wohnraumangebots bei, was den anhaltenden Angebotsdruck auf den deutschen Wohnungsmarkten mil-
dert. Einerseits beschleunigt es die Dekarbonisierung des Gebdudesektors, der als einer der emissionsin-
tensivsten Bereiche der deutschen Volkswirtschaft regulatorische und kostengetriebene Transitionsrisiken
birgt, und reduziert damit langfristige Anpassungskosten fiir die Gesamtwirtschaft. Andererseits stimuliert
das Programm die Nachfrage nach innovativen, klimafreundlichen Anwendungen und Produkten,
wodurch die Innovationstitigkeit und Skalierung entsprechender Industrien gestirkt werden kann.
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9.10.4 Titel 893 73 — Gewerbe zu Wohnen (GzW)

Bewirtschafter: BMWSB

Tabelle 147: Ausgaben und Verpflichtungserméachtigungen im Haushaltsjahr 2025 und 2026 (Titel
893 73)

Soll 2025 (in T €) Ist 2025 (in T €) Soll 2026 (in T €)
Ausgaben 180 24 7.240
Verpflichtungsermachtigungen bis 2032 820 0 293.580

Allgemeine Informationen

Mit der Bundesférderung ,,Gewerbe zu Wohnen (GzW)“ soll ein finanzieller Anreiz gesetzt werden, leerste-
hende Nichtwohnimmobilien zu Wohnraum umzubauen und die bestehende Gebdudesubstanz energe-
tisch zu ertiichtigen. Durch verdndertes Arbeits- und Kaufverhalten, Strukturwandel sowie fehlende Sa-
nierung stehen Nichtwohnimmobilien leer. Diese bestehende Gebaudeinfrastruktur soll ertiichtigt und
durch die Uberfiihrung in Wohnraum aktiviert werden.

Es besteht ein grofier Bedarf an neuem Wohnraum und an der energetischen Ertiichtigung im Bestand.
Die leerstehende bauliche Substanz von Nichtwohngebduden in Deutschland stellt Potential dar, welches
durch Umbau, Umwidmung und energetische Ertiichtigung fiir die umweltschonende Schaffung von kli-
mafreundlichem Wohnraum genutzt werden kann. Der dringend bendétigte Wohnraum soll auf diesem
Wege klimaschonend geschaffen, Leerstand beseitigt und Treibhausgasemissionen im Lebenszyklus ge-
mindert werden. Bereits bestehende Gebdudesubstanz soll weiter genutzt und unnétige Flachenversiege-
lung vermieden werden. Als Fordergegenstand kommen daher alle Gebdude oder Teile von Gebiuden in
Betracht, die bisher nicht zu Wohnzwecken genutzt werden.

Durch die Weiternutzung der Gebdudesubstanz kénnen Ressourcen geschiitzt und Abfille in Form von
Bauschutt vermieden werden.

Deutschland leistet grofe Anstrengungen, um die Klimaziele zu erreichen. Trotz der bisherigen ambitio-
nierten Mafnahmen besteht weiter dringender Handlungsbedarf. Die Umnutzung mit einhergehender
energetischer Sanierung soll CO2-Emissionen reduzieren. Zudem wird die bereits im Gebadudebestand ge-
bundene sog. ,graue” Energie weitergenutzt.

Umsetzungsstand der finanzwirksamen EinzelmaBnahmen

Die Richtlinie wurde am 02. April 2026 veroffentlicht.

Ausgaben und Verpflichtungsermachtigungen

Die Mafnahme soll im Sommer 2026 bei der KfW starten. Eine frithere Einfiihrung war aufgrund der vor-
laufigen Haushaltsfiihrung 2025 sowie des Vorlaufs fiir notwendige Anpassungen im Konzept und Imple-
mentierung durch die KfW nicht méglich. Die gebuchten Ausgaben in 2025 sind Ausgaben fiir die Uber-
priifung der Kosten fiir die begonnene Initialisierung der Maf{nahme.
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Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine

Beschreibung der fiir den Titel ausgewahlten Indikatoren und Ziele

Entscheidender Inputindikator ist die Mittelbindung. Dies spiegelt den Einsatz von Ressourcen wider. Der
Mittelabfluss ist hier kein geeigneter Inputindikator, da dieser erst nachgelagert erfolgt, wenn die Maf-
nahme bereits ausgefiihrt wurde bzw. der Output verfiigbar ist. Bei Erteilung der Férderzusage erfolgt die
Mittelbindung fiir den gesamten Forderzeitraum. Ziel ist es, die zur Verfligung gestellten Ressourcen ziel-
gerichtet einzusetzen. Die Férderung wird genutzt, um Nichtwohnraum in Wohnraum umzuwandeln, der
gleichzeitig energetisch ertiichtigt werden muss. Hiermit werden insbesondere klimapolitische Ziele
adressiert. Es wird vorhandene Infrastruktur ertiichtigt und ein Beitrag zur Erreichung der Klimaziele im
Gebiudesektor geleistet. Ziel ist es, die verfiigbaren Mittel einzusetzen, ohne das Risiko eines Forderstopps
einzugehen. Entsprechend wird der Zielwert fiir das Jahr 2026 bestimmt, in dem das Férderprogramm
starten soll.

Das Forderprogramm weifdt eine Programmscheibenstruktur auf. Jedes Jahr werden aus den neu verfiig-
baren Mitteln neue Zusagen erteilt. Die finanzielle Ausstattung kiinftiger Programmscheiben ist derzeit
nicht langfristig belastbar prognostizierbar. Daher werden die Zielwerte auf allen Indikatorebenen jeweils
fiir die jeweilige Programmscheibe und damit mit Zielwert 31.12. des jeweiligen Jahres festgelegt.

Um die Férderung zielgerichtet einzusetzen und damit eine entsprechend breite Zahl an Férdernehmen-
den zu erreichen, ist das Ziel ausreichend viele Férdernehmende zu erreichen. Damit im Einklang steht das
weitere Ziel eine entsprechende Zahl an Wohneinheiten zu erzeugen. Die Anzahl an Férdernehmenden
und die Anzahl der geférderten Wohneinheiten zeigen die unmittelbaren Resultate der finanzwirksamen
Mafinahme.

Die unmittelbar aus dem Output ergehende Veridnderung bei der Bezugsgruppe beziehungsweise dem Be-
zugssystem zeigt sich anhand der Gesamtinvestition, die iiber den unmittelbar geférderten Finanzierungs-
baustein hinausgeht. Dieser macht transparent, wie hoch die durch die Férderung insgesamt gehebelte In-
vestition ist.

Die Wirkung auf der tibergeordneten, gesamtwirtschaftlichen Ebene zeigt sich dann tiber die durch die
Mafinahme eingesparten THG-Emissionen. Dies stellt einen unmittelbaren Bezug zu dem SVIK Ober-
thema Klimaschutz dar. Zusatzlich wird das Ziel Wohnen adressiert. Daher ist weiteres Ziel eine positive
Entwicklung den Wohnraumbestandes.

Darstellung der Erreichung der aktivitatsorientierten Meilensteine bis Ende 2026

1. Meilenstein: Die Forderrichtlinie wurde veroffentlicht. Damit wurde der erste Meilenstein dieses Jahres
erreicht.

2. Meilenstein: Die Forderung soll im Sommer 2026 starten. Der zweite Meilenstein ist der Forderstart.

Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung geméaR der vorgesehe-
nen Methodik fiir das Wirkungsmonitoring

Der Titel befindet sich in der Planungsphase. Der Forderstart fiir die Bundesférderung Gewerbe zu Woh-
nen wird fiir Sommer 2026 vorbereitet.
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Tabelle 148: Ergebnisse des Wirkungsmonitorings (Titel 893 73)

Wirkungs-  Ziel Indikator Basis- Ziel-Wert  Datum Ziel-  Ist-Wert Zielerrei-  Gewich-  Fortschritts-
ebene Wert Wert 31.12.2025 chung tung und Wirkungs-
kennzahl

Input Ressourcen zielgerichtet ein-  Mittelbindung 0 880T€ 31.12.2025 0 0% 90 % 0 % (Keine Ziel-

setzen erreichung)
Output Erhéhung des Umbaus von Forderfalle 0 1.500 31.12.2026 0 0% 10 %

Gewerbeflichen zu Wohnein-

heiten

Erh6hung des Anteils klima- neu geschaffene kli- 0 7.000 31.12.2026 - -

freundlicher Wohneinheiten mafreundliche

Wohneinheiten

Outcome Ankurbelung der Investitio- Investitionsvolumen 0 400.000 T€ 31.12.2026 = - 0%

nen in diesem Bereich
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Tabelle 149: aktivitiatsorientierte Meilensteine bis Ende 2026 (Titel 893 73)

Meilenstein Zieldatum Aktueller
Umsetzungsstand

Veréffentlichung der Richtlinie 31.03.2026 Erreicht

Forderstart 01.07.2026 Ausstehend

Erreichung der iibergeordneten Ziele des SVIK

Die Bundesférderung ,,Gewerbe zu Wohnen (GzW)“ soll zum Erreichen des Ziels der Klimaneutralitit
Deutschlands im Gebadudesektor beitragen. Dies trigt zu einer Entlastung kiinftiger Generationen und zur
Alterssicherung durch Nachhaltigkeit in den drei Dimensionen bei: sozial (Wohnraumschaffung), 6kono-
misch (glinstige Energie), 6kologisch (Klimaschutz). Durch die Férderung sollen ferner die Weiternutzung
von Gebdudesubstanz, der Abbau von Abhingigkeiten von Energieimporten und die Wettbewerbsfihig-
keit des Standorts Deutschland vorangetrieben werden.

Durch die Férderung der Investitionen in den Umbau von Nichtwohnfliche zu Wohnflédche soll insbeson-
dere auch der Leerstandspotenziale in urbanen Lagen zu Wohnzwecken aktiviert werden und damit neuer
Wohnraum ohne zusitzlichen Flichenverbrauch geschaffen werden. Damit geht eine effiziente Allokation
von Wohn- und Nutzungsraumen einher. Die Umwandlung von Gewerbe- und anderen Nichtwohnim-
mobilien zu Wohnen leistet einen doppelten Standortnutzen: Sie erhéht einerseits hdufig das Wohnrau-
mangebot in zentralen, gut erschlossenen Lagen, was die Arbeitskraftemobilitit verbessern und wohnkos-
tenbedingte Lohndruckeffekte mildern kann. Dariiber hinaus triagt die Nachnutzung bestehender Bausub-
stanz zur Dekarbonisierungsstrategie im Gebadudesektor bei, da Umbau gegentiber Abriss und Neubau in
der Regel eine deutlich giinstigere Okobilanz aufweist.
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9.10.5 Titel 893 74 — Wohneigentumsforderung fiir Familien (WEF)

Bewirtschafter: BMWSB

Tabelle 150: Ausgaben und Verpflichtungserméchtigungen im Haushaltsjahr 2025 und 2026
(Titel 893 74)

Soll 2025 (in T €) Ist 2025 (in T €) Soll 2026 (in T €)
Ausgaben 37.722 12.980 41.235
Verpflichtungsermachtigungen bis 2036 340.500 210.738 428.202

Allgemeine Informationen

Viele Familien in Deutschland wollen Wohneigentum schaffen, das sie nach ihren Vorstellungen gestalten
koénnen. Sie trdumen davon, ein Haus zu bauen und einen Ort zu erschaffen, an dem sie sich zurtickziehen
und gleichzeitig ihren Kindern eine lebenswerte Umgebung zum Aufwachsen ermdéglichen kénnen. Insbe-
sondere fiir Familien mit geringen oder mittleren Einkommen ist der Wunsch nach den eigenen vier
Winden schwierig umzusetzen.

Hier setzt das Forderprogramm "Wohneigentum fiir Familien (WEF)“ an. Anspruchsberechtigte Familien
konnen durch WEF zinsverbilligte Darlehen bei ihrem Finanzierungspartner (z. B. Hausbank oder Spar-
kasse) erhalten.

Das Forderprogramm entlastet somit Familien schon vor Beginn des Bauvorhabens und spiirbar iiber ei-
nen langen Zeitraum. Die Mittelbildung erfolgt zum Zeitpunkt der Zusageerteilung und flieft dann suk-
zessive iber den gesamten Zeitraum der Zinsbindung ab.

Damit Deutschland seine verbindlichen Klimaschutzziele im Gebaudebereich bis 2045 erreicht, werden
nur Neubauten gefordert, bei denen der CO2-Fufiabdruck tiber den gesamten Lebenszyklus gering ist.
Denn wer heute nach hochsten 6kologischen Standards baut, dessen Kosten werden im Unterhalt deutlich
glinstiger werden. Die derzeitige Hohe der Zinsen verteuert das Bauen mafigeblich, so dass es fiir Familien,
insbesondere fiir diejenigen mit geringen und mittleren Einkommen, schwieriger geworden ist, ein neu
gebautes Wohneigentum zu finanzieren. Hier setzt das Férderprogramm an und setzt damit mehrere Ziele
des SVIK um. Es wird sowohl neue Infrastruktur geschaffen als auch in Klimaschutz investiert.

Umsetzungsstand der finanzwirksamen EinzelmaBRnahmen

Das Programm wurde iiber das ganze Jahr 2025 angeboten. Zu Beginn - wihrend der vorldaufigen Haus-
haltsfiihrung - erfolgte die Finanzierung tiber Verpflichtungserméchtigungen aus dem Vorjahr. Es wurden
kontinuierlich Zusagen erteilt. Es starten also kontinuierlich geférderte Mafnahmen mit der Umsetzung.
Der Forderhochstbetrag je Maffnahme ist dabei von dhnlichem Umfang und liegt zwischen 170.000 € und
270.000 €. Dies ist abhingig von der Anzahl der Kinder und ob mit QNG-Siegel gebaut wird. Férderneh-
mende sind ausschliefllich Privatpersonen, die selbstgenutztes Wohneigentum bilden. Es wird jeweils nur
eine Wohneinheit gefordert.

Ausgaben und Verpflichtungsermachtigungen

Die Férderung wird iber das Eingehen von Verpflichtungsermichtigungen gesichert. Die SVIK-Mittel
wurden sukzessive iber den gesamten Zeitraum der Zinsbindung aufgewendet. Die Fordernehmenden
haben ein Jahr Zeit, den Kredit in Anspruch zu nehmen. Dies entspricht der Realitét eines Neubauprojekts,
in dem nach Baufortschritt bezahlt wird.
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Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine

Beschreibung der fiir den Titel ausgewahlten Indikatoren und Ziele

Entscheidender Inputindikator bei WEF ist damit die Mittelbindung, d.h. die Inanspruchnahme der Ver-
pflichtungsermichtigung, da diese am ehesten die Hohe tiberjahrig vergebener Kreditantrige dokumen-
tieren kann. Der Mittelabfluss ist hier kein geeigneter Inputindikator, da dieser erst nachgelagert erfolgt,
wenn die Mafdnahme bereits ausgefiihrt wurde bzw. der Output verfiigbar ist. Die Mittelbindung spiegelt
den Einsatz von Ressourcen wider. Bei Erteilung der Férderzusage erfolgt die Mittelbindung fiir den ge-
samten Forderzeitraum. Ziel ist es, die zur Verfligung gestellten Ressourcen zielgerichtet einzusetzen. Die
Forderung wird genutzt, um Familien mit niedrigen und mittleren Einkommen die Wohneigentumsbil-
dung im klimafreundlichen Neubau zu erméglichen. Hiermit werden sowohl wohnungspolitische als auch
klimapolitische Ziele adressiert. Es wird neue Infrastruktur geschaffen, also benttigter Wohnraum erzeugt
und ein Beitrag zur Erreichung der Klimaziele im Gebaudesektor geleistet. Ziel ist es, die verfiigbaren Mit-
tel einzusetzen, ohne das Risiko eines Forderstopps einzugehen. Entsprechend ist der Zielwert bestimmt.

WEF wurde zunichst aufgrund der vorldufigen Haushaltsfiihrung aus den noch zur Verfiigung stehenden
Verpflichtungserméachtigungen aus dem Vorjahr finanziert. Das Haushaltsgesetz 2025 wurde erst am 2.
Oktober 2025 verkiindet. Erst danach konnte die Férderung durch Erhéhung der Zinsvergiinstigung mit
den dann verfiigbaren Mitteln gesteuert werden. Damit wurde Giber das Jahr indes so gewirtschaftet, dass
eine stetige Programmsteuerung gewéhrleistet ist, ohne einen Férderstopp zu provozieren. Vor diesem
Hintergrund wird der Zielwert bestimmt. Wegen der fortwirkendenden Restriktionen der vorldufigen
Haushaltsfihrung 2025 und dem Erfordernis einer stetigen Programmsteuerung liegt der Zielwert bei 80
Prozent der veranschlagten Gesamt-Verpflichtungserméchtigung 2025. Dies ist ein anspruchsvoller Ziel-
ansatz, denn Immobilienkaufentscheidungen werden im Laufe eines gesamten Kalenderjahres auf Basis
eigener Kaufentscheidungen und Verfiigbarkeit von passenden Angeboten getroffen. Daher hat ein For-
derangebot nur die Moglichkeit, bei grundsitzlichem Kaufinteresse zum gegebenen Zeitpunkt einen ent-
scheidenden Beitrag zur Realisierung zu leisten. Da das Forderangebot aufgrund der spaten Verfiigbarkeit
des Finanzvolumens erst im letzten Quartal ausreichend zur Verfiigung stand, konnte nicht erwartet wer-
den, dass noch die Kreditférdernachfrage eines Gesamtjahres zum Tragen kommen kann. Das Férderpro-
gramm adressiert private Selbstnutzer, die eine hohe Planungssicherheit benétigen. Daher ist es wichtig,
dass wihrend des Investitionsplanungsprozesses das Vertrauen besteht, dass das Forderprogramm, in dem
Zeitpunkt in dem die Planung so weit fortgeschritten ist, dass die Férderung beantragt werden kann, auch
noch besteht. Daher wird in der Regel bei der Programmsteuerung angestrebt, dass keine Forderstopps
entstehen. Da es sich um ein Programm mit sehr vielen potenziell Férderberechtigten handelt, kénnen in
kurzer Zeit sehr viele Mittel gebunden werden. Das Ziel der Inputebene wurde zu 77 % erfiillt.

Um die Férderung zielgerichtet einzusetzen, soll die Férderung ausreichend viele Férdernehmende errei-
chen. Die Anzahl an Férdernehmenden zeigt dabei primir an, wie viele Familien ins Wohneigentum ge-
bracht werden. Da je Familie eine Wohneinheit geférdert wird, entspricht die Anzahl der Fordernehmen-
den auch der Anzahl der geférderten Wohneinheiten. Dies indiziert die Entlastung des Wohnungsmarktes
durch neu geschaffenen Wohnraum. Die Anzahl an Férdernehmenden und die Anzahl der geférderten
Wohneinheiten zeigt die unmittelbaren Resultate der finanzwirksamen MafRnahme.

Das Ziel auf der Output Ebene wurde zu zwei Dritteln erfallt. Es wurde eine zufriedenstellende Zahl an
Fordernehmenden erreicht und damit eine entsprechende Zahl an klimafreundlichen Wohneinheiten ge-
schaffen. Der entsprechenden Anzahl an Familien wurde damit die Bildung von Wohneigentum ermég-
licht und eine zukunftsfihige Wohnsituation erzeugt. Hier liegt entsprechend eine iberwiegende Zieler-
reichung vor.

Das Forderprogramm weifdt eine Programmscheibenstruktur auf. Jedes Jahr werden aus den neu verfig-
baren Mitteln neue Zusagen erteilt. Es wird eine Vielzahl von kleinvolumigen Projekten geférdert. Die fi-
nanzielle Ausstattung kiinftiger Programmscheiben ist derzeit nicht langfristig belastbar prognostizierbar.
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Daher werden die Zielwerte auf allen Indikatorebenen jeweils fiir die jeweilige Programmscheibe und da-
mit mit Zielwert 31.12. des jeweiligen Jahres festgelegt.

Die unmittelbar aus dem Output ergehende Verianderung bei der Bezugsgruppe beziehungsweise Bezugs-
system zeigt sich anhand der Gesamtinvestition, die {iber den unmittelbar geférderten Finanzierungsbau-
stein hinausgeht. Dieser macht transparent, wie hoch die durch die Férderung insgesamt gehebelte Inves-
tition ist. Es wurden bei den Férdernehmenden zusétzliche Investitionen gehebelt. Da die energetischen
Anforderungen fiir die gesamte Wohneinheit gelten, ist davon auszugehen, dass die Gesamtinvestitionen
in klimafreundliche Gebaudesubstanz investiert wurden. Hier wurde das gesetzte Ziel zu zwei Dritteln er-
fallt. Hier liegt entsprechend eine iberwiegende Zielerreichung vor.

Die Wirkung auf der iibergeordneten, gesamtwirtschaftlichen Ebene zeigt sich dann tber die durch die
Mafnahme eingesparten THG-Emissionen. Dies stellt einen unmittelbaren Bezug zu dem SVIK Ober-
thema Klimaschutz da. Zusitzlich wird das Ziel Wohnen adressiert. Daher ist weiteres Ziel eine positive
Entwicklung des Wohnraumbestandes.

Darstellung der Erreichung der aktivititsorientierten Meilensteine bis Ende 2026

Gemaf} Koalitionsvertrag sollen die Férderprogramme bei der KfW zusammengefiihrt und vereinfacht
werden. Auch das Programm Wohneigentum fiir Familien wird in der neuen Forderstruktur aufgehen.
Hierfur sollen in 2026 die Richtlinie(n) veroffentlich werden.

Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemaR der vorgesehe-
nen Methodik fiir das Wirkungsmonitoring

Der Titel befindet sich in der Umsetzungsphase.
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Tabelle 151: Ergebnisse des Wirkungsmonitorings (Titel 893 74)

Wirkungs-  Ziel Indikator Basis- Ziel-Wert Datum Ziel-  Ist-Wert Zielerrei- Gewich-
ebene Wert Wert 31.12.2025 chung tung
Input Ressourcen zielgerichtet Mittelbindung 0 272.400 T€ 31.12.2025 210.738 T€ 77 % 30%
einsetzen
Output Erhéhung des energieeffi- Forderfalle 0 7.000 31.12.2025 4.554 65 % 65 %
zienten Wohneigentums
von Familien
Outcome Ankurbelung der Investitio-  Investitionsvolumen 0 3.800.000 T€  31.12.2025 2.551.100T€ 67% 5%
nen in diesem Bereich
THG Emissionen reduzieren  Reduktion der THG- 0 294.000 t 31.12.2025 203.000 t 69 %
Emissionen C0O2-Aq. CO2-Aq.

316

Fortschritts-
und Wirkungs-
kennzahl

69 % (Uberwie-
gende Zielerrei-
chung)



Monitoringbericht 2025 zum SVIK

Tabelle 152: aktivitiatsorientierte Meilensteine bis Ende 2026 (Titel 893 74)

Meilenstein Zieldatum Aktueller
Umsetzungsstand

Veroffentlichung Richtlinie(n) fir Umstellung auf Zwei-Programme-  31.12.2026 Ausstehend

Welt

Erreichung der iibergeordneten Ziele des SVIK

Die Bundesforderung ,,Wohneigentum fiir Familien (WEF)“ soll zum Erreichen des Ziels der Klimaneutra-
litdt Deutschlands im Gebdudesektor beitragen. Dies trigt zu einer Entlastung kiinftiger Generationen und
zur Alterssicherung durch Nachhaltigkeit in den drei Dimensionen bei: sozial (Wohneigentum), 6kono-
misch (glinstige Energie), 6kologisch (Klimaschutz). Durch die Forderung sollen ferner das Wachstum des
Hochbaubereichs, der Abbau von Abhingigkeiten von Energieimporten und die Wettbewerbsfahigkeit des
Standorts Deutschland vorangetrieben werden.

Die Maf¢nahme kann zudem die Vermogensbildungschancen einkommensschwécherer Familien verbes-
sern, die ohne Férderung trotz stabiler Einkommensverhiltnisse hiufig an der Eigenkapitalhiirde schei-
tern. Durch die finanzielle Unterstiitzung wird zum Teil eine frihere Wohneigentumsbildung (in einem
hoheren energetischen Niveau ermdglicht), als ohne Forderung fiir die betreffenden Haushalte erreichbar
gewesen wire. Eine breitere Wohneigentumsbildung kann zudem die regionale Bindung von Fachkriften
stirken.

Einerseits beschleunigt es die Dekarbonisierung des Gebdudesektors, der als einer der emissionsintensivs-
ten Bereiche der deutschen Volkswirtschaft regulatorische und kostengetriebene Transitionsrisiken birgt,
und reduziert damit langfristige Anpassungskosten fiir die Gesamtwirtschaft. Andererseits stimuliert das
Programm die Nachfrage nach innovativen, klimafreundlichen Anwendungen und Produkten, wodurch
die Innovationstitigkeit und Skalierung entsprechender Industrien gestarkt werden kann.
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9.10.6 Titel 893 75 — Jung kauft Alt (JkA)

Bewirtschafter: BMWSB

Tabelle 153: Ausgaben und Verpflichtungserméachtigungen im Haushaltsjahr 2025 und 2026 (Titel
893 75)

Soll 2025 (in T €) Ist 2025 (in T €) Soll 2026 (in T €)
Ausgaben 25.900 1.556 26.990
Verpflichtungsermachtigungen bis 2036 340.500 17.107 523.968

Allgemeine Informationen

Viele Familien in Deutschland wollen Wohneigentum schaffen, in dem sie langfristig nach ihren Vorstel-
lungen leben kénnen. Insbesondere fiir Familien mit geringen oder mittleren Einkommen ist der Wunsch
nach den eigenen vier Wianden schwierig umzusetzen.

Hier setzt das Férderprogramm “Jung kauft Alt JkA)“ an. Mit dem Programm wird der Erwerb von sanie-
rungsbedirftigen Bestandsgebduden gefordert, die innerhalb von 4,5 Jahren energetisch saniert werden
missen. Anspruchsberechtigte Familien kdnnen durch das Férderprogramm zinsverbilligte Darlehen bei
ihrem Finanzierungspartner (z. B. Hausbank oder Sparkasse) erhalten.

Das Forderprogramm entlastet somit Familien schon zu Beginn des Erwerbsvorgangs spiirbar iiber einen
langen Zeitraum. Die Mittelbindung erfolgt zum Zeitpunkt der Zusageerteilung und fliefit dann sukzessive
liber den gesamten Zeitraum der Zinsbindung ab.

Zum 23. Oktober 2025 wurden die Konditionen angepasst. Familien miissen das Gebdude nun auf ein Effi-
zienzhaus 85 EE sanieren (zuvor EH 70 EE).

Die Forderung verbindet die Wohneigentumsbildung von Familien mit Klimaschutz: Familien sparen da-
mit unmittelbar Energiekosten, da der Energiebedarf deutlich reduziert wird. Bundespolitisch wirkt sich
positiv aus, dass der Gebdudebestand energetisch ertichtigt, dadurch CO2 eingespart wird und Fliachen-
versiegelung durch Neubauten vermieden werden. Mittelbar wird auferdem dem Leerstand, insbesondere
in landlichen Rdumen, entgegengewirkt.

Mit der Férderung wird der Erwerb des Gebaudes finanziert. Aufgrund der damit verbundenen Sanie-
rungsverpflichtung werden Investitionen in Infrastruktur und Klimaschutz gehebelt.

Umsetzungsstand der finanzwirksamen EinzelmaBnahmen

Das Programm wurde im gesamten Jahr 2025 angeboten. Zu Beginn des Jahres 2025 erfolgte die Finanzie-
rung aufgrund der vorlaufigen Haushaltsfiihrung Giber Verpflichtungserméchtigungen aus dem Vorjahr.
Im Programm werden kontinuierlich Zusagen erteilt. Es starten also kontinuierlich geférderte Mafinah-
men mit der Umsetzung. Der Férderhochstbetrag je Mafnahme ist dabei von dhnlichem Umfang und liegt
zwischen 100.000 € und 150.000 €. Dies ist abhidngig von der Anzahl der Kinder. Férdernehmende sind
ausschliefilich Privatpersonen, die selbstgenutztes Wohneigentum bilden. Es wird je Familie nur eine
Wohneinheit gefordert.

Ausgaben und Verpflichtungserméchtigungen

Reprisentativ flir die Inanspruchnahme der Férderung ist die Bindung der Verpflichtungserméachtigung.
Die Mittel werden sukzessive tiber den gesamten Zeitraum der Zinsbindung aufgewendet. Dabei haben die
Fordernehmenden ein Jahr Zeit, den Kredit in Anspruch zu nehmen.
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Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine

Beschreibung der fiir den Titel ausgewahlten Indikatoren und Ziele

Entscheidender Inputindikator bei JKkA ist die Mittelbindung, d.h. die Inanspruchnahme der Verpflich-
tungserméichtigung, da diese am ehesten die Hohe iberjahrig vergebener Kreditantrige dokumentieren
kann. Der Mittelabfluss ist hier kein geeigneter Inputindikator, da dieser erst nachgelagert erfolgt, wenn
die Mafinahme bereits ausgefiihrt wurde bzw. der Output verfiigbar ist. Die Mittelbindung spiegelt den
Einsatz von Ressourcen wider. Dies spiegelt den Einsatz von Ressourcen wider. Bei Erteilung der Férderzu-
sage erfolgt die Mittelbindung fiir den gesamten Forderzeitraum. Ziel ist es, die zur Verfligung gestellten
Ressourcen zielgerichtet einzusetzen. Die Forderung wird genutzt, um Familien mit niedrigen und mittle-
ren Einkommen die Wohneigentumsbildung zu ermdglichen und vorhandenen Wohnraum klimafreund-
lich weiter zu nutzen. Hiermit werden sowohl wohnungspolitische als auch klimapolitische Ziele adres-
siert. Es wird vorhandene Infrastruktur ertiichtigt und ein Beitrag zur Erreichung der Klimaziele im Ge-
baudesektor geleistet. Ziel ist es, die verfiigbaren Mittel einzusetzen, ohne das Risiko eines Forderstopps
einzugehen. Wegen der fortwirkendenden Restriktionen der vorldufigen Haushaltsfiihrung 2025 und dem
Erfordernis einer stetigen Programmsteuerung liegt der Zielwert bei 80 Prozent der veranschlagten Ge-
samt-Verpflichtungsermichtigung 2025. Dies ist ein anspruchsvoller Zielansatz, denn Immobilienkaufent-
scheidungen werden im Laufe eines gesamten Kalenderjahres auf Basis eigener Kaufentscheidungen und
Verfligbarkeit von passenden Angeboten getroffen. Daher hat ein Férderangebot nur die Moglichkeit, bei
grundsitzlichem Kaufinteresse zum gegebenen Zeitpunkt einen entscheidenden Beitrag zur Realisierung
zu leisten. Da das Férderangebot aufgrund der spiaten Verfiigbarkeit des Finanzvolumens erst im letzten
Quartal ausreichend zur Verfligung stand, konnte nicht erwartet werden, dass noch die Kreditférdernach-
frage eines Gesamtjahres zum Tragen kommen kann. Zudem wurden fiir die EH55-Plus-Férderung 800
Mio. € eingeplant, von denen ein sehr hohes Volumen noch in 2025 abfliefRen sollte, fiir das titeliibergrei-
fend Mittel bereitgehalten wurden. Das Forderprogramm adressiert private Selbstnutzer, die eine hohe
Planungssicherheit benétigen. Daher ist es wichtig, dass wihrend des Investitionsplanungsprozesses das
Vertrauen besteht, dass das Forderprogramm, in dem Zeitpunkt in dem die Planung so weit fortgeschrit-
ten ist, dass die Férderung beantragt werden kann, auch noch besteht. Daher wird in der Regel bei der Pro-
grammsteuerung angestrebt, dass keine Férderstopps entstehen.

Insgesamt befand sich im Jahresverlauf 2025 die Mittelbindung auf niedrigem Niveau. Dies kann u. a. da-
ran liegen, dass das Verhiltnis von Férdervoraussetzungen und tatsachlicher Férderh6he im Ergebnis
nicht ausreichend Anreize fiir die Inanspruchnahme der Férderung gesetzt hat. Entsprechend wurden die
Forderziele neu gewogen und die Fordervoraussetzungen im vierten Quartal 2025 angepasst: So wurden
die Mindestsanierungsanforderungen reduziert, die erfiillt werden miissen, um die Férderung in An-
spruch nehmen zu kénnen. Insgesamt wurden die Férderbedingungen attraktiver gestaltet und werden
auch in 2026 laufend weiterentwickelt, um die Forderziele zu erreichen.

Nach Anpassung der Fordervoraussetzungen Ende 2025 ist die Nachfrage und damit die Mittelbindung
leicht gestiegen. Insgesamt wurde das Ziel der umfassenden Mittelbindung jedoch mit der Zielerreichung
- gemessen an den tatsdchlich verfiigbaren sowie auch veranschlagten Mitteln - nicht erreicht.

Um die Férderung zielgerichtet einzusetzen und damit eine entsprechend breite Zahl an Férdernehmen-
den zu erreichen, ist das Ziel ausreichend viele Férdernehmende zu erreichen. Die Anzahl an Férderneh-
menden zeigt dabei primir an, wie viele Familien ins Wohneigentum gebracht werden. Da je Familie eine
Wohneinheit gefordert wird, entspricht die Anzahl der Férdernehmenden auch der Anzahl der geférder-
ten Wohneinheiten. Die Anzahl an Férdernehmenden und die Anzahl der geférderten Wohneinheiten
zeigt die unmittelbaren Resultate der finanzwirksamen Mafnahme.

Das Ziel auf der Output Ebene wurde zu etwas iiber einem Sechstel erfiillt. Es wurde eine geringe Zahl an
Fordernehmenden erreicht und damit eine entsprechende Zahl an klimafreundlichen Wohneinheiten
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geschaffen. Der entsprechenden Anzahl an Familien wurde damit die Bildung von Wohneigentum ermog-
licht und eine zukunftsfihige Wohnsituation erzeugt.

Das Forderprogramm weifit eine Programmscheibenstruktur auf. Jedes Jahr werden aus den neu verfig-
baren Mitteln neue Zusagen erteilt. Es wird eine Vielzahl von kleinvolumigen Projekten geférdert. Die fi-
nanzielle Ausstattung kiinftiger Programmscheiben ist derzeit nicht langfristig belastbar prognostizierbar.
Daher werden die Zielwerte auf allen Indikatorebenen jeweils fiir die jeweilige Programmscheibe und da-
mit mit Zielwert 31.12. des jeweiligen Jahres festgelegt.

Es wurden bei den Férdernehmenden zusitzliche Investitionen gehebelt. Die energetischen Anforderun-
gen gelten fiir die gesamte Wohneinheit. Das gesetzte Ziel wurde zu etwas mehr als einem Sechstel erfiillt.

Die Wirkung auf der iibergeordneten, gesamtwirtschaftlichen Ebene zeigt sich dann tiber die durch die
Mafinahme eingesparten THG-Emissionen. Dies stellt einen unmittelbaren Bezug zu dem SVIK Ober-
thema Klimaschutz dar. Zuséatzlich wird das Ziel Wohnen adressiert. Daher ist weiteres Ziel eine positive
Entwicklung den Wohnraumbestandes.

Darstellung der Erreichung der aktivitatsorientierten Meilensteine bis Ende 2026

Fiir 2026 ist eine weitere Verbesserung der Forderkonditionen geplant. Die Umsetzung dieser stellt die
Meilensteine dieses Jahres dar.

Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemaR der vorgesehe-

nen Methodik fiir das Wirkungsmonitoring

Der Titel befindet sich in der Umsetzungsphase.
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Tabelle 154: Ergebnisse des Wirkungsmonitorings (Titel 893 75)

Wirkungs-  Ziel Indikator Basis- Ziel-Wert Datum Ist-Wert Zielerrei- Gewich-
ebene Wert Ziel-Wert  31.12.2025 chung tung
Input Ressourcen zielgerichtet einsetzen  Mittelbindung 0 272.400 T€ 31.12.2025 17.107 T€ 6% 30 %
Output Erhéhung des energieeffizienten Forderfalle 0 4.000 31.12.2025 690 17 % 65 %
Wohneigentums von Familien
Outcome Ankurbelung der Investitionen in Investitionsvolumen 0 2.000.000 T€ 31.12.2025 347.380T€ 17 % 5%
diesem Bereich
THG Emissionen reduzieren Reduktion der THG- 0 120.000 t 31.12.2025 20.600tCO2- 17 %
Emissionen CO2-Aq. Aqg.
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Tabelle 155: aktivitatsorientierte Meilensteine bis Ende 2026 (Titel 893 75)

Meilenstein Zieldatum Aktueller
Umsetzungsstand

Anpassung der Forderkonditionen - Veroffentlichung gednderter 30.06.2026 Ausstehend

Richtlinie

Anpassung der Forderkonditionen - Start der Férderung unter gedn-  30.06.2026 Ausstehend

derten Konditionen

Erreichung der iibergeordneten Ziele des SVIK

Die Bundesférderung ,Jung kauft Alt (JkA)“ soll zum Erreichen des Ziels der Klimaneutralitit Deutschlands
im Gebaudesektor beitragen. Dies trigt zu einer Entlastung kiinftiger Generationen und zur Alterssiche-
rung durch Nachhaltigkeit in den drei Dimensionen bei: sozial (Wohneigentum), 6konomisch (giinstige
Energie), 6kologisch (Klimaschutz). Durch die Férderung sollen ferner die Weiternutzung und Ertiichti-
gung von Gebdudesubstanz, der Abbau von Abhingigkeiten von Energieimporten und die Wettbewerbsfa-
higkeit des Standorts Deutschland vorangetrieben werden. Dariiber hinaus tragt die energetische Sanie-
rung im Zuge des Bestandserwerbs zur Dekarbonisierung des Gebdudesektors bei und verbessert die Ener-
gieeffizienz Gebdudebestands.

Das Programm Jung kauft Alt unterstiitzt die Weiternutzung und schrittweise energetische Ertiichtigung
vorhandener Gebdudesubstanz und wirkt Leerstinden entgegen. Dariiber hinaus kann das Programm
dazu beitragen, bislang unzureichend genutzte Wohnbaupotenziale im Bestand zu aktivieren, indem jun-
gen Familien der Erwerb sanierungsbediirftiger Bestandsimmobilien erleichtert wird.

Als Nebeneffekt kénnen insbesondere kleinere Stidte und Gemeinden sowie demografisch herausgefor-
derte Regionen von einer Stabilisierung gewachsener Ortskerne und bestehender Siedlungsstrukturen
profitieren. Die Ansiedlung bzw. der Verbleib junger Familien kann dort zur Aufrechterhaltung lokaler
Nachfrage und zur Stiarkung sozialer und infrastruktureller Strukturen beitragen. Sanierungs- und Moder-
nisierungsmaffnahmen im Gebaudebestand konnen zudem zusétzliche Nachfrage fiir das lokale Bau- und
Ausbauhandwerk erzeugen und damit regionale Wertschépfung unterstiitzen. Durch die Nutzung beste-
hender Gebdude und Infrastrukturen kénnen dariiber hinaus zusitzliche Flicheninanspruchnahmen be-
grenzt und vorhandene Versorgungsstrukturen effizienter genutzt werden.

Die Mafnahme kann zudem die Vermdgensbildungschancen einkommensschwicherer Familien verbes-
sern, die ohne Forderung trotz stabiler Einkommensverhaltnisse hiufig an der Eigenkapitalhiirde schei-
tern. Eine breitere Wohneigentumsbildung kann zudem die regionale Bindung von Fachkriften stirken.
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9.10.7 Titel 893 77 — Sanierung von Frauenhausern

Bewirtschafter: BMWSB

Tabelle 156: Ausgaben und Verpflichtungserméachtigungen im Haushaltsjahr 2025 und 2026 (Titel
893 77)

Soll 2025 (in T €) Ist 2025 (in T €) Soll 2026 (in T €)
Ausgaben - = 30.000
Verpflichtungsermachtigungen bis 2029 - = 120.000

Allgemeine Informationen

Fiir diesen Titel wurden im SVIK keine Mittel fiir das Haushaltsjahr 2025, sondern erst fiir das Haushalts-
jahr 2026 zur Verfligung gestellt.

Beim Titel 893 77 handelt es sich um einen investiven Ausgabetitel innerhalb des Sondervermégens fiir

Infrastruktur und Klimaneutralitit (SVIK), aus dem Investitionszuschiisse gewihrt werden. Die hiertiber
bereitgestellten Programmmittel dienen der Finanzierung investiver Fordermafinahmen auferhalb der
unmittelbaren staatlichen Infrastrukturverantwortung und ermdéglichen damit gezielte Investitionen in
gesellschaftlich relevante Infrastrukturbereiche jenseits der klassischen staatlichen Tragerschaft.

Im konkreten inhaltlichen Schwerpunkt werden die Mittel zur weiteren Umsetzung des Ubereinkommens
des Europarats zur Verhiitung und Bekdmpfung von Gewalt gegen Frauen und hiuslicher Gewalt (Istan-
bul-Konvention) eingesetzt. Insbesondere sollen bauliche Mafnahmen in Schutzeinrichtungen fiir von
Gewalt betroffene Personen unterstiitzt werden. Ziel ist es, die Einrichtungen an zeitgeméfle Anforderun-
gen hinsichtlich Sicherheit, Barrierefreiheit sowie kindgerechter Unterbringung anzupassen und damit
einen wirksamen, wiirdevollen und verldsslichen Schutzraum fiir Betroffene sicherzustellen. Des Weiteren
wird ein Augenmerk auf Klimaneutralitit gelegt.

Der Titel steht zugleich in einem klaren sachlichen Zusammenhang mit den Oberzielen des SVIK. Durch
die Férderung investiver Vorhaben bei nichtstaatlichen Akteuren wird die Weiterentwicklung zentraler
Bereiche der sozialen und wirtschaftsnahen Infrastruktur unterstiitzt. Die Mafdnahmen tragen dazu bei,
bestehende Versorgungs- und Schutzstrukturen qualitativ zu verbessern und zukunftsfihig auszugestal-
ten. Dariiber hinaus ist davon auszugehen, dass einzelne geférderte Investitionen auch klimapolitische Ef-
fekte entfalten k6nnen, etwa im Rahmen energetischer Sanierungen (z. B. durch den Austausch von Fens-
tern oder die Verbesserung der Gebdudeeffizienz).

Insgesamt setzen die tiber den Titel finanzierten Investitionszuschiisse gezielte Anreize flir zusatzliche pri-
vate Investitionen. Damit wird nicht nur die Umsetzung fachpolitischer Zielsetzungen unterstiitzt, son-
dern zugleich ein Beitrag zur wirtschaftlichen Entwicklung, zur Stirkung der Wettbewerbsfihigkeit sowie
mittelbar zur Sicherung von Beschéftigung und zur Verbesserung der Lebensqualitit geleistet.

Umsetzungsstand der finanzwirksamen EinzelmaBnahmen

Wie dargestellt, sind Mittel erstmals im Haushaltsjahr 2026 vom Haushaltsgesetzgeber veranschlagt wor-
den. Es sind daher allenfalls Planungen in 2025 fiir den Beginn des Umsetzungsprozesses in 2026 erfolgt.
Als erster Schritt der Umsetzung wurden in 2026 Gespriche mit den Landern, den Kommunen und der
Tragerstruktur gefiihrt. Aufierdem fanden Gespriache mit dem beteiligten und vormals zustindigen Ress-
ort BMBFSF] statt. Im BMBFSF] erfolgte die Durchfiihrung des Vorgingerprogramms ,,Gemeinsam gegen
Gewalt an Frauen“ und das Ressort ist fiir die Implementierung des Gewalthilfegesetzes verantwortlich.
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Ausgaben und Verpflichtungserméchtigungen

Aus dem Sondervermégen fiir Infrastruktur und Klimaneutralitit (SVIK) ist fiir den Titel 893 77 ein inves-
titionsbezogenes Ausgaben- und Verpflichtungserméichtigungs-Zeitprofil ableitbar. Wie bereits darge-
stellt, sind Mittel erst fiir das Haushaltsjahr 2026 veranschlagt worden, weshalb lediglich allgemein be-
schreibende Ausfiihrungen folgen.

Das Zeitprofil orientiert sich mafigeblich an der erwarteten Umsetzungsdynamik der geférderten Maf3-
nahmen. Es ist zu berticksichtigen, dass es sich iiberwiegend um Vorhaben handelt, die durch Kommunen,
Landkreise und/oder nichtstaatliche Akteure umgesetzt werden und deren konkreter Mittelabfluss in be-
sonderem Mafie von der individuellen Projektplanung, der baulichen Umsetzung sowie dem tatsédchlich
Mafinahmenbeginn abhingt.

Im Bereich der Verpflichtungsermiachtigungen bildet das VE-Zeitprofil die Grundlage fiir die frithzeitige
rechtliche Absicherung mehrjihriger Férdervorhaben. Da insbesondere investive Mafinahmen im Bereich
baulicher Anpassungen in Schutzeinrichtungen regelméafig eine mehrjahrige Realisierungsdauer aufwei-
sen, sind Verpflichtungen hiufig bereits im Jahr der Bewilligung einzugehen, wihrend die tatsichlichen
kassenwirksamen Ausgaben in den Folgejahren anfallen. Die VE-Bedarfe konzentrieren sich daher in der
Regel auf die frithen Haushaltsjahre des jeweiligen Férderzyklus, wihrend die korrespondierenden Ausga-
ben iiber einen Zeitraum von zwei bis mehreren Jahren abflieffen konnen.

Die konkrete zeitliche Ausgestaltung des Ausgaben- und VE-Profils ist dabei naturgemaf mit Unsicherhei-
ten behaftet, da der tatsichliche Projektfortschritt wesentlich von externen Faktoren beeinflusst wird.
Hierzu zidhlen insbesondere die individuelle Planungsreife der Projekte, bauwirtschaftliche Rahmenbedin-
gungen, vergaberechtliche Verfahren sowie der tatsidchliche Beginn und Verlauf der Bauausfiithrung. Dies
fihrt dazu, dass der Mittelabfluss trotz grundsatzlich belastbarer Programmplanung in der praktischen
Umsetzung Schwankungen unterliegen kann.

Gleichwohl ist insgesamt ein zunehmender Mittelabfluss im weiteren Zeitverlauf der Programmdurchfith-
rung zu erwarten. Die Bewilligungen werden vsl. in 2027 erfolgen und danach wird durch zunehmende
Projektumsetzung eine Verstetigung der Ausgaben eintreten. Gleichzeitig wird daran gearbeitet, den For-
derstart noch im laufenden Jahr zu ermoglichen und Férderantrige noch in 2026 zu bescheiden. Die Aus-
gaben diirften sich stirker in die mittlere und spite Umsetzungsphase verlagern.
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Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine

Beschreibung der fiir den Titel ausgewahlten Indikatoren und Ziele

Die Lieferung von Zielwerten ist derzeit nicht moglich, da die Férderrichtlinie zum Zeitpunkt der Be-
richtsvorlage noch nicht veréffentlicht sein wird. Zielwerte sind daher noch nicht abschétzbar.

Input-Wirkungsebene: Das iibergeordnete Ziel fiir beide ausgewihlte Indikatoren ist, die zur Verfiigung
gestellten Ressourcen zielgerichtet einzusetzen. Dies messen wir {iber die Indikatoren Mittelabfluss und
Mittelbindung.

Output-Wirkungsebene: Auf dieser Ebene ist das Ziel neben einem zielgerichteten Ressourceneinsatz die
Erh6hung der Anzahl sanierter Frauenhéuser.

Outcome-Wirkungsebene: Ziel auf dieser Ebene besteht in der Begegnung des Sanierungsbedarfs, was tiber
den Indikator sanierte Quadratmeter gemessen werden soll.

Impact-Wirkungsebene: Kausale Effekte beziiglich {ibergeordneten, gesamtwirtschaftlichen und gesamt-
gesellschaftlichen Wirkungen sind methodisch dufierst anspruchsvoll. Es kann nicht auf Vorarbeiten oder
relevante wissenschaftliche Literatur zuriickgegriffen werden, um quantitative Erfolgsmessungen vorzu-
nehmen. Aus diesem Grund wird die Wirkung auf der Impact-Ebene tiber die qualitativen Ziele und Indi-
katoren die Steigerung einer sicheren Unterbringung, Steigerung der Barrierefreiheit in den Frauenhiu-
sern sowie Steigerung einer kindgerechten Unterbringung gemessen.

Darstellung der Erreichung der aktivitatsorientierten Meilensteine bis Ende 2026

Als addquate aktivititsorientierte Meilensteine wurde

das Gesprach mit Lindern und Kommunen ausgewahlt. Diese sind vor Veroffentlichung des Forder-
aufrufs notwendig, um Eckpunkte gemeinsam zu besprechen und den Umsetzungsprozess inklusiv
und transparent zu gestalten. Die Zusammenarbeit mit Lindern und Kommunen ist essenziell, um
mit Blick auf Umsetzung des Gewalthilfegesetzes der Verschiebung der Zustidndigkeitsverteilung
Rechnung zu tragen. Als Zieldatum wird hierfiir der 30.06.2026 festgehalten, das Ziel ist in Arbeit.
mit der Veroffentlichung des Forderaufrufs gesetzt. Mit diesem wird der entscheidungserheblichen
Rahmen fiir den Erfolg und die Zielgerichtetheit des Programms gesetzt. Als Zieldatum wird hierfiir
der 31.12.2026 festgehalten.

zudem mit dem Beginn der Durchfiithrung des Antragsverfahrens zum 31.12.2026 gesetzt. Damit geht
die Mafinahme von der konzeptionellen und rechtlichen Vorbereitung in die praktische Durchfiih-
rung {iber.

Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemaB der vorgesehe-
nen Methodik fiir das Wirkungsmonitoring

Der Titel befindet sich in der Planungsphase. Hinsichtlich des aktuellen Stands der Zielerreichung kann
fiir das Haushaltsjahr 2025 noch nichts berichtet werden, da wie oben dargestellt lediglich Planungsarbei-
ten stattgefunden haben. Mittel fiir die Sanierung von Frauenhiusern werden ab dem Haushaltsjahr 2026
bewilligt.
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Tabelle 157: Ergebnisse des Wirkungsmonitorings (Titel 893 77)

Wirkungs-  Ziel Indikator Basis- Ziel-Wert  Datum Ziel- Ist-Wert Zielerrei-  Gewich-
ebene Wert Wert 31.12.2025 chung tung
Input Ressourcen zielgerichtet einset-  Mittelbindung 0 = 31.12.2025 = - 90 %
zen
Mittelabfluss 0 = 31.12.2025 = -
Output Erhohung der Anzahl sanierter  Forderfalle 0 = 31.12.2030 = - 10 %
Frauenhauser
Outcome Sanierungsbedarf begegnen Sanierte Quadratmeter 0 = 31.12.2030 = - 0%
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Tabelle 158: aktivitiatsorientierte Meilensteine bis Ende 2026 (Titel 893 77)

Meilenstein Zieldatum Aktueller
Umsetzungsstand

Abstimmungen mit Ldndern und Kommunen zur Erarbeitung For- 30.06.2026 Ausstehend

deraufruf

Veroffentlichung Férderaufruf 31.12.2026 Ausstehend

Beginn der Durchfiihrung Antragsverfahren 31.12.2026 Ausstehend

Erreichung der iibergeordneten Ziele des SVIK

Ein Férderprogramm zur Sanierung von Frauenhéusern tragt wesentlich zur Modernisierung der sozialen
Infrastruktur in Deutschland bei. Uber den investiven Ausgabetitel 893 77 werden gezielt Investitionszu-
schiisse vergeben, die unmittelbar nichtstaatlichen Tridgern sowie ihren Schutzeinrichtungen zugutekom-
men, die eine zentrale Rolle im Gewaltschutz spielen. Damit wird ein gesellschaftlich hochrelevanter Inf-
rastrukturbereich gestirkt, der iberwiegend aufierhalb staatlicher Tragerschaft organisiert ist. Die Mittel
ermoglichen die bauliche Ertiichtigung bestehender Einrichtungen, insbesondere im Hinblick auf Sicher-
heit, Barrierefreiheit sowie eine bedarfsgerechte Unterbringung von Betroffenen und deren Kindern. Die
Forderung verbessert nicht nur den baulichen Zustand, sondern steigert auch die Funktionalitit und Leis-
tungsfiahigkeit der Einrichtungen nachhaltig. Moderne Frauenhéuser sind ein zentraler Bestandteil eines
wirksamen Schutzsystems und leisten einen wichtigen Beitrag zur Umsetzung der Istanbul-Konvention.
Gleichzeitig unterstiitzt das Programm die qualitative Weiterentwicklung bestehender Schutzstrukturen
und tragt zur Schaffung gleichwertiger Lebensverhéltnisse bei. Dartiber hinaus setzen die Investitionszu-
schiisse Impulse fiir zusétzliche Investitionen bei privaten und gemeinnitzigen Tragern und stirken da-
mit auch regionale Wertschopfung und wirtschaftliche Entwicklung.

Die Férderung der Sanierung von Frauenhiusern verbessert die Schutz- und Unterstiitzungsqualitit far
von Gewalt betroffene Frauen und Kinder, indem sie zeitgemédfRe Wohn-, Beratungs- und Betreuungsbe-
dingungen schafft, die fiir eine wirksame psychosoziale Stabilisierung und einer moéglichen Reintegration
der Betroffenen in den Arbeitsmarkt und das gesellschaftliche Leben unabdingbar sind. Dadurch unter-
stlitzt eine verbesserte Frauenhausinfrastruktur die dauerhafte Erwerbsintegration betroffener Frauen,
indem sie ihnen einen sicheren Schutzraum bietet, von dem aus Qualifizierungs- und Beschiftigungsmaf3-
nahmen ergriffen werden kénnen. Eine leistungsfahige Schutzinfrastruktur fiir von Gewalt betroffene
Frauen reduziert die volkswirtschaftlichen Kosten hauslicher Gewalt, die in Deutschland auf mehrere Mil-
liarden € jahrlich geschitzt werden und Produktivititsausfille, Gesundheitskosten und Strafverfolgungs-
aufwinde umfassen.
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9.11 Titelgruppe 08 — Investitionen in die Sportinfrastruktur
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Leuchtturm-Steckbrief: Neubau Nationales Schwimmzentrum fiir Deutschland in Magde-
burg / Bundesstiitzpunkt Magdeburg

Haushaltstitel:
Kapitel 6002 Titel 893 82

Bezeichnung der MaBnahme:

Neubau eines Nationalen Schwimmzentrums fiir Deutschland am anerkannten Bundesstiitzpunkt
Schwimmen in Magdeburg.

Ressort: BKAmt

Beschreibung der MaRnahme:

Die Landeshauptstadt Magdeburg plant mit Unterstitzung des Landes Sachsen-Anhalt und des
BKAmt den Bau eines Nationalen Schwimmzentrums fiir Deutschland am anerkannten Bundesstiitz-
punkt Schwimmen in Magdeburg. Die Maftnahme soll einen Schwimmhallenneubau fiir den Hoch-
leistungs-, Leistungs-, Vereins- und Schulsport u.a. mit 50-Meter-Schwimmbecken und 10 Schwimm-
bahnen der Kategorie A sowie u.a. einer Gegenstromanlage und Kraftraum umfassen. Die kalkulierten
Kosten liegen bei ca. 52 Mio. Euro (Stand Mai 2023).

Beitrag zu den Oberzielen des SVIK: Infrastruktur

Bereitstellung von Sportinfrastruktur: Mit dem Neubau dieses Schwimmzentrums soll eine bun-
desweit herausragende Spitzensportinfrastruktur fir den Schwimmsport geschaffen.
Internationale Wettbewerbsfahigkeit / Leistungssport: Magdeburg ist schon jetzt einer der groflen
und sportlich erfolgreichsten Bundesstiitzpunkte Schwimmen. Der Standort zeichnet sich explizit
durch die Fachexpertise der vor Ort handelnden Trainerinnen und Trainer aus. Diese Expertise ist
international anerkannt und auf hochstem Niveau. Strukturpolitik / gleichwertige Lebensverhalt-
nisse: Das Nationale Schwimmzentrum fiir Deutschland ist in Magdeburg (Sachsen-Anhalt), einer
Stadt in einer strukturschwicheren Region, geplant. Die Investitionen stirken den Standort Mag-
deburg und entfalten regionale wirtschaftliche Impulse insbesondere im Bereich Bau, Handwerk
und Dienstleistungen. Der Erhalt und die Modernisierung der Sportinfrastruktur tragen zugleich
zur Attraktivitat des Standorts in einer strukturschwicheren Region bei. Der Erhalt eines internati-
onal renommierten Leistungssportstandorts hat besondere regionale Bedeutung.

Nachhaltigkeit und Zukunftsfihigkeit im Sportstittenbau: Das geplante Schwimmzentrum soll
u.a. die derzeit zu Trainingszwecken genutzte Schwimmbhalle entlasten und, so dass mehr Wasser-
flichen fiir die Offentlichkeit, wie auch fiir den Schul- und Vereinssport zur Verfiigung stehen.

Volumen 2026 und Folgejahre:

Fir dieses Projekt wird mit Gesamtkosten von ca. 52 Mio. Euro kalkuliert. Das BKAmt kann sich nach
der Forderrichtlinie Sportstittenbau (FR Bau) mit bis zu 45% an den noch zu ermittelnden zuwen-
dungsfihigen Kosten beteiligen. Diese Bundesmittel sollen aus dem Sondervermdgen zur Verfiigung
gestellt werden.

Zeitlicher Rahmen:

Zusammentragung der Planungsunterlagen fiir die baufachliche Priifung bis Anfang IV. Quartal
2026

Geplanter sukzessiver Beginn erster Mafnahmen ab Ende 2026/Anfang 2027

Bundesland und PLZ:
Sachsen Anhalt, 39108 Magdeburg
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9.11.1 Titel 893 81 — Sanierung kommunaler Sportstatten (SKS)

Bewirtschafter: BMWSB

Tabelle 159: Ausgaben und Verpflichtungserméchtigungen im Haushaltsjahr 2025 und 2026
(Titel 893 81)

Soll 2025 (in T €) Ist 2025 (in T €) Soll 2026 (in T €)
Ausgaben 5.000 5.000 833.000
Verpflichtungsermachtigungen bis 2028 328.000 2.999 0

Allgemeine Informationen

Das Bundesprogramm , Sanierung kommunaler Sportstitten® (SKS) unterstiitzt Kommunen (und Land-
kreise, sofern sie Eigentiimer der Einrichtung sind) bei der umfassenden Sanierung und Modernisierung
ihrer Sportstétten. Férderfihig sind sowohl Sportfreianlagen als auch gedeckte Sportstitten wie zum Bei-
spiel Sporthallen oder Hallenbéder. Die Projekte sind von besonderer Bedeutung fiir den gesellschaftli-
chen Zusammenhalt und die soziale Integration in der Kommune sowie hinsichtlich ihrer Nachhaltigkeit
und Barrierefreiheit.

Gegenstand der Férderung sind bauliche Anlagen, die primér der Ausiibung von Sport dienen sowie deren
typische bauliche Bestandteile und zweckdienliche Folgeeinrichtungen. Die zu férdernden Sportstéitten
miissen fiir die Offentlichkeit zuginglich sein. Bestandsgebiaude und -freianlagen sind grundsitzlich zu
erhalten. Ersatzneubauten sind nur in Ausnahmefillen férderfahig.

Sofern Gebdude Fordergegenstand sind, die nach Baufertigstellung unter den Anwendungsbereich des ak-
tuell giiltigen Gebaudeenergiegesetzes fallen, miissen folgende energetische Standards nach Abschluss der
Sanierung erreicht werden: Effizienzgebaude-Stufe 85 fiir bestehende Gebiude, Effizienzgebdaude-Stufe
~Denkmal“ gem. Bundesforderung fiir effiziente Gebaude (BEG) fir Baudenkmaler oder sonstige beson-
ders erhaltenswerte Bausubstanz und Effizienzgebdude-Stufe 55 gem. KfW-Forderprogramm Klima-
freundlicher Neubau im Niedrigpreissegment (KNN) fiir Ersatzneubauten und Erweiterungen. Bei Ersatz-
neubauten muss die Warmeversorgung zu 100 % mit erneuerbaren Energien erfolgen.

Mit der Foérderung wird ein Beitrag zur Verbesserung der Infrastruktur und zur Beseitigung des Sanie-
rungsstaus bei kommunalen Sportstétten geleistet. Zugleich tragt die Sanierung von Gebduden zur Errei-
chung der Klimaziele des Bundes bei.

Umsetzungsstand der finanzwirksamen EinzelmaBnahmen

Der Projektaufruf fiir die 2025 veranschlagten Programmmittel in Hohe von 333 Mio. € (SKS I) wurde am
16. Oktober 2025 veroffentlicht. Kommunen konnten bis zum 15. Januar 2026 Interessenbekundungen
einreichen. Es sind iiber 3.600 Interessenbekundungen mit einer beantragten Férdersumme von tiber 7,5
Mrd. € eingegangen. Die Projektauswahl durch den Haushaltsausschuss des Deutschen Bundestages er-
folgte am 22. April 2026. Es wurden 314 Projekte zur Férderung ausgewéhlt. Fiir die ausgewiahlten Projekte
beginnt nun das Antrags- und Bewilligungsverfahren. Der Projektaufruf fir die in 2026 veranschlagten
Mittel flr die Sanierung von kommunalen Schwimmbédern in Hohe von 250 Mio. € (SKS - Schwimmbé-
der) wurde am 20. Mirz 2026 veroffentlicht. Einreichungsfrist fiir Interessensbekundungen ist am 19. Juni
2026. Die Projektauswahl durch den Haushaltsausschuss des Deutschen Bundestages ist fiir September
2026 geplant. Ein weiterer Projektaufruf fir die 2026 veranschlagten Mittel in Hohe von 333 Mio. € (SKS II)
erfolgt voraussichtlich im Herbst 2026.
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Ausgaben und Verpflichtungserméchtigungen

In 2025 wurden fiir eine erste Forderrunde Programmmittel in Hohe von insgesamt 333 Mio. € veran-
schlagt. Diese teilten sich auf in einen Ausgabenansatz 2025 in Héhe von 5 Mio. € sowie eine Verpflich-
tungserméachtigung 2025 in Hohe von 328 Mio. €, fillig zu 250 Mio. € in 2026, 50 Mio. € in 2027 und 28
Mio. € in 2028. Fiir die Jahre 2027 und 2028 ist eine Veranschlagung der fiir das jeweilige Jahr genannten
Filligkeitsraten vorgesehen.

In 2026 betrigt der Ansatz 833 Mio. €, der sich neben der in 2026 filligen Verpflichtungsermichtigung aus
2025 in Hohe von 250 Mio. €, aus neu veranschlagten 333 Mio. € fiir eine neue Férderrunde des Bundes-
programms SKS (SKS II) sowie weiteren 250 Mio. € fiir eine weitere Forderrunde speziell fiir Schwimmbi-
der zusammensetzt.

Die Mittel sind zur Selbstbewirtschaftung veranschlagt und kénnen daher nach Mafigabe des § 15 Absatz 2
Bundeshaushaltsordnung bewirtschaftet werden. Der Mittelabfluss erfolgt durch Ubertragung der Ausga-
ben auf ein Selbstbewirtschaftungskonto (SB-Konto). 2025 wurden die veranschlagten 5 Mio. € auf das SB-
Konto tibertragen. Diese Mittel gelten als Ist-Ausgabe im Sinne des § 82 BHO. Vom SB-Konto an Dritte
wurden 2025 insgesamt 148.601,26 € ausgezahlt. Dieser Betrag umfasst ausschliefdlich die Vergiitung der
PD -Berater der 6ffentlichen Hand GmbH, die das mit der Umsetzung des Programms beauftragte Bun-
desinstitut fiir Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR) bei der Programmumsetzung unterstiitzt.

Fir die Umsetzung der am 22. April 2026 vom Haushaltsausschuss fiir eine Férderung ausgewihlten Pro-
jekte sind Projektlaufzeiten von bis zu sechs Jahren vorgesehen.
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Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine

Beschreibung der fiir den Titel ausgewahlten Indikatoren und Ziele

Ziel ist die Verbesserung der kommunalen Infrastruktur im Bereich Sportstitten. Sofern Gebdude Forder-
gegenstand sind, sollen diese nach Abschluss energetische Mindestanforderungen erfiillen, um zur Errei-
chung der Klimaschutzziele beizutragen. Diese Ziele sind nicht unmittelbar messbar und werden daher
tber Indikatoren abgebildet. Daneben sollen die Ressourcen zielgerichtet eingesetzt werden. Dies wird
uber die Indikatoren Mittelbindung bei den Kommunen (Input) und Mittelabfluss (Input) dargestellt. Der
Ziel-Wert fiir den Input-Indikator Mittelbindung bei den Kommunen liegt fiir das Datum 31.12.2026 bei 0,
da die Projektauswahl der ersten Tranche erst am 22. April 2026 erfolgt ist und damit im Jahr 2025 noch
keine Mittelbindung bei den Kommunen erfolgen konnte. Output-Indikatoren sind die Anzahl der mo-
dernisierten kommunalen Sportstitten insgesamt sowie die Anzahl der geférderten energieeffizienten
kommunalen Sportstéitten. Auf der Outcome-Ebene werden die mit der Bundesférderung angestofienen
weiteren 6ffentlichen und privaten Investitionen dargestellt. Auf der Impact-Ebene ist eine Definition
messbarer Ziele nicht moglich. Kausale Effekte konnen mit vertretbarem Aufwand nicht gemessen wer-
den. Daher werden die beabsichtigte Wirkung und sowie die diesbeziiglichen Fortschritte hinsichtlich der
Verbesserung der kommunalen Infrastruktur im Bereich Sportstétten qualitativ dargestellt. Auf wissen-
schaftliche Literatur kann dafiir nicht zurtickgegriffen werden.

Grundsitzlich zu beachten ist, dass die Mittel fiir das Bundesprogramm ,,Sanierung kommunaler Sport-
statten” im Wirtschaftsplan des Sondervermégens Infrastruktur und Klimaneutralitit zur Selbstbewirt-
schaftung veranschlagt sind. Der Mittelabfluss ist daher nur auf Ebene des Selbstbewirtschaftungskontos
darstellbar. Dies bewirkt auf Titelebene einen Mittelabfluss von 100 Prozent.

Darstellung der Erreichung der aktivitatsorientierten Meilensteine bis Ende 2026

Aktivititsorientierte Meilensteine im Jahr 2026 sind 1) die Veroffentlichung des Projektaufrufes SKS-
Schwimmbader mit Zieldatum 20. Mérz 2026 und 2) die Auswahl der zu férdernden Projekte der ersten
Tranche SKS mit Zieldatum 22. April 2026 sowie 3) der Tranche SKS-Schwimmbéder mit Zieldatum 30.
September 2026. Sowohl Meilenstein 1 als auch Meilenstein 2 sind erreicht.

Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemaR der vorgesehe-
nen Methodik fiir das Wirkungsmonitoring

Der Titel befindet sich in der Planungsphase. Es erfolgen insgesamt voraussichtlich drei Projektaufrufe
zwischen Oktober 2025 und Herbst 2026. Die Auswahl der zu férdernden Projekte erfolgt durch den Haus-
haltsausschuss des Deutschen Bundestages. Da sich die Anzahl der insgesamt zu férdernden Projekte mit
jeder Forderrunde erhoht, werden auch die Zielwerte auf der Input-, Output- und Outcome-Ebene nach
den Auswahlentscheidungen jeweils angepasst. Eine belastbare Prognose, wie viele Projekte mit jeder For-
derrunde ausgewahlt werden, ist nicht moglich.
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Tabelle 160: Ergebnisse des Wirkungsmonitorings (Titel 893 81)

Wirkungs-  Ziel Indikator Basis- Ziel-Wert Datum Ziel-  Ist-Wert Zielerrei-  Gewich-  Fortschritts-
ebene Wert Wert 31.12.2025 chung tung und Wirkungs-
kennzahl
Input Ressourcen zielgerichtet ~ Mittelbindung bei den Kom- 0 = 31.12.2025 = - 90 % 90 % (Vollstan-
einsetzen munen dige Zielerrei-
chung)
Mittelabfluss 0 5.000 T€ 31.12.2025 5.000 T€ 100 %
Output Verbesserung der kom-  Anzahl modernisierter kom- 0 314 31.12.2037 0 0% 10 %
munalen Infrastruktur munaler Sportstatten
im Bereich Sportstatten
Energieeffiziente kommu- 0 138 31.12.2037 0 0%
nale Sportstatten (Erreichte
Effizienzgebiudestufe)
Outcome Verbesserung der kom-  AngestolRene weitere 6f- 0 497.662 T€ 31.12.2037 0T€ 0% 0%
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Tabelle 161: aktivitiatsorientierte Meilensteine bis Ende 2026 (Titel 893 81)

Meilenstein Zieldatum Aktueller
Umsetzungsstand

Projektaufruf SKS-Schwimmbéader wurde veréffentlicht. 20.03.2026 Erreicht

Projektauswahl durch den Haushaltsausschuss des Deutschen Bun- 22.04.2026 Erreicht

destages fiir die erste Tranche von SKS ist erfolgt.

Projektauswahl durch den Haushaltsausschuss des Deutschen Bun- 30.09.2026 Ausstehend
destages fur die Tranche SKS-Schwimmbaéder ist erfolgt.

Erreichung der iibergeordneten Ziele des SVIK

Mit dem Bundesprogramm ,,Sanierung kommunaler Sportstitten” wird entsprechend § 4 Absatz 1 Nr. 8
SVIKG ein Beitrag zum Abbau des Sanierungsstaus bei kommunalen Sportstitten und zur Modernisierung
der Infrastruktur in diesem Bereich geleistet. Zugleich tragen die energetischen Anforderungen an zu for-
dernde Gebdude nach GEG und die damit verbundene Reduktion der CO2-Emissionen zum Erreichen der
Klimaschutzziele bei. Sofern Freibader Fordergegenstand sind, erfolgt die Warmeversorgung moglichst
Klimaneutral.

Die Férderung der Sanierung kommunaler Sportstitten kann die Bauinvestitionen erhéhen und die Nut-
zungsqualitdt und Energieeffizienz der Anlagen verbessern, die Betriebskosten fiir Kommunen und Ver-
eine reduzieren und attraktivere Bedingungen fiir Breitensport, Schulsport und Vereinsaktivititen schaf-
fen, was die gesellschaftliche Teilhabe und die Gesundheitsversorgung der Bevolkerung durch praventive
Bewegungsangebote stirkt. Regelmafiige sportliche Aktivitat kann Krankheitskosten senken, Arbeitspro-
duktivitidt erh6hen und Fehlzeiten reduzieren. Dariiber hinaus wirkt eine attraktive kommunale Sportinf-
rastruktur als weicher Standortfaktor, der die Lebensqualitit in einer Region erhoht, Fachkrifte bindet
und die Attraktivitit von Kommunen verbessert.
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9.11.2 Titel 893 82 — Zuwendungen fiir die Errichtung und Ausstattung von
Spitzensportstatten

Bewirtschafter: BKAmt

Tabelle 162: Ausgaben und Verpflichtungserméachtigungen im Haushaltsjahr 2025 und 2026
(Titel 893 82)

Soll 2025 (in T €) Ist 2025 (in T €) Soll 2026 (in T €)
Ausgaben - = 3.000
Verpflichtungsermachtigungen bis 2029 - = 147.000

Allgemeine Informationen

Im Bundeshaushalt 2026 wurden beginnend mit dem Jahr 2026 im Epl. 60 zusétzliche Investitionsmittel
i.H.v. insgesamt 150 Mio. € (2026: Barmittel 3 Mio. €, 147 Mio. € als Verpflichtungsermichtigungen) aus
dem SVIK zur Starkung der Spitzensportstitten zur Verfiigung gestellt.

Gegenstand der Férderung aus dem Sondervermdogen sind Sanierungs- und Modernisierungsmaffnahmen,
Ersatz- und auch Neubauten an anerkannten Bundesstiitzpunkten ab einem Bundesanteil von jeweils
liber 2 Mio. €, um insbesondere Investitionsriickstinde bei grofien Baumafinahmen fiir den Spitzensport
aufzuholen. Diese Mittel erginzen die etablierte Bau-Férderung des Bundes aus dem origindren Haushalt
Sport und Ehrenamt (Epl. 04). Die Férderung richtet sich nach der Férderrichtlinie Sportstittenbau (FR
Bau) aus dem Jahr 2026.

Die Forderung erfolgt als Projektférderung mit einem Bundesanteil von 45 %.

Die Linder haben insgesamt rund 70 neue MafSnahmen mit Gesamtkosten von ca. 530 Mio. € angemeldet.
Die neu angemeldeten Mafinahmen wurden u.a. sportfachlich bewertet. In die Bewilligungsplanung
2026/2027 sind hiervon Mafnahmen mit Gesamtkosten in Héhe von rd. 300 Mio. € in einer 1. Tranche
aufgenommen worden. Die Férderungen im Einzelnen kénnen erst bewilligt werden, wenn die Entwurfs-
planung (Leistungsphase 3 nach HOAI)3! abgeschlossen ist.

Eine Ubersicht zu den in die Bewilligungsplanung aufgenommenen Mafinahmen kann unter diesem Link
abgerufen werden.

Die Mafnahmen stehen in direktem Bezug zu den Oberzielen des SVIK:

Effiziente Mittelverwendung durch planmaifiige Investitionen (Input-Ziel).
Schaffung und Modernisierung von Trainingsflachen (Output/Outcome-Ziel).

»  Verbesserung der Attraktivitit des Sportstandorts Deutschland (Impact-Ziel), insbesondere in Ost-
deutschland und strukturschwachen Regionen.

Umsetzungsstand der finanzwirksamen EinzelmaBnahmen

Linder und Kommunen hatten Gelegenheit, Vorschlige fiir Mafnahmen zur Férderung einzureichen. Die
neu angemeldeten Mafnahmen wurden u.a. sportfachlich bewertet und die Lander tiber die Bewilligungs-
planung 2026 und 2027 informiert. Zurzeit werden die gem. RZBau3? erforderlichen Koordinierungsge-

spriche zwischen den Zuwendungsgebern, der Bundesbauverwaltung und den Antragstellern gefiihrt. Die

31 Die Leistungsphase 3 nach der HOAI (Honorarordnung fiir Architekten und Ingenieure) umfasst die Entwurfsplanung. In
dieser Phase wird der Vorentwurf, der in der Leistungsphase 2 entwickelt wurde, weiter ausgearbeitet und konkretisiert. Da-
bei werden die grundlegenden Entwurfsentscheidungen prazisiert, die notwendigen technischen und konstruktiven Details
sowie die Materialien und Ausstattungen festgelegt. Das Ergebnis ist ein Entwurf, der in den wesentlichen Aspekten die ge-
plante Architektur und Funktionalitit des Bauwerks darstellt.

32 Richtlinien fiir die Durchfiihrung von Zuwendungsbaumafinahmen.
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Foérderungen im Einzelnen kénnen erst bewilligt werden, wenn die Entwurfsplanung (Leistungsphase 3
nach HOAI) abgeschlossen ist.

Liste: https://dserver.bundestag.de/btd/21/052/2105213.pdf. Die Auswahl der Projekte erfolgte nach sportfachli-
chen Kriterien durch das Bundeskanzleramt (Staatsministerin fiir Sport und Ehrenamt). Berticksichtigt
wurden zunichst nur MafRnahmen, die in den Jahren 2026/2027 die Leistungsphase 3 (nach HOAI) errei-
chen.

Bei Mafnahmen, die im Jahr 2028 gefordert werden sollen, wird frithestens in der zweiten Jahreshélfte
2026 tiber die Aufnahme in die Bewilligungsplanung entschieden.

Ausgaben und Verpflichtungserméchtigungen

Bzgl. des Ausgaben-/VE-Zeitprofils wird auf obigen Ausfiihrungen verwiesen.
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Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine

Beschreibung der fiir den Titel ausgewahlten Indikatoren und Ziele

Fiir den Titel 893 82 wurden auf Grundlage der Vorgaben des SVIK folgende Indikatoren und Zielwerte
festgelegt:

Input-Indikatoren

Mittelabflussquote: Anteil der zugewiesenen Mittel, der tatsdchlich abgeflossen ist. Zielwert fiir den
1. Monitoringbericht: 0 €

Mittelbindungsquote: Anteil der Mittel, die fiir konkrete Maffnahmen verplant oder gebunden sind.
Zielwert fiir den 1. Monitoringbericht: 0 €

Output-Indikatoren

Anzahl gefoérderter Sportstitten: Erfassung der neu errichteten, sanierten oder modernisierten Spit-
zensportstitten. Zielwert: Anzahl zu fordernder Sportstitten (It. aktueller Planung).

Infrastrukturmafinahmen planmiflig in der Umsetzung (Prozess) > vollstindiger Forderantrag >
Bewilligung der Mafinahme - Baubeginn - Fertigstellung. Zielwert: =290-100 % fristgerecht. Erldaute-
rung zum Prozess der Infrastrukturmaffnahmen. Der Ablauf der geférderten Infrastrukturmafinah-
men erfolgt in mehreren klar strukturierten Schritten:

Vollstindiger Forderantrag: Der Antragstellender reicht einen vollstindigen Férderantrag ein.
Dieser enthilt alle notwendigen Unterlagen, insbesondere Planungsunterlagen, Kostenaufstellun-
gen und Projektdetails. Eine abgeschlossene Entwurfsplanung (Leistungsphase 3 nach HOAI) ist
Voraussetzung fiir die weitere Bearbeitung.

Bewilligung der Maf3nahme: Nach Prifung des Antrags durch die zustindigen Zuwendungsgeber
und der baufachlichen Bewertung erfolgt die offizielle Bewilligung der Férderung. Erst mit dieser
Bewilligung ist die Finanzierung durch den Bund gesichert.

Baubeginn: Nach der Bewilligung konnen die Bauarbeiten starten. Dazu gehéren Neubauten, Sa-
nierungen oder Modernisierungen der Sportinfrastruktur. Die Mafinahmen werden nach einem
definierten Bauplan umgesetzt, wobei die Mittelbindung und -verwendung tiberwacht werden.

Fertigstellung: Nach Abschluss der Bauarbeiten erfolgt die Abnahme der Manahme. Die fertigge-
stellten Sportstitten stehen dann den Spitzensportlerinnen und -sportlern zur Verfiigung. Gleich-
zeitig werden die bereitgestellten Trainingsflichen und die Zielerreichung fiir Output- und Out-
come-Indikatoren dokumentiert.

Zielsetzung: Dieser strukturierte Prozess stellt sicher, dass Fordermittel effizient eingesetzt wer-
den, Mafnahmen planmaiflig umgesetzt werden und die gewilinschten Verbesserungen der Spit-
zensportinfrastruktur messbar erreicht werden.

Outcome-Indikatoren

Sanierung, Modernisierung und Neubau von Trainingsflichen: Nutzbare zusatzliche Trainingsflache:
Summe der neu geschaffenen und / oder modernisierten nutzbaren zusitzlichen Trainingsflichen in
m?, die unmittelbar dem Spitzensport dienen. Zielwert: 280 %. Beinhaltet auch Flichen, die unmittel-
bar mit dem Training in Zusammenhang stehen.

Impact-Indikatoren (qualitativ)
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Beitrag zur Attraktivitit des Sportstandorts Deutschland, ggfs. Starkung der Infrastruktur in Ost-
deutschland und strukturschwacher Gebiete i. S. d. Strukturstarkungsgesetzes.

Beitrag zu Wirtschaftswachstum durch Bauinvestitionen.
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Darstellung der Erreichung der aktivitatsorientierten Meilensteine bis Ende 2026

Sportfachliche Bewertung der neu angemeldeten Mafinahmen: abgeschlossen.
Information der Linder tiber die Bewilligungsplanung 2026/2027: abgeschlossen.
Bewilligungsplanung fiir Mafinahmen ab 2028: bis 31.12.2026.

Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemaR der vorgesehe-
nen Methodik fiir das Wirkungsmonitoring

Die Zielerreichung wird geméaf der fiir den Monitoringbericht zum SVIK festgelegten Methodik bewertet.
Der Titel befindet sich in der Planungsphase. Die bisherige Umsetzung entspricht den planméfigen Vor-
gaben, Einschrinkungen ergeben sich iiberwiegend aus der zeitlich gestaffelten Bewilligung und Umset-
zung.
Input-Ziele: Mittelabfluss- und Mittelbindungsquote liegen im Planungsrahmen.
Output-Ziele: Umsetzung der Infrastrukturmafinahmen startet mit den derzeit gefiihrten Koordi-
nierungsgesprichen gemif} RZBau. Fiir den Antrag auf die Zuwendung ist eine abgeschlossene Ent-
wurfsplanung (Leistungsphase 3 HOAI) erforderlich, die seitens der Vorhabentriger im niachsten
Schritt beauftragt werden muss.
Outcome-Ziele: Eine Bewertung der nutzbaren Trainingsflichen erfolgt nach Fertigstellung der
Mafdnahmen.
Impact-Ziele: Qualitative Verbesserung der Infrastruktur wird durch laufende Neubauten und Sa-
nierungen zukiinftig erreicht; die endgiiltige Wirkung wird nach Inbetriebnahme messbar.
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Tabelle 163: Ergebnisse des Wirkungsmonitorings (Titel 893 82)

Wirkungs-  Ziel Indikator Basis- Ziel-Wert  Datum Ziel-  Ist-Wert Zieler- Gewich-  Wirkungs-
ebene Wert Wert 31.12.2025 reichung tung kennzahl
Input Ressourcen zielgerichtet Mittelbindung 0 = 31.12.2025 = - 90 % - % (Zielerrei-

einsetzen chung noch

Mittelabfluss 0 = 31.12.2025 = - nicht messbar)

Output Anzahl zu fordernder Sport-  Anzahl geforderter Sport- 0 183 31.12.2027 = - 10 %

statten statten

InfrastrukturmaRnahmen Anteil planméaRiger Infra- 0 90 % 31.12.2031 = -

planmaRig in der Umset- strukturmallnahmen

zung (Prozess)

Outcome Sanierung, Modernisierung  Nutzbare zusatzliche Quad- - 80 % 31.12.2031 = - 0%
und Neubau von Trainings-  ratmeter an neu gebauter
flachen und modernisierter Trai-

ningsflache

33 Es handelt sich um die Anzahl der in die Bewilligungsplanung 2026 aufgenommenen Maftnahmen (vgl. Liste unter nachfolgendem Link: https://www.bundesregierung.de/breg-de/bundes-
regierung/bundeskanzleramt/startseite-staatsministerin-fuer-sport-und-ehrenamt/infrastruktur-offensive-spitzensport-2418448). Es werden in den kommenden Jahren (bis 2029) neue /
andere Maftnahmen dazu kommen, wodurch sich der Zielwert regelméfig erhoht.
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Tabelle 164: aktivitatsorientierte Meilensteine bis Ende 2026 (Titel 893 82)

Meilenstein Zieldatum Aktueller
Umsetzungsstand
Sportfachliche Bewertung der neu angemeldeten MalRnahmen 01.02.2026 Erreicht
Information der Lander tber die Bewilligungsplanung 2026/2027 01.03.2026 Erreicht
Entscheidung Uber die Férderung von MaRnahmen im Jahr 2028 31.12.2026 Ausstehend

Erreichung der tiibergeordneten Ziele des SVIK

Die Forderung von Spitzensportstitten tragt auf verschiedene Weise zur Erreichung der Oberziele des
Sondervermogens fiir Infrastruktur und Klimaneutralitét bei:

1. Schaffung und Modernisierung von Trainingsflichen

Ein zentrales Ziel der Férderung ist die Schaffung zusétzlicher Trainingsflachen sowie die Moderni-
sierung bestehender Spitzensportstitten. Diese Mafinahmen ermdglichen es, die Trainingsbedingun-
gen flr Spitzensportlerinnen und Spitzensportler zu verbessern und die Infrastruktur fiir den Leis-
tungssport auf den neuesten Stand zu bringen. Dadurch wird die Grundlage fiir eine optimale Ent-
wicklung von Athletinnen und Athleten geschaffen.

2. Verbesserung der Attraktivitit des Sportstandorts Deutschland

Investitionen in Spitzensportstitten stirken die Attraktivitit Deutschlands als Sportstandort. Durch
den Ausbau und die Verbesserung der Infrastruktur wird der Standort Deutschland fiir internationale
Wettkdmpfe und sportliche Events noch attraktiver. Dies férdert nicht nur den Spitzensport, sondern
kann auch positive wirtschaftliche und touristische Effekte nach sich ziehen. Besonders in struktur-
schwachen Regionen und in Ostdeutschland trigt die Férderung dazu bei, die lokale Sportinfrastruk-
tur zu stiarken und so die Wettbewerbsfihigkeit und das Ansehen Deutschlands im internationalen
Sport zu steigern.

Zusammengefasst tragt die Forderung von Spitzensportstiatten mafigeblich zur Erreichung der SVIK-
Oberziele bei, indem sie eine effiziente Mittelverwendung sicherstellt, die Sportinfrastruktur moder-
nisiert und ausgebaut wird und dadurch der Sportstandort Deutschland langfristig gestarkt wird.

Zuwendungen fiir die Errichtung und Ausstattung von Spitzensportstitten tragen zur Optimierung
der Trainingsbedingungen fiir Spitzensportler bei und stirken die langfristige Leistungsfahigkeit so-
wie die gezielte Vorbereitung auf nationale und internationale Wettkdmpfe. Leistungsfahige Trai-
ningszentren erh6hen zudem die Attraktivitat des Standorts fiir Spitzensport, fordern die Ansiedlung
von Sport- und Forschungsprojekten und kénnen dadurch mittelbar positive Impulse fiir die regio-
nale Wertschépfung und wirtschaftliche Entwicklung setzen.
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10 Ubersichten

10.1 Tabellarische Ubersicht Mittelabfluss

Tabelle 165: Ubersicht Mittelabfluss

Titel/Zweckbestimmung Ausgaben Soll Ausgaben Ist Ausgaben Soll
(Kurzfassung) 2025 (in T €) 2025 (in T €) 2026 (in T €)
Zuweisungen gemaR LuKIFG (Tit. 882 01) 8.333.333 0 8.333.333
Zuweisung an den Klima- und Transformationsfonds 10.000.000 10.000.000 10.000.000
(Tit. 884 01)

Briicken und Tunnel (Tit. 891 11) 2.500.000 2.419.958 3.250.000
Zugsicherungssystem ERTMS - Digitalisierung Schiene ~ 1.592.586 320.853 2.450.256
(Tit. 891 12)

Erhaltung der Schienenwege (Tit. 891 13) 7.622.784 7.622.784 16.302.605
Sofort-Transformationskosten Krankenhiuser (Tit. 884 1.500.000 1.500.000 2.500.000
21)

Zuweisung an den Transformationsfonds im Kranken- - = 3.500.000
hausbereich (Tit. 884 22) *

Finanzierung der Deutschen Energy Terminal GmbH, 829.610 370.868 575.000
der FSRU und FSRU-Standorte (Tit.682 31)

Unterstlitzung Aufbau CCS/CCU-Infrastruktur in 0 0 0
Deutschland (Tit. 892 31)

Malnahmen zur Sicherung der Energieversorgungssi- 20.200 0 118.400
cherheit Nordostdeutschlands (Tit. 893 31)

Um- und Neubau klimaneutraler Warmenetze (Tit. 893 - - 1.398.000
32)*

Digitalpakt 2.0: Digitales Lehren und Lernen (Tit. 685 - = 50.000

41) *

Digitalpakt 2.0: Digitale Bildungsinfrastruktur (Tit. 882 0 0 225.000
41)

Investitionsprogramm Kindertagesbetreuung (Tit. 882 0 0 940.000
42)

Investitionen Hightech-Agenda - Strategischer Ausbau  398.029 177.481 380.102
Forschungs-Okosysteme (Tit. 685 51)

Technologien und KI-Forschung, -Umsetzung und - 0 0 21.000

Transfer in den Arbeitswissenschaften (Tit. 685 52)
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Titel/Zweckbestimmung Ausgaben Soll Ausgaben Ist Ausgaben Soll
(Kurzfassung) 2025 (in T €) 2025 (in T €) 2026 (in T €)
Forschungsinfrastrukturen im Bereich Agrar-, Lebens- 0 0 1.000
mittel- und Erndhrungswissenschaften (Tit. 685 53)

Forschungs- und Wissenschaftssystem — Strategischer - = 50.000
Ausbau Forschungs-Okosysteme (Tit. 685 54) *

Sozialpolitikforschung (Tit. 686 51) 0 0 5.600
Digitale Infrastruktur fiir verteilte Datenverarbeitung 0 0 10.000
und KI (Tit. 892 51)

Gemeinnitzige Industrieforschungseinrichtungen (Tit. 0 0 20.000
892 52)

Transferoffensive Energieinnovationen, Explorationsini-  2.000 0 22.000
tiative Geothermie

(Tit. 893 51)

Investitionen in die Hightech-Agenda - Aufbau von Inf-  72.000 23.600 368.000
rastrukturen (Tit. 894 51)

Nationale Raumfahrtinfrastrukturen 0 0 50.000
(Tit. 894 52)

KI-Reallabore und souverdne Gesundheitsdateninfra- 0 0 65.000
struktur (Tit. 894 53)

Food System Research Hubs/Konsortien in Deutschland 0 0 2.000
(Tit. 894 54)

Investitionen ins Forschungs- und Wissenschaftssystem 0 0 15.200
- Strategischer Ausbau der Infrastrukturen (Tit. 894 55)

BLV Forschungsbau und Schnellbauinitiative Hochschu- - = 60.000
len (Tit. 894 56) *

Digitalisierung der Justiz (Tit. 532 60) * - = 0
Auftrage und Dienstleistungen im Bereich Informati- 230 95 15.121
onstechnik (Tit. 532 61)

Digitalisierung der Verwaltung: Europdisches Identitdts- 131.000 31.451 162.000
okosystem / EUDI Wallet (Tit. 532 64)

Digitalisierung der Verwaltung: Biirgerkonto / Infra- 243.000 54.704 256.000
struktur (Tit. 532 65)

Digitalisierung der Verwaltung: Modernisierung der Re-  263.000 11.907 194.000
gisterlandschaft

(Tit. 532 66)

Digitalisierung der Verwaltung: Informationstechnik 45.000 26.139 45.000

(Tit. 532 67)
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Titel/Zweckbestimmung Ausgaben Soll Ausgaben Ist Ausgaben Soll
(Kurzfassung) 2025 (in T €) 2025 (in T €) 2026 (in T €)
Verwaltungsdigitalisierung (Tit. 532 68) 64.598 16.250 58.362
Digitalisierung in der Bundesfinanzverwaltung (Tit. 532 - = 193.585
69) *

Work-and-Stay-Agentur (Tit. 685 61) * - - 35.000
Investitionen in die Digitalisierung der Bundesfinanzver- - = 93.097
waltung (Tit. 812 63) *

Mobilfunkausbau (Tit. 892 61) 366.791 6.744 200.000
Mikroelektronik fir die Digitalisierung (Tit. 892 62) * - = 2.480.000
Breitbandausbau (Tit. 894 61) 2.928.604 1.367.389 2.255.241
Digitalisierung Rettungsdienst (Tit. 894 62) 0 0 0
Investitionen "Barrierefreies und altersgerechtes Um- - = 7.500
bauen (AU)" (Tit. 891 71) *

Klimafreundlicher Neubau im Niedrigpreissegment (Tit. ~ 20.000 4.805 35.828
893 71)

Klimafreundlicher Neubau (KFN) 243.606 17.517 383.009
(Tit. 893 72)

Gewerbe zu Wohnen (GzW) (Tit. 893 73) 180 24 7.240
Wohneigentumsférderung fiir Familien (WEF) (Tit. 893 37.722 12.980 41.235

74)

Jung kauft Alt (JkA) (Tit. 893 75) 25.900 1.556 26.990
Sanierung von Frauenhdusern - = 30.000
(Tit. 893 77) *

Sanierung kommunaler Sportstatten (SKS) (Tit. 893 81) 5.000 5.000 833.000
Errichtung und Ausstattung von Spitzensportstatten - = 3.000

(Tit. 893 82) *

Summe der Ausgaben 37.245.173 23.992.106 58.067.704

Differenz durch Rundung moglich

*) Titel erst im Wirtschaftsplan 2026 veranschlagt
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10.2 Tabellarische Ubersicht Belegung der
Verpflichtungsermachtigungen

Tabelle 166: Ubersicht Belegung der Verpflichtungsermichtigungen

Titel/Zweckbestimmung VE Soll 2025 VE Ist 2025 VE Soll 2026
(Kurzfassung) (inT€) (inT€) (inT€)
Zuweisungen gemaR LuKIFG (Tit. 882 01) 0 0 0
Zuweisung an den Klima- und Transfor-mations- 0 0 0

fonds (Tit. 884 01)

Briicken und Tunnel (Tit. 891 11) 6.490.000 6.490.000 4.620.000
Zugsicherungssystem ERTMS - Digitalisierung 11.260.414 2.417.480 8.897.158
Schiene (Tit. 891 12)

Erhaltung der Schienenwege (Tit. 891 13) 62.877.216 16.302.605 70.574.611
Sofort-Transformationskosten Krankenhiuser (Tit. 0 0 0

884 21)

Zuweisung an den Transformationsfonds im Kran- - = -
kenhausbereich (Tit. 884 22) *

Finanzierung der Deutschen Energy Terminal GmbH, 30.000 0 30.000
der FSRU und FSRU-Standorte (Tit. 682 31)

Unterstlitzung Aufbau CCS/CCU-Infrastruktur in 0 0 0
Deutschland (Tit. 892 31)

Malnahmen zur Sicherung der Energieversorgungs-  379.800 0 281.600
sicherheit Nordostdeutschlands (Tit. 893 31)

Um- und Neubau klimaneutraler Warmenetze (Tit. - - 5.893.425
893 32) *

Digitalpakt 2.0: Digitales Lehren und Lernen (Tit. 685 - = 100.000
41) *

Digitalpakt 2.0: Digitale Bildungsinfrastruktur (Tit. 0 0 0

882 41)

Investitionsprogramm Kindertagesbetreuung (Tit. 0 0 0

882 42)

Investitionen Hightech-Agenda - Strategischer Aus-  187.045 98.240 650.803
bau Forschungs-Okosysteme (Tit. 685 51)

Technologien und KI-Forschung, -Umsetzung und -  12.000 0 31.800
Transfer in den Arbeitswissenschaften (Tit. 685 52)

Forschungsinfrastrukturen im Bereich Agrar-, Le- 0 0 800

bensmittel- und Erndhrungswissenschaften (Tit. 685
53)
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Titel/Zweckbestimmung VE Soll 2025 VE Ist 2025 VE Soll 2026
(Kurzfassung) (inT€) (inT€) (inT€)
Forschungs- und Wissenschaftssystem — Strategi- - = 180.000
scher Ausbau Forschungs-Okosysteme (Tit. 685 54) *

Sozialpolitikforschung (Tit. 686 51) 56.000 56.000 0
Digitale Infrastruktur fiir verteilte Datenverarbeitung 1.000 0 65.000
und KI (Tit. 892 51)

Gemeinnitzige Industrieforschungseinrichtungen 0 0 0

(Tit. 892 52)

Transferoffensive Energieinnovationen, Explorati- 50.800 0 198.800
onsinitiative Geothermie

(Tit. 893 51)

Investitionen in die Hightech-Agenda - Aufbau von 291.425 29.000 1.765.360
Infrastrukturen (Tit. 894 51)

Nationale Raumfahrtinfrastrukturen 23.000 4.864 94.000
(Tit. 894 52)

KI-Reallabore und souverane Gesundheitsdateninf- 0 0 59.000
rastruktur (Tit. 894 53)

Food System Research Hubs/Konsortien in Deutsch- 0 0 6.800
land (Tit. 894 54)

Investitionen ins Forschungs- und Wissenschaftssys-  50.080 0 270.800
tem - Strategischer Ausbau der Infrastrukturen (Tit.

894 55)

BLV Forschungsbau und Schnellbauinitiative Hoch- - = 0
schulen (Tit. 894 56) *

Digitalisierung der Justiz (Tit. 532 60) * - = 210.000
Auftrdge und Dienstleistungen im Bereich Informati- 0 0 0
onstechnik (Tit. 532 61)

Digitalisierung der Verwaltung: Europdisches Identi-  309.600 0 270.000
tatsokosystem / EUDI Wallet (Tit. 532 64)

Digitalisierung der Verwaltung: Biirgerkonto / Infra-  475.000 0 480.600
struktur (Tit. 532 65)

Digitalisierung der Verwaltung: Modernisierung der ~ 236.800 0 123.200
Registerlandschaft

(Tit. 532 66)

Digitalisierung der Verwaltung: Informationstechnik ~ 90.000 0 81.000
(Tit. 532 67)

Verwaltungsdigitalisierung (Tit. 532 68) 229.592 11.942 171.230

345



Monitoringbericht 2025 zum SVIK

Titel/Zweckbestimmung VE Soll 2025 VE Ist 2025 VE Soll 2026
(Kurzfassung) (inT€) (inT€) (inT€)
Digitalisierung in der Bundesfinanzverwaltung (Tit. - = 210.000
532 69) *

Work-and-Stay-Agentur (Tit. 685 61) * - = 740.000
Investitionen in die Digitalisierung der Bundesfi- - = 34.000
nanzverwaltung (Tit. 812 63) *

Mobilfunkausbau (Tit. 892 61) 0 0 14.000
Mikroelektronik fir die Digitalisierung (Tit. 892 62) * - - 8.580.000
Breitbandausbau (Tit. 894 61) 1.836.350 1.145.115 1.380.647
Digitalisierung Rettungsdienst 0 0 0

(Tit. 894 62)

Investitionen "Barrierefreies und altersgerechtes - = 42.500
Umbauen (AU)" (Tit. 891 71) *

Klimafreundlicher Neubau im Niedrigpreissegment 594.000 250.189 877.420
(Tit. 893 71)

Klimafreundlicher Neubau (KFN) 1.097.910 740.136 1.214.030
(Tit. 893 72)

Gewerbe zu Wohnen (GzW) (Tit. 893 73) 820 0 293.580
Wohneigentumsforderung fir Familien (WEF) (Tit. 340.500 210.738 428.202
893 74)

Jung kauft Alt (JkA) (Tit. 893 75) 340.500 17.107 523.968
Sanierung von Frauenhdusern - = 120.000
(Tit. 893 77) *

Sanierung kommunaler Sportstatten (SKS) (Tit. 893 328.000 2.999 0

81)

Errichtung und Ausstattung von Spitzensportstitten - = 147.000
(Tit. 893 82) *

Summe der Mittelbindungen 87.587.852 27.776.414 109.661.334

Differenz durch Rundung moglich

*) Titel erst im Wirtschaftsplan 2026 veranschlagt
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10.3 Tabellarische Ubersicht der aus fritheren Jahren
gebuchten Verpflichtungen

Tabelle 167: Ubersicht der aus friiheren Jahren gebuchten Verpflichtungen

Titel/Zweckbestimmung Verpflichtungen aus

(Kurzfassung) fritheren Jahren
(inT€)

Briicken und Tunnel (Tit. 891 11) 2.310.000

Zugsicherungssystem ERTMS - Digitalisierung Schiene (Tit. 891 12) 4.862.339

Erhaltung der Schienenwege (Tit. 891 13) 18.570.000

Finanzierung der Deutschen Energy Terminal GmbH, der FSRU und FSRU- 5.072.506

Standorte (Tit. 682 31)

Mobilfunkausbau (Tit. 892 61) 12.649

Breitbandausbau (Tit. 894 61) 10.975.105

Klimafreundlicher Neubau im Niedrigpreissegment (Tit. 893 71) 32.974

Klimafreundlicher Neubau (KFN) 2.039.924

(Tit. 893 72)

Wohneigentumsférderung fiir Familien (WEF) (Tit. 893 74) 290.950

Summe der Mittelbindungen 44.166.448

Differenz durch Rundung moglich

347



Monitoringbericht 2025 zum SVIK

11 Impressum

Herausgeber

Bundesministerium der Finanzen
Referat L B 3 Offentlichkeitsarbeit
Wilhelmstrafde 97

10117 Berlin

Stand
1. Juni 2026

Weitere Informationen im Internet unter:
www.bundesfinanzministerium.de

Diese Broschiire ist Teil der Offentlichkeitsarbeit der Bundesregierung. Sie wird kostenlos abgegeben
und ist nicht zum Verkauf bestimmt.

Nicht zulissig ist die Verteilung auf Wahlveranstaltungen und an Informationsstinden der Parteien
sowie das Einlegen, Aufdrucken oder Aufkleben von Informationen oder Werbemitteln.

348



	1 Zusammenfassung 16
	2 Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen 19
	3 Übergeordnete Ziele des SVIK 20
	4 Gesamtwirtschaftliche  Effekte des SVIK 25
	5 Entwicklung der Sanierungslücke 27
	6 Preisentwicklung 30
	7 Mittelabfluss und Bindung 34
	8 Methodik des Titelbezogenen Fortschritts-  und Wirkungsmonitorings 35
	9 Ausgaben und Monitoring im Einzelnen 40
	10 Übersichten 341
	11 Impressum 348
	Aufbauphase des Monitorings
	Zuständigkeit und Verantwortung der Ressorts
	Festlegung von Zielen und Zielwerten
	Allgemeiner Haushaltsvorbehalt

	1 Zusammenfassung
	2 Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen
	3 Übergeordnete Ziele des SVIK
	Investitionsbereiche des SVIK
	Klimaneutralität
	Mobilisierung privater Investitionen
	Nachhaltigkeitsziele der Agenda 2030 bzw. der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie (DNS)

	4 Gesamtwirtschaftliche  Effekte des SVIK
	5 Entwicklung der Sanierungslücke
	Abschnitt 1: Definition einer Sanierungslücke
	Abschnitt 2: Exemplarische Anwendung der Definition einer Sanierungslücke für Teile der Verkehrsinfrastruktur in Zuständigkeit des Bundes (vorläufiger Arbeitsstand)
	Zusammenfassung und Ausblick

	6 Preisentwicklung
	6.1 Baupreisindizes
	6.2 VGR-Deflatoren
	6.3 Erzeugerpreise gewerblicher Vorprodukte
	6.4 Einordnung
	6.5 Sonderabschnitt: Eisenbahninfrastruktur
	6.6 Sonderabschnitt: Straßenbau

	7 Mittelabfluss und -bindung
	7.1 Mittelabfluss
	7.2 Belegung der Verpflichtungsermächtigungen

	8 Methodik des titelbezogenen Fortschritts- und Wirkungsmonitorings
	Fortschritts- und Wirkungsebenen
	Vorgabe an die Formulierung von Zielen und Festlegung von Indikatoren
	Phasenzuordnung und Gewichtungsmatrix
	Definition Mittelabfluss und Mittelbindung
	Herleitung einer titelbezogenen, kontextabhängigen Fortschritts- und Wirkungskennzahl
	Meilensteine

	9 Ausgaben und Monitoring im Einzelnen
	9.1 Zuweisungen an den Klima- und Transformationsfonds
	Tit. 884 01 Zuweisung an den Klima- und Transformationsfonds

	9.2 Zuweisungen gemäß LuKIFG
	9.3 Ergebnisse des Fortschritts- und Wirkungsmonitoring für die Bundessäule
	9.4 Titelgruppe 01  Investitionen in die Verkehrsinfrastruktur
	Leuchtturm - Steckbrief: Hochleistungskorridor Hamburg – Berlin
	9.4.1 Titel 891 11 – Erhaltung der Brücken und Tunnel im Bestandsnetz der Bundesfernstraßen
	Allgemein
	Umsetzungsstand der finanzwirksamen Einzelmaßnahmen
	Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
	Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine
	Beschreibung der für den Titel ausgewählten Indikatoren und Ziele
	Darstellung der Erreichung der aktivitätsorientierten Meilensteine bis Ende 2026
	Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemäß der vorgesehenen Methodik für das Wirkungsmonitoring
	Erreichung der übergeordneten Ziele des SVIK


	9.4.2 Titel 891 12 – Ausrüstung der deutschen Infrastruktur und von rollendem Material mit dem Europäischen Zugsicherungssystem ERTMS (European Rail Traffic Management System)
	Allgemeine Informationen
	Umsetzungsstand der finanzwirksamen Einzelmaßnahmen
	ERTMS-Förderrichtlinie
	ERTMS-Infrastrukturausrüstung
	Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
	ERTMS-Förderrichtlinie
	ERTMS-Infrastrukturausrüstung
	Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine
	Beschreibung der für den Titel ausgewählten Indikatoren und Ziele
	Ziele Infrastrukturausbau:
	Ziele ERTMS-Förderrichtlinie
	Darstellung der Erreichung der aktivitätsorientierten Meilensteine bis Ende 2026
	Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemäß der vorgesehenen Methodik für das Wirkungsmonitoring
	Erreichung der übergeordneten Ziele des SVIK


	9.4.3 Titel 891 13 – Baukostenzuschüsse für einen Infrastrukturbeitrag zur Erhaltung der Schienenwege der Eisenbahnen des Bundes
	Allgemeine Informationen
	Umsetzungsstand der finanzwirksamen Einzelmaßnahmen
	Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
	Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine
	Beschreibung der für den Titel ausgewählten Indikatoren und Ziele
	Darstellung der Erreichung der aktivitätsorientierten Meilensteine bis Ende 2026
	Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemäß der vorgesehenen Methodik für das Wirkungsmonitoring
	Erreichung der übergeordneten Ziele des SVIK



	9.5 Titelgruppe 02 –  Investitionen in die Krankenhausinfrastruktur
	9.5.1 Titel 884 21 – Sofort-Transformationskosten Krankenhäuser
	Allgemeine Informationen
	Umsetzungsstand der finanzwirksamen Einzelmaßnahmen
	Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
	Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine
	Beschreibung der für den Titel ausgewählten Indikatoren und Ziele
	Darstellung der Erreichung der aktivitätsorientierten Meilensteine bis Ende 2026
	Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemäß der vorgesehenen Methodik für das Wirkungsmonitoring
	Erreichung der übergeordneten Ziele des SVIK


	9.5.2 Titel 884 22 – Zuweisung an den Transformationsfonds im Krankenhausbereich
	Allgemeine Informationen
	Umsetzungsstand der finanzwirksamen Einzelmaßnahmen
	Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
	Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine
	Beschreibung der für den Titel ausgewählten Indikatoren und Ziele
	Darstellung der Erreichung der aktivitätsorientierten Meilensteine bis Ende 2026
	Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemäß der vorgesehenen Methodik für das Wirkungsmonitoring
	Erreichung der übergeordneten Ziele des SVIK



	9.6 Titelgruppe 03 –  Investitionen in die Energieinfrastruktur
	Leuchtturm - Steckbrief: Bundesförderung für effiziente Wärmenetze (BEW)  (Beispiel: Tübingen
	9.6.1 Titel 682 31 – Finanzierung der Deutschen Energy Terminal GmbH, der FSRU und FSRU-Standorte
	Allgemeine Informationen
	Umsetzungsstand der finanzwirksamen Einzelmaßnahmen
	Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
	Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine
	Beschreibung der für den Titel ausgewählten Indikatoren und Ziele
	Darstellung der Erreichung der aktivitätsorientierten Meilensteine bis Ende 2026
	Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemäß der vorgesehenen Methodik für das Wirkungsmonitoring
	Erreichung der übergeordneten Ziele des SVIK:


	9.6.2 Titel 892 31 – Unterstützung Aufbau CCS/CCU-Infrastruktur in Deutschland
	9.6.3 Titel 893 31 – Maßnahmen zur Sicherung der Energieversorgungssicherheit von Nordostdeutschland – insbesondere mit Kraftstoffen – im Zusammenhang mit der Erdölraffinerie PCK Schwedt
	Allgemeine Informationen
	Umsetzungsstand der finanzwirksamen Einzelmaßnahmen
	Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
	Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine
	Beschreibung der für den Titel ausgewählten Indikatoren und Ziele
	Darstellung der Erreichung der aktivitätsorientierten Meilensteine bis Ende 2026
	Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemäß der vorgesehenen Methodik für das Wirkungsmonitoring
	Erreichung der übergeordneten Ziele des SVIK


	9.6.4 Titel 893 32 – Um- und Neubau klimaneutraler Wärmenetze
	Allgemeine Informationen
	Umsetzungsstand der finanzwirksamen Einzelmaßnahmen
	Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
	Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine
	Beschreibung der für den Titel ausgewählten Indikatoren und Ziele
	Darstellung der Erreichung der aktivitätsorientierten Meilensteine bis Ende 2026
	Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemäß der vorgesehenen Methodik für das Wirkungsmonitoring
	Erreichung der übergeordneten Ziele des SVIK



	9.7 Titelgruppe 04 – Investitionen in die Bildungs- und Betreuungsinfrastruktur
	9.7.1
	9.7.2 Titel 685 41 – Digitalpakt 2.0: Digitales Lehren und Lernen
	Allgemeine Informationen
	Umsetzungsstand der finanzwirksamen Einzelmaßnahmen
	Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
	Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine
	Beschreibung der für den Titel ausgewählten Indikatoren und Ziele
	Darstellung der Erreichung der aktivitätsorientierten Meilensteine bis Ende 2026
	Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemäß der vorgesehenen Methodik für das Wirkungsmonitoring
	Erreichung der übergeordneten Ziele des SVIK


	9.7.3 Titel 882 41 – Digitalpakt 2.0: Digitale Bildungsinfrastruktur
	Allgemeine Informationen zum Digitalpakt 2.0
	Umsetzungsstand der finanzwirksamen Einzelmaßnahmen
	Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
	Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine
	Beschreibung der für den Titel ausgewählten Indikatoren und Ziele
	Darstellung der Erreichung der aktivitätsorientierten Meilensteine bis Ende 2026
	Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemäß der vorgesehenen Methodik für das Wirkungsmonitoring
	Erreichung der übergeordneten Ziele des SVIK


	9.7.4 Titel 882 42 – Investitionsprogramm Kindertagesbetreuung
	Allgemeine Informationen
	Umsetzungsstand der finanzwirksamen Einzelmaßnahmen
	Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
	Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine
	Beschreibung der für den Titel ausgewählten Indikatoren und Ziele
	Darstellung der Erreichung der aktivitätsorientierten Meilensteine bis Ende 2026
	Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemäß der vorgesehenen Methodik für das Wirkungsmonitoring
	Erreichung der übergeordneten Ziele des SVIK



	9.8 Titelgruppe 05 – Investitionen in die Forschung und Entwicklung
	Leuchtturm-Steckbrief: Quantencomputing: „1000 Qubits – 100 Anwendungen“
	9.8.1 Titel 685 51 – Investitionen in die Hightech-Agenda - Strategischer Ausbau der Forschungs-Ökosysteme
	Allgemeine Informationen
	Umsetzungsstand der finanzwirksamen Einzelmaßnahmen
	Nationale Forschungsdateninfrastruktur (NFDI)
	Leistungsfähige und energieeffiziente KI-Prozessorsysteme (Kolibri)
	Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
	Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine
	Beschreibung der für den Titel ausgewählten Indikatoren und Ziele
	Darstellung der Erreichung der aktivitätsorientierten Meilensteine bis Ende 2026
	Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemäß der vorgesehenen Methodik für das Wirkungsmonitoring
	Erreichung der übergeordneten Ziele des SVIK


	9.8.2 Titel 685 52 – Investitionen zu digitalen Technologien und KI-Forschung, -Umsetzung und -Transfer in den Arbeitswissenschaften
	Allgemeine Informationen
	Umsetzungsstand der finanzwirksamen Einzelmaßnahmen
	Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
	Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine
	Beschreibung der für den Titel ausgewählten Indikatoren und Ziele
	Darstellung der Erreichung der aktivitätsorientierten Meilensteine bis Ende 2026
	Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemäß der vorgesehenen Methodik für das Wirkungsmonitoring
	Erreichung der übergeordneten Ziele des SVIK


	9.8.3 Titel 685 53 – Systematische Erfassung und Öffnung von Forschungsinfrastrukturen im Bereich Agrar-, Lebensmittel- und Ernährungswissenschaften
	Allgemeine Informationen
	Umsetzungsstand der finanzwirksamen Einzelmaßnahmen
	Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
	Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine
	Beschreibung der für den Titel ausgewählten Indikatoren und Ziele
	Darstellung der Erreichung der aktivitätsorientierten Meilensteine bis Ende 2026
	Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemäß der vorgesehenen Methodik für das Wirkungsmonitoring
	Erreichung der übergeordneten Ziele des SVIK


	9.8.4 Titel 685 54 – Investitionen in das Forschungs- und Wissenschaftssystem - Strategischer Ausbau der Forschungs-Ökosysteme
	Allgemeine Informationen
	Umsetzungsstand der finanzwirksamen Einzelmaßnahmen
	Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
	Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine
	Beschreibung der für den Titel ausgewählten Indikatoren und Ziele
	Darstellung der Erreichung der aktivitätsorientierten Meilensteine bis Ende 2026
	Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemäß der vorgesehenen Methodik für das Wirkungsmonitoring
	Erreichung der übergeordneten Ziele des SVIK


	9.8.5 Titel 686 51 – Strategisches Forschungsfeld Sozialpolitikforschung - Stärkung Forschungsinfrastruktur
	Allgemeine Informationen
	Umsetzungsstand der finanzwirksamen Einzelmaßnahmen
	Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
	Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine
	Beschreibung der für den Titel ausgewählten Indikatoren und Ziele
	Darstellung der Erreichung der aktivitätsorientierten Meilensteine bis Ende 2026
	Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemäß der vorgesehenen Methodik für das Wirkungsmonitoring
	Erreichung der übergeordneten Ziele des SVIK


	9.8.6 Titel 892 51 – Digitale Infrastruktur für verteilte Datenverarbeitung und KI
	Allgemeine Informationen
	Umsetzungsstand der finanzwirksamen Einzelmaßnahmen
	Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
	Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine
	Beschreibung der für den Titel ausgewählten Indikatoren und Ziele
	Darstellung der Erreichung der aktivitätsorientierten Meilensteine bis Ende 2026
	Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemäß der vorgesehenen Methodik für das Wirkungsmonitoring
	Erreichung der übergeordneten Ziele des SVIK


	9.8.7 Titel 892 52 – Investitionen in die Infrastruktur von gemeinnützigen Industrieforschungseinrichtungen
	Allgemeine Informationen
	Umsetzungsstand der finanzwirksamen Einzelmaßnahmen
	Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
	Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine
	Beschreibung der für den Titel ausgewählten Indikatoren und Ziele
	Darstellung der Erreichung der aktivitätsorientierten Meilensteine bis Ende 2026
	Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemäß der vorgesehenen Methodik für das Wirkungsmonitoring
	Erreichung der übergeordneten Ziele des SVIK


	9.8.8 Titel 893 51 – Transferoffensive Energieinnovationen, Explorationsinitiative Geothermie
	Allgemeine Informationen
	Umsetzungsstand der finanzwirksamen Einzelmaßnahmen
	Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
	Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine
	Beschreibung der für den Titel ausgewählten Indikatoren und Ziele
	Darstellung der Erreichung der aktivitätsorientierten Meilensteine bis Ende 2026
	Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemäß der vorgesehenen Methodik für das Wirkungsmonitoring
	Erreichung der übergeordneten Ziele des SVIK


	9.8.9 Titel 894 51 – Investitionen in die Hightech-Agenda – Aufbau von Infrastrukturen
	Allgemeine Informationen
	Umsetzungsstand der finanzwirksamen Einzelmaßnahmen
	AI Gigafactory
	Forschungsinfrastrukturen (FIS) und Technologiedemonstratoren für die Fusion
	Quantencomputing: Maßnahme „1000 Qubits – 100 Anwendungen“
	Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
	Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine
	Beschreibung der für den Titel ausgewählten Indikatoren und Ziele
	Darstellung der Erreichung der aktivitätsorientierten Meilensteine bis Ende 2026
	Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemäß der vorgesehenen Methodik für das Wirkungsmonitoring
	Tabelle 81: aktivitätsorientierte Meilensteine bis Ende 2026 (Titel 894 51)
	Erreichung der übergeordneten Ziele des SVIK


	9.8.10 Titel 894 52 – Investitionen in nationale Raumfahrtinfrastrukturen
	Allgemeine Informationen
	Umsetzungsstand der finanzwirksamen Einzelmaßnahmen
	Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
	Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine
	Beschreibung der für den Titel ausgewählten Indikatoren und Ziele
	Darstellung der Erreichung der aktivitätsorientierten Meilensteine bis Ende 2026
	Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemäß der vorgesehenen Methodik für das Wirkungsmonitoring
	Erreichung der übergeordneten Ziele des SVIK


	9.8.11 Titel 894 53 – Aufbau von KI-Reallaboren und souveräner Gesundheitsdateninfrastruktur
	Allgemeine Informationen
	Umsetzungsstand der finanzwirksamen Einzelmaßnahmen
	Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
	Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine
	Beschreibung der für den Titel ausgewählten Indikatoren und Ziele
	Darstellung der Erreichung der aktivitätsorientierten Meilensteine bis Ende 2026
	Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemäß der vorgesehenen Methodik für das Wirkungsmonitoring
	Erreichung der übergeordneten Ziele des SVIK


	9.8.12 Titel 894 54 – Aufbau von Food Systems Research Hubs/Konsortien in Deutschland
	Allgemeine Informationen
	Umsetzungsstand der finanzwirksamen Einzelmaßnahmen
	Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
	Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine
	Beschreibung der für den Titel ausgewählten Indikatoren und Ziele
	Darstellung der Erreichung der aktivitätsorientierten Meilensteine bis Ende 2026
	Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemäß der vorgesehenen Methodik für das Wirkungsmonitoring
	Erreichung der übergeordneten Ziele des SVIK


	9.8.13 Titel 894 55 – Investitionen ins Forschungs- und Wissenschaftssystem - Strategischer Ausbau der Infrastrukturen
	Allgemeine Informationen
	Umsetzungsstand der finanzwirksamen Einzelmaßnahmen
	Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
	Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine
	Beschreibung der für den Titel ausgewählten Indikatoren und Ziele
	Darstellung der Erreichung der aktivitätsorientierten Meilensteine bis Ende 2026
	Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemäß der vorgesehenen Methodik für das Wirkungsmonitoring
	Erreichung der übergeordneten Ziele des SVIK


	9.8.14 Titel 894 56 – Bund-Länder-Initiative Forschungsbau und Schnellbauinitiative Hochschulen
	Allgemeine Informationen
	Umsetzungsstand der finanzwirksamen Einzelmaßnahmen
	Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
	Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine
	Beschreibung der für den Titel ausgewählten Indikatoren und Ziele
	Darstellung der Erreichung der aktivitätsorientierten Meilensteine bis Ende 2026
	Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemäß der vorgesehenen Methodik für das Wirkungsmonitoring
	Erreichung der übergeordneten Ziele des SVIK



	9.9 Titelgruppe 06 – Investitionen in die Digitalisierung
	Leuchtturm-Steckbrief: Digitalisierung der Verwaltung – EUDI-Wallet (European Digital Identity Wallet)
	Leuchtturm - Steckbrief: EUDI-Wallet-Connector für die öffentliche Verwaltung
	9.9.1 Titel 532 60 – Digitalisierung der Justiz
	9.9.2 Titel 532 61 – Aufträge und Dienstleistungen im Bereich Informationstechnik
	Allgemeine Informationen
	Umsetzungsstand der finanzwirksamen Einzelmaßnahmen
	Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen:
	Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine
	Beschreibung der für den Titel ausgewählten Indikatoren und Ziele
	Darstellung der Erreichung der aktivitätsorientierten Meilensteine bis Ende 2026
	Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemäß der vorgesehenen Methodik für das Wirkungsmonitoring
	Erreichung der übergeordneten Ziele des SVIK


	9.9.3 Titel 532 64 – Digitalisierung der Verwaltung: Europäisches Identitätsökosystem / EUDI Wallet
	Allgemeine Informationen
	Umsetzungsstand der finanzwirksamen Einzelmaßnahmen
	Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
	Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine
	Beschreibung der für den Titel ausgewählten Indikatoren und Ziele
	Darstellung der Erreichung der aktivitätsorientierten Meilensteine bis Ende 2026
	Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemäß der vorgesehenen Methodik für das Wirkungsmonitoring
	Erreichung der übergeordneten Ziele des SVIK


	9.9.4 Titel 532 65 – Digitalisierung der Verwaltung: Bürgerkonto / Infrastruktur
	Allgemeine Informationen
	Umsetzungsstand der finanzwirksamen Einzelmaßnahmen
	Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
	Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine
	Beschreibung der für den Titel ausgewählten Indikatoren und Ziele
	Darstellung der Erreichung der aktivitätsorientierten Meilensteine bis Ende 2026
	Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemäß der vorgesehenen Methodik für das Wirkungsmonitoring
	Erreichung der übergeordneten Ziele des SVIK


	9.9.5 Titel 532 66 – Digitalisierung der Verwaltung: Modernisierung der Registerlandschaft
	Allgemeine Informationen
	Umsetzungsstand der finanzwirksamen Einzelmaßnahmen
	Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
	Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine
	Beschreibung der für den Titel ausgewählten Indikatoren und Ziele
	Darstellung der Erreichung der aktivitätsorientierten Meilensteine bis Ende 2026
	Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemäß der vorgesehenen Methodik für das Wirkungsmonitoring
	Erreichung der übergeordneten Ziele des SVIK


	9.9.6 Titel 532 67 – Digitalisierung der Verwaltung: Transformation / Dienstleistungen im Bereich der Informationstechnik
	Allgemeine Informationen
	Umsetzungsstand der finanzwirksamen Einzelmaßnahmen
	Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
	Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine
	Beschreibung der für den Titel ausgewählten Indikatoren und Ziele
	Darstellung der Erreichung der aktivitätsorientierten Meilensteine bis Ende 2026
	Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemäß der vorgesehenen Methodik für das Wirkungsmonitoring
	Erreichung der übergeordneten Ziele des SVIK


	9.9.7 Titel 532 68 – Verwaltungsdigitalisierung
	Allgemeine Informationen
	Umsetzungsstand der finanzwirksamen Einzelmaßnahmen
	Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
	Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine
	Beschreibung der für den Titel ausgewählten Indikatoren und Ziele
	Darstellung der Erreichung der aktivitätsorientierten Meilensteine bis Ende 2026
	Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemäß der vorgesehenen Methodik für das Wirkungsmonitoring
	Erreichung der übergeordneten Ziele des SVIK


	9.9.8 Titel 532 69 – Digitalisierung in der Bundesfinanzverwaltung
	9.9.9 Titel 812 63 – Investitionen in die Digitalisierung der Bundesfinanzverwaltung
	Allgemeine Informationen
	Umsetzungsstand der finanzwirksamen Einzelmaßnahmen
	Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
	Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine
	Darstellung der Erreichung der aktivitätsorientierten Meilensteine bis Ende 2026
	Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemäß der vorgesehenen Methodik für das Wirkungsmonitoring
	Erreichung der übergeordneten Ziele des SVIK


	9.9.10 Titel 685 61 – Work-and-Stay-Agentur
	Allgemeine Informationen
	Umsetzungsstand der finanzwirksamen Einzelmaßnahmen
	Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
	Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine
	Beschreibung der für den Titel ausgewählten Indikatoren und Ziele
	Darstellung der Erreichung der aktivitätsorientierten Meilensteine bis Ende 2026
	Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemäß der vorgesehenen Methodik für das Wirkungsmonitoring
	Erreichung der übergeordneten Ziele des SVIK


	9.9.11 Titel 892 61 – Unterstützung des Mobilfunkausbaus in den Grenzen der wettbewerblichen und regulatorischen Rahmenbedingungen
	Allgemeine Informationen
	Umsetzungsstand der finanzwirksamen Einzelmaßnahmen
	Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
	Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine
	Beschreibung der für den Titel ausgewählten Indikatoren und Ziele
	Darstellung der Erreichung der aktivitätsorientierten Meilensteine bis Ende 2026
	Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemäß der vorgesehenen Methodik für das Wirkungsmonitoring
	Erreichung der übergeordneten Ziele des SVIK


	9.9.12 Titel 892 62 – Mikroelektronik für die Digitalisierung
	Allgemeine Informationen
	Umsetzungsstand der finanzwirksamen Einzelmaßnahmen
	Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
	Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine
	Beschreibung der für den Titel ausgewählten Indikatoren und Ziele
	Darstellung der Erreichung der aktivitätsorientierten Meilensteine bis Ende 2026
	Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemäß der vorgesehenen Methodik für das Wirkungsmonitoring
	Erreichung der übergeordneten Ziele des SVIK


	9.9.13 Titel 894 61 – Unterstützung des flächendeckenden Breitbandausbaus
	Allgemeine Informationen
	Umsetzungsstand der finanzwirksamen Einzelmaßnahmen
	Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
	Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine
	Beschreibung der für den Titel ausgewählten Indikatoren und Ziele
	Darstellung der Erreichung der aktivitätsorientierten Meilensteine bis Ende 2026
	Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemäß der vorgesehenen Methodik für das Wirkungsmonitoring
	Erreichung der übergeordneten Ziele des SVIK


	9.9.14 Titel 894 62 – Digitalisierung Rettungsdienst
	Allgemeine Informationen
	Umsetzungsstand der finanzwirksamen Einzelmaßnahmen
	Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
	Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine
	Beschreibung der für den Titel ausgewählten Indikatoren und Ziele
	Darstellung der Erreichung der aktivitätsorientierten Meilensteine bis Ende 2026
	Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemäß der vorgesehenen Methodik für das Wirkungsmonitoring
	Erreichung der übergeordneten Ziele des SVIK



	9.10 Titelgruppe 07 – Investitionen in den Wohnungsbau
	9.10.1 Titel 891 71 – Zuschüsse für Investitionen „Barrierefreies und altersgerechtes Umbauen (AU)“
	Allgemeine Informationen
	Umsetzungsstand der finanzwirksamen Einzelmaßnahmen
	Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
	Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine
	Beschreibung der für den Titel ausgewählten Indikatoren und Ziele
	Darstellung der Erreichung der aktivitätsorientierten Meilensteine bis Ende 2026
	Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemäß der vorgesehenen Methodik für das Wirkungsmonitoring
	Erreichung der übergeordneten Ziele des SVIK


	9.10.2 Titel 893 71 – Klimafreundlicher Neubau im Niedrigpreissegment - Wohngebäude mit kleinen bis mittleren Einheiten (KNN)
	Allgemeine Informationen
	Umsetzungsstand der finanzwirksamen Einzelmaßnahmen
	Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
	Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine
	Beschreibung der für den Titel ausgewählten Indikatoren und Ziele
	Darstellung der Erreichung der aktivitätsorientierten Meilensteine bis Ende 2026
	Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemäß der vorgesehenen Methodik für das Wirkungsmonitoring
	Erreichung der übergeordneten Ziele des SVIK


	9.10.3 Titel 893 72 – Klimafreundlicher Neubau (KFN)
	Allgemeine Informationen
	Umsetzungsstand der finanzwirksamen Einzelmaßnahmen
	Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
	Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine
	Beschreibung der für den Titel ausgewählten Indikatoren und Ziele
	Darstellung der Erreichung der aktivitätsorientierten Meilensteine bis Ende 2026
	Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemäß der vorgesehenen Methodik für das Wirkungsmonitoring
	Erreichung der übergeordneten Ziele des SVIK


	9.10.4 Titel 893 73 – Gewerbe zu Wohnen (GzW)
	Allgemeine Informationen
	Umsetzungsstand der finanzwirksamen Einzelmaßnahmen
	Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
	Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine
	Beschreibung der für den Titel ausgewählten Indikatoren und Ziele
	Darstellung der Erreichung der aktivitätsorientierten Meilensteine bis Ende 2026
	Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemäß der vorgesehenen Methodik für das Wirkungsmonitoring
	Erreichung der übergeordneten Ziele des SVIK


	9.10.5 Titel 893 74 – Wohneigentumsförderung für Familien (WEF)
	Allgemeine Informationen
	Umsetzungsstand der finanzwirksamen Einzelmaßnahmen
	Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
	Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine
	Beschreibung der für den Titel ausgewählten Indikatoren und Ziele
	Darstellung der Erreichung der aktivitätsorientierten Meilensteine bis Ende 2026
	Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemäß der vorgesehenen Methodik für das Wirkungsmonitoring
	Erreichung der übergeordneten Ziele des SVIK


	9.10.6 Titel 893 75 – Jung kauft Alt (JkA)
	Allgemeine Informationen
	Umsetzungsstand der finanzwirksamen Einzelmaßnahmen
	Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
	Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine
	Beschreibung der für den Titel ausgewählten Indikatoren und Ziele
	Darstellung der Erreichung der aktivitätsorientierten Meilensteine bis Ende 2026
	Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemäß der vorgesehenen Methodik für das Wirkungsmonitoring
	Erreichung der übergeordneten Ziele des SVIK


	9.10.7 Titel 893 77 – Sanierung von Frauenhäusern
	Allgemeine Informationen
	Umsetzungsstand der finanzwirksamen Einzelmaßnahmen
	Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
	Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine
	Beschreibung der für den Titel ausgewählten Indikatoren und Ziele
	Darstellung der Erreichung der aktivitätsorientierten Meilensteine bis Ende 2026
	Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemäß der vorgesehenen Methodik für das Wirkungsmonitoring
	Erreichung der übergeordneten Ziele des SVIK



	9.11 Titelgruppe 08 – Investitionen in die Sportinfrastruktur
	Leuchtturm-Steckbrief: Neubau Nationales Schwimmzentrum für Deutschland in Magdeburg / Bundesstützpunkt Magdeburg
	9.11.1 Titel 893 81 – Sanierung kommunaler Sportstätten (SKS)
	Allgemeine Informationen
	Umsetzungsstand der finanzwirksamen Einzelmaßnahmen
	Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
	Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine
	Beschreibung der für den Titel ausgewählten Indikatoren und Ziele
	Darstellung der Erreichung der aktivitätsorientierten Meilensteine bis Ende 2026
	Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemäß der vorgesehenen Methodik für das Wirkungsmonitoring
	Erreichung der übergeordneten Ziele des SVIK


	9.11.2 Titel 893 82 – Zuwendungen für die Errichtung und Ausstattung von Spitzensportstätten
	Allgemeine Informationen
	Umsetzungsstand der finanzwirksamen Einzelmaßnahmen
	Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
	Indikatorik, Ziele und Zielerreichung sowie Meilensteine
	Beschreibung der für den Titel ausgewählten Indikatoren und Ziele
	Darstellung der Erreichung der aktivitätsorientierten Meilensteine bis Ende 2026
	Darstellung des aktuellen Stands der Zielerreichung sowie Bewertung gemäß der vorgesehenen Methodik für das Wirkungsmonitoring
	Erreichung der übergeordneten Ziele des SVIK




	10 Übersichten
	10.1 Tabellarische Übersicht Mittelabfluss
	10.2 Tabellarische Übersicht Belegung der Verpflichtungsermächtigungen
	10.3 Tabellarische Übersicht der aus früheren Jahren gebuchten Verpflichtungen

	11 Impressum



